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Me neue UasMukg der Beamten uaü Kehrer?
Aus preußischen Abgeordnetenkreison wird uns

geschrieben: Ä,
Die preußische Regierung steht bekanntlich von

alters her auf dem Standpunkt , daß die Bearntenschaft
des Hohenzollernstaates weder politisch noch sonstwie
wider den Stachel lecket: dürfe . Der Beamte . der sich
zur Wahrung oder Erlangung seiner staatsbürger¬
lichen Rechte oder gar zur Verbesserung seiner Lage
mit Seinesgleichen zusammentut und auf dem allein
erfolgversprechenden Wege der Koalition sein Ziel zu
erreichen sucht, wird scheel angesehen, in den meisten
Fällen fogor gemaßregelt . Wer den Hund prügeln
will , findet immer einen Knüppel , und der preußische
-Geheimem ist nie verlegen , in der Agitation der Be¬
amten für ihre Rechte und Interessen irgend etwas zu
entdecken, was sich „mit dem Ansehen und der Würde
des Beamtenstandes nicht vereinbaren " läßt und Ge¬
legenheit zu Disziplinarmaßregeln gibt . In hohen
Tönen beteuern bei solchen Gelegenheiten die Herren
Minister und ihre Spiritus rectores , die Herren Wirk¬
lichen und nicht wirklichen Geheimen Räte , es ge¬
zieme dem preußischen Beamten einzig und allein , sich
auf das Wohlwollen seiner Vorgesetzten  zu ver¬
lassen: dies Wohlwollen sei so phänomenal entwickelt,
so allumfassend, es betätige sich so spontan , daß es eine
schwere Undankbarkeit und Dreistigkeit der Staats¬
diener sei, wollten sie durch Agitationen , durch
Petitionen , durch Inanspruchnahme der Presse und
W Volksvertretung das Vorhandensein dieses gren¬
zenlosen Wohlwollens leugnen . Nun , schon die Tat¬
sache, daß sich immer wieder Beamte zu Vereinigungen
zusammenschließen, um ihre Interessen gegenüber der
wohlwollenden Regierung zu verfechten, daß diese Be¬
amten solches tun , obwohl sie wissen, daß sie sich dabei
in der Regel in die Nesseln setzen, schon diese Tatsache
zeigt, daß es mit der praktischen Bedeutung des Wohl¬
wollens der Vorgesetzten für die Beamten nicht allzu¬
weit her sein muß . Aber noch augenfälliger zeigt sich
die Wertlosigkeit des vielgerühmten Regieruirgswohl-
wollens für die Staatsdienerschaft in der Art , wie das
preußische Staatsministerium jetzt mit der Beamten-
!und Lehrerbesoldungsreforin umspringt . Um es gleich
porauszuschicken: Die Aufbesserung der Be¬
amten und Lehrer irr Preußen droht in
zwölfter Stunde in die Binsen zu gehen,
weil die Regierung in halsstarrigen : Eigensinn aus
diesen Besoldungsvorlagen ein kaudinisches Joch für
die Volksvertretung machen möchte.

FeuUleton.
(WoflitreutJ enSoteiU

Me Entfernungen im Himmelsrnmn.
SJort Rudolf Goldlust , Direktor der „Urania " in Zürich.

(Fortsetzung.)
Ungeachtet dieser verwirrenden Zahlen und Maße

regt sich in dem Menschen das Verlangen , dennoch einen
Überblick über die Entfernungen zu gewinnen , so wie
man etwa auf einer Landkarte, vermöge des verkleiner¬
ten Maßstabes, die respektiven Größen der Länder über¬
sehen und Distanzen vergleichen kann. In dem gegebe¬
nen Fall ist es freilich erforderlich, in der Reduktion
sehr weit zu gehen, da selbst bann noch, zufolge der Aus¬
dehnung des gedachten Modells , der Überblick nur teil¬
weise erreicht werden kann , andererseits kann man »ich"
zu weit greifen , weil sonst auch größere Himmelskörper
bis zur Unsichtbarkeit znsammcnschrumpsen würden . Wir
wollen alio einen Maßstab von 1 : 10 000 000 000 (eins zu
zehn Milliarden ) wählen , und dieses stark verkleinerte
Modell der Welt , so weit es Raum hat , in einer der
größten Hallen unterbringen , wie man sie in großen
Städten findet, in der Perronhalle eines Hauptbahnhofs,
die etwa 150 Meter lang ist. Wir denken sie uns vollstän¬
dig leer, ohne die Schaltevhäuser , ohne Züge und ohne
Personen . Inmitten dieses weitläufigen Raumes den¬
ken wir uns , völlig frei schwebend, eine blendend Helle.
Licht und Wärme verbreitende , weißglühende Kugel von
.14 Zentimeter Durchmesser: es ist dies unsere Sonne.
Fn zu großer Nähe würden wir weder ihre Wärme noch
ähre Helligkeit vertragen , in 15 Meter Entfernung hätten
Mir noch Tageslicht , in den fernen Enden der Halle wäre
es wohl merklich kühl und dunkel.

Ungefähr in der Ebene des Äquators dieser kleinen
Sonne , deren Achse wir uns senkrecht stehend vorstellen
wallen , also in der halben Höhe der Halle, erblicken wir
in nicht ganz 6 Meter Entfernung ein winziges Kügel¬
chen, nur % Millimeter int Durchmesser, den Planeren
Merkur : tait 11 Meter entfernt und 1,2 Millimeter groß,

Man weiß, wie sehr und wie lange die Beamten-
und Lehrerschaft Preußens sich in Geduld üben mußte,
ehe diese Besoldungsreform endlich aus . dem Regie¬
rungslaboratorium herauskam . Man weiß, wie Herr
v. Rheinbaben , der eigentliche Chef des preußischen
Staatsministeriums , dieses an sich gar nicht üble Pro¬
dukt seiner Destillierkunst monatelang fest verkorkt
hielt , wie er namens der Gesamtregierung erklärte,
das Parlament dürfe sich nicht beikommen lassen, diesen
Zaubertrank zu „verschneiden", wenn das _Staats¬
ministerium ihn nicht ohne viel Federlesens wieder auf
Jahre hinaus ins Repositorium stellen sollte. Mau
weiß auch, daß Herr v. Rheinbaben — immer namens
der dem Finanzgewaltigen gegenüber submissest ge¬
horsamen Gesamtregierung — erklärt hat : Nicht nur
nichts dürfe an dieser Reform geändert werden, son¬
dern Volksvertretung und Volk müßten auch ohne
Wimperzucken die neuen Steuern schlucken, die ihnen
das Finanzgenie des Herrn im Kastanienwäldchen kre¬
denzte: Entweder würden die neuen Steuern und die
Besoldungsreform unverändert angenommen , oder die
Beamten und Lehrer erhielten — gar nichts. Man
hat sich über diese brutale „Friß , Vogel, oder stirb"-
Politik des preußischen Finanzministcrs weidlich ent¬
rüstet , aber man hat seine kategorischen Drohungen
nicht ganz ernst genommen, denn turnt sagte sich: Im
Ernst kann keine Regierung diesen Standpunkt cin-
nehmen, zumal keine, die so emphatisch und bei jeder
Gelegenheit ihr grenzenloses Wohlwollen für die Be¬
amten und Lehrer beteuert.

Es war ein Irrtum , wenn mau so dachte, ein Irr¬
tum freilich, der die Irrenden mehr ehrt als die
preußische Regierung . Man hat zu hoch boit der Re¬
gierung gedacht, zu hoch dort ihrer Gesinnung gegen¬
über deit Beamten , aber auch zt,t hoch von ihrem Re¬
spekt vor der Würde und den-.Rechten der Volksver¬
tretung . Die letzten Tage haben unwiderruflich ge¬
zeigt : Die preußische Regierung ist allen Ernstes ent¬
schlossen, die Besoldnngsreform scheitern ztt lassen,
wenn sich die Volksvertretung nicht dazu bequemt, so¬
wohl diese Reformen selbst lote die neuen Steuern in
Bausch und Bogen zu genehmigen ! So unglaublich das
ist, es ist wahr.

Die Landtagskommission für die Besoldnngsreform
und für die tteuen Steuern haben die erste Lesung
dieser Vorlagen beendet. Sie haben sowohl an den Be¬
soldungsgesetzen wie an den Steuervorlagen beträcht-
licheÄnderungen vorgenommen . Die Budgetkommission
hatte zugleich die Beamtenbesoldungsreform _unö  die
Steuervorlagcn zu prüfen . Lsie ist bei der Besoldungs-
reforni über den Rahmen der Regierungsvorlage hin-
ausgcgangeti , indem sie zur weiteren Aufbesserung
vieler unteren und mittleren Beamtet : 7 464 250 Mark
mehr eingestellt hat , als die Vorlage forderte . Da-

citt zweites , die Venus . Wir schreiten weiter , bis zu
15 Meter von der Sonne und erblicken wieder eine kleine
.Kugel, fast genau so groß wie die Venus , nur Isst Milli¬
meter int Durchmesser: es ist das Itbbild unserer eigenen
Erde. Um die einzelnen Länder auf diesem kleinen
Globus zu erkennen, müssen wir schon ein Mikroskop
von lOOmaligcr Vergrößerung anwenöen . Nur 38 Milli¬
meter von der Erdkugel entfernt , also deutlich zitz ihr
gehörend und innerhalb eines Monates diese umkreisend,
erblicken wir , aber erst bei genauem Hinsehen, ein ganz
.kleines Kügelchen, im Durchmesser nur tztz Millimeter
haltend , also nicht größer als einen i-Punkt , unfern
Mond . Immer weiter von der Sonne uns entfernend,
gegen 23 Pieter , erkennen wir , % Millimeter groß , den
Mars.

Man sieht, daß selbst an dieser -so stark verkleinerten
Wiedergabe der Wirklichkeit die Entfernungen schon be¬
deutend anwachsen, während die Glieder unseres Sonnen¬
systems nur ganz kleine Gebilde bleiben . Wir sind setzt
23 Meter von der Mitte der Halle, also von der Sonne
entfernt , haben mithin noch mehr als 50 Meter bis zum
Ausgang , können aber auch beim angestrengtesten Suchen
nichts weiter entdecken, in diesem großen Raume erblicken
wir weiter nichts als die 14 Zentimeter große Sonne
und einige Kügelchen, kleiner als jeder Stecknadelkopf,
Merkur , Venns , die Erde mit ihrem Mond und^ den
Mars . Wir nehmen schließlich ein Mikroskop zur Hand,
betrachten damit den Mars und entdecken zu unserer
Verwunderung zwei ganz kleine Gebilde, so verschwin¬
dend klein, daß wir sie selbst mit hoher Vergrößerung
nur als Pünktchen ebblicken, weil die Sonne sie be¬
leuchtet, ohne daß wir imstande wären , zu unterscheiden,
ob sie rund sind oder formlose Bruchstücke eines gc-
Lorstenen Körpers . In unserem Modelle sind sie nur 0,0
resp. 1,7 Millimeter von der Marskngcl entfernt und der
nähere dieser, wegen ihrer Kleinheit und geringen Ent¬
fernung vom Hauptkörper , so interessanten Mars¬
trabanten läuft in nur 714. Stunden um sein Zcntral-
gestirn , er vollendet in weniger als zwei Stunden einen
Viertclkreis , wir können also in ganz kurzer Frist schon
eine Ortsvcränderung wahrnehmen . In Wahrheit hat

gegen hat sie die Gehaltserhöhung , die Stellenzulagen
und die Repräsentationsgelder für einen Teil der
höheren  Beamten mit 276 000 Mark gestrichen.
Für die zweite Lesung ist eine weitere Umgestaltung
der Vorlage in der Richtung wahrscheinlich, daß noch
einige andere untere und mittlere Beamtenkategorien
höher bedacht werden. Die Lehrerbesoldungs-
ko »t Mission hat rund 20 M i l li o n e n M k.
mehr eingestellt , als die Vorlage vor¬
sah,  davon entfallen etwa 7 Millionen auf die
Staatskasse . Auch hier dürften bei der zweiteti Lesung
noch einige Abänderungen zu erwarten sein, vor allein
wird man gewisse, durch die Beschlüsse erster Lesung
bedingte Benachteiligungen einer Anzahl Lehrer und
Lehrerinnen zu beseitigen haben. Während die Be¬
schlüsse erster Lesung von der Regierung über die Vor¬
lage hinaus ein Jahresmehr voit 14188 000 Mark für
die Beamteit - und Lehrerbesoldung fordern , dürfte sich
dieses Mehr nach der zweiten Lesung aus 17—18 Milli,
orten Mark stellen.

Dieses Mehr zu decket:, sind die Parteien durchaus
bereit . Aber sie wollen die Deckung nicht auf die
Grundlage der Steuervorlagen der Regierung herbei-
führen . Die Budgetkommission hat in der ersten Le¬
sung bereits das Gesellschaftssteuergesetz— das 22 von
den 55 Millionen Mehrausgaben für Beamten - und
Lehrerbesoldung , wie die Negierungsvorlage sie ver-
anschlagt, bringen sollte — rundweg abgelehnt . Die
Kommission hat diesen Abstrich durch eine Erhöhung
der von der Regierung vorgeschlagenen Einkommen-
und Ergänzuttgssteuersätze bereits wettgemacht : Nach
den Kommissionsbeschlüssenwürdet : diese Steuern statt
der 33 Millionen , auf die die Regierungsvorlage sie
veranschlagte, etiva 58—60 Millionen bringen . Es
würden also zur Durchführung der Kommissionsbe-
Müsse bei den Besoldungsvorlagen noch etwa 13—15
Millionen auf den: Steuerwege aufzubringen sein.
Man plant attscheinend, die früheren Bergwerksatt,
lagen wieder einzuführen , die etwa 20 Millionen abc
werfen würdet :.

Mit all diesen Änderunget : ist die Regierung mcht
einverstanden , zumal da die Kommission die gesamten
neuen Steuern nicht, wie die Regierung es fordert,
datternd , sondern nur auf zwei Jahre bewilligen will.
Eit : Eittschluß, dem das Plenun : zweifelsohne bei-
treten wird . Die Regierung hat bereits itt der Kom¬
mission wiederholt feierlich erklärt : Es sei der feste
Beschluß des Staatsministeriums , die Besoldungs¬
gesetze abzulehnen , wenn die Deckungsmittel nicht
dauernd bewilligt würden . Und sie hat Iveiter erklärt,
daß sie andere Steuern als die von ihr vorgeschlagenen
nicht akzeptieren werde.

Wer Herrn v. Rheinbaben kennt, weiß, daß an emq
Preisgabe dieses Standpunktes nicht zu denken ist —

der Mars einen Durchmesser von 0781 Kilometer , seine
beiden Monde sind von ihm nur 6000 resp. 17 000 Kilo¬
meter entfernt ) da der nähere, Phvbvs , ihn, wie ermähnt,
in weniger als 8 Stunden umkreist, vollendet er in
einem Marstage (— 24 Stunden 37 Minuten eines
Erdentagcs ) mehr als 3 Umläufe , er würde also für.
jeden Ort aus dem Mars , für den er sichtbar ist, dreimal
des Tages auf und unter gehen, da aber innerhalb eines
Umlaufes Mars selbst Ys seiner Rotation vollendet , so
erreicht Phobos den gleichen Ort über Mars erst nach
einem zweiten halben Umlauf , er geht folglich zweimal
an jeden: Marstage für die betreffende Marsgegend ans
und unter , und zwar, weil er schneller läuft , als Mars
sich um seine Achse dreht, steigt er, obwohl alle Be¬
wegungen rechtläufig sind, rat Westen auf und geht somit
im Osten unter . Da er überdies stets so außerordentlich
nahe der Oberfläche des Planeten schwebt, so kann er
niemals über der ganzen Halbkugel sichtbar sein, sondern
„ur in den Marstropen und den naheliegenden ge¬
mäßigten Zonen und während er zum Beispiel über
jenem Teile des Mars , der Mittag hat , im Zenit steht,
steht er gerade im Horizonte jener Gegenden, die 4
Stunden vor oder nach Mittag haben, für die einen als
ausgehender, für die andern als untergehender Mond,
so daß seine kleinste Distanz von der Sonne für die eine
Gegend 0», für eine andere zur selben Zeit 30° betragen
kann : cs ist wohl möglich, daß die hypothetischen Mars¬
bewohner es frühzeitig verstanden haben, diese außer¬
ordentliche Erscheinung rechnerisch zu verwerten . In
den Polarg egenden des Mars bleibt er immer unsichtbar,
da er in einer Ebene läuft , die von der Äquawrebcne
des Mars wenig verschieden ist.

Einen ganz besonderen Anblick muß aber Mars selbst
von diesem ihn: so nahen Gestirne bieten . Wenn für
einen etwaigen Bewohner auf diesem kleinen Mars-
m-onde dessen wahrer Durchmesser auf nur 11 Kilometer
geschätzt wird, den also eines unserer schnellen Auto-
mobile in einer Viertelstunde , der Schnellbahnwagen der
Versuchsstrecke Berlin -Zossen gar nur in 7 Minuten
umfahren kann, wenn also für einen Bewohner dieser
Pygmäe unter den Gestirnen der Mars ausgeht, so schiebt
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isolange eben Herr v. Nhcinbaben der Regierung ange-
ihört. Andererseits kann auch die Volksvertretung nicht
nein beigeben, . und so liegt für die Beamten und
Lehrer leider die Wahrscheinlichkeit vor, daß sie auch
diesmal wieder die Geprellten sind. Wie die Dinge
liegen, können sie eine Besserung der Lage nur von
einem energischen Eingreifen des Ministerpräsidenten
erwarten , und es wäre am Ende nicht der schlechteste
Witz unserer Parlamentsgeschichte , wenn Herr v.
Rheinbaben in die Grube purzelte , die er mit dieser
Gefährdung der Besoldungsreform offenbar einem
anderen zu graben sich befleißigte.

UoMsche Jherßcht»
GLeAttF im KwEka «.

Die verschiedentlichen Vorkommnisse der letzten
Wochen im Bereich des Bergbaues , zuerst die Kata¬
strophe in Radbod , dann die unglaubliche Weigerung
der Leitung der Gruben Saar und Mosel in Lothrin¬
gen, Schutzmaßnahmen zu treffen , obwohl nachge¬
wiesenermaßen infolge mangelhatter Vetriebseinrich-
tungen die Gefahr eines ähnlichen Unglücks ine m
Radbod bestand, endlich die ablehnende Stellung¬
nahme der Regierung gegen ein Reichsberggeseh haben
eine tiefe Gärung unter den Bergleuten "sowohl im
Ruhrrevier wie auch in Schlesien hervorgerufen , so
daß der Gedanke eines Generalstreiks als Demon¬
stration für eine reichsrechtliche Regelung erwogen
worden ist. Eine Reihe von Versammlungen , die sich
mit dieser Frage beschäftigen , kam zu züstimmenden
Resolutionen . Es wäre tief bedauerlich, wenn das er-
schütternede Unglück in Radbod nicht wenigstens die
Frucht der reichsrechtlichen Regelung einer Anzahl von
Wünschen der Bergarbeiter hätte . Doch wäre es ein
schwerer Fehler der Knappen , wenn sie sich im gegen¬
wärtigen Moment zu einer umfassenden Streik¬
bewegung verleiten ließen. Eine solche würde nicht
ihnen, sondern nur wieder den Bergwerks b e s i tze r u
Vorteil bringen . Infolge der ungünstigen wirtschaft¬
lichen Konjunktur hat der Absatz  der verschiedenen
Kohlen eine erhebliche Verminderung erfahren , so daß
schon nicht unerhebliche Preisherabsetzungen erfolgen.
Ein Streik würde den Grubenbesitzern ermöglichen,
ihre Vorräte  zu vermindern und dann wieder mit
!den Preisen  in die Höhe zu gehen. Die Berg¬
arbeiter aber würden , ohne für sich einen Vorteil zu
erzielen, in einer Zeit , wo das Geld für die zahlreichen
Arbeitslosen bitter nötig ist, ihre Kassen um viele
Tausende von Mark schwächen und damit sich die Mög¬
lichkeit nehmen, wenn es gilt , sich gegen die Maß¬
nahmen der Grubenbesitzer zu wehren, einen wirk¬
samen Widerstand zu leisten. Einen praktischen Er¬
folg würden sie außerdem mit einem solchen Streik
kaum erreichen.

Die OUsrEnr -ReosLE i *.
s. Paris,  9 . Dezember.

Das R e v ol u t i ö n che n auf Haiti  nimmt
seinen Fortgang ; zwar ist Nord -Aleris aus dein Lande
geflüchtet, beschimpft und geschmäht von seinen „ge¬
treuen Untertanen " — weit ist er übrigens noch nicht
— aber , wie man vernimmt , ist „Admiral " Lebon an
der Spitze seines Geschwaders von — 3 Kanonenbooten
lit See gegangen und hat sich vorläufig geweigert , die
neuen Machthaber anzuerkennen . Man fürchtet sogar,
daß er sich der Partei des gestürzten Präsidenten offen
anschließen könnte. Inzwischen versucht man cs, die
Rationalversammlung zusammenzutrommeln , damit
stn neuer Präsident  gewählt werden kann, und

sich eine ungeheure Wand non kreisförmigem Schnitte
Wer dem Horizonte herauf , um endlich als ein Rtescn-
körper von 60° Durchmesser, 120mal größer als Mond
und Sonne uns erscheinen, am MarSmondhimmel zu
stehen. Man stecht dann wohl nicht mehr eine Scheibe,
sondern eine deutliche Kugel, und mit einem mäßigen
Fernrohre weit mehr Einzelheiten , als wir mit den
größten Instrumenten am Mond erblicken; eineSonncn-
-insternis für einen Bewohner von Phobos , verursacht
durch den Mars , bedeutet totale Dunkelheit , da aber das
kleine Gestirn den Schattenkegel des Mars in seinem
raschen Laufe bald durcheilt, so dauert diese völlige Nacht
am Tage für Phobos überhaupt nur etwa Vi  Stunde.

Der zweiter dieser Miniatur -Weltkörperchen, dem
-er Name Deimos gegeben wurde , ist nicht größer als
sein Bruder . Sein Umlauf dauert 30 Stunden , ist also
immerhin noch reichlich schnell. Würde eine Revolution
etwas weniger Zeit betragen und mit der UmdrehungS-
zeit des Mars übereinstimmen , so müßte er, von kleinen
Penüelbcwcgungen abgesehen, ewig über Sen gleichen
Marsgegenden stehen, er würde für diese Orte weder
auf- noch untergehcn , an anderen Orten nie erscheinen;
da er aber doch rascher vorwärts eilt , als Mars rotiert,
so verschiebt er sich um diese Differenz , wenn  auch lang¬
sam, am Himmel, er rückt allmählich Höher und geht,
während zwei Marstagen , einmal am Marshimmel auf
und unter.

Wir kehren zu nnserm Modell zurück und besehen
ans noch einmal diese winzigen Dinger . Wie schon
erwähnt , müssen wir sie unter das Mikroskop nehmen
und eine sehr stärke Vergrößerung anwenden , zum
mindesten lOMmal, dann sehen wir sie erst einen Milli¬
meter groß, denn sie haben in unserm kleinen Maßstab
pur einen Durchmesser von x/^ nn Millimeter ; es find
wohl die kleinsten Schöpfungen , die Bakterien im Welt¬
raum , wenn wir von den Meteoriten abschen.

Weiter entfernen wir uns von der Sonne ; wir sehen
ans vergeblich nach dem mächtigen Jupiter um, der, wie
unsere Rechnung uns sagt, uns doch 15 Millimeter groß
erscheinen mutzte im Vergleich mit den übrigen Planeten,
die wir bereits erblickten, mithin von beträchtlicher Aus¬
dehnung, fast so groß wie eine Kirsche. Doch nichts ist
zu seihen; aber da, 86 Meter von der Sonne entfernt , !
bemerken wir ein Sonnenstäubchen , dort noch eines und *

_Wiesbadener TagbLaN.
man hofft binnen 14 Tagen die notwendige Anzahl
Mitglieder — 30 Senatoren und 67 Abgeordnete —
herbeischaffen zu können. „General " Simon  bewirbt
sich noch nicht offen um die Präsidentschaft , er will „die
Entscheidung . der Nationalversammlung abwarten ".
. . . Wann wird Uncle Sam den fetten Bissen ver¬
schlucken, auf den er schon so lange lauert?

Mn „Dreh ".
g. Petersburg,  9 . Dezember.

DieserTage veröffentlichte die „NowojeWremja " einen
ganz eigentümlichen Artikel , in dem sie sich scharf gegen
ihre bisherigen Schützlinge vom Verbände echt russischer
Leute und ähnlichen reaktionären Organisationen wen¬
det ; der Artikel wird dadurch noch interessanter , daß
man ihn hier ziemlich allgemein für offiziös hält . Sie
bezeichnet darin die genannten Verbindungen glattweg
als revolutionär und fährt dann fort : „Der Unterschied
zwischen den Revolutionären von Rechts und jenen
von Links liegt lediglich darin , daß die ersteren sich
als monarchisch ausgeben , sich deshalb sicherer fühlen
und mit unvergleichlich größerer Keckheit Vorgehen.
Als politische Parteien betrachtet, können aber diese
Gruppen der Rechten und ähnliche Faktionen sich in
ihrem Handeln nicht innerhalb der Grenzen halten,
welche unsere Grundgesetze vorschreiben und — sie tun
dies auch nicht! Denn diese Grenzen beruhen auf der
Voraussetzung, daß die Erneuerung de.s politischen
Systemes in Rußland für künftig sich in gesetz¬
licher Evolution  vollziehe . Dies kann aber den
Rechtsparteien nicht genügen, denn ihr Programm,
das ja veröffentlicht ist, kann nur durch einen «Staats¬
streich — also mit revolutionären Mitteln — ins Leben
übertragen werden." Der Artikel wirst dann den
Führern der äußersten Rechten vor , daß sie den
Bürgerkrieg predigen , er legt klar , wie zerstörend die
Wirkung der von ihnen genährten Gerüchte ist, daß
die reaktionären Organisationen außer — und über
— der Regierung eine Stütze fänden ; denn
gerade die unteren Verwaltungsbehörden ließen
sich durch die Drohungen mit diesen Verbindungen oft
davon abhalten , ihre Pflicht zu tun . „Es ist Zeit ", so
schließt der Artikel , „sich endlich einmal zu einer energi¬
schen Aktion aufzuraffen und mit den Revolutionären
von Rechts genau so zu verfahren , wie die Regierung
einstens mit den Revolutionären von Links verfuhr;
nur so läßt sich ein für alle Male der Legende ein Ende
machen, daß diese über eine außerordentliche Macht
verfügten ."

Es ist klar , daß der Artikel in hiesigen politischen
Zirkeln stark kommentiert wird , doch ist es schwer, seine
eigentliche Bedeutung zu ergründen . Daß die „Nowoje
Wremja , die früher gerade mit den jetzt so scharf ge¬
tadelten Verbänden sehr gut Freund war , eine V e r -
anlassung  für ihren Frontwechsel  haben mnß,
ist klar . Die Frage bleibt nur , ob sie sich tatsächlich
davon überzeugt hat , daß diese Sorte für Rußlands
Prestige und Entwickelung schädlich ist, oder ob man
in dem Artikel einfach ein Symptom für den noch
immer fortdauernden Kampf zwischen Stolypin und
der „Hofpartei " zu sehen hat.

DeNtsches Derch«
* Die Begründung der ReichsfinanzreforM . Eine

weitere Reihe graphischer Beilagen zum Denkschriften¬
band über die Begründung der Reichsfinanzreform ist
Sem Reichstag zugegangen. Die eine Tafel gibt ein Bild
der Verwaltungsausgaben von Reich, Bundesstaaten und
Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern im Jahre
1607 (rund 5650 Millionen Mark ). Das Reich gibt für

wieder eines . Wir schreite» im Umkreise um die Sonne
die ganze Halle ab, fast Dis an den Ansgang , und zählen
an die 700 solcher kleiner Gebilde , manche kaum größer
als die MarSmonöe , einige darunter bis zu 60mal
größer , so daß ein rüstiger Fußgänger , der 40 Kilometer
täglich zurücklegt, in 50 Tagen auch um den größten
hcrumgehen könnte. Dies ist der Ring der Asteroiden,
der kleinen Planeten , die alle so wie die Erde um die
Sonne kreisen; es sind Zwerge von Welten , deren nächste
2^2mal so weit , deren entlegenste etwa 4mal so weit von
der Sonne absteht als die Erde . In einem großen
Kreise von 60 Meter Durchmesser rotiert der äußerste
der Asteroiden um unser Sonnenmodell.

_ __ _ _ _ _ __ lSchluß folgt.)

Neue Vilcher.
Es gibt wenig Nationen , die byzantinischer, oder

sagen wir kritikloser gegen ihre Fürsten werden , als
die deutsche. Von vornherein darf man jedes Buch, das
sich als eine Biographie eines gefeierten deutschen
Herrschers oder einer fürstlichen Frau dem Volke dar¬
bietet, als einen Hymnus auf einen Ausbund unend¬
licher Tugenden betrachten. Deshalb nehmen wir
auch nur mit großem Mißtrauen den Prachtband in die
Hand, der mit dem kronenüberragten Initial der
Königin Luise von Preußen geschmückt ist. Aha, wieder
eine dieser farblosen Verhimmelungen einer schätzens¬
werten Königin , die einem diese hohe Dame fast ver¬
leiden könnten. Aber da lesen wir : „K ö n i g i n L ni se",
ein Lebensbild von Paul Bailleu — und das Miß¬
trauen wandelt sich zur Freude , denn der Leipziger
Historiker ist eine sehr ernst zu nehmende Persönlichkeit,
was er bietet, ist kein Panegyrikus , ist keine Speku¬
lation ans einen preußischen Orden , keine liebedienerische
Aufstellung einer Figur des Hohenzollernhauses , cs ist
G eschichte.  Und daß er uns das Lebensbild Luisens
schreibt, das ist Beweis genug, daß diese blind ver¬
götterte Frau wirklich der hohen Sympathie eines unbe¬
stechlichen Gelehrten würdig ist. Fast 409 Ouartseiten
widmet ihr Bailleu . Es ist uns bei dem Andrang der
Weihnachtsliteratur unmöglich, das Buch gleich bis ins
einzelne zu prüfen . Wir müssen uns vorab mit der
Lektüre von „Stichproben ", von einzelnen , besonders
interessanten Abschnitten begnügen, aber diese Lektüre
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das Heer 812, Marine 292, äußere Angelegenheiten 94,
innere 102, Finanzvcrrvaltung 319, Schuldendienst 138
Millionen Mark aus , die Bundesstaaten für äußere An¬
gelegenheiten 50, für innere 616, für Kultus , Schule,
Kunst, Wissenschaft 884, für Justiz 251, für Finanzver¬
waltung 367, für Schuldendienst 533 Millionen Mark , die
Gemeinden für Verwaltung 684, für Kultus usw. 340,
für Armen -, Kranken -, Waisen- und Gesundheitspflege
251, für Finanzverwaltung 92, für Schuldendienst 284
Millionen Mark . Interessant ist auch die Dafcl der
Steuererträge in den öffentlichen Körperschaften. Die
Gesamtsumme dieser Erträge beläuft sich auf 3150 Millio¬
nen Mark . Sie verteilen sich wie folgt : Direkte Steuern
1511 Millionen Mark oder 24,75M . aus den Kopf, Zölle
693 Millionen Mark oder 11,80 M. auf den Kopf, Auf -,
wand- und Verbrauchsstenern 596 Millionen Mark oder
9,75 M. auf den Kopf, Berkehrssteuern 291 Millionen
Mark oder 4,76 M. auf den Kopf, Erbschaftssteuern 57
Millionen Mark oder 94 Pf . auf den Kopf. Von den
direkten Steuern erheben die Bundesstaaten 535 Millio¬
nen Mark (8,79 M. auf den Kopf), die Kommunen 976
Millionen Mark (15,96M. auf den Kopf). Kirchensteuer
zahlt jeder im Durchschnitt 96 Pf . Bon den Auftvand-
und Verbrauchssteuern entfallen auf das Reich 457
Millionen Mark (7,47 M. auf den Kopf) , 81 Millionen
Mark (1,83 M . auf den Kopf) auf die Bundesstaaten,
58 Millionen Mark (95 Pf . auf den Kopf) auf die Kom¬
munen . Die Verkehrssteuern bringen dem Reich igg
Millionen Mark (2,72 M. auf den Kopf), den Bundes¬
staaten 83 Millionen Mark (1,36 M. auf den Kopf), den
Kommunen 42 Millionen Mark (69 Pf . auf den Kopf) .
Die Erbschaftssteuer wirst für das Reich 86 Millionen
Mark (59 Pf . auf den Kopf), für die Bundesstaaten 24
Millionen Mark (34 Pf . auf den Kops) ab.

* Der Gesandte von Kiderlen -Wächter soll, wie der
„Hamb. Korrespondent " mitteilt , einstweilen nicht
wieder auf seinen Posten in Bukarest zurückkehre« ,
v. Kiderlen -Wächter soll dazu berufen sein, in Berlin die
orientalischen Fragen  zu bearbeiten.

mb. Neue Lehrerinncnsenrinare . Wie wir bereits
früher gemeldet haben, beabsichtigte die Untcrrichtsver-
waltnng , im nächsten Etatsjahr neue Lehrerinnen -Scmi»
nare ins Leben zu rufen . Nunmehr ist entschieden, daß
se ein Seminar in Krossen a. O. und in Hohen-
s a l z a errichtet wird . Diese Seminare für evange¬
lische  Mädchen sollen dem Lehrerinnenmangel auf dem
Lande  entgegenarbeiten , indem die Scminaristinncn
sich verpflichten müssen, für eine Reihe von Jahren
Stellungen in kleinen Städten oder auf dem Lande an¬
zunehmen. Auch wird dem Wunsche des Landtags auf
stärkere Heranziehung von Lehrerinnen für die DolkZ.
schule damit Rechnung getragen . Der preußische Etat
für 1909 wird die nötigen Mittel für die neuen Semi¬
nare enthalten . Wie wir weiter erfahren , ist der
Lehrermangel  gegen das vorige Jahr um 400
Stellen zurückgegangen.  Hierbei ist allerdings z«
berücksichtigen, daß nach dem Zustandekommen des
Lehrcrbesoldungsgesetzcs  voraussichtlich eine
große Anzahl von Lehrern in den Ruhestand  treten
wird , während in diesem Jahr die Lehrer naturgemäß
erst die Besoldungserhöhung ab warten.  Es » tr*
daher weiterer Maßnahmen der Unterrichtsverwaltung
bedürfen , um die eingetretene Besserung zu einer dauern,
den zu gestalten.

* Der bayerische Thronfolger als landwirtschaftlichem
Jubilar . Prinz Ludwig  von Bayern feierte am
Mittwoch sein 40jähriges Jubiläum als Präsident
des landwirtschaftlichen Vereins.  Eine AP,
Ordnung des bayerischen Landwirtschaftsrates , mit dem
Reichsrate Freiherrn v. Soden an der Spitze, beglück¬
wünschte den um die Förderung der deutschen Landwirt¬
schaft hochverdienten Prinzen.

sagt uns , daß wir uns in ruhigen Wochen durch den
dickleibigen Prachtband durcharbeiten werden . Eines
falschen Heroentums entkleidet, von Fehlern nicht frei,
tritt uns da an der Seite eines nüchternen, nicht sonder¬
lich begabten Königs ein intelligentes , lebhaft fühlendes,
sich zu freuen wie zu leiden verstehendes Bollweih
lächelnd entgegen und mit ihm eine der trübsten Epoche»
der preußischen Geschichte. Diese Königin Luise ist nicht
die Schablonen -Luise der Jugend - und Bolksliteratnr,
es ist die wirkliche Königin , Mutter , Patriotin , und die
muß jedem wert und teuer sein. Diese Erscheinung kann
einen wirklich entschädigen für manche unerquickliche Er¬
scheinung, die im Laufe der Jahrhunderte unter wür¬
digen und unter einzelnen hoch hervorragenden Hohen-
zollernfürsten den Thron drückte. Tiefes Verstehen für
den Charakter der prächtigen Frau , tiefe Kenntnis der
Geschichte, und genaue Quellenforschung, das alles in eine
glänzende, lebendige Darstellnngsform gebracht, das ist
daS Signum dieses Luisenbuches, das mit authentischen
Bildnissen auch durchsetzt ist und den vornehm-kraftvollen
Buchschmuck Emil Drepler d. I . zeigt. Die Verlags¬
buchhandlung : Gieseke und Dcvrient in Leipzig, hat !«
typographischer Ausstattung das Beste geleistet. Das
Buch — Preis 10 M. — ist ein bedeutsames Geschenk für
jedes gebildete deutsche Haus.

Als ein würdiger Urenkel Schillers , dessen Lied:
„Freude , schöner Götterfunken " ihm ins Blut überge¬
gangen zu sein scheint, erweist sich Alexander v o n
Gleich en - Rutzwurm,  der sich längst als ein fein¬
sinniger Ästhetiker eingeführt )hat. Sein Buch: „Sieg
der Freud  e", eine Ästhetik des praktischen Lebens
(Julius Hofsmann in Stuttgart , Preis 6 M.), ist gleich,
sam eine moderne Tat ; sie stellt ein sehr angenehm z»
nehmendes , philosophisches Heilmittel da für unsere
nervös hastende Zeit . Goethes „Saure Wochen, frohe
Feste!" klingt durch das klar und überzeugend ge¬
schriebene Buch, das einem Kultus der Schönheit und der
Pflege des Idealen eindringlich das Wort redet. „Wer
die Pflicht zur Schönheit anerkennt und befolgt, hat sei»
Leben durch den Sieg der Freude vergoldet", so klingt
der stattliche Band aus . Wir wünschen der Schrift bald
eine billigere Ausgabe , damit sie lebendige Anregung
und Segen in breite Kreise der Gebildeten tragen könne.

Aus der stattlichen Zahl von Romanen , welche der
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* Eine Erklärung zur Dänenfrage . Der national»
Liberale Lanütagsabgeordnete Jürgensen  ist bekannt¬
lich von seinen eigenen Parteigenossen , den national-
liberalen überdeutschen, wegen seiner verständigen Hal¬
tung in der Dänenfrage aufs schärfste angegriffen und
urit Protestresolutionen bedacht worden . Er erläßt jetzt
eine Erklärung in den „Husumer Nachrichten", die Wir
mit Freude als die Kundgebung eines aufrechten
Mannes wiedergeben, der nicht vor dem Theaterdonner
der Chauvinisten zusammenschreckt. Jürgensen schreibt:
.„Mein Standpunkt ist: Das nördliche Schleswig ist mit
Recht preußisch und deutsch geworden und mutz es bleiben.
Die dänisch gesinnten Nordschleswiger müssen sich mit den
zu Recht gewordenen Verhältnissen befreunden und wer¬
ben es, das kann aber nur allmählich geschehen, aber
nicht mit Hilfe von Zwangs maßregeln.  Seit
1867 ist die Zahl der dänischgesinnten Nordschleswiger
von etwa 140 000 auf etwa 80 000 znrückgegangen. Die
Entwicklung im deutschen Sinne wird mit Naturnotwen¬
digkeit fortdauern und um so rascher werden, je ruhiger
ii-ie Dinge behandelt werden und je mehr das Verfahren
auf Herstellung von freundlichen und versöhnlichen Ver¬
hältnissen zwischen den untereinander wohnenden
deutsch- und dänischgesinnten nordschleswigschen Lands¬
leuten gerichtet wird . Diese meine Ansicht ist eine rein
deutsche und widerspricht in keiner Weise meiner natio¬
nalen Stellung . Ich Halte es für mein Recht, sie zum
Ausdruck zu bringen , und für meine politische Pflicht,
meiner Ansicht gemäß für das Wohl meiner nordschles-
wigschen Heimat und die Förderung der deutschen Sache
daselbst nach Kräften tätig zu sein. Von entgegengesetzten
Strömungen und Anfeindungen darf ich mich dabei nicht
irre machen lassen. Ich habe die Freude gehabt, aus
dem nördlichen Schleswig von deutschgesinntepMännern
zahlreiche Zuschriften zu erhalten , in denen die Schreiber
zwm Teil in Übereinstimmung mit „vielen" und „sehr
vielen " gleichgesinnten Deutschen mir ihre Zustimmung,
Anerkennung und ihren Dank anssprechen. Ein ange¬
sehener Mann aus Hadersleben schreibt: „Mir wird von
bestunterrichteter Seite bestätigt, daß neun Zehntel der
Hiesigen lSaderslebener ) deutschen Bevölkerung JhreAn-
sichten vollständig teilt . Ich kann dies mit bestem Ge¬
wissen bestätigen, jedenfalls steht es außer Frage , daß
Sie der bei weitem überlegenen Mehrheit sicher sind."
— Herr Jürgens «» verdient in der Tat Dank für seine
Haltung . So , wie er es sagt, ist es wirklich: Die Masse
her deutschen. Bevölkerung will dort lwie in den Polcn-
gebieten « den Frieden , die Versöhnung . Die Störenfriede
sind eine Handvoll Leute, die das Deutschtum gepachtet
zu haben glauben , deren Tätigkeit aber das Deutschtum
intensiv schädigt.

* Eine Jrrcsiihrung des Publikums . Eine eigen¬
artige Täuschung des Publikums wird von den „Hamb.
Nachr." aufgedeckt: Ein bisher völlig unbekannter Ver¬
lag , der eine postlagernöe Adresse statt seines Geschäfts¬
lokales angibt , erläßt in dem Börsenblatt für den
deutschen BucMandel und in zahlreichen Zeitungen die
auffallende Anzeige, daß er in den allernächsten Tagen
unter dem Titel : „Zwanzig Jahre Regierungszeit ",
ein Tagebuch Kaiser Wilhelms  über die Zeit
von 1888 bis 1908, herausbringe . Herausgeber sei
wieder E. Schröder , „der" schon die Werke Friedrichs
des Großen herausgegeben habe. Diese Anzeige konnte
nicht abgewiesen werden , da sie an sich nichts Bedenkliches
enthält . Trotzdem hat sie natürlich in weiten Kreisen,
die heute „alles für möglich" erklären , die größte Er¬
regung hervorgerufen . Die „Hamb. Nachr." haben fol¬
gendes fcststellen können: Dieser Herr E. Schröder ist
rin Fräulein Emilie Schröder zu Berlin , eine über 70
Fahre alte Dame , die sich als Übersetzerin ernährt und
gelegentlich patriotische Werke kompiliert hat. Dazu ge¬
hört auch ein sogenanntes „Tagebuch Wilhelms II .", das
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bereits IVOS erschienen ist und kalendarisch allerlei
Schönes und an sich vielleicht Wissenswertes aus dem
Leben des Kaisers registriert . Jetzt ist es bis auf die
neueste Zeit ergänzt . Es liegt also, gelinde gesagt, eine
arge Mystifikation des Publikums vor , die das deutsche
Volk in so ernster Zeit sich besonders verbitten sollte.
Die Angelegenheit wird ja wohl auch mit einem gericht¬
lichen Verfahren enden.

Der organisierte polnische Boykott deutscher Waren.
Um die Boykottierung preußisch-deutscher Erzeugnisse ln
Galizien  unter allen Umständen durchzusetzen, wird
ein neuer Arbeitsplan veröfseutlicht, der den bisherigen
Boykott-Dilettantismus beseitigen und einen allgemeinen
nationalen Boykott herbeiführen soll. Zu diesem Zweck
ist eine durch ganz Galizien gehende Organisation mit
Vertretungen an allen Orten und eine Zentralstelle In
Krakau erforderlich. In besonderen Rubriken der Presse,
die den Titel ,/Schwarze Listen" führen sollen, werden
die „Nationalverräter " regelmäßig veröffent¬
licht  und bekannt gegeben werden.

* Jagdfrohe Lehrer liebt die braunschweigische Regie¬
rung nicht. Ihre Schulabteilung , das sogenannte Kon¬
sistorium, hat verfügt , daß die Lehrer nach dem Schluffe
ihres Dienstes eines Erlaubnisscheines bedürfen , falls
sie noch jagen wollen. Dieser Schein wird gegeben und
wird auch versagt, je nach dem Belieben des Ortsgeist-
lichen. Nack der „Allg. deutschen Lehrerztg," schrieb ein
Lehrer seinem lokalen Schulinspcktor : „Hochehrwürden!
Nächsten Mittwoch schließt mein Unterricht stundenplan-
mäßig mittags 12 Uhr. Falls es das Wetter erlaubt , ge¬
denke ich nach Tisch einen Pirschgang durchs Feld zu tun
und erbitte mir dazu Ew . Hochehrwürden Erlaubnis , in¬
dem ich zugleich verspreche, vor Einbruch der Dunkelheit
wieder zu Hause zu sein." Darauf schickte ihm der Pastor
folgendes Antwortschreiben : ,„Herr Lehrer ! Ich wundere
mich sehr, daß Sie schon wieder einmal Erlaubnis haben
wollen, um einem Vergnügen obzuliegen, das , wie ich
Ihnen schon wiederholt bedeutet, mit dem stillen, geist¬
lichen Charakter des Lehrerberuss schwer in Einklang zu
bringen ist. Kaum sind die Ferien geschlossen, während
welcher Sie , nach meinen eingezogenen Informationen,
fast täglich mit Ihrer Flinte das Feld durchstreiften
(zehnmal in vierzehn Tagen ), da baten Sie schon für ver¬
gangenen Mittwoch wieder um Erlaubnis , und nun schon
wieder ! Nach bestem Wissen und Gewissen muß ich Ihnen
diesmal Ihre Bitte abschlagen. Ich meine, es dürfte
Ihnen auch nicht schwer werben, auf ein Vergnügen zu
verzichten, das sogar Ihrem Pastor versagt ist. Anstatt
mordlustigen Sinnes durchs Feld zu schleichen, lassen Sie
uns lieber mit Mariafinn fromm zu Jesu Füßen sitzen."
Es ist wohl nicht zu bezweifeln, daß der Lehrer nach
dieser eindringlichen Ermahnung seinen „mordlustigcn
Sinn " zügeln und endgültig auf das Jagdvergnügen
verzichten wird.

* Ein Sieg der Sozialdemokraten . Infolge der Un¬
einigkeit der bürgerlichen Parteien fielen bei der Stadt-
verordnet e n wahl  in Aschersleben sämtliche Man¬
date den Sozialdemokraten zu.

* Die Stellung der Interessenten zu den NcichSsteuer-
vorlagen. Der Verein der Kornbrennereibctsiherund . der
P r eß h e f ef a b r i f <x n t cvt nahm m einer außerordent¬
lichen Generalversammlung in Berlin Stellung zu der inVerbindung mit der Reichsfinanzreform geplanten Ein¬
führung eines Reilbs - Spiritusmonopols.  Er er¬
klärte sich mit dieser Einführung grundsätzlich einverstan  -
den  unter der Voraussetzung, daß das Gesetz nicht einseitig
zugunsten der Kartoffelbrennerei gestaltet werde, sondern
daß die Interessenten sowohl der gewerblichen wie der land¬
wirtschaftlichen Getrciidcbrennercivolle Berücksichtigung fin¬
den und namentlich auch Gewähr für die Erhaltung der
Oualitätsbrennerei geboten werde. — Gegen die Gas- und
E l ekt r i z i t ä t s ste u e r ist in Resolutionen itrtb Eingaben
an Iben Reichstag werter Einspruch erhoben worden von per- I
schredenen Bezirksvereinen des Verbandes selbständiger
deutscher Installateure , Klempner und Kupfer - -

schmiede,  von dem Verbände deutscher Beleuchtung^
Glashütten, von dem Verbände , deutscher Beleuchtungsx
körpevfübrikanten und von der Vereinigung der Exportfirmen
in Berlin.

tz.  Anschauungsunterricht zur geschlechtlichen Aufklärung»: lobenswerte Einrichtung zur Bekämpfung der Ge-.. Gesellschaft dieser Rrch»
st allen Schichten der Be-

Eine „
schlechtskrankheiten hat die deutsch
tung getroffen, deren Zweck es ist
bölrerung Aufklärung über die Clefähren der Geschlechts¬
krankheiten in verständlicher und elüdrlngllcher Werse zu
geben. Da die Erfahrung gelehrt hat, daß eme Rede an HaNr
von Bildern von jedermann viel besser verstandenwurde, har
sich die Gesellschaft zur Bekämpfung der Geichlechtskvank-
Leiten entschlossen, cm die Krankenkassen Ictf/lnciie iljre $cmi*
lagen, $>:Über tafeln, statistische Tabellen usw. MM Zwecke der
Aufklärung zur Abhaltung von Demonstratronsvortragen an
Hand der ausgestellten Sammlungen zu versenden. Dies«
Vorträge, welche umsonst stattfinden fallen, werden auf Verz
anlassung der ärztlichen Bezirisvereine ortseingesessene Arzt»
übernehmen.

UarlameMKvisckcs.
npt . Der Gesetzentwurf über die Postdampfschisfs»

Verbindungen mit überseeischen Ländern ist bekanntlich
im letzten Selssionsab'schnitt des Reichstags nur teilweise
zur Erledigung gelangt , indem zwar für die Linien voft
Hongkong nach Neu-Guiuea und von Neu-Gulnea nach
dem australischen Festlande eine Subvention bewilligt,
dagegen «eine solche für die Anschlußlinie S i n g a p o r e-
N e u - G u i n e a vorläufig zurückgestellt wurde . Scho»
bei Beratung des Entwurfs wurde von mehreren Seiten
der Vorbc-halt gemacht, daß cS nötig sein werde, auf di«
Angelegenheit in nächster Zeit nochmals zurückzukommem
Eine solche erneute Erwägung hat sich denn auch Wf
bald als unerläßlich erwiesen , da der N o rd d eutsche
Lloyd  erklärt hat , er sei außerstande , das jetzige
Provisorium länger als ein Jahr aufrecht zu erhaften.
Danach ist anzunehmen , daß der Reichstag , wie wir
hören , in nächster Zeit nochmals mit dieser Frage besaM
werden wird.

Rechtspr'-chrrrra rnrd Nerrv-rltung.
Unfall -Entschädigung . Beweist jemand , der wegen »n-

fall Êntschädigung verklagt wurde, daß der Klager ichon vordem betreffenden Anfall an einer Krankheit litt , und daß
der Unfall nicht einaetreten wäre, wenn dich eKrankheft nicht
bestanden hätte, so ist nach ernem Reichsgerichtsurtell dieser
Beweis zwar für die Frage nach der Hohe des Anspruches von
Bedeutung, Nicht aber für die prrnzrprellen EntlchcckEngS-
anfvrüche, denn die entscheidende Ursache rar die Gesund-
heitsbeschädigung des Klägers war eiben erst der durcy den
Beklagten verschuldete Unfall.

Zur Kriminalstatisttk für 1997 ist die „dorläufiae Mit«
teilnng soeben amtlich veröffentlicht worden, überblickt man
die hauptsächlich in Frage kommenden Straftaten , dann er.
gibt sich im allgemeinen, daß erhebliche Verschiebungen
meistens nicht eingetreten sind. Jedoch sind die Belerdi-
aungen des Kaisers  oder des Landesherrn nur in 102
Fallen bestraft worden gegenüber 179 Fallen im Voriahre.
Dabei ist das neue Gesetz über die Bestrafung der Mawsta-ts-
beleidigung noch nicht wirksam gewesen, da es erst am
17. Februar 1908 verkündet wurde. Bei den nachstehenden
Zahlenangaben fügen Wir zum Vergleiche die Zahl der Ver¬
urteilungen des Vorjahres eingeklanwnert hinzu. Es wurden
vcwurtsilt: wtzen Aufruhrs  SS (83) Personen, wegen
Wahlfälschung  88 ' (11), wegen Landfriedens«
bruchs  160 (119), wegen Aufreizung  verschiedener Bei
völkerungsklassen gegen einander 82 (26), wegen Veracht-
lichmachen  von Staatseinrichtunaen 3 (3), wegen Ver¬
letzung der Wehrpflicht  8927 (i. I . 1902 waren es
18229, i. I . 1906 6654 Personen), wegen Selbstver -
stumm elung  zur Umgehung der Wehrpflicht 0 (0),
wegen Anwendung von Tauschungsmittelnzilr Umgehung der
Wehrpflicht3 (4). Wendet man sich von den Verbrechen und
Vergehen politischer Natur oder politischen Interesses zu den
Verbrechen gegen die Sittlichkeit  im engeren Sinne,
so gestaltet sich die Statistik der wesentlichsten Straftaten
dieses Schlages folgendermaßen: Wegen Ehebruchs  wur¬
den 354 (358) Personen verurteilt, wegen Blutschande
467 (480V, wegen widernatürlicher Unzucht  zwi-
scheu Männern 807 (295), wegen gewaltsamer un¬
züchtiger Handlungen anFrauenspersonen
240 (245), wegen unzüchtiger Handlungen mit Personen
unter 14 Jahren 4397 (4548), wegen Notzucht  511 (554),
wegen einfacher Kuppelei  2384 (8408), wegeii Zu-

Herbst wieder heranschwemmte, begrüßen wir mit be¬
sonderer Freude ein neues Werk von Fedor v o n
Zobeltitz : „Eva , wo bist du ?" (Preis geb. 6 M .,
Stuttgart , I . Eugelhorn .) Bon den beiden Brüdern
Zobeltitz ist Fedor derjenige , der neben der flotten Dar¬
stellung und der genauen Kenntnis des gesellschaftlichen
Lebens in allen seinen Einzelheiten einen kräftigen
dichterischen Einschlag und einen vortrefflichen Humor
besitzt. Das kommt diesem Hochmodernen Roman einer
jungen Studentin besonders zugute, aber auch die feine
Seelenkenntn 'is des Dichters, die dem literarischen, dem
kritischen Teil des Publikums ebenso sehr zusagen wird
wie dem übrigen , dem größeren , die spannende Hand¬
lung . — Im gleichen Berlage erschien auch ein neuer
Richard Tkowronnek : „Schweigen im Wald  e."
Da ist der masurische Försterssohn wieder in seinem ur¬
eigensten Element . Da kennt er sich ans in Wald und
Heide, >m Forsthaus und im Schloß, und seine seine und
doch kräftige Psychologie geht weit über Menschliches
hinaus und weiß sich selbst mit den Empfindungen einer
einsamen Gabelweihe abzufinden . Der Roman behandelt
eine Familiengeschichte, den Erbfolgestreit zweier Linien
eines alren Adelsgeschlechtes, behandelt ihn In einer
fesselnden Fabel und mit frischem Humor . Ein prächtiges
Buch, das sich auch handbreit über das Volk des „Nur
unterhaltenden " erhebt. Kob. v.  B.

Aus Kunst und Leven.
* Eva Wagners Vcrlobnug mit Houston Stuart

Chambertin . Wie schon gemeldet, Hat sich Richard
Wagners Tochter Eva mit dem Schriftsteller Houston
Stuart Ehamberlin verlobt . Fräulein Wagner steht im
88., Herr CHamberlin im 64. Lebensjahre . Die Ver¬
mählung ist auf den 26. d. M . festgesetzt und wird im
engsten Familien - und Freundeskreise gefeiert werden.
Die Neuvermählten werden in Bayreuth ständigen
Wolhnfitz in einem Hause neben der Villa Wahnfrted
nehmen. Frau Cosima Wagner begibt sich am 8. Januar
wieder an die Riviera und wird die Neuvermählten dort
nach der Hochzeitsreise erwarten . Auch die übrige
Wagueftchc Familie kommt dorthin.

E . Eine Palastrevolution an der New Aorker Oper.
Aus New Aork wird berichtet: Unter den Stars der
Metropolitan -Oper D eine RsvÄntton gegen -das neue

Regime ausgebrochen, die den Gesprächsstoff in allen
musikalischen Kreisen Amerikas bWet . Die Seelenruhe
der Primadonnen und der Ritter vom hohen 0 ist durch
den neuen Direktor Signor Gatti -Cassazza aufs empfind¬
lichste gestört worden , der zusammen mit dem langjäh¬
rigen Helöentenor der Oper , dem Deutschen Andreas
Dippel , die Leitung der Metropolitan -Oper übernommen
hat . Aber nicht die Direktoren , von denen Dippel übri¬
gens aus seiten ß-er Sänger sieht, sind der eigentliche
Stein des Abstoßes, sondern als eine dunkle und un¬
heimliche Macht steht der Musikdirektor Toseanini im
Hintergrund , dessen Despotie und Strenge die lang¬
mütigen geduldigen Herzen der Stars in wilde Wallung
versetzt. Der Ausbruch dieses homerischen Kampfes er¬
folgte auf einer Probe zu „Madame Butterfly ". Die
F a r r a r war unregelmäßig auf den früheren Proben
erschienen und nun machte ihr Tosoanini Vorhaltungen.
„Ich bin ein Stern ", antwortete die Farrar entrüstet,
„wie können Sie sich mir gegenüber einen solchen Ton
erlauben ." — „Mademoiselle", antwortete der Kapell¬
meister sanft , aber energisch, „die Sterne sind alle im
Himmel . Sie aber sind auf der Erde und müssen sich
meinen Anordnungen fügen ." Ein neuer Fcuerbrand
der Zwietracht wurde in die aufgeregten Flammen der
New Aorker Opernfphäre durch eine Auseinandersetzung
Toseaninis mit Emma Eames geworfen. Der KapeA-
meistcr wagte es , die Auffassung der Sängerin von ihrer
Rolle in „Tosca " zu tadeln irnd sie um eine durch¬
greifende Andersgestaltttng ihres Spiels zu bitten . Ent¬
geistert stand die Sängerin da : „Aber das ist meine Auf-
ifaffnng! Noch nie hat jemand gewagt, mich deswegen zu
kritisieren ." — „Sic muß,  trotzdem geändert werden",
beharrte der rauhe Toscanini . „Und ich werde sie auch
nicht im geringsten verändern, " schloß Mme . Eames.
Ein wütender Ausruf , eine verzweifelte Geberde des
Kapellmeisters — und dann führte er die Probe weiter,
ohne sich noch um die Primadonna zu kümmern. Cassazza
hat nun den heldenhaften , aber unklugen Schritt getan,
sich mit seinem Kapellmeister einverstanden zu erklären
und um die Befolgung seiner Anweisungen zu ersuchen.
Der Rachechor der Stars hat sich jetzt an die Direktoren
des Opernsyndi -kates gewandt und Schlichtung der
Streitigkeiten gefordert . Die Italiener zeigen sich weiter
«hartnäckig im Widerstand, Dippel laviert zwischen «den
Garteieu . und als Frivdensengel läuft Caruso hin und

her und sucht 'bald die wütenden Primadonnen zu be¬
sänftigen, bald die Direktoren zum Rachgeben zu über»
reden.

* Der Konsum von Ballongas im Jahre 1997. Im
„Prometheus " ist zu lesen : Wercn -wir noch eines Be-
wekses dafür bedürften , daß sich die Lufifchiffahrt in den
letzten Jahren ganz gewaltig entwickelt hat, und -Latz
Lustschiffahrten anfangen , eine ziemlich alltägliche Sache
-zu werden , dann könnte uns eine Aufstellung über die
zur Ballonfüllung verbrauchten Gasmengen diesen Be¬
weis liefern . Sind im Jahre 1907 doch nicht wenkger als
zwei Millionen Kubikmeter Gas zur Füllung von Luft¬
ballons verwendet worden . Den Löwenanteil an dieser
Gasmenge , • nämlich fast ein Viertel , beanspruchte die
deutsche Luftschiffa-Hrt mit 496 419 Kubikmeter , immer¬
hin aber nur ganz wenig mehr als Frankreich , wo 491 300
Kubikmeter Gas für B-allons verbraucht wurden . In
weitem Abstande folgen England mit 288 884 Kubikmeter
Ballongas , Belgien mit 207 000 Kubikmeter, Italien mit
108 345 Kubikmeter, die Bereinigten Staaten mit 70 427
Kubikmeter und «dann die Schweiz, Österreich-Ungarn
und «Schweden mit weit kleineren Mengen.

Theater und Literatur.
Der bekannte Münchener Impresario Maximilian

Burg  wird in Lissabon  vo 'm 15. März bis zum
15. April 1909 am „Teatro real" drei Aufführungen des
,-R i n g des Nibelungen"  mit d e u t sche n
Sängern veranstalten . Dirigent ist Hofkapellmeister
Franz B e i ü l e r.

„D t e -S ünd e", Lustspiel von Justizrat Max
Bernstein,  dem bekannten Münchener Anwalt , wird
als 'Weihnachts-Novität im Berliner Neuen Schauspiel-
Hause in Szene gehen.

Wissenschnft und Technik.
Im Jahre 1910 wird zum ersten Male in Deutsch¬

land der „Internationale Kongreß  f ü r
K r i m i n a l a n ichr o p v l o g i e" stattfinden . Als
Kongreßort ist C ö l n in Aussicht genommen. Bisher
«fanden 6 Kongresse statt, und zwar in Rom, Paris,
Brüssel , Genf, Amsterdam und Turin . Die Bvröerei-
«tungeu für den deutschen Kongreß Hat der «bekannte
Krriniualauthropologe Professor<$>. AAMenburg über-
rkoMweu.
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lungert  nach 8 183 Str .-G.-B. 2282 (2278), wegen Ver¬
breitung unzüchtiger Schriften  268 (827), wegen
Verkaufs  unzüchtiger Schriften an Personen unter 16
Jahren 2 (0). —̂i Was die Verbrechen gegen die
Person  anbelangt , so wurden verurteilt : wegen leichter
Körperverletzung 27 419 (28 440), wegen gefährlicher Körper»
Verletzung 94 477 (97 943), wogen schwerer Körperverletzung
158 (170), wegen Mordes 82 (93), wegen Totschlags 103 (84),
wegen Zweikampfs ohne tödlichen Ausgang 89 (88), wegen
Zweikampfs mit tödlichem Ausgange 1 (0), wegen Beleidigung
oder übler Nachrede 60174 (60 193), wegen Verleumdung 704
(841). Auf dem Gebiet der Eigentums - Bergehen
wurden verurteilt wegen einfachen Diebstahls 77 482 (76 361),
darunter 21 620 Jugendliche , wegen einfachen Diebstahls im
wiederholten Rückfall 13 360 (13 028), darunter 550 Jugend-

liegen schweren Diebstahls 12 024 (11 754), darunter
4580 Jugendliche , wegen Unterschlagung 25 738 (24 807), dar¬
unter 2710 Jugendliche , wegen schweren Raubes 399 (364),
wegen Erpressung 609 (690), wegen Betruges 22 029 (22 098),
Weiter 1965 jugendliche , wegen gewinnsüchtiger Urkunden¬fälschung 4729 (4531).

Deep imd Fiotte.
Beginn des landwirtschaftlichen Unterrichts in der

Armee . Den Generalkommandos und Landwirtschasis-
kannnern wird die Anweisung -erteilt werden , mit dem
landwirtschaftlichen Unterricht in der Armee tunlichst in
diese  in W i n t e r zu beginnen . Es wird dies beson¬
ders an den Orten möglich sein, an denen sich landwirt¬
schaftliche Schule und entsprechende Lehrkräfte befinden.
In den beteiligten Ministerien ist bereits eine kurze
Broschüre ausgearbeitet worden , die „Leitsätze für den
landwirtschaftlichen Unterricht im Heere" enthält.

Verlegung der Marineschule . Die Verlegung der
Marineschule von Kiel nach der neuen Marinegarnison
Mürwik,  die bereits für das Jahr 1909 beabsichtigt
war , wird erst znm 1. Januar 1910 erfolgen, da die ge¬
samten Neubauten der Anlage nicht früher verwendungs-
bereit sein werden. Die -im Frühjahr 1008 eingetretcnen
Seekadetten werden mithin vom Frühjahr 1909 bis 1910
sals letzte Crew zur Marineschule in Kiel kommandiert
werden , während die im April 1909 eintretenden See¬
kadetten bei der Kommandierung zu den Offizierkursen
im April 1910 die neue Marineschule in Mürwik zu er¬
öffnen Haben werden.

Die Besetzung der Flotten -Auslaudsstationen . Der
gesamte Auslandsdienst der Flotte soll im Jahre 1909
durch 21  Fahrzeuge wahrgenommen werden, zu denen
dann noch ein Begleitöampfer in Ostasien zu rechnen ist.
Von diesen 21  Kriegsfahrzengen der verschiedenen
Gattungen werden allein 18 auf die oft asiatische
Station entfallen. Zum Kreuzergeschwader dort ge¬
hören vier Kreuzer (ein großer und drei kleine), die sich
in den Schiffen „Fürst Bismarck", „Leipzig", „Niobe" und
„Arcona" heute schon im fernen Osten befinden. Ferner
kommen für die Station dann noch vier Kanonenboote,
zwei Depeschentvrpedoboote und drei Flußkanonenboore
in Anrechnung . In den a u st r a l i f che n Gewässern soll
1909 im politischen Dienst auch nur e i n kleiner Kreuzer
die Flagge zeigen,' außerdem kommt für die Ver¬
messungen in der Südsee dann noch das Vermessungs¬
schiff„Planet " in Ansatz. Die beiden afrikanischen
Stationen sollen im nächsten Jahre durch je zwei
Schiffe besetzt bleiben,' zwei Kreuzer sind für Ostafrika,
-ein Kreuzer und ein Kanonenboot für Westafrika vor¬
gesehen worden . Für den Staiionsöienst in Konstau¬
sti n o p el  bleibt die „Loreley" im Dienst, und für die
Heiden amerikanischen  Stationen wurde nur ein
kleiner Kreuzer vorgesehen, der in der „Bremen " auch
in diesem Jahre nur vorhanden war . Mithin ist den eng¬
lischen Übertreibungen zu der deutschen Flottenmacht
auch in der Frage des Auslandsflottendienstes entgegen-
zuhalteu , daß sich letzterer auch im Jahre 1909 nur in
den engsten  Grenzen halten wird.

Bon der Ncscroeflottc, die nach dem Flottengesetz zur
Hälfte in Dienst gehalten werden soll, werden auch im
neuen Etatsjahre wieder nur drei Schiffe (zwei Küsten¬
panzer und ein Linienschiff der „Brandenburg "-Klasse1
in Dienst gehalten werden und eine Hälfte ihrer Be¬
satzung zur Besetzung je eines zweiten Schiffes ihrer
Klasse ausbilden , so daß auch weiterhin immer erst
sechs  im Kriegsfälle zu verwendende Stämme statt der
im Gesetz vorgesehenen 17 vorhanden sein werden.

Die Schntztruppe von Südrvestafrika wird vom
1. April 1909 ab nur noch eine Stärke von 2481 Mann
aufweisen. Die Gliederung ist folgende: 9 Feld -, 3
Ersenbahnkompagnien (1434 Kopfe) , 8 Maschinengewehr-
züge (1531), 3 Batterien mit 12  Geschützen (360), 1 Tele¬
graphen- und Signalabteilung (181), der Rest setzt sich
ans den Militärischen Verwaltungsbehörden zusammen.
Die Zahl der Offiziere beträgt 105, der Sanitätsoffiziere
25, der Oberbeamten 47, der Unterbeamten 10, der Unter¬
offiziere 445, der Mannschaften 1790.

Arrslmid.
Itnlisn.

Der Herzog der Abruzzen  hat jetzt völlig den
Wünschen seiner Familie nachgegeben und auf die Ehe
mit Miß Elkins verzichtet. Er wird im März des näch¬
sten Jahres Italien verlassen und gedenkt nach Nepal zu
reifen, um im Himalayagebirge Bergsteigungen zu un¬
ternehmen . Ein englisches Glatt weiß zu berichten, daß
der Herzog sich nächstens mit einer deutschen Prinzessin
-verloben werde. Die Königin Margherita soll sich per¬
sönlich für dieses Heiratsprojekt interessieren.

Fparrkrsitl ».
Das „Journal Officiel " veröffentlichte am Dienstag

das Dekret, das die probeweise Einführung von
telegraphierten Briefen  in Frankreich und
Korsika anordnet.

Cttglmrd.
An der Kohlenbörse von Cardiff  herrschte

große Aufregung , weil bekannt gegeben wurde, daß die
deutsche Marinebehörde Aufträge für 680 000  Tonnen
Walliser Dampferkyhle in Aussicht gestellt habe, lieferbar
tat April 1909 und 1910. Nach einer weiteren Meldung
ist die Bestellung tatsächlich erfolgt.

Preußische SemntengeiMer nach den
KommisftüusbejchlÄffen.

Eine Zusammenstellung der von der verstärkten Budget-
kommisfion des Abgeordnetenhauses vorgenommenen Ände-
rungen der Gehaltssätze in der Beamtenbesoldnngsvorlage
ergibt , daß zahlreiche Klassen nicht unbedeutende Erhöhungen
erfahren haben, die einen Mehrbedarf von 7 188150 M. ver¬
ursachen würden . Die Änderungen beziehen sich im ein¬
zelnen mir folgende Klassen:

Gehaltssatz nach den nach dem
Beschlüssen der Kommission Entwurf

Kl. 1. (Bahnwärter) .
Mark Mark

1100 —1500 1000—1200
Kl. k2a. (Schahner , Bremser ) . . 1100 —1500 1000—1500
Kl. 2b.
Kl. 4.

(Schirrmänner ) . . . .
ILokomotivhcizeru . Schiffs-

1100—1500 1000 - 1500

Kl. 6b.
Heizer.
(Fischmeisterl.
(Wagenmeister , Telegra¬
phisten . Lademeister , Wci-

1200—1800 1200—1700
1400 - 2100 1400- 2000

KI. 10b.
Kl. lla.

cheiisiellcr 1. Kl .) . . . 1400 - 2100 1400- 2000
(Mittlc e Werksbeamte ) .
(Werkmeister b. Ausschuß

1650—3300 1650—2700

Kl. 18.
f. d. Seezeichenwesen . .
(Polizcitclegraphenassisten-

1650—3300 1650—8000

Kl. 16».
ten in Berlin ) . . . .
(Hauptlehrer bei d. Berg¬
schi,le Saarbrücken , sowie
d. höheren Unterrichtsan-

1650—3300 1800—8300

Kl. 16b.
stalten) .
(Kanzlciinspektoren d. Ab¬
geordneten - und Herren-

1800—4200 1800- 4000

Kl. 16b.

Hauses) .

kOberlehrerinnen bei den

1800—4000
und 300 Mk.
Stellenzulage

1800 - 4000

Kl. 21».
Seminaren ) . . . . .
(Lehrer an d. Bangewerks¬
schulen, Zeichen- u. Mittcl-
schullehrer der höheren

2000—4000 1800 - 4009

Kl. 21b.
Unterrichtsanstalten ) . .
(Verwaltungsbeamtcr der

2400 - 4800 2100 - 4500

Kl. 21b.
Geo 'ogisch.Landesanstalt)
(Bureaubeamte des Sta-

2700—4800 2100 - 4500

Kl . 21°.
tistischen LandcSamts) . . 2100—5000 2100—4500
(Polizeiassessorcn ) . . .
(Lehrer bei der Bergschule

2400 - 4800 2100- 4500

Saarbrücken ) . . . .
(Technischer Lehrer bei d.
Baugewerkschulen , Lehrer

2700 - 4800 2400- 4800

Kl. 23b.
b. d. Maschinenbauschulen)
(Assistenten beim Unter-
suchungsamt f. Nahrunas-

2700—4800 2400—4800

Kl . 24b.
niittcl ) .
(Landmesser und Gruben-

3000 - 4800 1460- 4800

Kl . 26b.
Kl. 42.

markschreiber) . . . . 2700- 5100 2760 - 4800
(Polizeirüte ) .
(Leiter der Progymnasien

3000—6000 3000 - 5400

Kl. 43.

und Realschulen ) . . . 4800—7200
und je 400 Mk.
pensionsfähige
Stellenzulage.

4800 - 7200

(Bibliothekdirektor beim
Herren - u. Abg -ordnetcn-
hause) . 5400 - 7200 5400- 7200

p.nsionssähige
Stellenzulage.

(Das gleiche gilt für die Direktoren der Baugewerks¬
schulen, der Maschinenbauschulen, der' Universitätsbiblio¬
theken, Leiter der Vollanftalten , Direktoren der Lehrerinncn-
seminare .)

45. (Provinzialschulräte ) Gehaltssatz nach den Be¬
schlüssen der Kommission 5700 bis 7500 M. und 600 M.
LM °Ä?kah>ge Stellenzulage , nach dem Entwurf 5700 M. bis
7500 M. Kl. 49. (Oberreaierungsräte , welche ständige Ver¬
treter des Präsidenten der Anfiedölungskominission, des
Regierungspräsidenten und des Polizeipräsidenten in Berlin
sind) , Gehaltssatz nach den Beschlüssen der Kommission 4200
bis 7200 M . und 1800 M. vensionsfähige Zulage , nach dem
Entwurf 7500 bis 10000 M. Kl. 50. (Oberpräsidialräte ), Ge¬
haltssatz nach den Beschlüssen der Kommission 7500 bis 9300
Mark , also eine Verschlechterung, nach dem Entwurf 7500
bis 11000 M . Kl. 51. (Ministerialdirektoren , Präsidenten
der Hauptverwaltung der Staatsschulden . Präsident der
Justizprüfungskomniission , Obcrlandstallmeistcr ) , Gehaltssatz
nach den Beschlüssen der Kommission 15 000 M. (auch eine
Verschlechterung), nach dem Entwurf 14 000 bis 15 000 M.
Kl. 52 (Nicht vollbesoldete Kreisärzte und Gerichtsärzte ) ,
Gehaltssatz nach den Beschlüssen der Kommission 2400 bis
4200 M.. Durch 'chnitt 3300 M., nach dem Entwurf 1800 bis
3600 M., Durchschnitt 2700 M.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, 11. Dezember.
Schwachbefähigte Kinder nach der Schnlentlaflnug.

Wie viel Sorgen bringt die Schulentlassung schon
den Eltern , deren Kinder sich normal entwickeln, in der
Schule gute Fortschritte gemacht habest und dann Geschick
und Gewandtheit in der Erlernung eines Berufs zeigen. ■
Viel sorgenvoller sehen Eltern in die Zukunft , deren
Kinder in der Schule nur mühsam vorankommen . Sic
erreichen bei weitem nicht das Schulziel,' trotz vieler
Mühe bleibt ihre geistige Entwickelung zurück. Dazu
kommt ihre Ungeschicklichkeit in praktischen Dingen,
Mangel an Ausdauer . In keinem Stück sind sie dem
Leben und seinen schweren Ausgaben gewachsen, dennoch
sind sie nicht idiotisch,' wenn auch sehr langsam, so machen
sie doch Fortschritte . Fände sich nur ein Lehrmeister, der
recht viel Liebe und Geduld besäße, der geschickt gerade
diese schwachen Wesen zu leiten verstünde. Aber in un¬
serem hastenden Erwerbsleben sucht jeder möglichst rasch
und schnell zu arbeiten.

. Ja , solche Kinder reicher Eltern finden Anstalten , in
denen sie unter bester erzieherischer Leitung , unter Auf¬
sicht unserer ersten Ärzte und Psychiater schließlich doch
genügend für ein Leben vorbereitet werden , in dem ihre
Mittel ihnen alle Wege ebnen. Was sollen aber Eltern
tun , die nicht mehrere tausend Mark für eins ihrer Kin¬
der aufwenden können, deren Söhne dem Kampf des
Lebens gerüstet entgegentreten müssen? Der Meister
gibt ihnen ihr Kind als untauglich zurück, zu Hause kann
man ihm die mühsame Behandlung , die es braucht, nicht
geben,' es fehlt wohl auch an der nötigen Erfahrung da¬
für . Wer selbst auf eigenen Füßen steht, per möchte end¬
lich nicht der Wohltätigkeit anheimfallen oder ihr seine
Kinder überlassen.

Für sie ist von einer gemeinnützigen Bereiniaung

eine neue Anstalt, eine A rb e its l eh r ko l o n i e,
gegründet . Sie will neben ihren anderen Zielen zunächst
die schulentlassenen Knaben , die aus den obigen Grün¬
den noch nicht in eine Lehre treten können, dazu geschickt
machen. Gartenarbeit und Beschäftigung tat Freien
Menen dazu, die Zöglinge körperlich zu kräftigen und
arbeitsgewanöter zu machen. Für ärztliche Hilfe, die ge¬
rade diesen Leiden sich in neuerer Zeit zuwendet, wie für
eine tüchtige erzieherische Behandlung wird gesorgt. Mit
dem Wachsen der Anstalt werden verschiedene gewerbliche
Arbeiten vorgesehen werden , so daß Liese Anstalt in ein¬
facher Form doch all die wesentlichen Vorteile der teue¬
ren Einrichtungen bietet , während die Verpflegungs¬
kosten, wenn möglich, nicht mehr als 50 M. den Monat
betragen sollen. Sobald die Jungen sich genügend ent-
wickelt haben, um sich draußen halten zu können, werden
ihnen durch die Anstalt geeignete Lehrstellen vermittelt,
so daß dann den Eltern nur noch wenig Kosten erwach¬
sen. So wird der Anstaltsaufenthalt auf die Zeit be¬
schränkt, wo eine besondere Erziehung , Arbeitsgewölh-.
uung und ärztliche Aufsicht erforderlich ist, so wird ge¬
rade den Minderbemittelten , dem Mittelstand und großen
Teilen des Arbeiterstandes ermöglicht, für manches seiner
Kinder die Ausbildungsmittel zu benutzen, die die Er,
ziehungskunst und die ärztliche Wissenschaft unserer Tagc
errungen haben.

Die Anstalt ist mit wenigen Insassen diesen Sommer
eröffnet worden , zurzeit sind größere Umbauten , sowie
die Anlage einer eigenen Wasserleitung in Arbeit , da¬
mit in einigen Monaten eine größere Zahl Zöglinge,etwa 20 bis 25, ausgenommen werden können.

Jede nähere Auskunft erteilt der Verein „Kinder,
schütz" in Frankfurt a. M., -Stiftstraße 30.

— Personal -Nachrichten. Oberbahnassistent a . D. Otto
Hellmich  zu Lauchstädt tat Kreise Merseburg , bisher in
Usingen, erhielt den Königlichen Kronenorden vierter Klasse
der pensionierte ^Eisenbahnweichensteller Alexander Vo¬
winkel  zu Flörsheim , der pensionierte Bahnwärter
Ernst Müller  zu Sechshelden bei Dillenburg und der bis¬
herige Eifenbahnrottenführer Heinrich Weber  zu Allendori
im Dlllireise das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Straßenbahn . Die tu der Rheinstraße , nahe de»
Kirchgasse, belogene Haltestelle  für die Wagen von
der Ringkirche liegt sehr ungünstig , da sie mit Rücksicht
auf die dort befindlichen Aborthäuschen sehr weit von
der Einmündung der Kirchgasse und der Moritzstraße
entfernt ist. Das Umsteigen aus einer Linie in die an¬
dere ist daher recht beschwerlich und unangenehm . Uv»
diesem Übelstanö abzuhelfen , wurde -seitens der Behörden
auf Antrag der Straßenbahnverwaltung angeorünct , daß
diese Haltestelle unmittelbar an die Ecke der Kirchgasse
und zwar unterhalb der Geleifekreuzung verlegt wird .'
Diese Verlegung wird vom nächsten Montag , den 14.'
d. M-, ab ausgeführt.

— Zur Plakatstener . Über die Wirkungen , die die
Ankündigung einer Plakatsteuer schon jetzt gehabt hat
lesen wir in einem Briefe , den das Organ des deutschen
Steindruckergewerbes veröffentlicht, folgende Ausfüh¬
rungen : Die Plakatsteuer würde unser Geschäft nicht nur
schwer treffen, sondern uns , die wir fast nur Plakate als
Extraanfertigung fabrizieren , in unserem Lebensnerv
angreifen . Eine große Firma , mit der wir etwa 20 006
Mark im Jahre umfetzen, hat die noch schwebenden Auf¬
träge zurückgezogen, um erst abzuwarten , wie sich die Ge¬
setzvorlage gestaltet. Diese Firma , die außer ihrer
Reklame in Papierplakaten eine große Anzahl in Email¬
plakaten im Verkehr har, sagt uns , daß die Steuer aus
die im Gebrauch befindliche Anzahl etwa eine Viertel.
Million tat Jahre betragen würde . Selbstverständlich tfi
beabsichtigt, die Reklame aufs äußerste einzuschränken.
Wir haben berechnet, daß wenigfarbige Plakate in grö¬
ßerem Format bei Auflagen von 100 000 Stück, die einen
Preis von 15 Pf . haben, eine Steuer von 21 Pf . erleiden
müßten . Wir haben seit -Erscheinen der Steuervorlage
nicht einen einzigen Abschluß gemacht, und sehen uns
deshalb veranlaßt , unser Personal bis Anfang Januar
auf mehr als die Hälfte zu reduzieren . Der schon bis
letzt entstandene Schaden ist gar nicht mehr einzuholen.
Schon jetzt ist es schwer, irgend einen Kunden für Plakate
zu interessieren,' die Reisenden und Vertreter berichten
alle, daß es unmöglich sei, irgend ein Geschäft in Plaka¬
ten ab-zuschlicßen, weil die drohende Plakatsteuer das
Aushängen fast unmöglich macht.

— Die neuen Eisenbahnwagen der Schweizer Vnn°
desbahnen haben eine Einrichtung erhalten , die zur
Nachahmung dringen zu empfehlen ist. Bei diesen Wagen
ist es nämlich durch Anbringung eines biegsamen Schutz,
bandes von Segeltuch, welches die Türspalte von oben
bis unten völlig bedeckt, verhindert , daß Reisende, und
namentlich Kinder , sich in der Türspalte die Finger cin-
klemmen und so zu manchmal dauerndem Schaden koiu,
men. Durch einen angebrachten Rundstab , der sich utii
der Tü« bewegt, werden ferner das Schutzband und etwa
daran Halt suchende Hände beim Schließen der Tür voi,
deren Spalte weggeschoben, so daß es unmöglich ist, daß
die Finger in die Türspalte gelangen und gequetschtwerden.

— Schnellfahrversnche. Bon der ersten Schnellfahrt
über 254 Kilometer ohne Lokomotivwcchselberichtet Ge.
heimrat Schäfer-Hannooer in der „Zeitung des Vereins
deutscher Eiscnbahnverwaltungen " it. a . folgendes : Der
Schnellzug D. 21 wurde zum erstenmal mit der vftr,
zylindrigen Atlantik -Lokomotive, deren Tender 33
Raummeter Wasser faßt, von Hannover nach Berlin.
Zoologischer Garten (254 Kilometer ) befördert , ohne uu>
terwcgs anzühalten und ohne das Wasser zu ergänzen
Die Abfahrt erfolgte fahrplanmäßig um 12  Uhr 20 Min
die Ankunft 3 Uhr 36 Min . nachmittags . Eine Fahrge¬
schwindigkeit von 100  Kilometer in der Stunde wurd,
wiederholt erreicht,' die Stärke des Zuges betrug sg
Achsen mit einem Eigengewicht von 343 Tonnen . Bx,
Ankunft des Zuges auf dem Schlesischen Bahnhof betrug
der Wasservorrat noch 9 Raummeter ; es waren also nu,
22  Raummeter auf der 268 Kilometer langen Strecke ver,
braucht worden, wobei indes zu berücksichtigen ist, daß biö
zu drei Dritteln der Fahrt günstiger Westwind und nu»
auf der ReMreüe Heftiger Seitenwind mit atc-o-p«
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Herrschte. Ein Mehrverbranch von Kohlen war nicht zn
verzeichnen. Der beinahe 7 Meter lange Wasserkasten
Hat bei dieser Maschine eine Querwand , die die schäd¬
lichen Wellenbewegungen dämpft. Die teuren und un¬
bequemen Schöpströge, die man in England zwischen den
Schienen angelegt Hat, um während der Fahrt Wasser
nehmen zu können, dürften nach dieser Leistung entbehr¬
lich erscheinen, da Hier kaum ein Bedürfnis vorliegt , eine
mehr als 263 Kilometer lange Strecke, wie Berlin
(SchlesischerBahnhof )-Hannover , ohne Aufenthalt zu
durchfahren, zumal die neuen Wasserkräne 10 Raum¬
meter in der Minute geben.

— Zur Hebung der Fischzucht uird des Fischbestandes
im Rhesn und seinen Nebenwässcrn ließ die Großh.
badische Domäne aus der Strecke von Mannheim bis
Karlsruhe 100 000 junge Karpfen und Zander einsetzen.

— Falsches Geld. Falsche Ein-  und Z w e i m a r k-
stücke sind in größerer Zahl angehalten worden. Die
Zweimarkstücke tragen das Bild des Königs von Sach¬
sen und die Jahreszahl 1004. Sie haben einen blecher¬
nen Klang und fühlen sich fettig an . — Von der Mann¬
heimer Reichsbankhauptstelle wurden in den letzten
Tagen mehrere falsche Hundertmarkscheine  der
Deutschen Reichsbank angehalten . Die täuschend nachge-
ahwten Falsifikate sind mit Seidenpapier überzogen, der
rote Druck etwas verschwommen, der Reichsstempel
schlecht kopiert und die Farbe der Scheine im übrigen
etwas Heller als die echten. Die Scheine tragen die Num¬
mer 8810391 D.

— Vorsicht beim Überschreiten der Straßenbahnge-
leise gehört zu den Pflichten jedes Fußgängers . Nichts
ist gefährlicher, als hinter einem haltenden Straßenbahn¬
wagen "das Geleise zu kreuzen. Aus der entgegengesetz¬
ten Richrung, die durch den haltenden Wagen verdeckt
wird , drohen Tod und Verderben . Das Reichsgericht hat
soeben entschieden, daß ein Verschulden des Fußgängers
vorliegt , wenn er es an der notwendigen Vorsicht bei»!
Überschreiten des Geleises fehlen läßt . Wie festgestellt,
ist der Kläger , der einen Bekannten an einen Straßen¬
bahnwagen begleitet hatte , hinter dem Perron dieses
Wagens über das Geleise gehend, auf das dort liegende
zweite Geleise getreten . Dabei hat er unterlassen , sich
zu vergewissern, ob auf diesem zweiten Geleise aus der
entgegengesetzten Richtung ein Motorwagen heran-
komme. Es nahte nun ein Wagen. Der Unvorsichtige
wurde schwer verletzt. Im Gegensatz zu den Vorinstau-
zen, welche die Straßenbahngssellschaft zu einem teil¬
weisen Ersatz Ser Kurkosten usw. verurteilt hatten , wies
das Reichsgericht den Kläger vollständig ab, da das über¬
wiegende Verschulden aus seiner Seite liege.

— Uber den nnanfgeWrte « Tod eines Säuglings
in einem hiesigen Krankenhaus sind uns von mehreren
Seiten Mitteilungen zugegangen . Wir veröffentlichen
dieselben zunächst nicht, um der eingeleiteten Unter¬
suchung des Falles , die hoffentlich bald Klarheit bringen
wird , nicht vorzugreifen und zu vorschnellen Urteilen
keine Veranlassung zu geben.

Wenn jemand bestohlen wird , so liegt ihm in der
Regel weniger daran , daß der Dieb bestraft wird als
.daran, daß ihm das Gestohlene ersetzt wird . Und wenn
ihm der Dieb den Schaden zu ersetzen nicht in der Lage
ist, wird sich mitunter ein Angehöriger dazu bereit finden,
um den Dieb der Schande und der Strafe zu entziehen.
Ein Geschäftsmann hatte sich deshalb auch verpflichtet,
eine Strafanzeige gegen einen Angestellten zu unter¬
lassen, wenn ihm der Verlust , den er durch seine Unter¬
schlagungen erlitten hatte , erstattet würde . Die Frage,
vb ein derartiger Vertrag die guten Sitten verletze und
daher nichtig sei, ist vom Oberlanddsgericht in Kiel, wie
wir im „Recht" lesen, verneint worden . Daher ist auch
ein solcher Vertrag gültig und der Geschästshcrr kann,
wenn er die Anzeige unterläßt , gegen den Angehörigen
des Diebes auf Ersatz seines Verlustes klagen und er
wird kontraktbrüchig, wenn er trotz des Schadenersatzes
Strafanzeige erstattet.

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „TagblatU-Verlag
en zu: Für Kohlen für Arme: von Frl . C. Wißmann
Jl., von R. I . 5 M., von Ungenannt durch die Post 20 M.

— Für Frühstück für Schulkinder: von Frau M. 2 M„ von
R. 5 M., von Sch. 3 M., von E. S . 8 M.. von M. G. 2 M.,
vonH. H. 10M., von Frl . C.Wißmann 20 M., von NiN. 8 M.
— Für Mittagessen für bedürftige Kinder: von der Wildsau
1 M. — Für dre Augenheilanstalt: von Karl Wiener 3 M.
:—. Für die Blindenschule: von Frl . C. Wißmann 20/M., von
N. N. 8 M., von M. G. und M. M. 3 M., von Frau Merl
10 M., von R. L. 4 M., von A. B. 10 M., von Frau W. 10 M.,
von Rentner F. Schmidt 3 M., von Karl Wiener 3 M., von
Hauptm, a. D. G. 5 M. — Für die Kin-derbewähranstalt: von
Fr>au M. 2 M„ von Frau W. 10 M-, von Hauptm. et. D. G.
8 M. — Für die Schrippenkirche: von M. G. und M. M.
2 M., von E. S . 3 M., von Frl . C. Wißmann 20 M-, von N. N.
8 M„ von Karl Wiener 3 M-, von Hauptm. a . D. G. 3 M.
— Für ixt§ Versovgungshaus für alte Leute: von Frau W.
10 W-, von E. S . 1 M„ von Frl . C. Wißmann 20 M., von
Frau M. 2 M-, von R. I . 5 M., von Hauptm. a . D. G. 5 M.
— Für den Kinderhort: von E. S . 1 M„ von Frl . C. Witz¬
mann 20 M., von Hauptm. a. D. G. ESM., von Ungenannt
durch die Post 20 M. — Für die Herberge zur Heimat: von
Frau M. 2 M-, von Frl . C. Wißmann 20 M., von Hauptm.
a.  D . G, 4 M. — Für das Paülinenstift : von Frl . C. Wiß¬
mann 20 M., von Frau M. 2 M-, von Hauptm. a. D. G. 3 M.
— Für die Opfer der Grubeukatastrophe bei Hamm: von R.
10 M., von Sch. 3 M., von F. Weiß 10 M., von einer Geburts¬
tagsfeier im „Gambrinus" in Erbenheim 2.30 M., von G. F.
2 M., von Gieß 1 M„ von R. I . 10 M. — Für eine bedrängte
Familie : von N. N. IM-, von E. V. 1 M-, von L. C. 3 M-, vonW. O. W. 8 M., von Ungenannt1 M., von Ungenannt3 M„
von Eara 10M. — Für das Rettungshaus : von Hauptm. a. D
'G. 6 M., von Frl. C. Wißmann 20M. — Für den Gefängnis-
verern: von Hauptm. a. D. G. 5 M„ von Frl . C. Wißmann
20 M. — Für Armenverein, Frauenverein, Allg. Deutschen
Schulderem und Jdiotenanstalt in Idstein : von Frl . C. Wiß¬mann je 20 M.

Jsraelrtlscher Gottesdienst. Israelitische Kultus-
aemeinde. (Synagoge Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hanptsvnagoge: Freitag : abends 4.15 Uhr. Sabbat : morgens
0 Uhr, Predigt 9.4o Uhr, nachmittags8 Uhr, abends 8.15 Uhr.
Wottesd-lenn rm Gemeindesaal: Wochentage: morgens 7.15Uhr, nachmittags 4.15 Uhr.
„ ÄJ tU r £ e 1" i s che K u Itnsgc  m ei n d e. (Synagoge-
Frledrlchsrraße 25.) Frertag: aoends 4(4 Uhr, Sabbat:

8̂ Uhr, Jugendgottesdienst 2(4 Uhr, nachmittags
^b ercks  5 (4 Uhr. Wochentage: morgens .7(4 ^ Uhr,

WresLadsrres Tagbr«K»
Theater, Kunst, Vorträge.

* Königliche Schauspiele. Ms nächstes Weihnachts¬
märchen geht, wie bereits mitgeieilt, am Sonntag, den 13. d.
M„ 2% Uhr nachmittags, „Kn echt Rupprecht"  in Szene.
Die Titelrolle spielt Herr Andriano, während in den werteren
Hauptpartien die Damen Bleibtreu, Doppelbauer, Ressel,
Sekera und die Herren Herrmann, Striebeck, Weinig und
Zollin beschäftigt sind. Die Aufführung findet bei Volks-
preisen  statt.

* Schreibers Neues Wiesbadener Konservatorium (Wolf¬
straße 6). Der am Mittwoch, den 9. Dezember, in den
Räumen der Anstalt abgehaltene PrüfungSabend  für
Schüler aus Unterklassen erwies sich wiederum als ein gut
verlaufener und bestätigte die früheren Beobachtungen über
die vorzügliche Lehrmethode des Instituts.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Weihnachts-Prospekt. Der heutigen Ausgabe ist ein

reich illustrierter Weihnachtsprospekt der Firma L. D. Jung,
Kirchgasse 47, Spezialgeschäft für Haus- und Küchengeräte,
ibeijgelegt. Derselbe enthält neben einer großen Anzahl prak¬
tischer Haushaltungsmaschinen viele nützliche Gebrauchs-gegenstände, welche sich vornehmlich zu Geschenken eignen
und als solche stets willkommen sein werden. Ein Besuch der
ausgedehnten Göschästsräume der Firma L. D. Jung kann
jedermann empfohlen werden.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Stenographenverein Gabelsberg  er"hält heute abend seine Monatsversammlung um 9 Uhr im

Vereinslokal „Hotel Vater Rhein" ab.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 10. Dezember . Wie seit einer Reihe von

Jahren , so hatte Fräulein Franziska Schmidt,  die
Leiterin eines Fröbelschen Kindergartens in hiesiger
Stadt , auch gestern ans Anlaß dos bevorstehenedn Weih¬
nachtsfestes wieder ein Kinderfest  in der Turnhalle
des „Turnvereins " veranstaltet , das sich seitens der
Eltern , Verwandten und Freunde der Kleinen eines
ö'uten Besuchs zu erfreuen hatte. Nachdem durch die
kleine Schar ein Begrüßungschor gesungen und von
einem Kind ein Prolog gesprochen worden war , folgten
in bunter Reihenfolge kleine We ih nachtsfestspiele, Dekla¬
mationen , Kreisspiele usw. Sämtliche Vorträge und
Vorführungen waren mit viel Sorgfalt und Liebe cin-
studiert und fanden bei den Anwesenden eine dankbare
Aufnahme. Der unermüdlichen Leiterin des Ganzen
aber trugen sie großes Lob ein.

A Schierster«, 9. Dezember . Heute fand die Nach¬
wahl zur Gemeindevertretung  in der dritten
Klasse statt. Von 774 Wahlberechtigten machten nur 270,
vorwiegend Arbeiter , von ihrem Recht Gebrauch. Der
Kandidat der Sozialdemokraten erhielt 163 Stimmen
und derjenige des „Bürgervereins ", der nur sehr schwach
vom Zentrum unterstützt wurde , vereinigte 106 Stimmen
auf sich. Erstcrer ist somit wiedevgewählt. — Bei der
heute hier abgehaltenen Wald jagd  betrug die Strecke
40 Hasen, 5 Rehe und 4 Fasanen . Der Hasenbeistand ist
in diesem Jahre nur ein sehr mäßiger.

(!) Dotzheim, 8. Dezember . Die auf Veranlassung
des „Vaterländischen Frauenvereins " im vorigen Jahre
am hiesigen Bahnhof errichtete Kaffe eh alle  ist seit
einiger Zeit wieder eröffnet worden . Es wird hier für
10 Pf . ein Teller Suppe oder eine Tasse Kaffee Mit Milch
und Zucker, oder eine Tasse Kakao, eine Tasse Milch¬
kaffee sogar für 6 Pf . verabreicht. Hoffentlich wird an¬
gesichts dieser niedrigen Preise von dieser wohltätigen
Einrichtung , besonders während der kalten Jahreszeit,
wohl ausgiebig Gebrauch gemacht, denn für viele
Reifende wird bei unfreundlichem Wetter ein warmer
Trunk sehr angenehm sein, besonders da eine Bahnhofs¬
wirtschaft hier nicht vorhanden ist.

er. Rambach, 10. Dezember . Bei der Viehzäh-
l n ng  am 1. Dezember d. I . wurde folgendes sestgestellt:
225 Gehöfte überhaupt , 162 Gehöfte Mit Vichstand, 177
vieWesitzende Haushaltungen , 59 Pferde, 180 Stück Rind¬
vieh, 126 Schafe und 400 Schweine . — Die Bekannt¬
machung, betreffend die E i n ko m m e n st e u e r v e r -
anlagung  für das Steuerjahr 1809, ist bis ä« 20.
Januar k. I ., an der Gcmeinöciafel öffentlich zum Aus¬
hang gebracht worden.

= Erbenheim, 9. Dezember. Durch den Polizeisergcanten
Schmölz wurde ein seit längerer Zeit wegen Diebstahls
steckbrieflich verfolgter Taglöhner aus Frauenstein hier
verhaftet  und ins Königliche Amtsgerichtsgcfangnis zu
Wiesbaden überführt. — Auf dem hiesigen Kaiserlichen Post¬
amt liegt der Plan über die Errichtung einer oberirdilchen
T el e g r a p!h en I i n i e in der Nassauer Straße in
Norbenstadt  vier Wochen lang zur Einsicht der Inter¬
essenten offen. — Aus Veranlassung der Bürgermeisterei
wurde die Frankfurter Straße unter Zuhilfenahme der
Hydranten gereinigt. Leider hat eine solche Reinigung auch
keinen langen Bestand, daHuüderte von Fuhrwerken täglity
aus -den schmutzigen Feldwegen̂ kommen und^ die an den
Rädern in dicken Klumpen hängende Erde auf den Orts¬
straßen verlieren. So lange die Landwirte nicht durch eine
Polizeiverordnung angehalten werden, beim Verlassen der
Feldwege ihre Räder zu reinigen» werden die Klagen von
Fremden un!d Einheimischen über unsere schmutzigen
Straßen  nicht verstummen. — Unsere Schüler wurden auch
in diesem Jahre durch Verteilung des Deutschen Tier¬
schutz - Kalenders  1909 seitens des Wiesbadener Tier¬
schutzvereins in große Freude versetzt. Mögen die guten
Lehren, die in demselben enthalten sind, aus fruchtbaren
Böden fallen. — Anläßlich der gelinden Witterung unter¬
nehmen die Bienen  einen Reinigungsausflug.

Nassauische N -rckvickiten.
er. Hahn i. T., 10. Dezember. Bei der am 1. Dezember

dieses Jahres stattgesundenen außerordentlichen Vieh¬
zählung  wurden 108 Gehöfte überhaupt, solche mit Vieh¬
stand 69 un!d viehhaltende Haushaltungen 71 gezählt. Das
Resultat war folgendes: 42 Pferde, 228 StückRindvieh, 7 Schafeund 172 Schweine. Im Jahre 1907 wurde an Vieh gezählt:
40 Pferde, 234 Rindviih, 18 Schafe und 265 Schweine. Daß
letztere um 93 weniger sind, kommt lediglich daher, daß in¬
folge der geringen Kartoffelernte die Leute Schweine in
größerer Anzahl nicht halten können.

kl. Obcrauroff, 8. Dezember. Herr Pfarrer Deiß-
m a n n - Oberauroff hielt am Sonntag in Görsroth  und
gestern abend hier einen Lichtbildervortrag. Die Veranstal¬tungen waren beidemal recht gut besucht. Der Reinerrräg
geht zur Unterstützung der von der Hammer Gruben-
katastrophe  Betroffenen dorthin ab.

-r- Nicderscelbach, 9. Dezember. Das Kurhaus  der
Heroen Göttert und Heußer ist im Rohbau fertig gestellt und
wivd im nächsten Frühjahr eröffnet werden. Das prachivsllc
schlohähnlichêGebäude steht auf der Höhe oberhalb unseres
Dorfes und ist weithin sichtbar. — Heute starb der in weiteren
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Kreisen bekannte Ziminermann WiDelln SteinMeD
von hier.

u. Griesheim, 9. Dezember. In letzter Gemeindever^
tretersttznng äußerte sich Bürgermeister Wolfs über sein»
Stellung zur EingemeindnntzsfLUPch  DLL Bürger¬
meister erklärte u. a., niemals aber habe er erklärt, Gries¬
heim wevde bald eingemeindet. Daraus geht hervor, däß me
Eingemeiridung noch in weiter Ferne lieK.

n. Holzhausen a. b. Heide, 9. Dezember. Der hiesige
Kriegerverein  veranstaltet am 2. WeihnächtsfeieriE;
im Sadlbau des Gastwirts PMipp Führ ein Kostzert ttttt
folgendem Ball. Die älMekanstten Leistungen des BerÄMt-
lassen auf einen genußreichen Abend schließen.

i. Ohren, 7. Dezember. Unter der Leitung des hiesige«;
Lchrers hat sich hier eine JuaeNü - TierschntzMer»
e r n r gu n g gebildet, welcher vorläufig die Schüler der ObLr--
klassen angehöven.

i. Limburg, 9. Dezember. Da die von unserer Kreis »;
sparkasse  beabsichtigte wöchentliche Abholung der Spar»
einlaaen aus dem Hause der Sparer großen Änklang gefunden
hat, ist die Einführung dieser Einrichtung zum 1. Januar 1909gepchert.

nh. Nassau a. L., 9. Dezember . Für 25jährige treue
Dienstzeit wurde dem Weichensteller Herrn Fr . Meyer
in Nassau und dem Bahnwärter Herrn Wilhelm Lin¬
kenbach  in Bergnassau von der Eisenbahnöirektio -n
ein Diplom überreicht.

na. Langenscheid, 9. Dezember. Hier hat sich ein
Evangelischer  F r a u en v er e i n gebildet, welcher für
eine geregeliê Krankenpflege und Armenpflege sorgen will.
Der Verein zahlt bereits 58 Mitglieder.

™ rr- Oberen Westerwald, 7. Dezember. Wie der
--Nass. Bote berichtet, werden auf der neuen B a h n str ecke
Weste r b u r g - M ontabaur  Stationsgebäude errichtet in
den Gemeinden: Sainscheid, Caden, Elbingen, Herschbach,
Meudt, Niederahr, Moschheim und Bannberscheid: die
Brunnenbohrungen. für diese Bahnstationen wurden dieser
Tage vergeben; bei der jetzigen günstigen Witterung wird
auf der ganzen Bahnlinie emsig gearbeitet.
r ■ J  Achborn, 8. Dezember. Die Geldsammlung für dis
Hmterbliebenen der verunglückten Bergleute auf Gruba
»Radbod  ergab die Summe von 473,80M. — Der hiesige
..Bolksbilchungsperein"  veranstaltet Montag, den
14. Dezember, seinen zweiten Theaterabend. Zur Aufführung
gelangt „Der Konigsleutnant" von Gutzkow.

w. Grenzkansen, 9. Dezember. Der Verwalter von der
Schröder n. Staidelmannsmen Farbmühle Sei Causen, Herr
Karl Mangold,  wird seit Sonntagmittag vermißt.
M. war an genanntem Tage noch hier in einer Familie und
verließ dieselbe, um an der hiesigen Volksbank einen Betrag
zu erhsben, feitdem fehlt rede Spur von ihm. — Einige
Burschen aus idem nahen Hillscheid  erlaubten sich in der
hieirgen Gastwirtschaft von Gustav Remy arge Aus-
schr eitungen.  Nachdem sie zuerst die anwesenden Gäste
ankrakeelten, ergriffen sie den W-rt , der zur Ruhe ermahnte,
un>o >wavfen lhn, zu Bodden. Daraufhin sprangen einige -an-
wesenlde Grenzhauser,Herzu und schlugen die Gesellschaft in
mrzestcr Äert zur Tur hinaus. Wie wir erfahren, hat die
Angelegenhert noch ein gevichtliches Nachspiel.

* Wiesbadener Fußballverein. Am kommenden Sonntag
den 13.. cr., spielt die 2.  Mannichafl des Wiesbadener Fuß-ba.llvereins (L.-KIafse) gegen die 1. Mannschaft der Bocken-teÄÄvw *-*'*' «f d-->mm

Kleine Ghronik.
Die Weltmeistcrin auf der SchrciSmaschinc. Im

sportliebenöen England ist eS jetzt sogar möglich, auch
das SchreiLmaschinenschreiben als Sport zu betreiben.
Im Holborner Rathaus gab Miß Rose Fritz , die die Welt¬
meisterin der Schreibmaschinenkunst genannt wird , vor
mehr als tausend Kontoristinnen und Bureauangestellten
eine Vorstellung ihrer Fingerfertigkeit und stellte einen
Weltrekord ans, indem sie während sieben Minuten mit
einer Durchschnittsgeschwindigkeitvon 117 Worten in der
Minute schrieb.

Ans Angst vor der GcrichtsvcrhanLlnng wegen einer
Harmlosen Übertretung geriet der Kaufmann Kama in
Pannowitz in solche Aufregung , daß er im Gcrichtssaal
einen SHlaganfall erlitt . Er war sofort tott.

Idyllische Polrzeiznstände . Aus dem Polizeiamts,
zimmer in Alblasserdam (Südholland ) wurden der Ofen
und zwei Säbel der Polizisten gestohlen. Hoffentlich
bringt das Cyristkinöchen Ersatz für öaö Gestohlene.

Ein ideales Hciratsinserat . Ein Wiener Blatt bringt
folgendes nette Inserat : „Geborener Dichter, kath.,
30 Jahre alt, gesund, gewinnend , in jeder Hinsicht ge¬
stählt, durch Unglück und ärmliche Verhältnisse veredelt,
vornehmster Gesinnung , mit großen Lebensaufgaben,
mill sich reich, aber nicht ohne Poesie verheiraten . Nicht-
anonyme Zuschriften unter „Unsterblichkeit" an das
Ank.-Burcau d. Bl ."

Brand einer Kirche. In Schrods brannte vermutlich
infolge Brandstiftung in der vergangenen Nacht der
35 Meter hohe Turm , der Chor und die Orgel der katho¬
lischen Pfarrkirche nieder . Der Brandschaden beträgt
60 000 M.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

— Berlin , 10. Dezember.
Am Bunüesratstisch : die Staatssekretäre v. Beth-

mann -Hollweg, v. Schön, Sydow , Dernburg , v. Tirpitz.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die

Fortsetzung der Etatsdebattc.
Abg. Hantzmann (Deutsche Vpt.) erklärt : Wep.n hier

der Wunsch ausgesprochen worden ist, daß unsere Ofsi-
ziösen die ausländische Presse reichlicher informieren
sollen, so möchte ich doch feststellcn, daß das Inter¬
view  uns ein- für allemal als ein recht u n g e w ü n sch-
t e s Mittel erscheint. Der Auffassung des Reichskanzlers
über den japanisch-amerikanischen Vertrag pflichte ich bei.
Es wäre erwünscht, wenn der Herr Reichskanzler den
vertraulichen Sitzungen der B u dg c t ko m m i ss i o n eit
beiwohnen würde, um dort über auswärtige Beziehun¬
gen Mitteilung zu machen. Mit Genugtuung begrüße
ich bei dieser Gelegenheit die Tatsache, daß Mr . Hill,
diese hervorragende geistige Persönlichkeit, nach Berlin
gekommen und dort geblieben ist. Erfreulich ist, daß öle
Casablanca-Angelegenheit jetzt endlich in den schiedsge-
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richtttchen Hafen etngclausen ist. Me wir hören, soll das
Haager Schiedsgericht sich auch mit der Frage der

Fremdenlegion
hefafsen. Diese Reminiszenz aus der LandS-
knechtszeit  paßt in der Tat nicht mehr in unsere
sittliche Auffassung und unser verfeinertes Rechtsgefühl
hinein . Wollte der Herr Bassermann mit der Ermah¬
nung des Herrn v. H o l st e i n den Wunsch aussprechen,
er solle zurückkehren? (Zurufe Sei den National-
liberalen : Nein !) Fch akzeptiere Ihr nein nnd lege ent¬
schieden Verwahrung hier ein, daß dieser kleine DelcassS
jetzt wieder aktiv an unserer äußeren Politik beteiligt
wird . (Reichskanzler Fürst Bülow betritt den Saal .)
Es ist selbstverständlich, daß alle parlamentarisch regier¬
ten Länder in weit größerem Matze das Vertrauen der
Jungtürken  genießen als
Deutschland, diese scheinbar konstitutionelle Monarchie

mit despotischem Einschlag.
Eine Konferenz ist nur nützlich, wenn man vorher einig
darüber ist, was auf ihr verhandelt werden soll. Wenn
das aber nicht der Fall ist, dann braucht man keine Kon¬
ferenz. (Heiterkeit.)

In dem Vorgehen Österreichs liegt etwas erheblich
Bedenkliches.

Die einseitige  Aufhebung eines Vertrages ist beson¬
ders ein Fehler , weil die Valkanstaaten nicht in der An¬
schauung erzogen werden dürfen , daß Verträge dazu da
sind, um gebrochen zu werden. Seit dem Tage von
Reval  hat sich die Gruppierung der Mächte geändert.
Der englische Minister des Äußern konnte sagen, wir
Haben ein Freundschaftsverhältnis zu Italien , ein er¬
neutes zu Frankreich und ein neues zu Rußland.
Italien tanzt die Extratour , die ihm der Reichskanzler

konzediert, jedenfalls Fortissimo.
England kann zurzeit nicht das Objekt zu einer Annähe¬
rung an Deutschland sein, wohl aber wäre unser Ver¬
hältnis zu Frankreich mehr ins Auge zu fassen. ^ Die
Spannung zwischen' Deutschland und Frankreich ist

,wesentlich geringer geworden als in den letzten Jahren.
Leider wurde die Annäherung unterbrochen durch die

. Marokko-Affäre . Ein Mann ohne Hausschlüssel genießt
nur wenig Vertrauen im Kreise seiner Bekannten . So¬
lange Deutschland keine wahre Verfassung hat , hat es
nicht einmal den Hausschlüssel zum eigenen Hause. Ich
weiß nicht, ob es eine Wendung oder ein Grundsatz war,
wenn der Herr Reichskanzler sagte, er wolle nicht
regieren , wenn er nicht das Vertrauen einer Mehrheit
genieße. Den Gewerkschaften mutz, wenn sie auf ihren
Versammlungen nur gewerkschaftliche  Angelegen¬
heiten verhandeln , der Gebrauch der polnischen Sprache
gestattet sein, um Mißmut und Mißtrauen zu verhindern.

Reichskanzler Fürst Bülow : Meine Herren ! Der
Abg. Haußm-anu hat ebenso wie andere der Herren Vor¬
redner

die Frage der internationalen EinschrNrrkung der
Rüstungen zur See

berührt . Es ist die Frage aufgeworfen worden , warum
wir gegenüber solcher Vorschläge eine ab l eh n ende
Haltung eingenommen hätten . Ich stelle zunächst fest,
daß unS ein solcher Vorschlag nicht gemacht worden ist.
Ich will aber noch einmal sagen, wir haben genau wie
die anderen Mächte und nicht etwa erst, seitdem die
Reichssinanzreform zur Diskussion steht, eine inter
nationale Beschränkung militärischer Rüstungen stets
für eine an nrrd für sich äußerst wünschenswerte
Sache gehalten. Unsere Zurückhaltung in dieser Frage
ist veranlaßt durch Zweifel in die praktische  Durch¬
führbarkeit und in die Opportunität solcher ergebnis¬
loser Diskussionen, die in einer so heiklen Sache die
Gegensätze, anstatt sie zu mildern , leicht verschärfen
können.

Der Wunsch allein tnt es nicht.
Es ist ja gewiß nicht von vornherein , ohne zu prüfen,
apodiktisch und für immer die Möglichkeit von der Hand
zv weisen, indessen scheint mir allein die technische
Schwierigkeit  ziemlich groß zu sein. Ja , wenn es
sich«ur um die Zah l ĥandelte , aber der Flottenbau hat
poch andere Seiten , die sich nicht so zahlenmäßig fassen
lassen, und die von einer Abmachung, die wirksam sein
soll, nicht ausgenommen werden können. Und daun der
Maßstab! Wo sind die Unterlagen , die hier gelten sollen,
selbst wenn es möglich wäre , die Summe der gegenwär¬
tigen Jnteresien auf dem Weltmeere zu berechnen, wie
sollen die unberechtigten Agitationen von den berechtig,
ten getrennt , wie auch das Wachstum der Interessen ge¬
messen, die technischen Erfindungen , von denen noch vor
wenigen Tagen der Abg. Graf Kanitz gesprochen hat, und
ihre Folgen im voraus berechnet werden können ? Und
dann, meine Herren,
mir stehe« in der Mitte  von Europa , auf dem strate¬
gisch ungünstigsten Platze , der sich auf der Karte aller

fünf Erdteile ausfindig machen läßt.
Unsere Rüstungen sind von der Notwendigkeit diktiert,
uns nach verschiedenen Fronten  verteidigen
zu können. Meine Herren!
Es ist i« dieser Stunde wieder gesagt morden, unsere

auswärtige Lage laste zu wünschen übrig.
Ich bestreite nicht, daß die Lage in Europa zurzeit
keine  besonders behagliche ist. Ich habe da auch manche
Wünsche. Das ist aber sicher, daß unsere auswärtige
Lage in dent Augenblick eine schlechtere werden und
unser Friede ernstlich bedroht wird , in dem wir unsere
Militärischen R ü st ungen vermindern
würden unter de» Stand , den unsere Lage in Europa
ierkheischt. (Sehr richtig!) Schließlich, meine Herren,
unsere Rüstungen zur See sind von einem ganz bestimm
ten Schwerpunkt bestimmt, lediglich nach dem Gesichts¬
punkte , unsere  Küste zu verteidigen  und un
seren Handel zu schützen.  Auf der einen Seite
Misere geographische Lage, nach der für alle Zeiten
unsere SicherHeit von der Stärke unseres Landheeres
abhängig sein wird , aus der anderen Seite das Maß

unserer wirtschaftlichen und finanziellen Kräfte , die durch
die Anforderungen für unser Landheer und für eine
allen  anderen Ländern weit vorauseilende Sozial¬
politik  so stark belastet  sind , schließen, darin
weiß ich mich der Znstimnrung unserer Marinebehörden
gewiß, völlig aus , daß wir im Flvttenbau über das nach
unserem Schutzbedürfnis Lvstimmte und demgemätz ge¬
setzlich festgelegte Matz hinausgehen  werden.

PrerrMcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 10. Dezember.
Am Ministertische: Delbrück, Dr . Breitenbach.
Auf der Tagesordnung steht

die Interpellation Lrimborn , betreffend Linderung der
Arbeitslosigkeit.

Auf Vorschlag des Abg. v. Hcydebrand (kons.) bc°
schließt das Haus , die Besprechung der Interpellation
zu verbinden mit der Beratung des Antrages Aron¬
sohn (freikons .), betreffend schleunige Jnangviffnahme
öffentlicher Arbeiten  zur Hebung des
A r b e t t s m a r kt e s , sowie eines Antrages , betreffend
schleunige Vergebung öffentlicher Arbeiten.

Minister Delbrück erklärt sich zur sofortigeu Beant¬
wortung der Interpellation bereit.

Abg. Trimborn (Zentr .) begründet seine Inter¬
pellation und sührt aus , die Ursache der großen Arbeits¬
losigkeit sei auf die wirtschaftliche Krisis zurückzuführen.
In fast allen Staaten hat sich die wirtschaftliche Depres¬
sion geltend gemacht: das beweise der Rückgang der Aus¬
fuhr in fast allen «ändern . Eine Hauptstütze des inneren
Marktes sei eine gesunde und kräftige Landwirt¬
schaft.  Dort sei auch eine Fülle von Arbeitsgelegen¬
heit . Der Umfang des Notstandes sei nicht bei allen
Gewerben gleich. In der Roheisenerzeugung und den
Walzwerken seien die Verhältnisse befriedigend : beson¬
ders traurig seien sie in der T e x t i l i n d u str i e und
im Baugewerbe . Das Gesamtbild sei jedenfalls uner¬
freulich. Erfreulich sei die Einrichtung von Notstands¬
arbeiten in Berlin und anderen großen Städten . Bei
der Fürsorge für Arbeitslose siche in der ersten Reihe
Cöln.  Auch der Staat habe die Verpflichtung , durch
entsprechende Maßnahmen die Arbeitslosigkeit zu lin¬
dern . Unzulässig sei es , zu öffentlichen Arbeiten , wie
Kanalbauten , ausländische Arbeiter heranznzichen , um
die Löhne zu drücken.

rium zu Wien werde bereits der Entwurf zu einer soll»
chen Gerfassung ansgearbeitet.

pta . Tabris , 10. Dezember. Von der Vorhut
Seliin Khans bedrängte Revolutionäre zogen sich aus
ihren Stellungen in Edschebschir nach Gowghran
zurück. . _ . ,

M . Peking , 10. Dezember. Cm neues Dekret,
welches die Stellung des Regenten  festlegt , ist
gestern angekündigt worden . Dem Regenten wird dra
kaiserliche Gewalt in vollem Umfange gewahrt und die
Bevölkerung erweist ihm kaiserliche Ehren.  Die
Thronbesteigung des jungen Herrschers wird erst nach
der Beendigung der Trauerzeit stattsinden.

bä. Berlin, 10. Dezember. Der Wjähvige Paul IMs.
dorsf aus der Rüdersdorfer Straße 40, der in der hiesigen
Billettausgabe der Hamburg-Amerika-Linie angestellt war,
hat dort nach und nach für 15 000 M. Tickets zur überfahrt
von und nach Amerika unterschlagen  und seine
Defraudation durch falsche Buchungen zu verschleiern ge¬
wußt. Als man gestern bei einer plötzlichen Nevrswn die
Unterschleife entdeckte, wurde Zühlsdorfs fluchtig.  Die
benachrichtigte Kriminalpolizei ermittelte, daß ein Freund
des Zühlsdorfs im New Aorker Walldorf-Astorm-Hotel als
Kellner angestellt ist und daß dessen Eltern rn Berlin
wohnen. In deren Wohnung fand man denn auch den
Flüchtling, er seine Vorbereitung zur Abreise nach Amerika
bereits getroffen hatte. Er wurde verhaftet.

Krtzte DandslsnachNichte » .
Berliner Börse.

Berlin , 10. Dezember . (Eigener Drähtberrcht .) Auf
die freundliche Stimmung der gestrigen -westlichen
Börsen wie auf die gute Haltung New Jorks « öffnete
die Börse entschieden feste r . In Hüttenwerten fan¬
den einige M-cinungskaufe statt. Auf -den „Fron Monger "-.
Bericht über den -amerikanischen Etfenmarkt schritten
einige Spekulanten zu Deckungen. Der Rückgang des
November -im Vergleich zum Oktober findet seine Er¬
klärung in der geringen Zahl -der Arbeitstage des
-erster-en. Deutsch-Luxemburger zeitweilig gebessert,
ebenso Phönix . Amerikaner Bahnen zogen auf New
York etwas an . Schtffahrtsaktien erholt . Vahnaktien
auf geringe Umsätze nur unbedeutend verändert . Kredit»
aktien gebessert. Bei Renten zeigte sich einiges Inter¬
esse, weil man annimmt . daß die in diesem Monat bevor¬
stehende Couponzahlnng dem Markte Käufer für Anlage-
werte zuführen dürfte . Russische Anleihe von 1902 höher
aus Mitteilungen über die bevorstehende neue Anleihe.
Der Verkehr entbehrte auch heute wieder jeder Lebhaftig¬
keit und schränkte sich im Verlaufe mehr und mehr ein.
Tägliches Geld 2 Prozent . Privatdiskont 2% Prozent.

für Physik: Professor
Medizin : Professor E.

Professor Ehrlich-
Literatur : Professor

(Eigener Drahtbericht .)

Letzte Nachrichten.
König Eduards Befinden.

sich London, 10. Dezember. Über den Gesundheits¬
zustand des Königs Eduard  besteht eine gewisse Be¬
unruhigung . Die offiziellen Berichte behaupten nach
wie vor , daß alles in bester Ordnung sei. Aus Hofkrei-
sen aber hört man, daß der König viel leidender sei, als
man in seiner Umgebung zugibt . Der König laboriere
an verschiedenen Leiden, die zusammen einen bedenk¬
lichen Schwäche zu stand  herbeiführten . Unter an¬
derem kranke der König an einem Herzleiden,  das
zwar nicht akuter Statur ist, aber doch zur Beunruhigung
Grund gibt.

Die schwedische» Nobelpreise 1908.
Stockholm, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Die schwedischen Nobelpreise  für 1008 werden fol¬
gendermaßen verteilt : Für Chemie: Professor K.
Rutherford-  Manchester;
O. L : ppman  n-Paris : für
Metschnikofs«  Paris und
Frankfurt a. M.: für
R. Gucken-  Jena.

Christians «, 10. Dezember.
D « Nobel - Friedenspreis  wurde Freüerik

iajer-  Dänemark und K. P . A r n o l d s o n - Schwe¬
den zuerkannt.

Die Revolntion auf Haiti,
llck. Port au Prince , 10. Dezember. General

Simon  hat die Präsidentschaft übernommen . Neue
revolutionäre  Unruhen sind in den Städten des
Nordens zum Ausbruch gekommen. Der General
Rebillard ist von Pleisence aufgebrochen, um die Ruhe
wiederherzustellen. _

Berlin , 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Zu
der gestrigen F r ü h st ü cks t a f e l bei dem
Kaiserpäar  waren geladen : Oberpräsident
v. Schorle wer  und Botschafter Graf Bernstorff.
Heute hörte der Kaiser Vorträge des Kriegsministers,
des Chefs des Generalstabs und des Chefs des Mili¬
tärkabinetts.

Potsdam , 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Die Sammlung des Kronprinzen und der
Kronprinzessin  für die Hinterbliebenen der
Verunglückten auf Zeche Radbod schließt  mit dem
15. Dezember, damit vor Weihnachten noch das Resul¬
tat festgestellt werden kann.

Hamm, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Der Handelsminister Delbrück  hat den General¬
direktor der Gelsenkirchener Bergwerksaktiepgesellschast
Randebrock  und den Bergdirektor Meyer  von
der Zeche Shamrock als Gutachter zu den demnächst
stattsindenden Beratungen über die hinsichtlich der
Aufräumungsarbeiten auf Zeche Rad-
b o d zu ergreifenden Maßnahmen bestimmt.

llä. Sarajewo , 10. Dezember. Aus Kreisen der hiesi¬
gen höheren Beamtenschaft verlautet , baß in der Ver¬
waltung der beiden annektierten Länder Bosnien und
Herzegowina in allernächster Zeit eine sensationelle
Wendung zu erwarten sei. Beide Regierungen der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie, heißt es, haben be¬
schlossen, den annektierten Ländern eine Konsti¬
tution zu geben. Hm gemeinsamen Fluanzministe-

Mefimstm.
,Dü Redaktion de? „Wierdadene- Tagbiatts " beantwortet schriftliche Anfragen I«
Urieftasten, wenn die ietzle BezngSqnittnng bewegt. RechtsverdmdlicheGeivühr tuirinicht -«gesichert'

A. P. Das Gutenbergfest in Mainz wurde im Juni
^ °̂ M.^C.,̂ tebr̂ ch. Verwalter des „Gefängnisvereins"
ist ieöt Herr Koscheck, Vorkstraße 10. Dort können auch Be¬
stellungen auf Lieferung von Brennholz gemacht werden.

C. R. Die Versicherung in der „Kaiser-Wilhelm-Spende"
ist empfchlenswert. Näheres darüber ist im Rathaus,
Zimmer 26, zu erfahren.

C. N.. Wiesbaden. Das erwähnte hessische Jubiläums-
Zweimarkstück hat für Liebhaber nur einen geringen Mehr.

*8. M. 39. Die Serenade der „Wiesbadener Sanaer-
vereinigung" vor dem .Kaiserpaar auf dem Schloßplatz fand
am Sonntag, den 12. Mai 1007, statt. Beteiligt waren etwa
800 Sänger.

Fmmlieu-Wchrichlrrr.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , ßimmer Nr . so; ßräffnct an Wochentagen non 3 6i3 Val Hta'i fät lkh»
ichlietzungen nur Dienstaas , Donnerstags und Samstags,»

Geburten:
2. Dezember : dem Schreinergehilfen Christian Butzbach e.
3, „ dem Schreiner Heinrich Knauer e. T., ■Max.

lotte Henriette. „ _ _
3. „ hem Zimmermann Karl Lang e. T., Emma,
g. „ dem Gärtner Friedrich ForMn e. T.
4. „ dem Bahnsteigschaffner Georg Biersch e.

Wilhelm.
5. „ dem Bierbrauer Herm. Karl e. T„ Katharina

Maria Theresia. __ .
, dem Schlosser Karl Lertzbache. S ., Hugo Karl,

dem Hilfsbahnsteigschaffner Louis Wicke. S .,Karl Ludwig Wilhelm Konrad.
dem Inhaber einer Glaserei Emil Kretzschmar

e. S ., Walter Joseph Heinrich.
7. „ dem Kaufmann Emil Grether e. T., Theres?

" Marie.
Aufgebote.:

Chauffeur Raimund Lax mit Anna Mehl chier.Verkäufer Eworg Amthor mit Johanna Sckimitt hier.
Buttechändler Ulrich Einsiedler hier mit Maria Heusel ttt

Mümling-Grumbach.
Kaufmann Artur Mummer Mit Anna Deike hier.
Vizewachtmelfter Wilhelm Friedr. Karl Matter hier mit Her.mine Reuberling in Kirberg.
Kaufm. Traugott Zinn in Aachen mit Mama Schoenen das.
Diplom-Ingenieur Wikhelm Haber in Karlsruhe, mit Emilix

Nagel daselbst. ^ „Taglöhner Jos. Hornung mit Susanna Krrschner hier.
Sterbefälle:

6. Dezümber: Wi'lhelmine, geb. Gelhavd, W-ibwe des Fuhr,manns Friedr . Born, SO I.
„ Rentner Heinrich Stahlschmidt 70 I,
„ Valentin, S . d. Schlossers Wilh. Schlick, 4 I.
„ Hausdiener August Reis, 26 I.
„ Taglöhner Heinrich Florreich, 68  I.. . .

6.

6.

7.
8.
8.
9.

Geschäftliches.
Prospĉ? von
platz, bei.

Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Weihnacht»
L. i ». Jung , Kirchgasse, Ecke Mauritius

v 540
Dir Movge,»Airs gäbe irmfaßt 22 Srrtrrr

und die Verla gsbeilage „Der Roman"._
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Berontwortltcher Redakteur!ür Politik und Handel: A. Hegerhorst : fg,
FeuMeton, Svort und unterh. Teil: I . Kairler ; für Wiesbadener Nachrichten:
E Riitherdti für SragauifcheNachrichten, Aus der Umgebung und Gerichts¬
saal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf:v Lmtlich in Wiesbaden. "
Druck und Verlag der L- Echellenbergjchcn tzof.Buchdruckcrei tu SBitSfc-w ..
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WeihttachlsCiesehenko!
Für den WeIIimj | <elat ®o»WerSianf besonders ausgelegt , empfehlen nachstehende Roben als ausserordentlich vorteilhaft:

Halbwollen«

HauskleiderstofFe 6 Beter 2.40
Robe: Lod,e"st5e

an dunklen Melangen . . . 6 3.30
Rode:

haltbare Qualitäten 6 Meier 4.75
Röbg " ê-RW0̂8«e Cheviots . K.7 ^

_ _ ° solide Qualität , versch. Farben , . . . . 0 Meter Vr ■* I <$_ß

Robe a Fantaslestoffen.Cni-G!ieviots_ 7
_ ’ in modernen Farben . . . . . . . 0 Meter »

Robe : ModerneKar 0S u. Streifen g^ 8 . 5 i )

RnhP' Uni- Kammgarn . 1A jy
SäB'ÜJBJSJ' = in allen Farben . 0  Meter A * \ )

RollO n ^eiderstoffe
s,w * in englischem Geschmack, . . . . 0  Meter -®-1.2!

✓

1 RoIlP ” ^ ßLiwoII. Serge , OiagonaS - j <
j OUOÖ -» Päiauiasiesioffa . . . . . 6 tietr -r 5 <-

Grosse Auswahl in ,

m ).

schwarzenu. eifenheitif. Kleiderstofen*~,llss<e”Preiten.

Leinen- und
Baumwodwaren

Kleidar-Siamosen, solide waschechte Ware . . Kleid— 7 Meter 2,25
Hemdentuch, haltbare Qualität. . . . . . Kupon — 10 Meter 3.8©
Kleidcr-Velour, schöne Muster .Bluse — 2*/a Meter 95 Pf.
Kaffee-Gedecke mit 6 Servietten, mit Fransen u. bunter Kante. . 1.65
Kaffee-Decke mit Fransen . . 1.15
Tischtuch, Jacquard-Muster .1 .35

Verein
SMieMtn.

E . V.
Die verehrlichten Mitglieder und

Interessenten unseres Vereins werden
hiermit zn einer am Sonnabend,
den 13 . Dezember 1908,
abends 8 '/ä llljr , im Winter¬
garten des Rhein -Hotels , Rhein¬
straße 16, abzuhaltenden

MMfiii
ganz ergebenst erngeladen. ^ 376

_Der Borstand.
11-

Merkel-
Korsetts
Erstklassige
Fabrikate.

FürjedeFigur
Anfertigung
nach Maas.
Tadelloser

Sitz.
Vollendete

Form.
vwT Direktoire.

** Weihnaclitt - Verkamf,
Znrüokgesetzte u. Fenster -Korsetts

zu ermäs3igten Preisen.
Auswablsendungen. Reparaturen.
Faohk . Bedien. Anprobierzimmer.

Ainerik . Iior >ett -Salon
A . Merkel,

Schützenhofstr .2, Ecke Langgasse.

I  Aüinmtt.Sattlerei,ßeS et
nur Metzgergaffe 18,

rmpf. als Pass. Festgeschcnke: Hand- ir.
Reisekoffer, Taschen, Schulranzen,
Hosenträger, Portemonnaies re.
zu den billigsten Prei ' cn. 1669

Reparaiuren prompt und billig.

Von Ocftcii Haaren!
Anfertigung non Scheiteln »Perücke » ,
Zöpfen, öden,  Unterlagen . 1729
Feinste Ausiüyrung . Billigste Preise.

M . 6Urth , Spiegelgassc 1.

BtflÜtlM« M
* sn&mnKnte»

empfiehlt sich zurWkrWligWt!.WMM.
Rascke Lieferu ng. — Billige Preise.
28 goldene ti. silberne Medaillen

n. Diplome.
Schweizerische■°"-Spielwerke

sowohl mit Walzen als mit
Notenschciben, anerkannt die

vollkommenste» der Welt.
Spieldosen

Automaten , Necessaires , Schweizer¬
häuser , Zigarrmstäuder , Photo-
grephie -Albnms , Schreibzeuge,
Handsäiuhkasten , Briefbeschwerer,
Blumenvasen , Zigarrenetuis,
Spazicrstöcke , MasdicnsBicrgläser,
Dessertteller , Stühle usw. Alles
mit Musik. r-tetS das Neueste
»nd sorziiglichste, besonders
geeignet für Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik

I . Ä . Keller:
in Bern (Schweiz).

Nur direkter Bezug garantiert
für Echtheit ; illustrierte Preis¬
listen franko.

PelnreftaarßRt MM. t̂ 8*
Prima Gä nsefett zu verkau fen.

F 97

Tafelbesteck « | jeder
Tafelgeräthe ) Art.

Rauch- und Toilette-Geräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc.

In grosser Auswahl.
= KunstartikeN ----

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits-, Pathen-

in eleganten Etuis.

^pecial -Qeschäft
für  ^

echtes Alber'

fllbertJ , ffeädecker
25 Jaunusstrasse 25.

= Beigste feste Cassapreise . =
Verkauf nur gegen ßaaar Vertreter : F140

liudw . Schreiber , Mainz.
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Zur Desinfizierurg der Zimmerluft , sowie zur Zerstörung von schlechten Geröchen
,m "Wohn -, Speise - oder Krankenzimmer , namentlich aber zur Verzehrung des Zigarren¬
rauches empfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine Iv 165Fabrik , leiner Parfümerien

WIESBADEN , Wiihelmsfr . 36 . FRANKFURTa . M., Kaiserstr . I
Fernsprecher Nc. 3007.

Ftrsand gegen Nachnahme. — Illustrierte Preisliste kostenlos.

A. ÜSemtoe «, MsiImk

jetztl and4ML
!Jetzt511 .7.50R
dien-aasgelegt.

I . Mm | e@ SJ

der frühere
Wort

bis 15 Mk .,

Praktisches WeümacMsgesclienk ! © Frankfurier
Konfcktions- Haus

Sk MskttZZKer Weihnachts-ßesehenk
hat

dODneiteift Wert ! % ,=
Ein solches finden Sie in dem 8cl »« liwnrei »gfescliüft Marlitstrasse

Zum Verkauf kommt ein grofeer Posten

Herren -, Barnen mm! Kinder"Stiefel
SterrastiefelwÄW i Sametisllefe!
Sie fluilen bei mär enorme Auswahl vom stärksten Arheihstiefel » u bis
lam feinst . Wiener Salonstiefel . Meine Preise sind konkurrenzlos tillij ;.

Ein Aersweia wird Sie zssra dauernden Hunden bei mir Ensieben.
Jedermann kann viel Geld sparen , wenn er die Te.ge von heute bis Weihnachten benutzt , denn
nur in dieser Zeit gewähre ich , so lange Vorrat reicht , die grosse « Ausnahme-
preise auf die wirklich hervorragenden Qualitäten . —- Als Vor- Einkauf für
AV,eilinuclits -Ciiescli ©niie nur an empfehlen . — Nichtpassendes wird n.icii <fj

den Feiertagen bereitwilligst um getauscht . wSsä»

Telephon 1894 . lcsio
NB , Kinderstiefel u . hin «5er sc !«aIstiefei enorm billig . Wasserdichte Stiefel als Wasserteufel,

Hodelstiefel u. sonstige gesetzlich geschützte Stiefel , sowie Hau «srliuhe u . I ' antoffcl in enormer Auswahl,

Grosser Gelegenfieitsltaiif!

Turnkleider,
Turn <-Beinkleider

nach Vorschrift empfehlen billigst

Spezialhaus für Kinder -Bekleidung, Ein Eosten neuer , tadelloser

Damen- u. Herrera-Reisetaschen is. -Koffer mit Toiiette-Neoe'ssä
um ¥ tandehalb er

zu fest der Hälfte der sonstigen H®reise.
Elegante ToUeüetaschen mit bester Einrichtung schon zu 27 .—, 30.—, 35 .—, 40 .—, 50.-Eeinere Sorten bis zu Mk. 475 .—

~ r = :=rz: Grösste Auswahl am Platz . = ::- "rr r.

Jobann Ferd . Führer 9 Wiihelmstrasse 26
Spezialgeschäft für feine Reiseartikel und Lederwaren.

Langgasse 32/34.

Heute Freitag

1BBBIsssmm.

iiiMUi

empfiehlt ihre ausserordentlich prelawerften , gut ; abgelagerten Flaschenweine,
■- —rrrm— Im  Einzelverkäuf zu Originalpreisen durch den Restaurateur der 3Lo§ge JPlsstO . —-

r «mm! W
HMWM

_ W

.*mm •■ sw «b-
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Vermischtes.
Steinheil -Bänkelsänge.

Natürlich beschäftigt die Steinheil -Affäre auch sonst
hie „Volkspoesie" in reichem Maße . Dutzende non
Couplets und Bänkclsänge sind entstanden, die im
Variete und auf der Straße gesungen werden . Eines
der Lieder heißt „Die Bluttat im Jnrpasse
R o n f i n" und lautet in der Übersetzung des „B . T ."
folgendermaßen:

Im Kamin verknistert der Feuerschein . . r
Der Maler schlief ein.
Er ruht in den Kissen
Mit gutem Gewissen,
Doch neben ihm lauert , den Stahl in der Hand,
Im schwarzen Gewand
Der Mörder versteckt hinterm Wäscheschrein.

Ein Stoß ! Das traf ! •
Gemordet der Schlaf!

Der blutende Körper zum Boden rollt . . .
Was wollte der Mörder ? War 's Rache? War 's Gold?
Geheimnis ! Verborgen durch die Nacht
Schleicht von dannen die Schuld ! Und niemand wacht.

Der Komiker Mayol greift in einer Singhallc den
Stoff in humoristischer Weise an , indem er die Lügen
der Madame Sternhell über die ominösen drei Männer
im Kaftan verulkt:

Drei schwarze Männer , kaum ist's zu glauben.
Alle drei im schwarzen Talar,
Alle drei mit schwarzem Haar,
Alle drei hinter Larven versteckt,
Alle drei mit Tinte befleckt,

Kamen , um ihr die Unschuld zu rauben!
Eine Laterne war auch noch da —

Ach, sie Hat ihren Zweck nicht erfüllt.
Was man sah, was geschah,

Ist noch immer in Dunkel gehüllt!
In tiefes Dunkel gehüllt!

Ja ! Ja!

Ein Lied knüpft an die Beziehungen der Frau Siein-
heil zu Felix Fan re an . Es schildert die Witwe in
der Zelle von Saiut -Lazare, wie sie vergangener schöner
Tage gedenkt:

Aus dem Gefängnis schreib' ich dir,
Felisque , mein Lieb' —

Du liegst im Grab und träumst von mir,
Die treu dir blieb.

Nichts Hab' ich mehr in meiner Pein,
Als nur mein Haar —

Ich leg' als Gruß 'ne Locke ein
Ans Saint -Lazare.

* Der „Boykott" österreichischer Artiftinnen. Aus
Saloniki  wird der „Zeit " gemeldet: Zn welch eigen¬
tümlichen Äußerungen die antiösterreichische. Woykott-
bewegung führen konnte, erhellt aus dem heiteren Streit,
der hier darüber geführt wird , ob auch die österreichisch-
ungarischen „Artiftinnen ", die in Kaffeekonzerten auf-
treten , boykottiert werden sollen. Ein Arzt rät diesen
Boykott allen Ernstes an , indem er ausführt , diese
Damen seien „ebenso leicht und schlecht wie alle übrigen
in Österreich erzeugten Waren ". ,-Voykotticrt die öster¬
reichischen Artiftinnen und verhindert sie, uns Wald-
tenfclsche Walzer vorzuspielen !" lautet die Parole des
Hetzers. Ihr ist aber die Jugend entgegengetreten , die
tu türkischen Blättern ausführt , Latz in den Boykott die
Frauen doch nicht einbezogen werden sollen, da sie keine
Fabrikmarke tragen . Es wäre ebenso lächerlich als un¬
gerecht, diese Landesprodukte in einen Topf mit den
übrigen österreichischen Waren zu werfen . Die Saloniker
Jugend wünscht dem ärztlichen Boykotteur , er möchte
einmab -zu seiner Bekehrung nähere Bekanntschaft mit
den österreichischen Artiftinnen schließen.

* Ein neues Stratzenreklameunternehme « in Berlin.
Nachdem ein Syndikat mit der Stadt Berlin ein Ab¬
kommen getroffen hat, nach welchem diesem gegen eine
Pachtzahlung von 350 000 Mark für das Jahr das Recht
zusteht, die Straßenlaternen mit kleinen Rcklamc-
schilbchen zu versehen, hat neuerdings ein Berliner
Unternehmer mit der Großen Berliner Straßenbahn ein

Abkommen getroffen , an den Masten, welche die Halte-
stellentafeln tragen , Reklameschilder anbringen zu
dürfen . Die Maste werden sodann elektrisch beleuchtet,
Personen , welche auf ihren Straßenbahnwagen an den
Haltestellen warten , werden somit, ob sie wollen oder
nicht, wohl oder übel gezwungen jein, den Reklamen
ihre Aufmerksamkeit zu schenken. Die Firma Ernst
Kühn, welche diese Neuerung auf dem Gebiete der Ber¬
liner Straßenreklame einführt , ist dieselbe, die vor knapp
einem Jahre den Zeitungsverkauf tu den Straßenbahn¬
wagen einführte , hiermit eine praktische Großstadt»
Neuerung schaffend.

o. tr . Die Scheidungsepidemren in den Bereinigten
Staaten . Es ist statistisch nachgewiesen, daß in den Ber¬
einigten Staaten jährlich drei bis dreieinhalb Mal soviel
Scheidungen vollzogen werden wie in irgend einem
anderen Lande der Welt . In den letzten zwanzig Jahren
wurden in den Vereinigten Staaten 12 882 044 Ehen ge¬
schlossen und 948 826 Scheidungen vollzogen. Jede
zwanzigste Ehe ging somit im Laufe der Zeit in die
Brüche . In den letzten vier Jahren hat sich allerdings
die Zahl der Scheidungsfälle in geradezu erschreckender
Weise vermehrt . Im Fahre 1887 gab es in ganz Amerika
10 000 Scheidungen , 1906 aber schon 86 000. Die Dnrch-
schnittsöauer einer Ehe ist im Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten auf zehn Jahre ausgerechnet . Frauen
reichen doppelt soviel Scheidungsklagen ein wie Männer.
Amerikanische RechtSgelehrte find der Ansicht, daß in nicht
.allzuferner Zeit Sie Hälfte der amerikanischen Heiraten
durch Scheidungen annulliert werden wird.

* Ein EhebruchsÄranra. In Karlsruhe kam in der
Nacht zum Mittwoch gegen 2 Uhr , laut Polizeibericht,
ein Geschäftsreisender unverhofft von der Tour zurück
und fand seine Frau im Zimmer eines bei ihm logieren¬
den Studenten . Der Reisende forderte den Liebhaber
auf , seine Wohnung zu verlassen : derselbe leistete aber
der Aufforderung keine Folge und wollte den Mann er¬
schießen, wenn er nicht gehe. Daraufhin holte der Reisende
die Polizei . Als er mit dieser zurückkam, hatte sich der
Student durch einen Schutz in den Kopf lebensgefährlich
verletzt : er starb bald darauf im städtischen Krankenhänse.

4 Webergasse 4.

Allein -Verkauf
der

Ecliiesi

Liberty-Erzeugnisse.
Seidene und Gold durchwirkte

Kissen- und Deeken-
Brokate.

Fertige
Liberty-Kissen,
Liberty-Tischdecken,
Liberty-Sachets,
Liberty-Kasten.

Heinrich Schaefer
iS Wefbergssse Sport - Magazin Wetoepgass©

Die Fabrikate , die ich führe , sind nur ganz erstklassige Marken , welche
auf dem Sportsmarkt seit langem einen vorzüglichen Ruf gemessen.

Knaben-SM
aus Ia Eschenholz, von Mark an.

Ski
mit Huitfeld-, Ellefson-, Baiada-,

Jessely-, Houm-Bindungen
> in allen Längen am Lager.

Ski - Stöcke
von Mark 3 .— an,

Ski ^ Wachs,

Sport'SeMitten
(Davoser)

in allen Längen , von Mark W.— an,
mit Latten und Gurtsitz.

üeobener Stahlrodel.
Sdwarauili-

und Etssengebirgs-ftodel.
Mayers Lenker.
Staubs Lenker.

Bobsleighs.

Liter 20 Pf . frei in« Hau?.
Prima Landbuttcr P -d. 1-20 u U5

t$n«r von 7lL Pf . an B18142
1Bl. Wcracr , Molkerei, BUicherpl . 4.
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Werblich « Perssnen.
.  Kaufmännisches Urrfonal.

Selbständ . tüchtige Verkäuferin
sKolonialw .-Branche od. Konditorei ),
welche keine Arbeit scheut , für feines
Geschäft gesucht . Offerten unter
V. öo8 a n den T agb l .-V erla g.

MndÜien a !s Äerkäuserin
f . Kolonialw .-Geschäft ges . Dass . k.
angel . w . Rheingaucrstr . 2. 818278

Kewerbkichrs Hkerfonak.

Zuacbeiterinnen f. D .-Schneiderei
gesucht ., Schaaf,,Blücherstraße 6, 3.

Perfekte Näherinnen z. Abänd.
von Konfekt , f. m . Atelier gesucht.
Leop . Cohn,  Große Burg strabe  5 ._ ’

Dienstmädchen,
das gut bürgert , kochcrr f, sof . ges.
Rüdesheiwerstraße 5, Part . _

Junges ordentl . Dienstmädchen
gesucht . Schmidt , Laugg asse  54 . 2.
, I . Dienstmädchen für kl. HanSh.
wegen Erkrank , des jetzigen v. 1. Jan.
ad oder früher gesucht . Sonncnberg,
Bergstraße 1, 1 Stiege ._

Braves williges Dienstmädchen
gesu cht Adelheidstraße 70,_ 2._
: Ordentl . Dienstmädchen zl 15. 12.
gesucht R hein straße 24 , 1. _ _

Ein junges Mädchen
Zur Aushilfe au ' '
Rheinstraße 59.wr Aushilfe âuf sofort gesucht . 83alz.

Monats fr au
16649

von 8— 11 u . 1— 3 gesucht Nicder-
wal dstra ße 9. 8. Stock rechts.

Monatsfrau
gesucht Roonstraße 22 , 3 ist . rechts.

MvnatSmüdchon 5 Stunden
gesucht Rheinstraße 56.

NPrnatsfrau oder Mädchen
2 Std . tä glich ges . Goet he str . 26 , P.

Tücht . Monatsmädchen
tn,10 ^ 12Uhr,ges . Gr . Burgstr . 13 . 1.

Unäblp ' Stundenfrau v. 10— 12
ix. 1 nachni . in der Woche gesucht
Rüdcshe imerstraße 16, Part ._

Äclteres Mädchen
für Restaurant oder Aushilfe sofort
gesucht  Dohheimerstraße 116 , Part.

Für Kunstmaler -Atelier
Geisbcrgstraße 80, Part ., wird eine
Frau von der Nachbarschaft z. Feuer-
anmachen morgens gesucht . Offert,
nach dortsclbst .̂ morg . von 11—-12 II.
Geg . Verricht , van Häusl . Arbeitcu

erhält anständ . Person möbl . Maus.
Näb . Westendstraße 18 . 1 r . 8 18365

Männliche Merlanen.
HewerSsiches H' ertanak.

Tüchtiger älterer Tapezierer
und Dekorateur per sofort gesucht.
I . & F . Suth . 10646

Wochcnschneidcr
ges ucht  Karlstraße 28.

Lehrjunge
gesucht sBadcmeisterei u.
Adolf sbad , Fricdrichstraß e 46. 10634

Hausburfchc sofort
gesucht Webergasse 38, Parterre.

Worbilchr Wersonen.
LanfmännisÄrs zttrrlonak.

Nettes Fräulein,
gut empf ., sucht sof. Stelle als Buch¬
halterin od. Kassiererin , auch als
Verkäuferin in der Butter - u . Eicr-
branche . Goldgasse 6, 1 St.

Gebildetes Fräulein
mit schöner Handschrift u . längere
Jahre im Geschäft tätig , sucht per
1. Jan . oder spater pass. Stell . Off.
u . H. K. 27 postlag . Schützenhofstr.

Hewervkiches Personal.

Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hause . Näh . Herrn¬
gartenstraße 16, Parterre.

Schneiderin sucht noch Kundschaft
in u . auh . d. H . Kirchqasse 49 , 3 r.

Tücht . Büglerin s. noch Kunden.
Näheres Römerberg 80, Vdh . 1 r.

Pers . Büglerin sucht Beschäft.
Hermannstraße 26, Vdh . 3 l. 618354

Angeh . Büglerin sucht Stellung,
Rauenthalerstraße 8. 0 18333

Tücht . Friseuse nimmt n . Kund.
an . Kirchgasse 7, 1. Tel . 2863.

0)eüilbete Dame , 28 Jahre alt,
in allen Zweigen des Haushalts
gründlich erfahren , möchte die Führ,
eines gutbürgerl . Haushaltes bei
einzelnem älteren Herrn zum 1. oder
15. Februar 1909 übernehmen . Gefl.
Offerten unter 3i . 657 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein gebild . musiknl . Fräulein
sucht Stellung zu einz . Dame als
Stütze u . zur Gesellschaft . Zu crfr.
Dotzheimerstraste 38 , 1. Stock.

Einfaches Fräulein
sucht per 1. Januar Stelle zu Kind,
oder als Stütze . Einzelne Dame
nicht ausgeschlossen . Offerten unter
A. 959 an oen Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Anfangsstcllung
in nur besserem Restaurant als
Büfettdame zum 1. Januar . Off . u.
E . Sck>, Frankfurt a . M , Hauptpost !.

Gcdieg . einfaches Mädchen
sucht z. 15 . Dez . St ., sieht in . a . g.
Beh . als Lohn . Nerostraße 81.

Aelt ., alleinst ., ruh . Fräulein
(gute Köchin ) sucht Stelle zu älterer
Dame oder Herrn , geht auch zur
Pflege oder als Aushilfe , gute Zgn .,
durch Fr . Helene Schramm , Stellen-
Bureau , Adlerstraße 5, 3 St. _

Empf . tücht . Köchinnen,
best . Haus - u . Allcinmdch . m. g. Zgn.
Fr . Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Moritzstraße 52. Telephon 2363.

Verein weibl . Hausangestellter,
Wellritzstr . 41 , 2. Et ., empf . Mädchen
aller Art , Koch., Haus - u . Alleinm,
Wasch -, Putz - u . Monatsfrauen . Ge¬
öffnet tägl . v. 3—6 Uhr nchm . B17593
Fräul , in d. Sprechst . eines Arztes
behülflich , sucht wgezugsh . Stell ., a.
zur selbständ . Führ , eines Haushalts.
Näheres Kirchgasse 5, 2.

Aelt . solides Mädchen,
w . a . Häusl . Arb . verrichtet , aber n.
gut hört » s. St . ; sieht m. a . gute Beh.
als Lohn . Näh . Bleichstr . 23, 8 r.

Ein besseres Mädchen
möchte das Kochen erlernen ohne
gegens . Berg , bei Familien -Anschluß.
Nah . im Tagbl .-Verlag . 8m
Best . Mädchen , i . Näh . u . Biig . bcw,

sucht Stelle als Stütze oder angeh.
Jungfer bis 15. Januar od . später,
geht auch auswärts . Offerten unter
G . 220 hauptpostlagcrnd.

Best . Mädchen , das gut kocht,
sucht Stellung per 15 . Dezember.
Off . u . Ü . 657 an den Tagbl .-Verlag.

Suche Wasch - n . Vuhbeschäftigung.
Oranicnstraße 4 , Hinterhaus 1 St.

Unabhängige Frau
sucht Monatsstelle oder Beschäft . für
den ganzen Tag . Frau Wendel,
Biebrich , Wiesbadener Allee 24.

Reinl . Frau sucht Monatsstelle.
Hermannstraße 26 , Vdh . 8 l. B 18352

Frau f. Laden o. Bur . zu Putzen
Dotzheimerstraße 26, 4. _ BlS30ts

Junge Frau sucht Beschäftig.
Bleichstraße 21, Hinterh . 1 Stiege.

Tüchtige zuverlässige Frau
sücht Wasch - u . Putzbeschästigun » .
Näh . Kirchgasse 9, 4 St . *

STMädchen s. Wasch - u . Putzbesch^
Hellmundstraße 52, Hth . D . ö 18ZÄ,

Ruhige unabhängige Person
würde gerne die Pflege einer leid.
Dame übern . Sedanplatz 5, Hospiz.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Zkersonak.

Junger Manufaktur ist,
21 Jahre , wünscht pass. Engag . r>ei
1. Jan . 09 als Berk . o. Reis . Off . u
C. 197 an d. Tagbl .-Verlag . B 18276

Kaufmann , 24 Jahre
in Buchführung u . Karre
sicher , sucht Stellung , auch
per sofort oder 1. Januar.
Zeugnisse ! Offerten unter
an den Tagbl .-Verlag.

e p̂ondcn»
als Reis'?is -,

rrma
. 650

Heweröliches Urrlonal.

Junger Mann
sucht Vertrauensstell , als Kassieren
Kaution kann gestellt werden . Offs
unter E . 197 an  den Tagbl .-Verlag'

Junger Bademeister,
der in Massage geübt ist, sucht Stelle
als Diener oder Hausbursche , am
liebsten zu alleinstehendem Herrn,
Gefl . Offerten unter B . 626 an dcri
Tagbl .-Ve rlag ._ _

Zuverlässiger Mann
übernimmt noch Dampfheizungen
Nähere s im Tagbl .-Verlag ._

Hauöverw . sucht geb. sol . Ehepl
in best . Hause a . al . od. später . Öfs
unter N . 653 an den Tagbl .-Verlag

Mridlichs Ueefo -nen«
Kaufmännisches Ĥ rsenak-_

Sülle Vertreterin
und Vertreter für Stadt und Land,
ans besseren Ständer » — auch Beamte
- - für sofort gesucht. Verschwiegen¬
heit zugcsichert . Bitte Adresse unter
JK. n. d. Tagbl .-Verlag . B18044

* Von einer Fabrik in Biebrich wird eine

Dame oderj. Mann
gesucht, welche die Stenographie und
.Schreibmaschine vollkommen geläufig
beherrschen. Angebote mit Angcbe über
bisherige Tätigkeit u . GehaltSansprüche
Unter Beifügung von ZcuaniSnbscl,ritten
unter &•  SLS » an den Tagbl .-Verlag.

t HewerSliiLes ^ rrssnak.

' Geübte Weißnätzmy
/iit dauernd gesucht.

I . Bacharach , 4 Wcb-rgasse.

i Ges. für erstes feines Pntzgeschäft
jsrchtige Direktrice b. hohem Gehalt.
Lauernde Stellung . Off . u . KT. oss
IN den Tagbl .-Verlag.

Suchecme 2. .haushalterin
für 1. Hotel , ferner
eine perf . Jim,fcr
nach dem Süden,

eine perfekte Köchin u . HnuSmädchcn,
welchespcri . bügeln kann , nach Tbüringcn.
ein best. Kindcrtrl . od. Kindergärtnerin,
welche gut Französisch spricht, züFrcmden,
nette Haus - u. Zimmermädchen für Hotels
nach außerhalb , eine 1. Kassiererin für
feines Cafv , 60 Mk., tücht . Verkäuserinncn
für Schweinemetzgercicn , Kochlehrfrl . usw.

MmMgüllieg MM-
§!eliell°RMjttlWgs-§UeM
Wallrabenstein,
Wrrreau allerersten Ranges , Lana-

gass « 24 , Tel . 2555.
Frau Lina Wallravenstci »»,

__ Stellcnvermittlcriii. _

Suche Köchin
mit guten Zeugnissen . Vorzustellcn nur
Freitag und Sonnabend von 4—6 Uhr
nachmittags Grisbergstraße 46.1 . _

" Gute AushllMöchin
per sofort gesucht. Offert , u. LZ. SS8
an den Tag bl.-Verla g. _

Sslldes Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit neben zweitem Mädchen
übernimmt , per sofort oder später in
kleinen feinen Haushalt gesucht.

Dr . H . Ecriva , Kapellenstr. 40, 1.

Suche KöchiA
mit guten Zeugnissen ans sofort.

F . S . Valcntiner » Nerotal 29.

Gnsülhts frimlera
gleich gemcht tagsüber für leichte Haus¬
arbeit und Pflege.

Grimm , Mainzerstraße 17.

Männliche RerfAnrn.
Kaufmännisches Per lon ak._

Wir suchen für unser kaufm. Bureau
p. 1. Januar 1909 einen

PP MM.
der flott stenographiert , Maschine
(Hainmond ) schreibt und französ . und
englische Sprachkcnntmsse besitzt.

Schrift !. Angebote mit ZeugntSabschr.
und Gchaüsansprüchen ervut n 1(B87
Rossrt, Schivari O Co.,

Mainzcrstratze 16V.

MlelergeW
für ein neues hochiiltcrcssautcs . großartig
sechöneS Spiel , ev. mich für gleise. Off.
u. Ä'. 6äs en den Tagbl .-Verlag erb.

Kohien!
Alt eingeführte Kohlen -Grohhand-

litng sucht für den Vertrieb größerer
Quantitäten erstklassiger Gieflerei-
und Brcchkoks , sowie anderer erst
klassigcr Kohlensortcn am Platze
Wiesbaden und Umgebung einen
Vertreter . Bewerber mit nur besten
Referenzen belieben Offerten einzu-
rcichen u . A. 834 im Tagbl .-Verlag.

Sewerkkichs » Verlonak.

4 L 4 . ^ , . jüngerer, f. Gcsch.,
8. , Wagen zu fahren

sowrt gesucht. Asolsstrnste <!.t '/ .wMrjta

Weibliche Personen.
Gewervlches Ä'erlvnak.«a.»«.rsLM«

täglich oder wöcki. einige Std . nützl. in.
Ger . Vcrg . Off. unter « . » L Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelm str . 6. 10350

Mü>e flr mtiii Itläörtjtn.
das ich aufs wärmste cu'psehle. für
Januar Stellung als erste Jungfer
oder ähnliches.

Frau G. Heil , Wilhelmstr . 34, 1.

Empfehle
Hausdamen , Haushält , für Hot.
Hrivathäus ., ^Beschließ ., perfekte u

ü.

ängeh . Jungfern , bess. Stubenmädch
Kinderfrl ., adrette gcw . Zimmern » f
Hot . u . Pens ., Serviermdch ., Büfetts
fräul ., vorz . gute Köch. f. Hot . und
Rest ., Pens . u . Herrschastsh ., Kaffoi ' '
köchin., Beiköchin ., Kinderfrauen
Hausmädchen f. Hotel u . Privatst 1/

Nur mit prima Zeugnissen . '
Zcntral -Burcau

Jrau| üia PaUraüeuftehv
Stellenvermittlerin,

Bureau allerersten Ranges f. Her - .
schnftshüuser und Hotels , ^

24 Lang gas se 24. Tel ephon 2555
Geb . Same

w. bei Dame oder Herrn , w. a. leidend
Stellung als tzüsellschafterin . Es wird
weniger auf Salär , als noble Bchaup,
lung gesehen Offerten u . B3. ® * «i nn
den T agbl .-Verlag ._

Empfehle gediegene bcsst 2tHelm
Mädchen , w. gut kochen, 6- u . 3- i. z t̂t
tücht . Pens .-Pcri .. Zimmer - u . Küchen»
mädchen . Fron 2lnr «o Müller , Slellrn.

- t e;V'<„.r „n . -» .  “ CK*

" ^ UleivltcheEPerl ^ » e» I^ ^ ^
Gewerölichss Personal.

Operateur und Retoucheur , 30 I .. nrod
arb ., in allen and . Arbeit , perfekt , sucht
z. 1. Jan . Eng . Off . an A . Wiede-
mann , Mainz » Bingeistr . 5.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaür.
Lokeile Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

BOB
)>rciweidenstraf ;e 4, Hth ., 1 Zim . u.

_K . per 1.  Januar zu ver tu . _ 4596
Elwillcr i,ra ste 2 l -Z .-W . z. v. N . P . st
El tvillerstrH , H .. sch. 1-Z .-W . i-NabOO

WohnungS - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimn .' rr.

Adlerstrcste 2̂4 1 Z ., Kü che, Keller,
ttdleritr . 50 Dachwohn ., 1 u . 2 Zim .,

neu hergerichtet , zu perrn ._ 4139
AKre Htftratze 28 Frtsp .-W ., Z . u . K.
Berlramstr . 3 große Stube u . Küche,

im Dachstock, aus sofort od. später
zu vermieten . Näh . Dotzhcimer-
stratze 41, Part . I ._ _ 17302

Lertramstratze 16 große Frontspitz-
Wohn ., 1 Zimmer und Küche , sofort

u vermieten . _ _Bi 8050
felcttfjffr . 2 1 Zim . u . Küche zstvi 4140
Bleichstratze 11, 'D .s lZZ . u . Küche.
Bleichstr . 35s 1) Zi, ) KZu . K.Z 618358
Bleichstratze 43 . Part ., 1 Zim ., Küche

Keller auf gleich zu vm . L 173ÜÜ
iölüchernratze 6 Mans .-Z ., Kst Zubch.

a .̂ 1. Jan . od. sp., mon . 16 Mk ._
Lältellstraße 9 kl. D .°W .» ZKu . K.
Dotzbeim erstrt 83 , Mittelb ., 1-Z. -Ghm
Dotzheimerstratzc 115, Hth ., schone 1-

Zimmer -Wohnunaen , zu vm . 4141
Uüernfördcstr . 12 1-U .-W ., Hth . 4142

Fanlbrunnenstr . 6, ich . l -Z .-W.
Feldsträtze 18 1 Z ., K ., Kcll ., neu
.hergcrichtet , per sofort zu Perm.
Frankcnstratze _5 Dacyz . in . .K. 1-17969
(stöbenst ratze 7, Hth ., I -Zimmer -Wohn.

lofort oder später zu vcpm . 41 44
Grabcnstratze 9, Frontsp ., 1 Zrm ., K.

u . Kellers 18 m.  p . Mt.  4 510
Hnrtingstr . 7, Hth ., 1 Zim . u . Küche,

Z9 ^ Mk . Räch, b. Schönbach . 41 45
Helenenstraße 1, Dachstock, i Z . u .^ .
Hetenenslr . 9, P D ., Z .» K., I . 4578
Helenensträtze 11 , D ., 1 Zim ., Küche

u . Keller per 1. Jan . zu vm . Näh.
Schwalbachcrstraßs 22 , P . 4587

Hcllmundstr . 15 , 1, Z. n . K . 618227
HeNmundstr . 39, D ., 1 Z ., K., Abschi,
Hellmiindstratze 31 1 Zim . n . d. Str,

heizb . Ms . u . 1 Z . u .. K , an anst . P.
Herdrrftr . ' 1 ,ch, Küche.' Rah . 1. 4146
Herm annstr . 3 1 Z . u . K.  z . v. Webe r.
Hermänststrase 9, Vdh . 1. Äbfchl ., ein
- DK Zim . u,  Küche zu verm . 2 18071
.Hörtnäitnstratze 18 ¥  M m. u; Küche.
H 0chstattenstratze 9 1 Zim . ü . Küche.

i ;bb— i

Jahnstratze 29, Vdh , Ms .-Whn , 1 Z.
u . Käme z,i verm . Näh . P . 4149

Kellerstratze 22 schöne I -Zim .-W . sof.
-'.>'.e>>ri »aerftratze 5 1 Z„ K. 616566
Marktstratze 12 1 Zimmer u . Küche

per 1. Januar zu vermieten.
Michelsberg 28 1 Zimmer zu verm.
Moriüstr . 23 . E-.P , Z„ K. N .-i>.3. 4326
Moribstrutze 24 1 Zim . u. Küche , Vdü.

Dach, auf gleich zu verm . Näh . In
Moritzstranc 47 , Mtb . Z , Küche,

K, p. 1." Jan , 20 Mk . mtl , a . geg.
Hausarb , 8 Mk . N. M . P . l. 10644

Moritzstratze 49 1 Z . u . Küche, Ms . V,
an alleinstcb . ruhige Person zu vm.

Morihstr . 64 , Hth , 1 Zim , Küche sof.
Rettelbeckstratze 8 1 Z . u . K. 018,97
Oranienstr . 47 I Z . u . K . N . P . r.
Öranienstratze 51, Hth , 1 Z . u . Küche

zu verm . N . Bureau BA . V 0.1 p5
Platterftratzr 52 2mal 1 Zim , Kucke

u . Keil , Bdb , Dachst , zu vm . 4152
Plätterstratze "56, V . P , 1 Ah
Rllderstr . 3 1 Z . u . K, 15 Mk . 4613
Römerücrg 14, Hth ., 1 Zinn u . Küche.
Ranenrimstwstr ., 11 I -Z.-Wobn . sofort.
Rheinstrntze 77 Maus . .Ms 1 I . u . KZ

zu vermieten. Näh, im Laden.
Riehlstraße 9 I -Zim .-W . sof ., 18 Mk.

Schachtsiratze 24 , 1, 1 sch. Zim . u . K.
zu verrn . Näh , int Laden ._ 4154

Nchä rnhorst str . 34 , Bd h. P"  l -Z .-W.
Schnlberg '19, H. , '1 Z im . u . K. 4155
Schwalbncherftrasie 30, Hth . Mails .,

1 Zimmer , .Küche u . Zubehör per
_so f . od. später zu vermieten , ist 467
Kleine Schwälbächersträtze 4 1 Zim.

u nd Küche zu vermieten ._ __
Steingaste 12 , 1, 1 Z ^ u . Küche zu v.
'Steingaffe, ' ! ? , 1" Zinn ü . Küche . 4157
Stzeing . 21 1 Z . u . K. an einz . Pc 'rs.
Steina . 84 1 gr . Z . u .,Ä . 'N . 2. 4158
Stiftstrntze ' 22 , Gt h.,' 1 Z . u . K. p.  gl.
Walramftr . 12, D .» n .,,Z .. K., K -. Tz.
Wäterloostratze 6 1- u.  2 -Zim .-Wohn.
Webernasse 41 1 Z . u . K. s. N . L .̂ MD
Weüergqffe 43 1 gr . Zim ., Küche u.

Keller per sof . od. später zu ver-
_mi eten ._ Näh . Vdh . P art . 4119
Webcrgasse 50 1 Z . u . Küche sof. zu t>.
Wellrib str . 33 , 1, D ., 1 Z7 "n.  K . 4159
SLellritzstraür 33 Maas . u . Küche zu

verm ._ Nah . Eckladen, _ __ 4610
Wcllribstratze 44, Vdh . Dachl ., 1 Z.

u . K. sof.  od . sp. Näh . P . .6 17306
Westendstrblb Ms -M ., 1 Z . ü.  Küche.
Dorksträße 7, H.. I -Zi -Wl 0,8346

Zimmcrmannstratze 5 1 Zim . u . Kückn
sof . od. später z. vm . Näh . Vdh . P

Ein gr . frdl . Zim . im Mans .-Stock u
Mäns ., zusammen od. einz , an nur
ruh . Mieter sof . abzugeben . Näb
Adolfsall ee 11,̂ startz _ 4557

Gr . Z . m . Küche, ' värd . DotzhDNr"
Part , sof . N . Goethestr . 1, 1 . 497 g

K Bimmen.

Aarstr . 11, Stb , kl. S-Z .-W . üläOüi
Adelheiostratze lg , vis -a-vis Lldolfst

aller , 3. Etage , ist eine kl. Wohn
v. 2 Zim . u. Küche auf 1. Jan . gg
od. spät , zu verm . Näh . Adelstcid.
straffe 17 lAd olfstra ße 9), P . 4 5»i

Adelheidstratze 49, Stb . P , 2 Zim'
Küche u . Keller auf Januar igoo
zu ve rm . Näh , daselbst . _ _ 4502

Adelheidstratze 89 , H. 3, 2-Z .-Wobn^
. Ü6 Mk, . Näh ^ Bdh . Part . ^ 1 "
Adlcrstraße 9 2 Z , K. u . Zb . a . 17^-
Ädlerstr . 15», 3, 2 Zim . ü . K, Aoschch
Ablerstratze 29 "2  Zim . u . Kuche ^ chAt

sofort oder später zu verm . 4 ia,i
Adlerstratze 33 sch. Ü. Z.-D 7 gl . Kss- sssi
Neubau Ecke Adler - ü . Schacht 'stHs,Ü

sch. 2-Z .-Wohnungen zu verm . Näb
Adlerstr . 33 , Hth . 1, b. Blum . 44 M



trtt.  579. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.
TdolfSallee 6, H. 1 u. 3, je 2 Z. u. K.

»u verm . Nay. Vorderha us 2,  4161
8 »olfsallee 45 sch. ger. Dachwohn.,

E Bim , u. Küche,  z u verm. 4611
Aertra mst r.  1 1, &„ 2-Zi in.-W. Nl "P .
Mersradter Höhe 58 sch72-ZiM.-Wohn.

p. sof. od. sp. Preis 306 Wk. 4454
Meichfträtze 18, HshlT2-Z.-W. a. gl.

od. 1. Jan . Näh. im Bäckerladen.

ŜIchstr.332Z»Küche,K. 8IT101lklchstratze 11, Hth. Dach, schöne 2-
Zlum -Wohn. per sof. od. spat , billig
HU Perm. Näh. Bu r eau. B173 08

cifjc5, H. 1 llTẐ sim . u . K.
,. Bismarckr . 24, 1. 817309

Llli
llckerfträßc 23 sck. 2-Z.-W. zu vm.
Käb. Bart ., bei Neumann . 817311
lawtzr . 9, H»  2 Z» WM7MÄ2

Bülowstrnsis 12, 2, schöne2-Z.-W. auf
1, April zu vm. Näh, bei Ulrich.

Clarentbalerffratze 6 2°Zim .-Wl per
sof. od. später. Näh. Hochp. l. 4164

eirncrstr . 13 2-Z. -Wohn. sofort.
„Meimerstraße 14, SrL » Parr .-W»
v. 8 Kim., Küche u. ZÜH. per sof.
od.  1 . Jan , zu vm._ Nah, das. Vdh,

jkstzhelmerstraße 28, M. D ., schöne
;t. 2-Z.-W» per sof. od. sp. zu vm.

daselbst Borderh . 3 l. 4165
LöNelmörstraße 46 schöne 2-Zim .-

Wohn . m. Zub. im Mtb . per sof.
bill. zu verm. Ngh. daselbst. 46l2

kotzWmerstraste 55 2-Z.-W» Mtb .,
geräumig , mit Gas , Kohlenaufz.
U. Zubehör , p. 1. April , ev. früher,
zu Perm, Näh. Vdh. I I. 817314
otzheimerstr. 57, M»  2 -Z.-W781731 5

cheimerstraße 72, Hth» schöne 2-
,,im .-Wokm. per sof. od. sp. zu vm.
Nä heres  Borderh . Pa rt . 81 7316

§otzhetnierstratze 84, Hth. 3, fr . 2-Z .-
Wohn . an solide Mieter sof. o. sp.
Näh . Mtb . 1 oder i. Laden . 4115

85, MtSMS -Z.-L8ohn,
auf 1. Januar zu verm.  817313

-eimerstraße 166 2-Z.-Wohn» im
Skb.. sof. Vrl 27.50 u. 25 Ml . 4167

DotzWmerstraße 116, Gartenh . Part .,
S-Ztm .-Wohn. sof. od. spät. Näh.
Borderh . 3. St . rechts._ F 341.

jhwtzheimerstrake 111, Mtb . u . Stb»
sch. 2-Zim .-Wohnungen sof. billig.

NoWeimerslra '-e 115, Htchfchschöne 2-
Zimmer -Wohnung en zu verm . 4168

Dvdbeiinerstr . 124, Nenb., mehr . sch.
2.Z.-Wohn. p.  sof . Näh. 1 r . 4160

Dotzheimerstr. 129, Mtb ., schöne 2=
Zim .-Wohn. auf gl. o. sp. bill. 4170

b - tzheimerstratze 179, früher 115,
Haltestelle der elektr. Stras ;enbahn,
Mehrere 2-Zim.-Wohnungen , neu
hergerichtet , sofort oder später zu

J em. Näb.dort beiK.Kuhlthau,
Kart., od. Älbrechtstraße 22, Wein-
andluna S . Lill._4172

Dreiweidenstratze 6, Hth. 1. Etage,
schöne 2 Zimmer -Wohnung zu ver-
meeten ^ Näb. Bdh. Part , r . 817810

kckernsördestraste 8 find im Hinter-
hau 2- u. L-Ziin .-Wohnungen mit
Zubehör per 1. Januar 1009 oder
sp ät , zu vm. Näh, daselbst. 8 17280

Karlstratze 38, Mtb . P » schöne 2.Z.»
Wohn, per sof. od. sp. zu vm. Näh.
daselbsstsbeim HauSmeist ev.  4506

Karlstr740,ZV . Mp ., L Z. N. 1 <£ T r.
Kellerstraße 13, G., 2-Z.-W. 4603
Kell erstratze 17 2 Z. u. K. pl I ^ Dez,
Kellerstratze 22 ich. 2°Zim .-W.  sosl
Kiedrich erstr atze 12, Neubau, , schöne

L-Zim .-Wohnungen per gleich oder
später zu Perm. Näh , das. 817324

Klovstockstraße 191Z7W . auf 1. Jam
od. spät, zu verm . Näh. das. od.

_ Kleist straste 16. 2 St . r.  4057
Körnerstratze 5 2 Zimmer u. Küche

zu verm. Seel . 4186

MiesdaKetter Tagblatt»
^rkstlätze ^ MpT^ ZchmMche u.
_Zubehör ^ zu^ vermiete n. 4500
Zietenrina 8. Hth. 'Hart , rechts, eine

2-Ziml-Wohnung zu verm. 4216

Freitag , 11 . Dezember 1908. Seite 11.

Körnerstratze 6 DZim . u . Küche sos.
od.  s päter zu verm. Näh.  1 . 4553

Lehrstraße 7, 1, Mans7Mlch2 Z» Kl
Kell. sof. an ruh . Leute , 20  Mk . m.

Lehrstratze 14, 1, Mans .-W» 2 Z» K.
Lorclevring 16, H» 2-Zim.-Wöhn. v.
„sosort oder später zu verm. 4187

Lothringerstratze 9 schone 8-Zim .-
Wohn. im Hinterh . auf gier« od.
sp. Näh. Blücherstr . 40,  1 . 8 17325■ lerstr.

Lnisenstratze 24, Gth . 1, scks. 21Z.-W.
m. Küche u . Kell. an kl. Fam ., ohne
Kinder sof. zu verm. Näh, daselbst.

Marktstratze 12 2 §rs S^Zimmer u.
^ .Küche per 1. Za nuar zu verm._ _
MichelSberg i  2 Zrm. ü . Kuche zu v.
Michelsberg 26~2 Zim . u. Küche, M

Mans ., per  sof . od. spät,  z . v.̂ ,4189
Micketsbera 28 2 Zim . u. Küche z. v.
Muritzftratze 8"Mans ^ Töhn ., 2Zunl

Küche ul ° 'Kell., ẑ v. N. Vdh. 1.
2l 2 Zl u . Küche,

4190
mMörichftratze '2s 2 Z7u . .

Dach, auf al. zu vm. Nah . 1. 4497
Moritzstratze 32 2 Zimmer , Küche u.

Zubehör zu vermieten. _41Ö1
MoribstraßeW 2 Z/ulD . MÄ ^ P^
MÄllerstr. 8 2 Mans ., Kuchel̂ eller

zu Perm. Näh. Nerotal 51. 4193
Neroiträtzi: '42 imchu. Kilcĥ 4087
Nettelbeckstratzc 8chiFdh. u. Hth., M
^ 2-Z.-W. zu b. Näh. P ._ 818196
Niedeklvaldstratze 12chVdh., 2-Z.-W.

zu vm.. sfrtsp. Nah . I r.  419v
Drä nienstr . 47 2 Z. u. K. N. P . r.
Philivvsbergstraße 17/16 sch. 2-Zim ..

Wohn. sof. oder später zu verm.
Näheres 2, Etage rechts.  4197

Zimmermannstratze 4, H. P ., Mans.
Wohn., 2 Z,m ., 1 Küche, auf gleich
od. spät , an kl. Fam . zu vm. 4482

Mans .-Weh n7ch2Z. u. Küche, p. gl. o.
später . Näh. Dotzhermerstratze172
od. Bleich str. 27. b. Stilger . 42 17

Schöne freundl . 2-Zim .-Wohn. Mit
Glasabschluk per sofort od. 1. Jan.
zu verm . Preis 630 Mk. Nah.
Karl  Messer , Schachtstr. 83._4617

Eine 2-Znnl^Wohn. mit Küche, Kell.,
auf Wunsch auch Kammer , für 24
bis 26 Mk. zu verm . Näheres bei
Schmidt,  Walramst vatze 81. 4558

In mein . Nerrba» Wie'landflrcche 23
schöne 2- und 3-Z.-W. zu v. 4074

8 Zimmer.

Äarstr . 13, 2, 3-Z.-W.. 300—400 Mk.
Aarstratze 19 schöne 3-Zim .-Wohn.,

event. mit Stallung , sof. od. spat,
zu v. Näh, bei Behrens . 818063

Göbenstratze 23 große 3-Zim .-Wohn.,
Erker , Balkon und Zubehör sofort
o.sö. N. Scharnhorststr . 6, 1 r . 4646

Mldgässe 8, Htyll̂ chMll73 Zimmer,
Küchep. sof. z. v. Nah, i . Lad. 42 45

Grabenstratze 20 6 Z., Wche u. Zbh
zu v. Nah, das. Laden.  4471

Gustav-Adolfffraße 13, 1, 8 Ztm . u.
Zubeh. auf sof. od. chpat. zu verm.
Näheres daselbst 3 St . Iks. FS22

Haügartrrsiraße OTISTT3-Z.-Ä^ 4246

QUV» /yyt.i.jvv.uy. , ^̂
Welheibfträtze 33, Stb . 1, 8 Zim.,

Küche usw. sof. od. spät , z. v. 4213
Adelheidstratze 61, Hinterhaus Part .,

3 Zimmer , Küche und Keller per
sof. od. spät, zu vm. Näh. das. 4219

Adlerstr . 83, Hllch sch737Z.-WlchI7Jan,
AdÄsstratze 1 8 Zimmer m. Zubehör

Näh. Speditions aes ellschast. 4221
Adolfstratze 6 (Mi'ttelb .) 3 Zimmer

u. Küche per sos. od. spat, zii vm.
Näh. Borderh. 1. S tock. _ 4547

BaÄmaverstratze 8, Part ., 3 Zim .,
Küche u. Zubeh. per 1. 1. 09 an r.
Mieter zu  v erm . Näh. 2^St . 4120

Bismarckr . 7, H74ch37Z.-W. Das . Lag.
o. WM . f. rl Gesch. p. sof. 816663

Hallgarterstrahe ^ O gr. 3-Zimmer?
Wohnung,  Erker , Balk. ec._ 4598

Hellmundstratze 4, 'Hth., 1
Wohn, zu vm. Nlch, Bdh. P . 4247

HeUrnnndsiratzHZ ' Zim . u . Küche m.
Balkon, Vdb. 2. St ., per 1. Jan.

^zu^ derm. Näh. Parterre . 4545
Hettiiiundstrntze 6 zweimal 3 Z. 'und

Küche, Hinterh . u. Borderh, , per
sof. od. sp. zu v. Näh . P art . 4544

Hellmundstratze 12, 2, 3 'Zim ., Kab.
und rerchl. Zubehör billig zu ver¬
mieten . Nä h, iin Laden . 4248

Hcllmunbstr . 36 gr . 8-Zl-W. 817482
Herderstratze 15 freundkch'37Zimmer-

Wohn. im 1. S t . Nah. Lao. 4240
Jalmstratze 16, Bdh., 3 Z7ül K. 4252
I oft rt ttnisberaerst r. 1 3-Z.-W. 42 53
Kaiser -Friedrrch-Ring 41, Sel .=(5h,

8-Zim .-Wohn. zu verm. 4o09
Kaiser-ftr iedrich-Ring 4575 -, 3 Zim.

mit Zubeh. an ruh . Leute zu verm.
Näh. Vdh. Part , links . 4054

,p„ 3̂ Z7Wöhn.
i„ i. t ._r . Bl7660

Dißmarckring 31 sch. Mim .-Wohn.m. Zub . sos. Näh . Kuhn, Bäcker!cd,

Vismarckring l57M >c
sof. od. svä ter . N. l

Blilcherplatz 2, 2 r .', 3 Z. söf. od. sp.
Nah . Pa rt , u. Adelheidstr. 10, Htm

B lü cherstratze"16',"'Mtb ."D ., 3 Zim. ü.
K. auf 1. Jan . 1909 zu verm. Zu
erfr . das. 1 Tr ., b. Sauer . 8 17336

P t>ilivvsüergstr atzc37, P ., 2-Z. Wochnl

»Ä MS  Ml
Raucnthalerstr . 9, n. herg . 2-Z.-W.

gl. o. sp. N. V., Gieaerich. 817329
Rancnthalcrstratze 11 2-Zim .-Wohn.

für 280 Mk. gleich od. spater zu .v
Rauenthalerstratze 20, H. P ., sAü" ^

2-Zim .-Wohn., ev., mit Werkstatte
sof ort  o d. später billig zu vm. 4322

Rheingantt t̂ra ^ e 5, Hth., 2 Zim . m.,« II vreiw . zu verm.
Rheingaurrstratze 16 schl̂ ZTWohn .,
^ Htb . 3, Pr . 295 Mk. N. Vl P . 4846
Rlieinstrahe 52. StL . 1, 2 Z. u. Küche.
Nieblstr.  9 " M7W77ö ^ HL ^ 00

Sckernfördestr- tze 4 schöne Fsp.-W.,
2 Z. u . Küche, per sofort od. spat.
»u verm . Näh. das. 1 rechts._

kleonorenstratze 2 Mans .-W., 2 Zim.
^ m Küche z v. R. Lanaa . 31. 1. 4173
kLenJögengaffe 6 2 Mansard ., Küche

n . Keller zu vermieten . 4110
tkltvillerstraste 3 2 Zimmer u. Mck-r

!U vermieten . 4174
lltvt'llerstratz"e 4 2 Z. uTKuchch im
Hth. sof. ÄäZ Pari . links . 8 17980

lratze. 38, Msv „ ,2 Zim . mit
ans « !. Küche zu vermieten . 4127

l̂ wche'rftr76 . Q.. 2-Z.-W.' Nl' B. P . r.
,'bacherstr. 7, Vdh., große 2-Z.-Wl
mit Zub . a . April 1909 zu v. 4602

Arbacherstr. 7, Hth. 1, 2-Z.-Wohn. m.
Maschenbierkeller (ev. Laben) M,
oder iväter für 880 Mk. zu verm.

- - 8178Ä

ICüt IUJJVl. Uf x, CJ iQUH,, OIUU]a-
ter sofort od. später zu verm. Näh.
bei Bremser , daselbst. 4178

«lriebr ichstr. 18,  Bdhl ^ i . 2 od. 8 Zi m.
jÄKergsträtze 22, Dachw., 2 Z. u. K.,

Glasabschl ., p. 1. Jan . an ruh . L.
jju Pe rm, Näh, das., Part . 4574

Kemeindebabgätzchen 4, Bdh. 1 u. 2,
re eine ar . 2-Zim .-Wohn. m. K.
zu verm . Anzus. von  11 —12. 4580

Uneffennuftrawe 25 sch. 2-Z.-W. mit
Abschl. billig. N. DOühlstein, 2 St.
b-nstr. 77 BdhlT' 2-Z.-Wohn. 4179

Wenstratze 7,~ St6 ., 2-Zim .-Wobn
sofort ober später  zu verm . 4180;V>U u v^~ :*'.**■•**■ qu

Ml -enstratze 11 sch7H-Z'im7Wöhn . im
M tb., an kl. F am. zu vm. 8 17322

Bben str. 13 2-Zim .-Wohn. 817323
ieüDäu Göbenstratze 2Z7Mtb ., 2-Z7
Wohn, zu vermiete n.  18062

Volbgafse lä ' L sch. Mans . u. Küche p.
1. Jan , zu v. Näh , daselbst 1 St.

ẑ äAgarterstratze 3, Hth., 2-Zimmcr-
Wohnung sofort oder später . 4181

Hallgarterstrahe 4 sind 2 Zimmer u.
Küche gegen Hausarbeit zu ver¬
geben . Nab. 1. St . rechts.  818170

A«Ilmunbstraöe 23 2 Z. u. K., Hihll
aus gleich od. später . Näh . Bdh. P.

ierberstrl 16, S . 1',' 2 Z., K.'N. L. 4182
erbersteatze 33, Htchch schone 2-Z'l-Wl
aus gleich od. später zu v. 4518

Lerrnmütilgätzchen 7 ist im Hinterh .,
Dachstack, eine neu herger . W. von
8 Z. u^ K,̂ ll.̂ sos. zu verm. 4616

^ochstättenstrrße 6 2 Zim . u. Küche.
5»» st »t'te 16, Nchl7 2 Z. ul  Kl s. 41Ä

KähWr . 21 ä—8 Zim . ruZubehör zu
' verm . Näh. Ja hnstr . 21, P . l. 4458

ktzabnstr. 26, H., 2 Zim . ul' Küche au
^ sos. od. spät. Näh . Bdh. P . 4184
Kartstr726, "El72/Z .-D . a. kl. F . 4185
Karlstratze 86, S'tÜ.l 2 Z . u. K.l Vdh.,

Dachwohn., 2 Z, u.  K . Näh. Vdh. 1.
Aarlstr . 88. V. Luv.. 2'7Z.. Kl N. V. P.

B tticherstr atze 11, ’l, 3-Z.-W., 1. Jan,
Blücherftraße 12, Vdh, u. -te eine

3-Zim, -Wohn. zu verm. Näheres
Blu cherstraste 10, H. 2 l . u 634

Blücherstr. 30,7sch. 3-Z1m7Wohnung
per sos. od. spat , zu vm. Nah . das.0[ B17S .‘1R

Röderstrotze sstst Frtsp ., 2 Zimmer u.
Küche vcr 1. Januar zu verm. _

Röderstratze 33, Sthl72 lÄ.-Soh 'n. sos.
ober spater zu vermreien . 4201

Nstdesheimerstratze 22, H. 1.
evt. m. kl. Werkst, o. s?laschenb.-K.

NUdesheimexstr. 31 2 ZTsos. z. v. 4098
Saalgasse  16 . Hth. 2, Qiir , K. sof,
Schachts,rast- 8 2 Z .̂ K., K., 19 Mk.
Scharnhorststrätze 24 Frontsp .-Wohn..

2 Zim ., Küche u. K. zu vm. R . 3 r.
Scharichö'rststr. 34,
Schnruhorststratze 46, H., 2 Zimmer,

Küche, Keller, aus sof. od. svat. an
ruhige ^ eute, zu ĉherm^ 8 17361

Schefselstr. 16, Sl 2, 2-Z.-W., Küche,
Balk., Gas , p. 1. Jan . zu verm.
Näh. Bord erh . Pa rt , l. HI 262

Scksiersteinerstr̂ 9, Mittelb . P, , eine
schöne 2-Zrm.-Wobnuna z. v. 4204

SchiersteiiierstratzeMstl" üüb.. geraum.
2-Z.-W. Näh . Vdh. Part. _4206

Schierstcinerftr . 1877N., 2 Zl, Z . 4267
^ /̂ierstchnerstr. 19s27Zl-W.. 240 M.
Schreisteinerstratze 22, 2-Z.-W. im

Hth. z. 1. Avril . RA . V. P. I  4600
Schulberg 21, fr . gef. Lage, 2x2 =3 -„

Wohnung , 1 auf gleich, 1. auf April
an kl. Fam . z. vm. N. V. P . 4513

Schwälbacherstratze 24, Stb ., 2-Z.-W
_ nebst Küche u . Keller zu verm.
Sceröbenstratze 9, Hth. 1 l., 2-Zim.

Wohn, zu vm., a. m. Werkst. 4208
Seerobenstr . 29, Mh7stl727Z.-Wohn.ch.

sof. z. v. Näh, das. Bdh. be, Spitz.
Steingasse 26, Vdh. 1 St ., 2Z ., K. u.

" auf 1. D ez, od. svät . zu v. 4481
Slernääss e 28 2 ZTTWe , B. D . 4209
Sieingl '34̂ zw. Z. u. K. N. 2^ 42lst
Steingasse 36 "2 ZunlT 'Küche' u. Ms.,

Keller, an kl. Fam . a. gl. od. spat.
Stiftstrasie 5 2 Z. u. Küche z. v. ^l2l1
Walramstratze 8 D .-W., 2 Z. ul Küche,

sofort oder später zu vermieten.
Näheres „Bäcke rladen.  8 17332

Webergaffe 35, 2. Stock, ürnd große
Zim . mit Küche auf sofort oder
später zu verm . Auch eignen st«
biejk z. Möbelunterst . N. Lederh,

Webergäffe 'SO, Duchim, 2' Z . u . Küche
W-iß'enüurgstr . 8, Neubau , schöne 2

Z.-Wo hn. an alt . Leute z. v._ 4471
Wellribstr . 19,  P7727Z u. Küche. 4549
Wellrrtzstr'atze 2T$ 2 Zimmer , 'Küche,

Keller auf gleich oder spater zu
vermieten . Pr eis 230 Mk. 4535

WeüriMr . 3'67Sll .. 2-Z.-W. u. Küchel
«ellribstr . 32 MT

)9 2
2 Z. u . Küche

P . o. Kiedricherstr.12.Becht. 817338
Blücherstratze 46 ,chöne Z-Z.-Wohn.

mit Zubeh. per sofort od. spater
zu vermieten . Nah. daselbst bei
Dorman n. 2 ,17339

Bitlowsträtze 7, VdhlT̂ onnenstTMl3-.Z.-W. v. 1. April zu v. 818362
Btilowstr. 11 8-Z.-Wohn. m. Waschk

od. Bierk . a. gl, od. sp. 8. v. 816 027
Clärenthalerstratze 8

Näheres Hinterhaus
zu vm

„ „„„ „ . . ctit . 4499
Dotzheimerstraße 467 Gist . wegzugsh

je 3 Zim . u. Zub ., 2. St . u. Part .,
zu verm. Näh. Bdh. Par t. , B 17840

Dovheimerstratze^ tzl, Vdh7 1, ioMfl3-Z.-Wohn. sof. zu verm._ B 17341
Db tchcntterstrast- 81, Borderh ., schöne

3-Zim .-Wohn. per sof. od. spater
zu vermieten . Näh . Dotzheimer-
straße 96, 1 St . 8 17843

Dostheimerstr. 85TMH71 , 8 Z., Bad,
Balk. u. Zub . per 1.  Jan . !!»B z. v.

Dstzheiniersträtze 108, V. P ., A-Zim .-Wohn. sof. od,
Vdh. 8. St . re

>ät. R. rn Nr . 110.
„  _ _ s . _ F 341

DöDeimerstratze 1687Gth . 1, A-Mm ..
Wohn. sof. od. spät. N. in Nr . 110,

- Vdh. 8. St . rechts. • F34 1
Dotzliermersträste 110, Gth . 1. Stock,

sos. 1 3-Zimm er-Wohnung. llkstst
das. Vo rderh . 3 rechts._ F 341

DWiennerstratze 111, V7 mod, 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gcerch od.

! Seerybenstratze 29, V., eleg. 3-Z.-W.,
! mit reicht. Zubeh. per fpf.. iu  berm . j

Näh. daselbst Part , bei Spitz ._ ,
Seerobenstr . 297Gth . 1. 37Z7Wohn, p.

l sofort zu v. Näh, das. Vdh. b. SpiT
Ste '.ngasse lO Lackvohrm 3 Km . M

Küche, zu verm., 20 Mk. mt l. 4571
Stiststr . 2Hschöne Z., » u. | .

, bis, 1.^ anuar,zu v. Ra h. 2 S t,
Walluferstr . 3KDth ., sch. 3-Z..Wohru

v sof od. spät , preisw . zu verm.
Zu erfr . bei Ern st Mü ller . 817358

Walluscrstratze 5, Gartenhaus . 3 Z ,̂
K. re. per 1. Jan ., ev. sof,  WM5,

Walluferstratze '7, .M-. W>ei 3-ZtmT.^
Wohnungen . Nab. Vdy. ,P . 43 80

Wallvkerstratze 9,. Lpth.. schöne große
3-Z.-Wohn . preisw . per sos. o. spät,
zu vm. Näh. Vdh ,̂ Par t. 4281

Walr -iüistraste 6 aLgeschl7 Dachw. v.
3 Zim . u . Zbh. aus sogleich billig
zu v. Näb. b. Herrmann.  8 180M

Walramstratze 25, 1, , 6 l̂ 7l-Zim .-W.
mit Zubeh. auf gleich od. spat , zu
vermieten. Nah. Par t. 8 173 59

Wei lstratzH gr . 3-Z.-W. sof. od.

Kärlstratze 17 wegzugsb, schone 8-Z-
Wohn., 3. St ., gl. od. spat. Nah.
Jahnstratze 1, 2. Schäfer . 4503

Keller strätze 22 sch. 3-Zim .- W7 auf gl.
Kiedricherstratze 9, Eckneubau, 3-Zim .-

WohN. mit Balkon u. Erker nebst
Zub . zu vm. Näh, im Haus e. 4255

Mrch'ga' tsc 7, Hth.. 3' Z^ K. u . K. aufal . Zu erf. Nr . 5. b. Scheid. 818064
Kleiststr. 15 eleg. 3-K -Wohm. 1. St .,

m. Bad , Gas u. elektr. Licht, p. sof.
od. spät . Näh, das. Part . r . 4543

Kleiststr. 1P elU " 3-Sin .-Wohn. mit
Bad . Gas , el. Licht rc. z. v. II1239

>'th., 3 ZimTmTlKrsche
äh. Bart . 817860

MpstEraße 21 Wne 37Zimmer
Wohnung i
od. spät , zu-
Adelbeidstraste 81, Part.

Lebrstratze 14, 1,
zu vermieten.

^mit Heizung auf 1. Jan.
zu vm. Nah. daselbst od.
' ' Part . 4405

P-KmTWohnünl425:
Lorelevring 5 schöne 3-Zim .-Wohnl

per sofort od. spater . Nah. Loreley.
ring 10, P arterr e. _ 42o9

Loreleyrtng 77TTTMm . mit Zubehl
sofort zu verm . Bis 1. Januar
frei zu wohnen. Näh. bei Keut.
mann , Rheinaauerstraße 9.

Lorelev-Rttig 8 eine modern ausge-

Lothringerstraße 9 Mne 8^ zirn.-
Wohnunaen mit Zubeh. auf gleich
oder später zu vermieten . Nach j
Blücherstratze 40, 1. „ 01 7^47

LötKngerstr . 14, Eikê Westendstr^
sch. 8-Z.-W. sof. b. z. v. 460—480
Mk. Nah . das, bei Zehner . 8  17348-

Weitzenburgstratze 3 u. 5 ger 6°Z.-W(
sof. o. sp. z. v. N. Nr . 5, 1 l. 4584,

Weitzenburgstratze 8 lßteübäuThnachst
der Emserstr ., 3 Zim . u. Küche iq
zu Verm. an ruhige Mi eter._4o02

®StS5fÄt S7iiS
WeÜrttzstr. 33, 1, 8-Z.-Tl , Mb . l . fU

sofort odl sp at er zu verm . .„ 4283
>Merderstr . 4, WHKgr . 8-Z,°Wl7Dad,

Spenek ., Valk., 510 3Ä ., 0^*
svät. zu vm. Näh : Hth. P . 8  18323

Westendstratze 4, am Sedanplatz , sch.
3-Zim .-Wohnuna nebst Zubehör tv.
Versetzung sofort oder spater zu
verm. Nah. 1. Stock l. 81/877

Westen bstr. 15
u. 2 Kell er, vwm.

WestenWratze 18, HtTl 3-Zimm^
.Wohnung zu„ v«rnneteru —^_̂4284

Wßst-ndstr. 21 3-ZM lIo7schMW
Westendstratze 32,S -Ztm-.W.

f. 420 Mkl, Werkst. 400 Mk., Lager-
rau m 150  Mk . zu verm. 4285

Weste.ldstrastM46, ' Bdh., gr . 3-Z.-W.
m. K., Balk.. Bad u . Zubeh . 428g

Wielandstrasre 5
3 Z., Küche mit Balkon , Elektr .-
Gas , Zentralheizung , sehr geeigm
für einzelne Dame . 4591»

Mlhelmstratze 13, Tärtenhaus , ein.
WohnunaSanteÜ , 3 Zim ., 1 Küche
u. Zubeh. (sehr geeignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu vermieten.
Näheres im Laden. _ __4387

Nor kstratze 7', Hthll7̂ Z7WlIM8M
Oorrstra tze8 8-Z.-W. auf l . 4. B17614
6or'k,rLst-^ lM7sch73 -Z.-W°hn7p .M

od. sp. bill. z. v.  Näh , das,  r . 407^

Metzgergaffe stö eine schone SMm .-
^ohnung per sof. od. spät, zu vm.
Näb . Grabenstratze 24, 1. 4260

Michelsberg 1 3 gr . Z. u. Küche  W . v,
ilÄ « -™ Wm -WohnStb . 1 St ., per sof. od. spat. 4261
Btöritzstra tzHl , MtM  P .. 3 Zim., Kl
'Nctte'lbeckstratze7 lnur Borderh, ) sch.

3-Zim.-38ohnungen mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bis 540 Mst
Näheres daselbst 1. Stock._ 426-?

Nettekheckstraße 12. A., 3 Z., K., Bl
Riederwaldstraße 4, Gth » 3-Zim .-W.

mit auch ohne Bierkell. zu berm.
Näh . Borderh . Part , rechts. 426->

Nicderwaldftratze 14, H., 8- u. 2-Z.-
Wahn . zu pm. Nah, B. P . 42v4

Oranienstr . 25,
u. Zbh. zu vm. Nah. B. P . 4265

Drämenstraste 37, Gartenh ., 3 Zim .,
Küche u. Mansarde sof. od. 1. Jan.
zu  verm . Nä h. Bdh. 1 S t. 4266

he 18 "gr . 8-Z.-W'. mit Bäd
verm. Näh. das. 1. St . links. 100—

Zimmermann str. T sch. 3Ä7W77B Ä
^ ^ ,r e ,*rTTr~rtrfc'

K. u. |
's' *-- Burast .̂ -- ---

3/Z.-Wohn. rnTTOfTfreie Lage, weg.
zugsh. söf. o. sp. N. Jahnstr . 36,

3-67W . zu bl „Na877Neröstr. 8, Lä ds!
'Herrschaft!. SVnmTWöhnung mni

Zentralheiz . usw. sof. od. spät , fr,
Rüdeshetmerstratze 20. bi p

Schöne geräumige 3-Zimmer -Wohm
mit Bad ustv. per April zu vermi
Dorkstraße 2, 1 St . 818021

4  Dimrrrsr'. _ j
Bierstabterstraße 32, Kurviert ., Billa!
_ 4 Z» 2 Bai ?., Bad , Neu herg. 10 88g
Bismarckriiig 24, 8 l., 4 Z. u. Zbhl

p. 1. Jan . zu v. Näh. 1 l. 8 17363
Bis'marckring 29 "'sch. 4-Zim .-Wohm

mit Balkon u . Zubehör , in deü
2- Et ., p. sof. od. 1. Jan . 8 1786 '°

_gr . 3-Z.-W. p. sof. Näh, 1„ r , M29
Dotzheimerstr. löst, Frtsp ., tz-Z.-Wohn.

auf gl. zu v. Nah , das. 2. St . 4281
Dotzheimerstras?e 181, früher 117, zw.

Äüterbahnhos und Gemarkungs»
grenze, Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Bdh. 1. Et ., 3 Zim ..
Küche, Balkon usw., im Abschluß,
für Mk. 500.— zu vermieten . Nah^
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im Laden . 4232

Dreiweidenstraße 5, P ., 3-Z.-Wohn.
mit Nachlaß sofort zu vermieten.
NähMismarckring 6, P ._ 4048

Neubau Eckernfördestraße 3. herrsch.
8-Zimmer -Wohnungen mit allem
Zubehör per 1. Januar 1909 oder
sväter zu vermieten . Nah. daselbst
spät , zu vm. Näb. daselbst. 817226

Eckernfördrstratze 4 schone 3-Z
der Neuzeit entspr ., per 1. l
zu verm . Näh, daselbst 1 rechts

Eckernfördesträße 12 schöne 3-Zim .-
Wohn., Frontsp ., zu verm . 4238

EMnbögcilgasse 9' 3 Zimmer , Kuch- l
^560 Mk., auf  gleich od.  s pät.  423o

Eltvsllerst ratze 14.' Mtb » sch. 3-Zim .-
. W. v, sof. Ld . sp. Näh . P . 1^ 4286
Eltvillerstraße 14, Mtb » schöne 3-Z'.-
_Wohn .̂ billig zu verm . R.  P . lks.
Em serstr. K 'S' ZimlTÄ.  zu vm. 1237

Wellritzsträtze 39^ Mansl -Z., Küche,
Klosett. Abschluß, schöne Wohnung
zu verm. Näh. Eckladen. 4620

Werßeritr nst74 "sch."2-Ziin.-Wohn. u
Zbh. (310 Mk.) sof. od. sp. N. H.P

Wcst'end'strTMTMtb. Uv . u. H. 1. ie2 ar. Z. u. K. z. v. N. B. 1. 4215

Wetzend H., sZ . ».^ 74) 17334
Winselerstr - tzMTt 2-Zimmer -Wohn.

billig zu vermiet en. _40/u
Wörtlis.r726 'Ws7-W.72^ lTK. 4548

Erbachersträtze 4, H7 3-Z7W.  a . Zan.
Faulüruniienstrl 9,  B » 8- o. 57Z.-W»

u. Hth. 3-Z.-W. sof.  ad spät, zu vm.
Fanlbrnnnenstr . 1Ö" 3-Zim .-Wohn. p.

sof. od. sp at . Näb. 1 St , x, 42 38
Faulbrunnenstr . 13, 1, 3-Zim, -W. m.

Zub . per 1. Jan . z. vm. Näh. das.f rankenstrl 23,„Hth»3Z.'sof.81792bnebrichst'rätze 8, Hinterbau Dachst..
3 Zim » Küche usw. sos. od. spät , zu
vm. Näh. das, bei Bremser . 4240

Oranienstr . 41 s. sch. B-WW » l 'M
w. Wegz. z. vm. Nah. P . r . 4618

Ble'ichftrasse 10, 2, schöne 4-Z.-WÄ>n^
_ Gans  o ber geteilt zu  ver m. V1768A

Oranienstr . 4'8. M . B » 87Z.-W» neu
herger » m.,Zb . v. s. N. B . 6.  4267

KäuenKalerstr . 21, Ecke Haygarter.
llcatze, 8-Z.-W, sof. z. vm. 8 17350

Rheingauerstratze 9, 1, 3 Zl, Küche,
Keller, Mans . sof. zu verm . Nah.
bei  Kentmann , 1. Sro ck.

Rhxingaukrstratze 20 Oim . "o,
sos. o. sp. 450 Mk. N. P .l . 8  17301

Riehlstratze 2 3-Z.-W» 1. u . 3. St»
sok. ad. sp. Näh. Stb . P . r . 4607

Riehlstratze 3, Mtb . 2, schöne 3-Zim .-
Wohnung„ mit Zubehör . " ._4269

gttehlstratzc 7 "schone 3-Z .-W» 3 St»
m. Zbh» ,p. 1. 4. 09. N. 1 r . 4583

Rieüljtraße ^ 3.Z.-W. P. ,os.̂ 8i (t§52
Rioblstr . 11 3-Z.-Wl7Mt 'b. Dach. 4270
Mderstr . 4, 1. Stl , schone gr . 3-Zim.-

Wohn, aus gleich od.  sp . z. v. 4563

iuaierpnin a p . Jof. obJ
sp. N. do rts » Papier geschl  8 1786Z

BlilcherpIätzUMni .-.

Rödersrraßc 21 Frtsp .-Wohn. v. 3 3 .,
Kl v. sos. o, sp. Anzus. nchm. 4271

viöverstraste 62,  Billa Ottilie , Frönt-
spihw» 3 Zim » P. sofort oder spät

_z u vermieten.  Nah . Part.  j4272
Rüdesh -lmerstr . 31 3"Zim m7 Zubeh

aus gleich zu  ve rm . Näh. P . 4273
Rüdesheimerstratze 32 ^ sch. bochmod.

8-Zim .-Wohnungen . Nah Part , r»
meist er o. K.-Fr .-R. 43, P . r . 4274

Saalgasse 16 Wohn» 3 Z» K» Bd hl
Scharnhorststratze 12 , 3-Zim -̂Wohn.
. per sofort zu vermieten . Näheres

Reiienberaer . 4275

Blücherstraße 30. 2, sch74-Z.-WoM
_pe r sof. zu  vm . Nah. das. 8  17868
Billowstratze 2 modl IsFim .-Wohn.-

Bad , Balk» Erk» Gas , 1. April 0!̂
„ preisw . N. 2 r . (Waldesn ähe.) 4594
Bülowstratze 11 schöne, 4-Zimmerz

Wohnung zu vermieten . 459%
Dotzheimerstr. 55 sch. ger. 4»8 .=ST)n7(

1. Et » eleg. u. komf» m. Bad , Ga »^
elektr. L» Kohlenaufz » Erk» Balko

_v . 1. April z. v. Näh. 1 l.  8 17367
Dotzhetmerstraße 57, 3, komf. 4-Zim .t

Wohn, aus sofort zu ve rm . 408h
Dotzhermerstratze 86, 8, komfT̂ Zim^
^chobn . auf sofort zu vm. 817368

Dotzhcimerstratze 11.5 mod. 4-Zimmer-
wohnung , r . Zubehör , p. sofort oder
später zu vermieten. _ 4293

Dretweidcnstratze 6, 1, schöne ^-Z.-
Wohn» 2 Mans » 2 Kell» Badl
Warm - u. Kaltwasser , Gas , elektr.
Licht, per sofort oder später zU
Permieten . Näh . Part , r . 817370,

Eck erst fördest ratze 10, 27 u. 3. "Etage/
4-Zimmcr -Wohnung zu vermietem !

Erbacherstraße 8 ger. 4-Zirn.-Wohn<
per sof. zu verm . Nah. 1 r . 4295

Friedrichstr . 31, 3. Etage , 4 Zimmer,
Bad , Küche u. Zubehör h. sof. z. vl
N. Fr . MarburE .LGugasse 1 a. 4464

GKenstratze 9 "schöne 4/Z .-W» 1 uJ
2. St » zu v. Näh . P . l. 81819»,

- itITTITHTMoBn . N. 1 r . 42 91Her dersir. . .. . — —
Herderstratze ZTPlTstchöne 4 Z. mit

reich!. Zub . zu v. Näh. 2. 445(1
Herderstratze 1277Lcke Luxemburgpl

prachtv. 4-Z.-W» Hochp» nach de'
Anlag . bei» vollst. n. herger » so
od. spät , zu verm . Näh, das. III20 ,

Herderstr . 13, a. ' Luxemburgpl7 "2xll
Z.-Wohn» 1. u. 2.  Et » Sonnenseite/
p. sof. od. sp. Näh , i. Lok al . 4293

Jahnstratze 6 , neu hergerichwte 4-Z.-i
Wohnung im 1. u. 2. St . sosortz
oder später zu vm. Näh. Goethe»
Pratze 17, 2, 9—10 v. u. 1—3 «j

Friebrichstratze 12, Mtb . 2, 3-Z.-W. m.
K» Kell. re. Näh. C. Kalkb re nner.

Friedrichstr . 44,"L. u . 3l Stl , je 3 gr.
Zim . m. Balk» Küche, Mans . auf
los. zu vm. Näh. b. v . Jung . 4572

Swarnhorststratze 44 3' Z. m. Zulleh7
neu hergerichtet , per sos. od. sp äter.

Scheffe!ßtr7'8 modTausgest . Krontspttzl
D . 8 Z» a. gl. od. sp. (Gas , Elektr»
2 Ball .). Näh. 3. Et . r . _ 4540

Schesfeltzraße 12 8-Zim .-Wohnuu!
wegzugsh. sofort zu verm. 4L7t

Sckicrster ne rstr . 18 , Mtb » 3 Z. 4277
Schiersteinerstraste 30, Gth» 3 Zim . ,

u. K. z. v. Näh . Vdh. P . l. 817355 ^
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atttjmftrafte 25, 1 I„ schöne4-Zim.-W„

Balk,, fr . S„  fo f. ob, spät. 4300
Jahnstr . 34, 1, 4-Zrm.-" -
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. .. . . _, - v ,- Etfof . ob. sp.
S.u beim . Näh. 2 I,_4301

Neubau Kirchgasse 23 eleg. 4-Zim,-
Wohn., 3. St ., mit allem Komfort,
Zentralheizung , elektr. Licht, GaZ,

, Bad usw. sof. od. spät . z. v. 4621
«lopstöckstraße 19 hochherrsch. 4-Zim .-

Wohnungen auf 1. Januar oder
spater zu berm . Näh. daselbst od.
Klelststratze 16, 2 re chts. _4137

MovHckstraße 21 'FchöneMrontspitz-
Wohn., 4 Zrm., mit Heizung , per
n ..Januar oder später zu berm.
Näheres daselbst oder Adelheid¬
straße  81 , Part . 4464

Lorcleyrma 5 schone 4-Zim .-Wohn. p.
sofoxt oder später . Näh. Loreley-
riN« 10, Parterre . 4302

Loreleyring 1ss"fch. 4.Z..Wohnun «en
per sofort oder später . ' 4903

Luxemburostr . 2, 2, vollst. neu Hera.
4°Z.-Wohn. mrt Balk- Bad , Gas rc.,

Mof -̂ oMsp̂ zu^ v. Näh. Part . 4588
Luxemburg str. 5 1Z .-Wohm! Bart!

0E;Raume,  elektr . Licht a
rerchl Zub ., p. sof. m. Mietnachl . b
1- ,4- 09 a b,, eb. ds. R. i. d. 3. Et.
Eckwohn, Näh. das.  3 . Et . l. 4804

-Mansarde „„  ^ uu.
Moritzstraße 16, 2 r... 4-Zim,°Wohn.
■ fef- Räh . daselbst od.
^Wilhelmstr . 26,  b . Führer . 4806
Oranienstraße 56, 27' l-Z.-W! ""der

Neuzeit  entspr ., p. sofort . ' 4134
ssilipMergstrase 16b, Neub., ' 4 u.
8 Zrm. auf gleich zu verm.  4341

Ecke Blatter - u. Klingerstratze, Land-
bausquartier . 5 Mrn . vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erter , Balkon u. allem Zubehör zu

, vm. N. das, od. P latterstr . 12. 4308
Kauenthalerst ! . 15 eleg. 4-Z.-Wohm

Zentralheizung , zu verm. B 173 72
Rauenthalerstratze 20, 1, Herrschaft!.

4-Zrm.-Wohn. mit Zentralheizung
ebent, mit Fremdenzimmer , per
Aprrl zu vermieten . Pr . 1200 Mk.
Näheres Parterre rechts. 8180 84

Rßeingauerst r . 4 4-Z.-W. N. P . 4498
Rheinglluerstraße 5, 1, schone 4-Z.-W.

Mt Erker , Balkon, Gas , Bad, elek.
! Licht, Kohlenaufzug p. 1. April 06

preis wert._Keiper . Part . l.
«hemgauerstraße 10! Del -Etage , eleg.

^Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Gas u. eleltr . Licht, n. reich1
ßubeh . per sof. od. spät, zu v. Näh.. das, o. Albrechtstr. 22, i. Bur . 4310

Riehlstraße 1, 3, sch. 4-Z.-W. auf gl.
oder 1. Jan , zu verm.  Näh . P . 4112

Mderstratze 22 (Alleeseite), 1. Et!
4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entspr . einger ., per sofort o. spät,
zu vermieten . Näh. das. r . 4601

Uöderftraße 34 eme schone 4-Zim-
Wohnung mit Zubeh., der Neuzeit
entspr ., per 1. Jan , zu vm. 4609

Roonstraße 12, 1. Et ., eine 4-Zim.
- Wohn . m. Zub . per sofort od. spät.
i zu verm . Näheres La den. _ 4311
Rüdesheimerstr . 32 schöne bochmod.

4-Zimmer -Wohn. Näh. Part . r ..
od. Kaiser -Friedr .-Ring 43. P . r.
Anzus. v. 10—12 u. 3—6 Uhr. 4313

Sckarnhörststraße 46! §7 4-Zimmer-
Wohnung mrt allem Zubehör an
ruhige Leute per sofort oder später
zu verm ieten . lg 17873

Schiersten,erstraße 5, 2, geräumige 4-
Zrm .-Wohnnng , d. Neuzeit entspr .,

^-LUHBLlpril zu verm . 4476
Schierstcinerstrns ;- 9 sch. 4-Zim .-W..

Balk., Bad  usw . v. sof. o. sp. 4815

4600- - :v--- <1—• n. W-yiu . TOUl
.Sedanplatz 1, 8, 4-Zim .-Wohnung u
i Zudrh . an ruh. Mieter zu verm.

Näheres 1 St . links.  B 17374
SedanvlatzM , l , sch. 4-Z.-W., d! Nüz)

entspr. , p. 1. AP. N. P . I. B18206
Taunusstraße 27 ist die neuher¬

gerichtete Bel-Etage , 4—6 Zimmer
* - W vermieten . Vorzügl . Lage,
für Aerzte Sprechstunoen abzu-
halten , ebenso für Konfektion, u.
Vuhatelier sehr geeignet, auch für
Photographen . Anzusehen von 11
ms 1214 Uhr. Näh. im Lad. od. bei

^Gg ^ Abler , Nikolasstr . 24, 8. 4318
Wnlkmllhlstraße^ 20. 1, 4 Zimmer u.

Zubehör , mit Gartenbenutz ., auf
Apri l zu vermieten . 4483

Walluferstraße 6Mch . 4-Zim .-Wohm
l - April 1909 zu vermieten.

Näheres 1 St . rechts._ 4578
Walramstr . 13 4-Z.-W- ev. 3 Z„ mit
, Zpb . p. sof. o. sp. N. i. Lad.  B17375
Weißenburgstraße 8 (Neubau ! nächst

der Emserstr, , 4 Zim . u. Küche rc.
zu verm. an ruh.  Mieter . 4501

Wrstcndstr. 36 4-ZLDMBcid ! Balkon'
z. 1. April . Pr . 680 Mk. N. Laden

3 « Meinem Neubau Weftendstraßc 38
Imd schöne 4-Zimmer -Wohnunaen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hahbach. B 17376

Wielandsträße 5, Zochpart,, 4! Mm.-
Wohnung . ev. mit Garten , Elektr .,
Ze ntralhe izung  rc . 4597

porkstrnße 7 4-Zrm! Wohn. LI8345
Norkstra tze 8 4-Z.-W. p. 1.  4 . Bj.7913
Vvrkstraße 27, 1. St - 4-Zimmcr -W.
, so! zu verm. Näh. 3 rechts. 4319
Schöne 4-Zimmer -Wohnunch Eckhaus,

neu hergerichtet, im 2. Stock, ver
sof. od. spät. Ro onstr. 9. P . 4320

Distrikt Lohe, a. Miterbahsthof Wies¬
baden-West, p. sof. o. sp., im Erd-
aesmotz u. 1. Stock je eine 4-Zim .-
Wohn, mit reichl. Zubehör u. ein
Stuck Gartenland zu verm. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk. erteilt
Bahnmeister v. Hahn, Zimmer 80
des  alt en Rh ein bahnho fs . F 2G4

Echo»e 4— 5-Z.-W., 1. "Etcĥ Äfterini
aest.. Zentrum d. Stadt , sof. zu v.
Auch k. gut eingef. Stellenberm .-
Bureau mit übernommen werden.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Ul

ö Zimmer«
SldolfSallee 51, 2. St ., gr. 5-Zim .-W.

mit allem Komfort der Neuzeit,
_Per sofort zu vermieten . 4332
Albrcchtstraße 23, 2, schöüe 5-Z.-W!

Sonnenseite , per 1. April 1909 zu
_vermieten . Näh.  das . 2. 43 33
Albrechtstraße 35, 1. Stock, Wohnung

von 5 Zim ., Küche usw. p. s. o. sp.
z. bm. Pr . 900 M . Nah.  Part . 4334

Alexandrastr . 15, Etaaenvilla , herrsch.
1. Et ., 5 Z., Balk., Bad, Fremdenz .,
Zuh . per sof. o. spät,  z u vm. 4335

Arndtstraße ' 1 eleg. 5-Zi-W. p. April.
Näheres im Laden. _ 4035

A7d. Ringk. 9 herr sch75äZ! WchBiZotz8
Vülowstr. 2, 1, mod. 5-Z.-W., Bach

Balk., Erk., Gas , 1. 4. 09 preisw.
z. vm. N. 2 r . (Wal desnäh e.l 4595

Dambachtal 8 eine schöne gr . 5-Z.-
auf l̂ . April zu vermieten.

Emserstratze 11, 2. St ., schöne große
moderne 5-Z.-Wohn. mit Bad , Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufzug , großer
verglaster Veranda , Blerchwiese, ev.
Gartenbenutzung , p. 1. April an
ruhige Leute, zu berm. Näh. das.
Hochparterre rechts. 4469

Emserstratze 41, Bel-Et ., 5 Zim ., Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, aus
1. April zu vermieten . Näh. he
Hoffmann , Emserstr . 43. B 16977

Emserstratze 20 sch. 5- ev. 4-Zim .-W.
mit Zubeh . sof. Näh. Part . 4294

Erbacherstratze 1 Wohnung , 5 Zim.,
im 1. Stock, der Neuzeit entspr .,
per sof. od. später zu verm. 4337

Franz -Abtstraße 12 (Nerotal ), 1. St„
schöne 5-Zim, -Wohnung mit Bad,
Kohlenaufzug , Doppelkeller, Balkon,
Veranda (Blick auf Nerotal -Anl .),
Gas u . elektr. Licht rc. per 1. April
1909 zu vm. Preis 2000 Mk. Näh.
Nerotal 10, Hochp. od. Langg . 16, 1,
(Olst—l od. 314—6 Uhr .) 4474

Eoetbestraßc 15, 2, an der Adolssallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör aus
sof. 0. sp. z. v. Näh. Hth. 1. B17379

Goctbestratze 23 sind 2 5-Zimmer-
Wohnungen auf sof. zu verm . 4339

Hellmundstratze 32, 1, 5 Z„ Küche, K.
u. Ms. Näh, Frankenstr . 1, P . 4338

Herdersträtze 28, Hochp,, 5 ev. 8 Zim.
auf 1. April zu verm . 11748

Herrnmühlgaffe 9 (Mitte Stadt ), an
der Burgstraße , 5-Zimmer -Wohn„
2 Balk., Küche, Korr ., Bad u. Zub .,
ev. a. i. 3. St . 3-Z.-W, dazu, für
Pens . vorz. pass., p, sof. 0. Januar
zu berm. Näh. das. 1, Et . rechts.

Jahnstraße 29, 1. oder 8. Etage,
5 schöne Zimmer , Balkan , Badez.
u. Zub . p. sof. 0. spät . N. P . 4840

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die P .-
Wohnung , besteh, aus 5 Z„ groß.
Balkon u. reichl. Zubehör , p. sof.
zu vermieten . Näh. das. 1. Etage
oder Bureau des Hausbesttzer-

_Vereins , Luisenstraße 19. 4450
Karlstraße 28, 1, schöne 5-Z,-Wohn,,

mit Balk. u. reichl. Zubeh., sof. bill.
zu verm., mit Nachlaß bis 1. April.
Näh, Rheinstraße 57.

Kleiststr. 13. 8, hocheleg. 6-Z.-Wohn.
m. sep. Garderobezim . p. sof. 4470

Klopstockstratze1 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör per 1, Januar
zu vermieten . Näh. Bart . 4570

Klopstockstraße 19 hochherrsch. 5-Zim .-
Wohnungen auf 1. Januar oder
später zu berm . Näheres daselbst
oder Kleiststraße 16, 2 r . 4138

Klopstockstraße 21 hochherrsch. 5-Zim .-
Wohnungen mit Heizung auf
1. Januar od. spät , zu verm. Näh.
das. od. Adelheidstr. 81, P . 4496

Luxemburgstraße 5 sch. gr . 5-Zim .-
W. mit reichl. Zbh, p, 1. April 09
zu vm. Näh. das. od. 3. Et . I. 4104

Mainzerstraße 86 5 Zimmer , Küche,
Balkon , per sofort oder später zu
vermieten . Näh. 1. Etage . 4615

Marktstraße 13, Vdh. 2, 5-Z.-W. mit
Zubeh. p. sof. od. sp. zu berm. 4342

Moritzstraße 12, 1, 5 Z. u. Zub . per
1. April zu vermieten . 4343

Moritzstraße 27, 1, schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit Bad , Gas , elektrisch,
Licht auf gleich oder 1. April , 4344

Moribstr . 21, 1 I., 5 gr . Z. u. reichl,
Zub . z. 1. April z. v. Näh , P . 4064

Moribstr . 48 5 Z„ K. u. Zub., Balk.,
1. Et ., p, sof. od. sp. N. V. P . 4345

Moribstraße 52, 1, 6 Zim . m. reichl.
Zubeb. per sof. od, später . B17405

Neubauerstraße 12, 1. St ., 5—6 Zim,,
Speise !., Bad . 2 Balkons , Erker,
sowie reichl. Zubehör per 1. April
1909 oder auch früher an ruhige
Mieter zu verm . Näh. das. 4347

Nikolasstratze 33. 2. Et ., 5 Zim , u.
Zubehör auf sofort zu verm. Näh,
Rheinstraße 15, 2. 4348

Oranienstr . 25, Bel -Et ., 5 gr. Zim .,
Balkon, Bad u . all . Zubeh., auf gl.
zu verm . Näh. Vdh. Part . 4349

Oranienstraße 62 5-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zub. z. v. Näh . Laden . 4350

Ecke Platter - n. Klingcrstraßc , Land-
hauSauartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zini.-Wohnungen in. Bad,
Erker , Balkon u. allein Zubeh. zu
v. N. das, o. Platterstr.  1 2. 4852

Rheiiistraße 30, Part ., 5-Zmimer-
Wohnung zu vermieten . Antrag.
daselb st. 1192

Rüdcsheimcrstr . 23, 2, eleg. 5—67Z.-
_3B ._ fof. od. spät . Näh. Part , l. 4854
Rüdeshelmerstrahe 29 eleg. P ! W. v.

5 Z. u. all . Zub ., Mädchenk. in der
Etage , per sof. od. später . 4452

Sedanplatz 4, 8, Wohn., 5 gr . Zi
" . :, 1. AprilBalkon u. 'Zubehör,' 1. Apri ! zu
verm ieten . Näh . Part . Bl6979

Taunusstraße 40, i St ., schöne 5-Z.-
Wohn. mit Zubeh., umständehalber
per gleich oder später zu v. Näh.
2. Stock, beim Eigentümer.  4604

Waterloostraße 6, 1.', 2. u . 3. Etage.
5-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Wiclandstraße 5 6!Znnmer -Wohng.
eleg., Elektr - Zentralheizung ec.
Kein Hinterhaus . 4589

Wilhelmineirstraße 5, 2, Nähe de?
Kriegerdenkmals , Herrschaft!, mod
Wohnung , aus 5—8 Zim . u . groß
Bad u. sonst, reichl. Zstbehör oest.
per 1. April 1009 zu vermieten.
Näh. Wilhelmincnstraße 3, H. P.
Anzusehen b. 11—1 u. 8—6. 4357

Billa Wilhelminenstratze 37, Hochp,
prachtb. Lage an d. Nerotalanlag.
5 Zimmer , Küche rc. p. sof. od. ,p
z. berm . Näh. Bureau Lion . 4356

6 Zimmer.
Adelheidstraße 3, 1. u. 2. Etage , je

6 Zim ., Bad , Gas , elektr. Licht u
reichl. Zbh., vollst. neu herger ., p
1. April , ev. früh ., zu vm. Wünschc
könnten noch berücksichtigt werden
Näh. Adelheidstratze 16, P . 4478

Adelheidstraße 48 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , gr . Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Lich
u. reichl. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Rheinstraße 56, 2. 4133

AdolfSallee 33, Hochpart., 6 Zimmer
Vorgarten , Badezimmer , Küche m.
Speisekammer , 2 Eingänge , zwei
Keller, 2 W.-K., Mädchenkammer,
Mitbenutzung der Waschküche, auf
1. April 1909 z. v. N. 1. Et . 4858

Bahnhofstratze 6, f,  6 -Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör sofort zu vm.
Näh, bei Franke im Sa use._ 409J_

Brerstadterstr . 32, Kurv ., Villa , 6 Z.
2 Blk., Bad rc., Zb., Gartenb . 10884

Dotzheimerstrahe 18 große 6-Zimmer^
Wohnung mit Zub ., neu herger ., f.
050 Mk., per sofort od. später zu
verm. N. Bureau 2. Hof I. 4350

Herrngartenstraße 12 6-Z.-W., Bäd
u . reichl. Zub ., per sof. o. 1. April

_z u verm . Näh. Par terre . 44 86
Kaiser -Friedrich -Nina 62, 3. Etage

6 Zimmer u. reichl. Zub . zu vemii
Näh, daselbst Part , links. 4360

Kapellenstratze 16, 1, 6 Zimmer mit
Bad , Gas u. elektr. Licht, Balkons
u. reichl. Zubehör per sofort oder
1. April 1909 zu vermieten . Näh.
daselbst 2. St ock zu erfragen . 4480

Kapelleilstraßc 49! 5Hart. od. 2. Etage,
herrschaftl . 6—7-Z.-W., Bad , große
Loggia, Balk., 2 Mans ., 2 Keller
Gartenbenutz ., Gas , elektr. Lickn
per 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst, 2. Etage.  4477

Kleiststrastc 13, 3, 6-Z.-W. sof. 4514
Langgaste 10, 1. u . 2. St ., je 6~o5cs

8 Zi mm er zu vermieten.
Rhernbalinstraße 2, 2. Etage , 6 Zim.

mit Bad , Gas u . elektr. Licht,
Vorder - u. Hinterbalkon u. reichl.
Zubehör , zum ! April 1909 zu
vermieten . Näheres Part . Anzu-
sehen̂ zw. 10̂ u. 12 u . 3 u . 5.  4537

Schenkendorfstr. 2, 1. Et . u. Hoch».,
herrsch. 6-Z.-W., Bad , Gas , el. L.,
2 Balk. u. reichl. Zub . p. Jan . od.
später zu verm. Näh. 1. Etage.

Schlichterstratze 1b,  erstes Haus von
Adolssallee , 3. Etage , 6 Zimmer,
reichl. Zub.. Sonnens ., neu berger .,
ver 1. Avril 1909 zu v. N. P . 4861

Schöne Aussicht 28, 1. Et ., 6 Zimmer,
Bad . Loggia, elektr. Licht, auf
1. April oder früher mit Nachlaß.
Ansehen 11—1 u. 31L- 6̂. ^ 4362

Wallnferstr . 13 herrsch!"6-Z.-Wohn. z.
1. April od. früher zu verm., Gas,
elektr. L„ Bad , Zentralheiz , vorh.,
Näh. d. u . bei Höhn, Kleiststr. 8, 1.
Anzus. v. 11—1 u. 6—5 Uhr. 4472

Wielandstraße 5, Hochpart., 6-Zirn.-
Wohnung , ev. mit Garten , sowie
1., 2., 3. Stock, eleg., elektr. Licht,
Zentralbeiz . Kein Hinterh . 4588

Kl. WiMlmstr . 57 2. Et ., herrschäftl.
Wohn., 1 Salon , 5 Z., Bad u . r.
Zub . p. 1. 4. 09, ev. fr ., z. v. N. das,
». Kl. Webcrgasse 13, bei Kappes.

7 Dimmer.
Adolssallee 32, Hochpart. o. 2. Etage,

7 Zim . u, Badez., auf 1. April , ev.
früher . Ei nzus, 11—1, 3—5. 4363

Adolssallee 53, 2, herrschaftl . Wohn!
7 Zim ., Badezim ., 2 Ms„ 2 Kell„
Küche u. Speisekam, , Gas , elektr.
Licht, zum 1. April zu verm . Die
Wohnung wird ganz neu herae-
richt et. Näh, daselbst  1 . St ._ 4121

Ecke Goethe- u. Morillstraste 56 7"Z.
, m. allem Zub. V. ,sos. ,od. sp. 4364
Kalser -Friebr .-Ring 50, 3, Et ., 7 Z„

Balk., Bad u. Zub , Näh, das, 4365
Kaiser -Fr .-Rinn ist 7-Z.-W., 2. Sl„
^ f. 1800 Mk. N. Goethestr. i , 1. 4118
In meinem Hause, Ecke Kirchg! sse u,

Rheinstraßc ist die 3, Etage , best,
aus 7 Zimmern , Küche, Badezim,
nebst reichl. Zubehör p, sof. od. sp,
zu verm. Zentralheizung , elektr.
Dcrsonenanfzna . N. bei A. Müller
Kaiser -Friedrich -Rina 59. 4371

Schiersicinerstraße 30, Neubau , gr .!
herrsch. 5-Zim .-W. mit Mädchcn-
zim., i. Abschl., z. v. N. das. 817381
Ainrrn  R,7?7tlH 9-1Schöne Aussicht 22 wegzugsh. herr¬
schaft liche 5-Zim .-Wohn. zu v erm.

Schwalbachcrstraße 32, Gartenseite.
5 Zimmer u. Zubehör zu verm.

Näheres beim Hausmeister.

Lanzstraße 16, Nerota ! Herrschaft!.
1. Etage , 7 Zimmer , mod. Ein¬
richtung , reichl. Zubehör, wegzugs-
halber zu vermieten. _ 4366

Luisenstraße 22Mahnung v. 7 Zim,,
Badez., Balkan u. allem Zubehör
per sos. od. spät, zu v. Näh, im
Tapetengeichaft daselbst. 4867

Querstraße 1 ist die von Herrn
Dr . Graefe seit 15 Jahren bewohnrc
Bel-Etage , enthaltend 7 Zimmer,
3 Balkons , Küche u, Zubehör , auf
l .-Aaniiar od 1. April zu verm.
Näheres daselbst._ 4368

Rheinstraßc 70, Part ., 7-Zim .-Wohn!
Balkon, Bad , Sout .-Räume , reich!'
Zbh., neu hergest., a. 1. Avril 1909,
«ruch srüb «r Wstb. daselbttz 4369

RüdeSheimerstraße 32 hochmod. 7—8.
Ärmmer-Wohn. Näheres Part . r„
od. Kais.-Fr .-Ring 43, P . r . 4370

8 Zimmer und mehr.
Adolssallee 11, 1, 10 Zimmer , ink!

Bad , elektr. Licht, Gas . List . Balk.,
Lauftreppe nebst reichl. Zubeh. per
sofort zu verm . Näb. Part . jt372

Kaiser -Fr .-Riilg 56 ist die 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß
usw., zum 1. April 1909 zu ber-
Mleten. Näheres Part.  II784

Langgafft 10, 1, u. 2. St ., 8- o5er
6-Zimmer -Wohn. zu vermieten

Langgaffe 26, 1. Etage , 8 Zimmer,
Küche, reichl. Zubeh., mit Zentral¬
heizung , auf 1. April zu verm.
Näheres im Eckladen  daselbst.

Niederwaldstr . 11, im 2. Stock, tz-,
resp. 7-Zim .-Wohn. p. 1. April zu
1550 Mk. Anz. 11—1 u. 3—5. II759

Rheinstraße 3i herrsch! 9-Zim .-Wohn.
sofort od. auch 1. April z. v. 4373

Läden «nd Gefchäflsrättme.
Bertramstr .11, P ., Lagerr . od. Werkst.

u. La gerkell., ev. m.  Wohn . B17591
Bülowstraße 7 schon. Laden m. Cinr.

für Spez .-Gesch. mit 2—Z-Z.-W. z.
1. 4. 09 zu v. Näh. 1 St . B18361

Coulinstraße 3 Lad. m. 2 Schaufenst .,
m. ob. ohne Wohn., p. sof. od. spät.
Näh. Albrechtstr. 7, Haberstock. 4377

Dotzüeimerstraße 20 große Parterre-
Räume mit großem Lagerkeller,
für jed. Zweck aeergn., in Afterm.
zu jed. annehmb . Preise zu v. Näh.
Dotzh eimerstr . 40, Mtb.  P . 4489

Dotzheimerstraße 55 gr . hellT̂ Part .«
Raum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Buri u . Wohn., z. v. N. V. l l. 4378

Schiersteinerstraße 16 gr . Helle Lager,
räume , auch zum Möbeleinstellen

m fof . Näh. P . 48g!m. Gas u.
Schiersteinerstraße 16 gr . Helle WerA

statt sofort zu verm ieten._ 440«
Schiersteinerst r . 17,Iß ., Laden . 4533
Schönhergsträße rt. d. Dotzheimerstr

N. Bahnhof , Werkst, mit Lagert
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf, )'
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof, zu verm. Näh
O. HauZvcrw. E. V., oder Baubux

_G öbens traße 18._ B1806S
Sckiwalbacherstraße 27 ein Ladenchün

Ladenz . u. Keller auf 1. Jan , 190Ä
ev. a.  spät ., mit oder ohne Wohn

_z u ve rm ._ Näh. Bur eau , M ittelst
Sedanplatz 4 helle Werkst, od. Lager,

ra um sof. od. später zu vm, 406»
Seeroüeststr . 33 Werkst. 0, Lag.  44Oj
Weilstraße 6 Werkstätte mit Lagert

raum , ev. Lagerhalle , per sof. o*.
sp. zu vm. Näh. Hth. 1 r,  440i

Weißenburgstr . 8, Neub., gr , h. Raum
als Bureau 00. Lager z, vrn. 450-

Dotzheimerstraße 102 1 Eckladen u.
1 Frontladen , init oder ohne
Wohnungen , per sofort od. später
zu vermieten . Näh. daselbst von
10—12 u. 3—5 oder Bleichstr. 41.
Bureau im Hof. _ B17385

Dotzheimerstraße 150 Laden mit 3-
Zimmer -Wohnung auf gleich zu
vermieten . Näh. das. 2 St . 4380

Elt villerstr . 4 gr . WerkchTchT' l . Äpm!
Laden mit Lagerraum u. Werkstatt .,

Eltvillerstraße 8, für Spenglerei u.
Jnstallationsbetrieh eingerichtet,
auch für Tapezierer od. Schreiner
geeignet , ist nebst Part, -Wohnung
gleich oder später zu vermieten.
Näh. daselbst 1. Stock links und
Göben stra ße 15, P art . Jf 818347

Erbacherstraße 8 gr . h. W erkst.  4331
Frankenstraße 5 kl. Werkst. B174p
Frankenstraße 5, 1, gr. h! Raum , „ .

neu hcrg., f. Bür ., irt. 0. 0. Werkst.
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Om .,

ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät,
z, v, Näh , bei Heinr ich Jung . 4382

Gemeindebadgäßchen 4 sch. Gesch,- 0.
Bureaurauin u. sch. Werkst, m. Hof
ev. m, gr . 2-Z.-W. Anz. 11-12. 4582

Göbenstr.2 gr. Werkst, s, 0. sp.  Bl7386
Göben str. 2 gr , Lag erraum ! ^ 17387
Göbenstraße 20 gr . Laden , in welchem

längere Zeit Speisewirtschaft be¬
trieben wurde , m. 2-Zim .-Wohn,,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Bauburcau

_Blu m, Göbe nstr aße 18. B18067
Göbenstraße 22, Neubau , gr . Lagerr,

mit Bureau zu bermie ten. B 17 388
HWg artcrstr aße 7 gr . Werkst, 4o83
Hartingstr . 7! "ber Schonbach, Werk^

st atte od. Lag errau m zu  v m, 4384

Westendstraße 40 gr . Ladenlokäl^ ss
Zim ., i. Abschl,, m, od. 0. gr . Keil
P reis 500 Mk äh,  a s. 44 0.3

Wörtbstraße 6 Laden mit Zimrner'
Eckhaus, zu verm ., Preis 1050 Mf
Nä heres 1, Etage . _ 4404

Norkstra ße 7 kl. Werkst., eb. m .~W.
Zietenring 6 eine schöne helle Werk^

statt , zirka 130 Omtr . groß, mjp
Bureau , ebensoviel Kellerraurn u.
Trockenspeicher per sofort od. spstp'
zu vermieten . Näh, bei Metzger

_Pau li , Röderst raße 30.  4605
Schöner Laden mit 2-Zim .-Wol„i! ü

Zubehör auf 1. Dezember zu verm'
Derselbe dürfte sich für Butter - u'
Ciergeschäft, Wurstausschnittgesch
usw. eignen . Näheres Hellmund -i
str aße 5, 1 S t. l inks.  4117

Größere Lokalitäten für Spei sü
Wirtschaft billig zu verm . Nab
Nettelbeckstraße 2, 1,_5 _17395

Werkstätten , Lagerräume , a. Büreai!
ganz od. geteilt , per sof. od. später
zu vermieten . Nah . Niederwald.
straße 6, P art , rechts. 44ii^

Laden mit Wohnung zu verm . WaF.
Oranienstraße 18, 2.  _

Bureau mit Lagerr ., auch getäiIt ! Hivermieten Rhein straße 76.
Helle große Lagerräume mit ^ serde^

stall zum 1. Jan . prcisw . zu verm
_R üdesh eim erstra ße 20. Bi siaäi
Laden mit od, 0. Wohn, per 1, Älprih

bill,  zu Vm. Scharnhorststraße 14.
Große Helle Werkstatt zu verm . NalK

Weilstr aße 18,  l ^ St . 4M
Kl Werkst! zu v. Jorkstr . 2, 1.

DiUrn « nd Zänsrr.

Eine Billa , vollst. der Neuz. entsvr
in best. Kurl ., mit Stall , sof.
spät , zu vm. od. zu verk. pcaherx,
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 440z
Mohnunse » offne Zimmer-

Angabe.

Helenenstraße 11 schöne helle Werk^
statte mit kleinem Schuppen per
1. Jan . zu verm . Preis 250. Näh.
Schwalbacherstr . 22, Bur . 4460

Helenenstraße , Ecke Bleichstraße, sch.
Laden mit Zimmer z. vm. 4608

Hellmundstr . 29 Werkst. 0. L! ^ 37§9
Hellnnindstr . 34 ne uer  gr . Lad. 4536
Herdersträtze 33 schöne Werkst, m. o5i

ohne Wohn. au f gl . 0.  s p. 4517
Her man nstr . 22 schöne Werkst. B17890
Kirchgasse 7, ! photoqr. Atelier zu

verm._ Näheres daselbst. 4493
Neubau Kirchgasse 23 schöner Lader!,

ca. 80 Qmtr . groß, mit Lagerraum
u. ev. mit Wohnung , ganz od. gc-
teilt , sof. od.  spät , zu verm . 4622

Loreley-Ring 5 Laden mit Wohnung
per sofort oder später zu verm,

_Näh . Loreleh-Ring 10, Part . 4388
Loreley-Ring 10 zwei Werkstätten,

Lagerräume , Bierkeller per sofort
oder später zu vermieten . 4389

Luisenstraße 22, ErdgeschüL Räume.
70 Omtr ., als Bureau , Lagerraum
od. Werkstätte geeign., p. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tapetengesch. das. 4800

Marktstr . 12 2 gr . Entresolräüme , ß
Bure au usw. geeig., ganz od. get.

Michelsberg 6 ist der Laden mit
Sousöl , zirka 200 qm, per sofort
oder später zu  vermieten . 4391

Mick'elsberg 6 ist das EntresolHirka
120 qm, passend f. Geschäftsräume
od. Bur ., sof, oh. sp ät , z, b. 4392

Michelslierg 28 We rk st, od. La gerr.
Niebcrwaldstraße 6 ist ein Laden mit

Ladenzimmer , gr . Keller sof. z. v,
Ä. das, od. Schiersteinerstr . 7. 4393

Nicderwaldstrahe 14 gr . hcllê Merk-
statte zu vm. Näh, Vdh.  P . 4894

Eckladerr Rheinstraße 82 mit 3-Zim .-
Wohnung , Preis 2200 Mk. Näh.
Wörthstraße 6, 1, Etage . 4995

Riehlstraße 2 Laden mit Wohn. sof.
od. spät , z. v. Näh. St b. P . r . 4063

Nöderstraße 22 Werkstätte , ca. 54 qm,
mit Lagerraum , ev. für Bureau,
per sof. od, sp, zu vm. N. 1. r , 4396

Ecke Röder - u. Lehrstraße Laden u,
Wohnung zu vermieten . Näheres
Lchrsträße  14 , 1. _ 4397

Römerberg 35 Laden mit 8-Z.-W. iür
_650 Mk. per 1. April 09 zu verm.
Roonstraße 22 gr. Helle Part .-Räume
f. Werkst, od. Lagerr . sof. Näh,

Nbeinstraße 20 große Part .-Wotzn
zu Geschäftszweckcn u, für Ara 'j
passend, sofort zu vermieten . NähHinterhaus Pa rterre.  4llkiä

Stiftstraße " 2 kleine Frontfp .-'Wohrf
eventuell mit Küche, per sofort od'^

^pät er zu vermie ten
Wohnung mit Stallung , Wägöiü

remiscn und großer Hofraum,
als Lagerplatz zu verm. AüauN
Ott , Schiersteinerstratze . 407g

Möstkirrte Zimmer. Mansardr,,etc.
Adelheidstraße'" 21, Part . Südseit!

Zim . mit 1 od. 2 Be tt en sof,  zu t,‘
Ecke Adelheid- « . Moritzstraße 167~2f'

Sonnens ., möbl. oder unmöbl.
mit u. ohne Pens ., ev. sep., Wob! ,'
mit K„ Tel ., Bad , billig zu verm '

Adlerstraß e 32, P „ sch. SUläfs k7"f! FF
Albrechtstraße 22 Mans . mit Kost 17
Al brechtst raße 30, P „ möbl. Z! E ! G
Bismarckring 11, 2 r „ möbl. Man!

für etwas Hausarbeit u. eine
_heizbare Mans ., unm öb liert.
Bismarckrin » 20, 1, m. _B1833T
B ismä rckri ng 32, 1, möbl.  sep ^ Zist!
Bismar 'ckring  3 5, H. 2, möbl. ZZ 'st'
Bleichstraße 4, 1 r„ mohIM 'nnTstrn

oder ohne Kost zu vermiet en.
Bleichstraße .16, 1, schön möblHMst!
^mit vorzügl . Pen s, zu vm. B 18igd
Bleich stra ße 24,  2 m.  Z . __ BlS25s
D ambachtal 4, P ., kl. m. Z. Pr . UMs
Dotzheimerstraße 18, 2, schon m . M
Dotzheimerstr. 24, 1, 8 sch! ffpiS;1—>2 B . u. Schr eibt., bill.  B 174gg
Dotzheimerstraße 26"schön m. Bälkostl

zim. mit Schlafkabinett zu der,,,
Dotzheimerstraße 29,~3 I., in. Z! m.  gH
Dotzheimerstraße 62, 3 r .. gut nfobT

Zim , in ruh . Wohnung Bin. zu bm ."
Ellenbogengasse 11, 1, möbl. Zim . mit

Pension gn israel . Dame 0. Herrn
Fränkensträße 4, 2 r ., m öbl. Züst Mi!
Friedrichstraße 47, 1 St „ gut mSbf

Zimmer bi llig zu berm._ Ruvp ! "
Wpenstr . 4, 2, fr! l. m. Erkerzim . stilF
Göbenstr . 15, Mtb . P ! ! ., m. .
Goethestr. 5, Part ., dir . a. HaudstiT^

fr . mbl . Zim , f. Tage u. W.  au vm
Hellmund str. 2, 1, m. Z„ 1—a SSetT
Hellmundstr . 12, 8 r„ schön iüop ~~ ^
He llmun dstr. 28, 2, he izb, mbl! ,,
Hellmundstraße 39, 2 r., möbl. Man,'
He llmu ndstr. 40, 2 l„ m. Z., 3.50 yi/»'
Herderstr.  25 , 1 r„ el, m. Z„ All er!,M
Hermanns tr . 16, 1 r „ sch, m. Mststs'Hertnann stra ße 28, 1 1,  schp
Jahnstr . 25, 1 l„ sch, mobl. sep. Zi,,!
Kapellenstr. 6 möbl. gerades frcunfT

Fr ontsp.-Zim, per 15. Dez. IV 27«
Karlstraße 25, 1, dicht an der Rhoin

straße , ^ schön , möbl, Wohn- ^ '
SchierMnerstr. 9 1 sch! Lagerr. Ä todilaiaimmer, sep. Eing., sof. u,

s. t>,
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Kleiststraße3 möbl. Mans. sof. zu v.
Mhri nger str.  12 , V. 1 r ., L -, w. 2.50.
Lnisenstraße 16, Vdh., in ool. Z. sof.
Ma rktstr.  12 , 4 !., m. B.-Z. billig,
Mauer nasse 15, Hth., Schl afstelle z. v,
Michelsberg7 , si möbl. Kim, z. cherm,
Mseritzstrahe 25, Hth. 2 I., m. Z. frei.
Rerosträße 12/2 , eleg. m. Kim, bill.
Nerostraße 14, P . l., möbl. Z. zu vm.
Mrostraße 28, 8, möbl. Zim. mit

1 od. 2 Betten sofort zu verm. ,
Nerostraße 35/37, 3 r., möbl. Z. zu v.
Freuäasse L, 1 r ., Kurlage , s. möbl. fl
Neuaaffe 15 schön möbl . Zim . zu verp

mieten . ■Weinrestaurant Jacobs.
Neuaasse 15, 2 r ., s chon möbl. Zim.
Dranienstr . 6, 2 r ., fein m. Zim . so f.
Oräni enstr. 62, Mtb . 1 l., sch. mbllZ.
Rbeiffstr . 15 g. m. Ms?, 10 Ml.  1043V
Rheinstraße 51 sch, m. Z., 25  Mb.
Rheinstraße 51 klein , m . Z., 15  Mk.
Rheinstraße 82, 2, m. Z. m. u. o. Ps.

(Schreibtisch u . Klav.) , zu  verm . ^
Riehlstr . 8 bei zb. mbl . Mans. . 1(sMk.
Mehlstraße 15, Mtb . 2~ t„  möbl . Ms.
S» 3bcrftrttf;c 19, 3 r ., m.  Mans . z. v.
Mmrnburstür . 14, 1 I., sch, möbl. Z.
tzcharnhorstnraße 33, 3 r ., Balkonz.

an 2 j. Leute od. Frl . m. o. o. Ps.
LMerftelncrstr . 11, 3 r. , g. m. Z., 25)
Tch walbackerstr. 11, 1, sch, gr . m. Z.
Smwalbackerstr . 11, 1, sch, m. Mans.
Schwalb acherstr. 37, 1 r „ rnöbl. Zim.
8 'chwalbalhcrstraße 43, 2, schön mbl.

sep. Zim . mit Pension zu verm.
Webernasse 41, 2 l., eleg. mblT̂ j. bils
Weißenburgstr . 1, P . l., m.  sep . Zim.
Westendstraße 18, 1 r ., m. Mans . an

anständ . Per son zu vm. B18864
Aor kstr aße 11» 1, m. M ans, b. B18 316

iörkstraße 14 1 Z., möbl. od. unmöbl.
iöbl. Zim ., sep., ung ., pro Woche zu
verm . Friedri chstr. 14, 2 L _ 10604

Möbl . Frontspitzz. geg. 2 Std . Haus-
«rrbeit. Näh. Tagbl .-Verl . Uv

%ttvt  Zimmer und Mc nlardrn etc.
Adelheidstraße 76, Lad., 2—3 gr . hellef rontsPitz-Zimmer zu verm. II799rechtst n34 , 2 I.. Ms.. mtlb6 Ml.
NKrechtst raße 46 sch. Mans.-Zim.
Nertrnmstr . 15 leeres  Part .-Z. s. 44)19
'Bleichstraße I9leer e Mans. jT~5l8367
Nlüche rstr ahe 14  ei n l. Zim. 817421
Castellstraße8 2 kleine Zim. zu vml

Emserstraße 11 schön, gr . Frontsp .»
Zim . an einz. ruh . Person per
sofort zu vermieten . Näh. Part , r.

Feldsiraß e 26 heizb- Mansarde zu v.
Fran 'kenstratze 5. 'LA., heizb. l. B.-Z.
Frankenstraße 22 1 l. Z . Nah. P ari.
Hellmundstraße 46, 1 l., sch, leer. Zim,
Hellmundstraße 44, 1, gr. l. Zim. m.

Lküchenb eNutzung billig  z u ve rm.
Hellmundstraße 51  l eer. Zim. zu vm.
Herderstraße 1 I . Mans . Rah. 1. Et.
Kellerstraße 17 Zim.  auf gleich zu v.
Lüdwigsträße 14 ein l . Zim._3uJ >erm.
Luxem burg str. 7, Hp. l., Fr tsp.-Zim.
Michelsbe rg 21 1 leer e Mans . zu vm.
Michelsberg 26 leeres Zimme r z. v.
Moritzstraße 49, Hth. 1, 1 Zim . an

alleinsteh, ruhige Berson zu verm.
Nettelbeckttr. 12. 1 l., l . Z ., 12 Mk.
Bhi livv sber gstr.2, 2, l.  Ms ., Haüsarb.
Plaiterstr . 26 ung . t. Z. sof. 818181
Rheinstraße 91 großes Mans .-Zim.

zu verm . Näh. P ar terre . 4032
Riehlstraße 10 g. heizbare Mansarde.
Riehl straße 10 gut heizb. Mans . z, v.
Roo nstr. 14 frdl . l. Z., 1. Jan . N. P.
Scharnhor ststr. 24 gr . Frontsp .-Zim.
Schwal bacherstratze 7, 1,  heizb . Mans.
Schwalbacherstraße 27, Mtb . 1 l., h.

Mansarde an ältere Person per
1. Januar  zu vermieten. _

Walram str. Il ^ hzb. Ätans . Ra h. 1.
WellritzslraßeO L Zim . Näh^ Part.
Wellritzstraße 39 ' leere Mansarde än

all einst eh. P erson._ Näh . Eckladen.
Wielandstr . 10 sch. Frtsp .-Z. m. Bälk.,
, ^ev. nn Ver schlag,  sof . Näh. 1 St . I.
Vorkstraße 11, 1, l. hzb.̂ Z ._ B18315
Zietenring 12, Mtb ., 2 frdl . Z. 4410
Zwei Frontsv .-Zimmer mit 2 Kam.,

an 1—2 Damen für 350 Mk. zu
verm . Anfragen unter K. 651 an
den Tagbl .-Verlag.

Dotzheimerstr. 100 Stall f. 2—3 Pf.
n. gr. Futterr.  u . Remi se sof. 4507

Doüheimerstraße 150 gr . Stallung ov.
Werkstatt , Läger - u. Kellerräume,
pass, für große Flctschenbierhandl.,
au f gl. zu v.  N . das. 2 St . 4411

Drei weiden sir. 4 Stall , s. 4 P s. 4412
Herder str. 26 S ialll^m. Rem, s. II73 2
Herderstraße 33 '2 schone Keller mit

oder ohne  Wohn , zu vm. 45 16
Kellerstraße 17 Wagenremi se a. so f.
Kellerstraße 17 Stall , f. 2 Pferde gl.

Vermietungen
1 Zimmer.

Eckernsördestraffe 12 1 Zim. u. Küche
zu^verm. Heil & Rosmanith. 4425

S Zimmer.

Friedrichstraße 31
Krontspitze, 2—3 Zim., Küche, per sofort

an ruhige Leute zu verm. Näh. bei
F ’rledr . ÜIarfotirg > Weinhttnol.,
Neugasse la ._ __ 4523

fifnhn ’ftr ß Bart, , 2-Zim.-Wohnnng0 , ncbst Werkstätten und
Lagerraum per 1. April 1909 zu vcr-
miet eu. Näh. Goethestr abe 17, 2._

Ucharnhorst stratze 27 schöne Zwei-
Zimmer - Wohnungen per sofort
öder später zu vermieten. NäbereS
Schützcnstr. 1 oder im tzintcrh. 1. St.

3 Zimmer.

vlücherplatz 2, 2 r., 3 Zimmer mrt
Erker u. Balkon Vers. h. geg. Nachlaß.
Näh. Part. r. u. Adclheidstr. 10, H. P.

^ränkenftratze ly große 3-Zimmcr-
iy  Woduunz mit Mans. auf 1. Nov.

od. spät, an nur anst. ölt . Ehep.

Kaiser -Friedrich -Ring 58 hcch-
herrsch. 3- u. 4-Z,, ev. 8-Z.-W.,
m. all. Zubeh. per 1. Apr. 1909
z. v. Näh.Bur . od. 3. Et. l. 4051

4 Zimtrrer.

Kirchgasse 6©
»r. 4 - Zimmer- Wohn, m, Zubeh. per

1. April C9 zn vermieten. Näheres
Walkmühlstraßc4. 4329

Etagcii-Billa, WLL
reich!. Zubehör, sofort oder später zu
vermieten, Auzusehen2—4. Näheres
Walkmühlftr. 46, Gartenh. B17770

5 Zimmer.
»nmhachtal 12 tu 14, Ga>tenh.Part.,

bezw. 2. Etage. 5 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Balkon, Bad, Warm-
wasserciorichtung, per sof, od. später zu
verm. Näh. Dambachtal 12, Bordcrh.
1. Et., bei T . »»«illipp i . 4426

Mkolasstrnße 10
eleg . Wohnung , 1. Etage , 5 Zimmer

mit Zubehör, elcktr. Licht. Bad, per
i.  April 161 9 zu vermieten. Auskunft
Rikolasstratze 10, 2, von 10 bis
4 Ubp. 10621
Mikolasftraße 15

Parterrewohnung von 5 Zimmern und
Zubehör per sos. od. späu zu verm.
Nähere Auskunft wird auf dem Bureau
der Rechtsanwälte Justizrat Wr.
.Alberti und 9»ütli hier. Adelheid-
straße 24, erteilt. 1242

Elisa betftenstr . 18, 2. Et,, 5 Zimmer
n. Zubeh., vollst. neu herger,, sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 4488

SlhkheniiWrgft 11
ist die im Hochparterre gelegene
Wohnung, besteh, aus5Zimmern,-
Küche, einschl. Bad , 2 Maus., zwei
Keller, per 1. April 1909 zu verm.

Auzusehen von 10—4 Uhr.
Näh. das. i. Bauburcau , 4429

Seerabcnstratze 30 , 1 St ., schöne
5- Zimmer-Wohnung mit Zubehör
zu vermieten.  4515

BikLoriaftrasze 31
(Etagen-Mlla mit Garten)

1. Etage mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, großer Veranda und reich¬
lichen Zubchörungen per 1. April 1909,
co nt. auch sofort zu vermieten. Näh.
beim Hausmeister Biktoriastr. 49. 4532

8 Zimmer«

Lessiiigstraße 12
(Zwei-Familicn-Villa mit Garten)

Hochparterre mit 6 Zimmern, mehreren
großen Mansarden u, sonst reichlichen
Zubeh r̂ungen, event. auch mit schöner
Souterrain -Wohnung, per 1. April
1909 zu verm. Näh. das.lbst od. beim
Hausmeister Mktoriastraße 49. 4487

Moritzstraße 28,2«Etg«,
schöne6-Zimmer-Wohnung mit Küche,
Speisekammer, Bad, Batko», 2 Man¬
sarden, 2 Kellern, Gas u. elektr. Licht,
auf 1. April 09 zu vermieten. Tie
Wohnung kann auch schon4—6 Wochen
vorher bezogen werden. SInzuscben
zw. ll u. 1 Uhr früh u. 3 u. 5 Uhr
nachmittags. Näheres daselbst. 4591

Rtzmßrüft 72, Pmime.
süröne 0 - Zlinmer - Wohnung re«

sofort oder später m vermieten.
Näheres 3 Treppen . 4430

7 Zi mmer. _
NdolsSallee 9 ist bte Parterre-

Wohnung. 7 Zimmer , Knwe,
Dpeisekammer » Badekabinet,
Balkon , elekt. Sicht u. reichliches
Zubehör , p. sof . od . spät , zu ver¬
mieten. Emzuschen 11—1 Nhr Nt
3—8 Uhr « Näheres daselbst im
ersten Stock. 4482

Fricdrichstraße 5, nächstd.Wilhelmstr.,
2. Etage, 7 Zimmer m. reich!. Zubehör
auf sof. od. spät, zu verm. Näheres b.
« . l oltz . Delaspeestr. 1,P . l. 4433

^aräffra ^ e 20,
Hcrrschaftliche7-Zimmer-Wobnung
m. reich!. Zubehör, Zentralheizung
n. elektr. Licht zu vermieten. Näh.
Wohnnnasnachweis -Burear»
Li « » & Co . , Friedrichstr. 11.

Kleiststraße 13 gr. Auto-Gara ge. 4413
Marktstr . 13 gr . Keller, a. als Dein-

ke ller , per  J an . 1009 zu vm.  3961
Michelsberg 21 1 Stall f. 1 Pferd,

2 F utterräu me u. Dungraut zu  vm.
Michelsberg 28 Stallungen nt. Zbh.
Maritzstr. '23 Flas chenbie rkcll. u. Stall.
Nero str. 21 Stall m. F utterr . 4417
Mainzerstraße 66, nahe dem Haupt¬

bahnhof, Bierkell., Stall ., Lager-
raum o. Auto-Garage sof. z. v. 4575

Moritzstraße 29 ist ein großer Wein¬
keller mit elektrischem Fahaufzug,
sowie großem Bureau , Werkstätte,
Lagerräumen usw. auf 1. April 09
zu vermieten . Einzusehen vorm.
9—12, nachmittags 4— 6 llhr . Näh.
Hausbesttzerverein , Luisenstr . 4416

Riederwalbstraße 14 gr . Keller mit
Stall , zu vm. Näh. Vdh. P . 4418

Rauenthalerstraße 20 Flaschenbier-
Keller, Lagerräume , eventuell mit
Wohnung , zu vermieten . 4824

Röberstraße 4 Stall für 1—2 Pferde
u. Remise zu vermieten.

Scharnhorststraße 5a Weinkeller für
ca. 25 Stück, mit Bureau und
Schwenkraum usw., p. sof. od. spät.

_N . Rheingauerstr . 3, Baubur . 8964
Schiersteinerstraße 22 Weinkeller, sow.

ein trockener Lagerraum z. v. 4419
Steingaffe 36 Scheune u . Stall für
_4 Pferde , auch ge tei lt , gleich od. sp.
Walramstr . 31, b. Schmidt , Stallung

für 4—6 Pferde ; daselbst ein Kell.,
8 Abteil ., zu vermieten._ 4559

Wellritzstraße 5 Torfahrt mit Hof zu
verm. Näheres 1. Etag e._

Wielandstr . 21 Lag err . u. Ke ller . 4062
Aorksträße 7 Stallung , ev. in. Woh n.
Für Kutscher. Stallung für 3 Pferde

nebst Wohn, auf 1. Okt. zu v. Nah.
Mar Röder , Adlerstraße 29. 4420

Am Güterbahnhof Stallung für zehn
Pferde oder größere Lagerräume,
oventl. mit Wohnung , zu vermieten
Do tzh eimerstr . 127, Güttler . 4421

Vierkeller mit Stall . Göbenstratze 20
sofort zu verm . Näh. Louis Blum.
Architekt, Göbenstraße 18. B18069-

Stallung mit Lagerplatz u. Remisen
an der Schiersteinerstraße zu verm.
Näh. Rauenthalerstraße 3, P . 4511

Zum 1. Jan . Stallung f. 5 Pferde,
Remise u. Zub ., ev. m. Wohn ., zu
verm . Näh. Weilstraße 18, 1. 4180

8 Zimrnev mrd mtliv.

IlwsrvnrliseWohnun gen.
Jägerstraße 8 8 Zim . und Zubehör

sofort oder später zu verm. Näh.
bei Gust. Möhn , Waldstr aße 6.

Waldstram öO sch. 3- u. 2-Zim .-W.
sos. Nah , das. Vdh. 2.  Et . 4422

Waldstratzc 90 schone 2-Z.-Wohnung,
Küche u. Zub . gl. ob. 1. Juli . 4423

Waldstraße 6 und Jägerstratze 8
2 Zim . u. Zub . sofort oder später
zu verm. Näh. bei Architekt Gust.
Möhn , Watdstraße 6._ _

Waldstraße 90 gr . 3-Zim .-Wohn. mit
Zubeh. gleich od. 1. J uli z. v. 4424

'Sonnenberg , Adolfstr. 5 '3iiZ.-Whn. m.
Zu beh. p. 1. Ap ril . Näheres Part.

In Billa Sonnenberg Wiesbadener-
stra ße 85, Fsp.-W., 2 Zim . u. K.

Bierstadt , Neubau Lälstr . 7 sind 2-, 3-
u . 4-Z.-Wohn. m. Wafferleit . sof.
oder später billig zu vermieten.

Rheinstratze 06,
3 Treppen, schöne 8-Zimmer-Wohnung

mit Fremdenzimmer, 2 Kämmern,-
2 Kellern und allem Zubehör per sofort
zu verm. Näh. das. Part . B18053

Möblierte Wohnungen.
"Wegen Slbreise 10841

schön möbl. 4-Zimmer-Wohnung, preisw.,
auch einzeln, Philippsbergstr . 38.

Loden und Ceschöflsräume.
LUbrechlflraße 5, mit

-8 - Magazin ». Lagerraum
_auf soß oder spä ter zu ve rm._ 4531Bühllhofstraße8
schöner Laden(̂ 70̂ ).

mit zwei großen Schan-
senstcrn nnd Zubehör
bill. zub. Näh, z. crfr .HotelTannh äuser.

BismarckringLL.
WllltlliCII Blücherstraße1, mr

Ladcnkellcr und
1. April 1909 zu .
Bismarckring 24, 1 I.

Lagerräumen, auf
vermieten. Näh.

B17398

MenMmMU BO
zimmer fof. zu verm. Näh. 3. B17399

BlcMäK 7
flrtjltt, Keller auf 1. April<0. 4114

Bleichstt. 43 Laden TI:
_Wohnung sofort zu vermieten. B14212
Wlüchcrsträtze 42 , Ecke Gncis -nau-

straste , ist der groste Eckladcn für
gutes KolonialwarengeschLstanf
gleich oder später ?,u vermieten.
Näheres Blücherstraße 40 , 1.
§P« »'»«b» » o . B17409

LL '- Eckladei-
Ecke Große Burgstraße und
Mühlgaste mit Souterrain , best.
Geschäftslage, Kurviertel, per bald
oder später zu verm. 6g , Svbsrckt,
Laden 6!r. Burastraße 19. 4435

Dotzhcimcrstr.10
Ecke Karlstr . ,

Loden mit Laden. immer auf
sofort od. später vermieten. 4436

Dotzheimerstr«1©
löner Ealaden mit 3-Zimmer-

Metzgercr- Ein¬
schöner
Wohnung und
richtung zu vermieten. 4437

Eckernfördestr. 10
- - . - - -- m.u. o. Wohn,  z, v.

mit Sousol,groß und heil
L -KveN Markrstr . 32 , perl .1.09

zu verm. Näh. Bachmayerstr. 8. 4439

Wohnung von 2 Zimmern,
Küche u . Zubeh ., Vorderh ., vorderes
Wellritzviertel , Schwalbacherstr .̂ oder
deren Nähe, von kleiner Familie per
1. April gesucht. Offert , mit Preis
unt . P .ch57 an den Tagbl .-Verlag _̂

Frdl . 2-Z.-W., Part . ob. Fsp.,
v. Witw . m. 1 K. z. 1. Jan . ges. Off.
uut . W^ H. 8^haupt 'postlagernd. _

Aelt . kinderl . Ehest., ruh . M.,
sucht zum 1. April ger . 2-Z.-W. mit
Mans ., im Vorderh . Offert , m. Pr.
unt . L. 658 an  den Ta gbl.-Verlag.

Einzelne
gebildete Dame , Witwe , sucht zum
1. April in der Nähe des Waldes
in beff. H. Wohn. v. 2—3 Z. nebst
Zubehör . Preis bis 450 Mark.
Offerten unter B. 1908 postlagernd
S chütz enhofstraße.

Steilere Dame (Lehrerin ),
sucht zum 1. Llpril , Wohnung von
8 Zimmern (event auch 2 sehr große)
mit Zubehör , Südviertel bevorzugt.
Off . unter P . 54 an Tagbl .-Haupt-
Agen tu r , Wilhelmstraße 6. 10648

'Für eine kleine Wäscherei
wird auf 1. April passende 3-Zim .-W.
zu mieten gesucht. Offert , unter
F . 658 an den Tagbl .-Verlag . _

Kleine Veamtenfamilie sucht
zum 1. 4. 09 mod. 4.-Z .-W. Off . mit
Preis u . V. 196 Tagbl .-Verl . B18249

Eckluden Friedrichstraße 5,
nächst der Wildelmsiraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straße1, P . lks. G . Boltz . 4438

Wohnung von 3—4 Zimmern
u. Zubeh., der Neuz. entspr ., v. einzl
Herrn , Rentner , zu April gesucht.
Kur - oder Südviertel wird bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe unter
N. 658 an  den Ta gbl.-Ver lag._.

Wohnung gesucht
per 1. Juli oder Oktober 1909, 6 bis
8 große Zimmer , mit allem Komfort
der Steuzeit, Kurviertel bevorzugt.
Preis 1800— 2000 Mk. Offert , unt.
A. L. 100 hap ptpostlag ernd ._ .

Billa oder Etage, der Renz , entspr .,
für renom . Fremdenpens . ges. Event,
würde auch besteh. Pension übernom,'
Offe rt , u. E. 66 haup tpostlage rnd.

Möbl . Zim . mit voller Pension , ,
evt. mit Klav., zu mieten gesucht.
Nähe der Ringkirche u . Dotzheimer-
straße bevorzugt . Offerten unter
P . 656 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Für drei Gefchäftsfräulein ■
(Schwestern) werden 2 eins. , mobl.
Zimmer mit 3 Betten u. Pension in
anständiger Familie gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe u . U. 654
an den Tagbl. -Verlag. __
Gut möbl. Wohn- u, Schlafzimmer

sof. für längere Zeit , nahe Kaiser-
Friedrich -Ring , von Herrn gesucht.
Otferten mit Preisangabe u . II. 658.
an  deN -Tagbl -̂Berlag ._ _ :

Eins . möbl. Zimmer für Herrn
sof. gesucht. Off . mit Preis unter
H. 197 an den Tagbl .-Ver l. B18353 .
' Möbliertes Zimmer,

bis II , nur mit durchaus guter Pens .,
bis za. 75 Mk., sucht Herr . Offerte
unt . K.  6 58 an den Tag bl .-Verlag.

Herr wünscht besseres
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
baldigst zu mieten . Offert , unter
S . 657  an den T agbl.-Ve rlag ._

Witwer mittleren Alters,
ohne Anhang , sucht möbl . Z . b. anst.
Witwe . Otf . mit Preisung , unter
L. 100 postlagernd Schützenhofstraßep
Frdl . leer. gr. Zimmer zu mieten -

ges.  Off . Blücher str. 83, 3 l . B18277>
Weinkeller und 4— 6-Z.-Wohn.

zu mieten gesucht, evt. a. zu kaupen.^
Offert , u. S . 649 an d. TagM.-Verl.

Kirchgasse 7 (gute Geschäftslage) ein
gr. u. ein kl. Laden mit Lagerraum,
mit u. ohne Wohnung, auf 1. Slpril
1909 zu vermieten. Näh. Kirchgasie l,.
bei 8cl «« i «!. 4492GcklttÄen

Marktstr. u. Grabenstr., sowie der neben¬
anliegende Laden ia der Grabeustr.,
mit od. ohne Wohnung zu Perm. Weg.
der vorzügl. Lage eiqncn sich dieselben
für jeden Geschäftsbetrieb. Näheres
Kaiser-Fried ri ch-Ring 25, P.  4530

Moritzstr . 7 „ « ».
ob. Lagerräume, zirk. 450u , p. sofort
zu verm. Näh. W. 4529

Moritzstraße 16 im Falstaff,
Laden mit Zimmer,

bisher Zigarren -Hanstnng , mit voll¬
ständiger Einrichtung, für jedes Ge¬
schäft geeignet, für sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres bei
KUlirer , Wilhelmstraße 26. 4528

Ccke ütjeinjtr. u. KirDüjse
ein Laden sofort oder später zu
vermieten . Näheres im Hause da¬
selbst oder bei A. Müller , Kaiser.
Friedrich -Ring 59._ 4o05
scharnhorststraße 7

zu vermieten sofort oder später:
Ein Laden mit 3-Zi »>mer-Wohnung;
ein Laden mit oder ohne 3-Zimmcr-

Wohnung;
zwei’3-Zlmmer-Wohnungen;
eine 2-Zimw.er-Wohimng;
eine acräumige Werkstatt.

Näheres bei dem Hausverwalter.
3. Stock links.  _ F 372

Webergassc3, SS»„«!,Sk
einen enirigen Betrieb per so?.
o. sp. zu verm. Nay. G. 1. 4456

Wellritzstr. 3ü Laven
zn vermieten.  _

Für Schuhmacher re.
Lade » mit Wohnung auf sofortz. v.

Nah. Älbrechtstr. 46, 3 r._ 4440
6) AMit  gr . Ztmzrrer, gr.
& V -il mos . Anpftcllfcnster,

auch als Wnreauö geeignet,
Dotzheimerstr . 26 per sos . ob.
spät , zn per »« . Näh , das . 4441

'Brrrealr -KÄtzme.
—3 große schöne Zimmer, Part ., auch
für Geschäftsräume geeignet, billig zu
verm. Dotzheimerstr 38, Part . 4442

Schöner Laden , auch für Bureau paff.,
sof. oder später bill. zu verm. 4327

Herlmnndstraße 34.
3%A  ä«  luit öder ohne Woh-

nungtzerrnmühlgasse 1.
Ecke Große Burg»

straß «, zu verm. N. Eckladcu. 4443

Möbl. u. unmöbl . Zimmer mit und
ohne Pens , in komf. vorn , geleg.
Villa . Kapellenstraße 35.

IZu vermieteng
J nach Vollendung des Umbaus r.
W Eckhaus Große nnd Kleine R
H Burgstraße 2 4508 A
A 1 hochmoderner EckladenD
D mit4 gr. Schaufenstern, D
^ 1 Entresol- Etage mit p
Z prachtv. Räumen undD

8 Anssiellfenstern. ^
I» Lage. Näh. Wilhelmstr. 9, 2. p

ArbeitsräUMe , z°. iso <im,

Lagerräume , w . 300 qm,

Weiukeller , z°. iso qm,

StallUKgeN für 3- 4 Pferde.
Bureaus , Hofraum,
Karlsiratze 39 per sofort od. später,
ganz oder geteilt zu vermieten. Näh.
Dotzhcimerftraße 28, 3 l._ 4444;

Geränm » Laden
mit Ladcnzimmer , gr. Schaufenster u.

Söul .- Räumen, Mitte Stadt , nächst
Burgstr., elektr. Licht- u. <8asanlage,
sos. o. sp. M Herrn mühl gasse 9. 1 r.

Schöne Wersstätl « nnt ReHcnranm
zu verm. Moritzst raße 9, 1. 4527
Große Lager-Räume

p. sofort zu vm. sNtoritzst«. 12. 4445
Gr . schöner LaVeu,

eventuell mit \  Keller-Räumlichkeiten.
Moritzstr . 66 per sofort ob. spät, zu
vm. Nab. Moritzstr. 68, Kontor. 4614

Bureau m. Lagerraum , »mch«eteilt,
zu verm. Rheinstrabe 76. B17517

Lagerraum vd. Werkstatt
^ zu vermi eten Schwalbacherstr. 23. 4526
Dell nflicjtü' GeschüftslkZe

(Michelsberg) zu vermieten. Näh . zu
erfragen „Wartburg ", Schwalbacherstr.

In unserem Neubau Wilhelm»
straffe 38 sind per Frühjahr 1909
30 Zimmer rc. modernster Aus¬
stattung, als

Privat-Hotcl.
zu vermieten.

Näh. vormitt, in unserem Kontor,
Schlachthausstr. 23, ob. mittags v.
2—3 Uhr Wilhelmstr. 10a . 3962äel » . Bi aliu.

In erster Kurtage f. Arzt
Sprechzimmer-Wohn.
zu vm. Off. SB. « 53 a. Tagbl.-Verl,

KWeMim!
Näheres Blücherstr. 40, i . B17402
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Achtung ! Bitte lesen!
3« Biebrich , Rh-inftraße, Haltestelle

der Gtrastcnbahn, ist ein großer
Laden mit L Erkern, großem Zim.,

kiichc gr. Keller, Magazin, für jedes
Geschäft passend, für 850 Mk. pro

Jahr sofort zu vermieten. Näheres
^ Rhei nstratze 16,  1 . _ _

mit Zubehör an
tücfit. Bäcker zu

denn. MH. Platterstr . 52, 1. St , 4610

Killen und Kiiusrr . ^

Mil»fclPuggt. 10
mit gr. Garten , elektr.
Lichtu. Zentralh .z.vm.
od, z. vk. Näh. das. od.
Jahnstr . 17, Pt.  4525

Kl* Billa
f.  Kurv ., 7—8 Zim., sofort zu vermieten

ober zu verkaufen. Off. unt.
an den Tagbl .-Berl ag._ 4524

PenouL|]en̂oaß-|3Iliat la füge
|2 Zimmer, schattiger Garten , pr April
VS zu verm. od. v-rk. Off. unt , T . 193
an den Tagdl^Berlag. 8 17464

Manlarvsnst tiu  _
fltffMlftr K ■1 «ut möbl. Zimmer,
LUljrUiit . rl , 1 , eveutl. mir  Küche.

WörLh'ftrKße'"3^ L,
ßnd schön möbl. Zimmer mit guter

reichlicher enfion zu vermieten.
Lut mübl . Zim . u. ein sep. 'M . zu

verm. Herrnmühlgasse9, 1 r., Neubau.

Wohn- n. Schlaszimmkr,
eleq. möbl., mit Klavier, für dauernd
zu verm. Bahnhofstr . 6»  8 1,

Gut tnÜE Zimmer inft aütbürgerl.
Peustou erhalten prcisw. Geschäftsfrl.
n. Herren Nerostratze 30, 2. IV  242

Seif. Frstül. erh. möbl. Zimmer mit Pens.
Off. postl. Bism.-Rg.

Urmistn » KtaUungen etc.

Mnriüstr 7 für 2,4
MMlyjil » i  od . 5 Pf . per sof. od.

später zu verm.  Näh . B. Kraft.  4135
ItiefiihsMiev*« verm. Mauritius-
mümiuri straff « 10, 1. 4446

eiR§§ller,uL "̂ Le
Zubeh «zu tun . Moriffstr . S. 4448

AnswKrtigs Mshnuuge « .

IDf 1 Doffheim . „ w
2- u .8-Zimmer-Wodnung, Gas , elektr. L.,

evtl. nt. gr. Werkst.. Stall ec., prcisw.
zu verm. Nah. Wilhclmstrahe 29, 1,
dotzheim. 10443

BadHömburgv.d.H.
Et., n. d. Gart , gel., 4 Zim., Maus,
usw., für 650 Mk. an ruhige Fam. zu
verm. Näheres u. Plan d. Wohnung
erbeten u. A.  8 . 9 Homburg v. d. H.

Uoratal möbl. Zimmer mit u
gllCUJUU Dl ohne Pension frei

M > Melitta, «srr
behaglich möbl. Zimmer mit und ohne
Pension p-eirw. für den Winter zu
vermieten, sowie abgeschlossene Etagenmit Küche.
Haln «rweg

12.
Hainerweg

l, 12.

FrenidkMlWn.
Elegant « Ztmm «r » elektr . Licht,

Zentralheiz . , Bäder . Borzüglime
Küche. M ä tztae  Preise . Tel . 9«ttAche, M äßi ge Pre ise. Tel , 9»0.«

Ifprntni 8"*möbln Zim. m.
Kikttzlul 3 ä o. oh. Pens., Diätoerpfl.

Mülge Minter-WotzNvZ
in sehr schönem Hause, nahe
Theater und Kurhaus. Elegant
möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension. Zentralheiz., elektr. Licht.
Aufzug. Größter Komfort.

Wierstadterstratz « 8.

Gesucht per 1. April
v. zahluwgsf . Leuten im Kurviertel
od. anorenz .. mod. 5—7-Z.-W. mit
reich!. Zubeh., für f. Pens -, event. Ä
bis 3-Z.-W. od. kl. Billa . Offert , m.
Preis u. F . 657 an den Tagvl .-Verl.

Moderne
ll—Iv -Zimmer-Mage
zu mieten gef. per April 1909 mit
nötigem reichlichem Zubehör u. mdgl.
Heizung fev. auch 2 passende Etagen
zusammen oder neue Villa ) i. Preise
von ga. 8600 Mk. p. Jahr . Offerten
mit Preisangabe unter N. 85» sind
bis 14. Dez. früh im Tagbl .-Verlag
st neureichen.  _

2—S-Zimmer -Wohuung » möbl . ,
mit Küche zu Januar -Februar von zwei
soliden Damen gesucht. Off. mit Preis
unter Je. ft* an die Tagbll-Haupt-
Age ntiir , Wi lhelmstraße 6._ 10827

.Gesucht '
zum 1. April 4—5-Zim -Wodnung im
obersten Stock, Adolfshöhe oder Süd-
vi-rtel, in ruhiger Lage. Offerten unter
Bl. ©59 an den Tagbl .-V«rlag.

Villa
zu mieten geiuckt bis 2500 M. Späterer
Kauf nicht ausgeschlossen. Off. unter
» . LLSL hauptpostlagernd.

Elegant möbl. Salon
u. Schlafzimmer

mit sep. Eingang per sofort gesucht.
Off unt. IS. ©59 a. d. Tagbl.-Vcrlag.

Zwei elegant«Merle
Parterre -Zimmer , ev. mit Bad od.
Küche , separatem Gingang , von
cinz. .Herrn für die Wintermonate
zu miete « gesucht . Offerten unter
W . ©53 an den Tagdl .-Berlag.

Zwei Damen,
Witwe mit erwachsener Tochter, suche«
in ruhigem Hause für Ende d. M. auf
längere Zeit 2 möbl. Zimmer mit voller
Pension, 80—100 Alk. p. Person. Off.
unter w . **5 * an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige , solvent « Wirtsleute
suchen per 1 April 1909, event. früher,
ein geeignetes Lokal , wenn möglich mit
Bercinszimmcr zu mieten. Offert, unter
«s. L!»9 an den Tagbl .-Verl. B18319

Jeder Mieter
verlange die WöSnuingsIisten des
Hans- n.Grünfl&esitzer-Vereins

85. V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse 19.

Telephon 489. § 397

Wohnungs -Nachweis»
Bureau

Lionk Cie.,
Friedrichstraste 11»

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjektcn jeder Art.

fSItlffiBiHfflBH

Geld-und ömmobilien-Markt der Wiesbadener
Lekale Anzeige» im „Geld., und Jmmsbilien-Markt' kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

W
Lieisach»otjfjemme». Mitziriillch« giche» 1

ans Bftonlitfyuitg zu rrSäsen, datz wir mir $
jjireltt Djf«rt»ritfe, nicht ober solche Bon1
Vermittlern Lesördnm. Der Berlag. z

Kapila Uen-Augebote.
Privat - « nd Bankkapital

auch auf Rndusirirobiekte zur ersten
Stelle in jeder Höh- auszuleihen.

Ellie BSenninser , Hypotheken«
and Immobilen - Bureau, Biebrtcherstr.
Kr. 16, Parterre.

- — — ä»
fiüffig.

KapiiaÜrN ' Gestlcho.

für erst« Hypsth . .
billigster Zinefuk u. Prob,
durch die Tentfche Khpoth .-
Bank , Meintna n. Gsfort . E
Anträge zu Achten an den '%
Vertreter für d. Reg .-Bezl
Otto Eng el. Adolfstr. 8. IQö' l jp

Schlesische
Bodenkredit-Aktiell-BM

Breslau
»fferiert für Wiesbaden und Biebrich
»ypotheken -Kavital durch ihren
Pertr ter W«  ABe «•!?■sen i or . 10815

.GrötzereK
Hypothekeu-Kaprtal

mr ersten Stelle, ä 4 '/»°/«, aurzuleihen.
Offerten re. rk. 54 an die Tagbl .»
Hpt . -Agentur , Wilüelmstr .6. 10614

Ipp . ir^
1. Hypothek, 2—8000 Ml . 2. Hypothek
guf« Land auszul. Direkte Angebote u.
Pr. « 58 an den TagbL-Vcrlag.

10- 80,0Wt m -rrk
Apotheken- oder Nestkaufgeld wird durch
rision üdernommiu. Offerten unter
. « 85 an den Tagbl.-Verlrg._
80 . biit MarkPrivat-

kapttal auf gut « erste Hypothek
»nstzuleitzen . Off . u . H . ©s « an
den T agbl .-Berlag «_
MXWrtW fiü̂nlfiDen
sind 70,000 Mark » die auch geteilt
herben. Offert, unter an oen
^agbl .-Verlag erbeten._

90,000 PC Heut| et,
Mi « l . Hhp . , zu vexg. Mor itzstr. 27̂ 2,

' Vlnirnlethen auf 1. Hypothek
ist ei« Privatkapital von ca. U00.000M .,
das auch in kleinen Beträgen abgegeben
wird. Offerten erbeten unter W. ©55
an den Tagbl.-Berlag.

240 Mk.
auszul. auf 1. Hypothek fvf. od. später,
auch git. Adr. A. W. ©L4l an Tagbl.-Verl.

Suche
für nachweislich prima Unternehmen
ein Kapital vsn 5000 Mk . mit
6 °,o Zinien. Gefl. Offert, u. M . ©58
an den T agbl.-Berlag. _

Auf 1. Hypothek
5000 Mk. zu 6°/.. zum 1. Januar inner¬
halb B0J s der Feldgerichtstare gesucht.
Off,  unt . ©LA  a n d. Tagdl.-Verl.

800 « Mk. WSWZ
sucht solventer Geschäftsmann. Offerten
unter S3. ©SS an den Tagbl.-Berlag.

0 —10,000 M ««Z auf güte Stach-
Hypothek zu 5' - bis 6 0lo von ver¬
mögendem Manne gesucht . Off.
tu  fi *. SL © on den Logbl . -Berl.

Wer km  B—10,000 WC
gegen hohe
für ein bef ,
industrielles Unternehmen.

. doppelte Sicherh .,
, , , ,,, _ __ 4 u. gut rentierend.
rdustr _ .. ... _ ... . ... .

K. 657 an den Tagbl .-Berlag.
. 2.Hypoth.

auf g. Gcschästsh. in Mainz gesucht.
Offerten an W . «Hölter *, Mainz»
Jak .-Dietrich straße 18, erbeten.

207 « 00 ®IÖVf
auf prima Objekt an 2. St . ges. Off. u.
V . » es an d. Tagbl.-Verl. B 18095

«/LWstliiiÄ . Stelle
für prima Wohn- u. Geschäftshaus
tut Stadtinnern sof. o. 1. Jan . 1909
ges. Off , u. G. 652 a. d. Tagbl^Verl.

Mßm  Mark
1. Hypothek auf gutes, altes Haus,
unter 50 y» der Taxe, direkt vom Dar-
l-iher gesucht. Offerten unter m . ©5«
au den Tagbl .-Perlag, _

46- 50,000« d. y »jÄ
auf prima rent . Hans durch P . &.
V' ellbaoli . Do. hkinirrstratze 47, Part.

50—60,000 Mk.
als 3. Hypothek aus Herrschaft!, reutabl.
Wohnhaus in best. Lage v. vermög. Zins¬
zahler gesucht. Off. unt. w. sh«  an
den Ta «bl.-Verlag. B1011

1. Hypotheke!
100,000 Mk. auf ein Haus im Zentr.
der Ttabt , sich. Objekt, gesucht. Off.
unt . H. 655 an den Tagbk.-Berlag.

D . Aberle sen .,
Wallnferstraste 2, Tel . 77 «,

Vertreter von erstklassigen südd . , nordb . n . anSländ - Banken,

offeriert in jeder Höhe «rststeStges Hypoth .-Kapit .il für EbikS"
htlpett » Biebrich und Sonnenverg zu kulanten Bedingungen.

10595

Immobilien -Urrü sufe.

Güter » Häuser , Billen
habe stets zu den günstigsten Bedingungen
zum Verkauf und Tausch an H-inoen.
«Klis« «9s » »»!» ,!- srHypotheken - UNd
Jmmobili en-Bur ., Bicbncherstr . 16, P .

MeUrereÄlllen
versch. Grütze in schöner Lage Wiesb.
sind billig zu verkaufen . Bitte Anfr.
unter S . 647 an den Tagbl .-Berlag
31t richten. _ _

Wegen GtervefaÜeK ein « rentable
DreifaMilierr-GilLa,

nahe beim Kurpark , senr vi «ig»
weit unter dem Lelvsttostenpreis
und der feldgeriAtlichen Laxe , zu
verkaufen . Offerte « unt . E . ©•»«
an  d en TagbU -Bertag.Reu^ Billa
Frankfurterftraße 41 zu verkaufen.
9— 10 Zimmer , reich!. Rebenräumc,
mod. Komfort u. reizende Ausstatt.
Stallung möglich. Räh. dortselbst
beim Eigentümer ._ 10414

Schützenstr. 1 ii-
ui. 8—11 Zim. u. Zubeh., hochhei

Bitta
14

__ .hochherrs siaftl.
Ausstattung, Zentralheizung re., schönem
Karten , in einer, gesmucr, freier Lage
in Waloc-nähe, an der elektrt Babn.
per sofort oder 1. Avr l̂ zii verkaufen
oder zu vermieten. Näh. beim Besitzer

Sga.irtma ra »a, Hchüyen-:ratze 1.

Villa Virrstadter Höhe1,
geräumig , mit großem Zier - u. ein-
iräol . Obstgarten , Stallung rc., zu
verkaufen od. zu vermieten . Prachtv.
Aussicht, gefünd. Lage. Elektr . Bahn-
verbinouna in nächster Zeit . Besitz¬
tum wirb auch geteilt verkauft.
Näheres Nero tal 88.

frefeiiinsfti*. 11
Mnsamil en -Billen zu v-rk. Näh. bei
Architekt  llks » « ,', Damba chtal 35. IV24

Dambachtal.
FreseniuSstraße 21a Villa billig zu

verk. oder zu verm. Näh, daselbst.

Martinstr. 9, Villa,
enthaltinst 14 Zimmer, nebst Küchen u.
Mansarden, mit Gtallgebäud- u. grotzem
Garten zu verkaufen. Näheres Ban-
burea n Bier stadlerstraße 6._

In der Tannyäuser - u. Siegsried-
stratz «, a. d. Wi-Sbadener Allee (Halte¬
stelle brx  elektris rn Bahnst sind einige

hübsche Billen,
mit allen Bequemlichkeiten der N-uzeit
ausgestattet, gesunde staubfrei« Lage u.
herrliche Aussicht auf Rbem u. Taunus,
v -llig zu vertäu en. Reizende Garten¬
anlagen mit Lauben u. Brunnen , sowie
reichtragcndem Obstbaumbestand.

Sodann sind daselbst u. an den neuen
Rickard-Wagner-Anlagm etwa 85V !llcn-
bauplätze, teilv-eise mit altem Baum¬
bestand, von Mk. 14 an pro gm, zu verk.

Besichtigung der Villen u. Bauplätze
jederzeit. 10463

Architekt BSsI. Oidlon,
Wiesbaden-Biebrich, Wiesbad. Allee 80.

^ Mlia ^
in Bad Neuenahr , neu erbaut, am
Kurgarten angrenzend, für Rudesitz,
Pens,, Sanatorium billig zu verkaufen
oder zu vermieten. M . HäolTsnanB «,
B armen, _ F200

DaS Haus

MlWslntzeO
ist versetzungshalber sehr preiswert zu
verkaufe «. Alles Nähere durch die
Jmmobilien-Agentur von

(ihr . (Oiirlilirh,
_ Wck elmstraße 50.

Haus,
aut reut ., zu verkaufen , nehme Villa
rn Zahlung . Off . u. M. 54 Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmftr . 6. 106 40
Das§jM8 GllenhggengMe \l
sofort zu verk. od. zu verm. bei Zimmer¬
meister IleHher her , Ad olf Sullce._

RcntÄcs Hans
gegen guten Restkauf oder 2. Hyp. zu
verkaufen . Off . unter L. 54 Tagbr .-
Haupt -Ilgentur , Wilhelmstr . 6. 10630

« it Metzgerei.
Winrtsunng

iu verkaufen. Wod sagt der
cr»

preiswert zu
Tagbl .-Vcrlag.

Wegen Wegzug
verkaufe mein mod. 4X5 -Zim .-Haus
'obere Rheinstr .). Nehme Hyp. rc. in
ahl . Of S . 655 Tagbl .-Verlag.

Neue

hochmod. Billa
in feinster ruhiger Sa ««, mit kiele»
Zentrasheiz .» Olettr .Mav , l0 Ztn ».
mit nötigem Zubehör , zu verkauf.
Jul . » ii «e» «tt . Dchiersteinerstr . l !i.

Billige Villa.
neu, nahe Kurpark, f. feldg. Taxe 5 >,010.
Bei. verwohnt 4Ö0 ?. 5-Zimmer-Wobn.
Off, unt er Sll. 4^ 5 an d. Ta gbl.-Verl.

ÄLlll tl Mlmincnstr . 7 , ganz neu-
<? iU .U zeitlich hergerichl., demnächst

elekt' .Bahn Wiesb.-Bierltadt , ichr prcie-w.
zu verk. durch .*H»a.nd , Tauuurstr . 12.

laus iw iMWprttt
mit 2 Läden wegzuflshalber günstig zu
verk. Off. ». »45  a . d. Tagbl .-Verl.

8° ü. 4-Z.-Haus ^ Kais.-F >dr .-R.,
6%  rentierend , billig zu verk. Off . u.
P . 195 an den Tagbl .-Verl . Li8038

Familien-Hotel
(trat clans

Jalires -Cieseliiäft,
jed . aenzriil . Komfort.
naehweisl. gut rentierend

bei Mi t , 5 %' -■« <» Aazalil.
xu verhanfen.

Otff-rten unter SB. 51 an die
Tasbl .-Haupt-Agentur, Wilhelm-
straase 6. 100-8

Geschäftshaus!
Im Stadtinnern . Südviertel großes

gut-rhalt ., neueres Geschäftshaus, gut
«m ., mit gr. rücklieg. Geschäftsräumen.
Helle gr. Fabrikationsräume, za. 180 qni.
Lagerräume, za. 300 gm, gute Gefchäfts--
keller, za. 180 qm, Lastenaufzug d. drei
Etagen, Stallungen f. 3—4 Pferde, gr.
Hofraum. Bureaus , vord. Wohngebäude
gut vermietet, Läden einzurichten, billig
zu verkauf. Für Fabetkationd » und
«ngrosgeschüfte , Kellereien , Hand,
werter , Fuhrunternehmer rc. bes.
geeign. Off. u. L°. « 81» Tagbl.-Verlaa.

In RüffelShein » a . «n. tst ^ein»Wirtschaft
mit guten größeren Nebengebäuden
massiv gebaut, auch für jedes andere
Geschäft, sowie Fabrikanlage passend
billig zu verkaufen. Zu erfragen daselbst
Königstäd terstrane 46._

Bangr und st
an der Vlatterftratze, über 100 Ruten
Kanalanschlutz, billig zu verkaufen. Näh .'
bei WSUielm ff*Sita , Oranienstr . 45.

ZMMobilien -Kanfse suche.

Gesucht
eine kleiner « Billa z. Allcinbemohnen
8—9 Zimmer, elektr. Licht n,it schönem
Garten, in hoher freier Lage, Nerotal,
legend bevorz. Off. u. 4'. 54t Tagbl .,
mupt-Ageniur, Wilhelmstr. 6.  lOtsos
h\  IliHn für 1 oder 2 Familie^
S*l. geg. Bauplatz, Restkauf,

o er Reiitenhaus zu vertauschen. Offert,
unter ©Si » an den Tagbl.-Verlaa'

Billa ! ~
für 2 Familien , je 5 Zimmer , so.
fort zu kaufen gesucht.

Schiersteinerstratze 1
Kaufe te«t. Haus,

wenn Rest kauf von 30, 00 Mk. zu 5
unter Garantie in Zahlung genommen
wird ü. 15—17,<Ou Mk. bar berausgezahlt
wer den. Näh, im Tagbl.-Verlag. 8»

Kaufe nicht hoch belastetes KsinK în
guter Lage. Offerten unter ff*. « 5s
an den Tagbl .-Verlag.

Kvnfe tu  HauS,
für Ladengeschäftpassend, wenn nebst
bar 2 kl. Grundstücke hier genommen
weibcu._0 fy i.SS.©5 S q. b. Tag bl.-Verl

Gute GastwtrlschaftH den neueZ
Kasernen oder Fabr ken in Bievrtch ,u.
6—8000 M. Anznhlung zu kauf. ges. ch
Iman -1 , Ta unusstraste 12._

Grundstücke!
zu kaufen gesucht . Schriftlich,
Offerte « an Aul »,»« Allsladt,

_Immobilien.

Plakate:
Laden zn yennieten

'aut Papier iiad aufgezogen auf Pappdeckel
zu haben in der

L. Seheüenberg’sciien
Leaggasae 27. • Hofbuchdruckerei.
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h M W *-».Afr mWÄj
Piano , gut erhalten , billig

zu verk. Rhei nstraße 58, Hin terh.

Drofchkenfuhrgeschäft zu verk.
Dotzueimerstraße 83, Zorn . 8181

Milchgeschäft billig w. Wegzug!
. . . .18148

Milchgeschäft billig w. Wegzugs
rt zu verkaufen . Näheres titi« jgj nnnn T\Jsoft rt zu

Tagbl .-Ver'lag. 618306 vä
' 1 Jahr alter sch. Boxer billig
pu verk. Ädolfst raße 1, Metzgerer.

Großer wachsamer Hund
u. 2 große ' Hütten billig zu verkaufen
«Walditraßc 2g._ _
^ Kanarienhähne u. Weibch,,g . S.
u. Z ., zu verk. Karlstr . 84, Besier.
' Zwei Brillantringe (Damen)
mit 3 Steinen spottbillig zu verk.
Seerobenstraße 9, Part , r . 3318270

Ein guter !). Münzschränk
a . geschnitzte Eichen-Truhe zu verk.,
nur an Private . Anzufragcn von
11 —L Uhr Rüdesheimerstr. 14, 1 r.
ftHirfch- u. Rehgeweihe, Aquarium
billig zu verk. Frankenstr . 9. 818357

Passende Weihnachts - Geschenke
finden Sie sehr billig Franke nstr. 9.

2~Sammet -HÜte für jg. Mädchen
bin . zu verk. Nettclbeckstraße 3, 8 r .
"Zwei hochmoderne Pclzgärniturcn,
Stola u. Muss, wenig getragen , zu
verk. Anschaffungspr . ie 75 Mk., jetzt
A0  Mk . Anz. Schiersteinerstr . 22,  P . l.

Echte Skunks -, Marder -,
Fuchs -Pelze (neu) billig . Schenk,
AriÄrichstrnh e 14.

Damenvelzmantel für 30 Mk.
zrr verk. Kasier -Friedr . Ring 35, P.

El . Damenkleib., Blusen , Capes,
bill., Gr . 46 u. 48. Sedanstr . 7, 1.

Eleg. Damenkleider zu verk.
Gr . 44. Weilstr aße 1, P . l.
Neues Kleid, mftFig ., K.-Schrcibp.

m Stuhl , verstellb., u. Kinderspiel -,
bank bill. ». vk. Sedanstr . 10, B. 3 l.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
schicke seid. Blusen , Nr . 46 u . 44,

neu , zu verk. Weißenburgstr . 10, 1 I.neu , zu ve. . . „ , . _
Kupfersarb . schweres Tuchkleid

zu verkauien . Adresse im Tagbl .-
P evlag. 3318268 Db

Schwarzer Tuchmantel,
gut erh., für kr. Fig ., sowie 1 eleg.
weißes Kleid billig zu verkaufen
Kirchgasse 26, 2.  Et.  _
Sch . rot . Ümh.-Mantcl <w. Pclzkr .)
12 Mk., Ueberz., 18^-22 I ., mod.. 10,
H.-Krimmerkr . 4, seid. D .-Bluse 2.50,
L Sckirme 2 u. 1 Mk., echt, amerik.
iB-Piston , w. neu , 25 Mk.. sch. Hosen
E H eften b.  Bert ramstr . L0, M. PA.

Heller gr. Abendmant ., 2 Regenm .,
Pelzkragen , gr . Puppentheater billig
zu verk.̂ Schlichterstraß e 15, 3 St.
Anzüge u. Hosen,' fast neu, s. bill.

zu verk. Kleine  Webcrgasse 9, 1 St.
'Jack., braun , Schachspiel, Schlittsch.
bill. Dotzheimerstraße 40. Mtb . 2.

Wegen Trauersall
neue seid. Blusen (z. Weihnachtsgesch,
passend) billig zu verk. Vorm. b. 9 bis
2 Uhr Adelhc id straße 58, 1. 10633
^Hi -Klcider, schw. Gehrock, Neberz.
zu verkauien Bülowstr aße 13, 3. Et.

Gut erhalt . Winter -lleüerz .,
Itür . Schrank, sow. Majolika -Hängel.
billig zu verk. Rheinstraße 63, 2.

Zwei Anzüge billig
zu verkaufen Karlstraße 28, M. ftl.
Schw. H.-Änz., H.-Ueberz., Jnf .-Rock
n. Mütze b. zu vk. Blücher str . 84, P . l.
SUftNinterüderzieher bill. z» verk.
Näh . Bism arckring 19, 2 l. 8  1 8243
' Herrcn -Winter -Ueberz., n. neu,
billig ^ >ohLeimerstiu 50, 2. 8183 18
^Gebr . halbschw. H.-Päletot zu verk.
Weißenbuogstraße 10, 1 l . 818308
Ueberzieh. (Lodenmanft), Schlafr.

Anzug , f. Damenkl ., Sammet - und
Tu chftck. bi llig Gö benstraße 15, 2 r.

Grauer Herren -Pelerrncnmantcl,
Hausjoppe . Damen -Abendmantel zu
verk. Wilhelminenst raße 10,  2 St.
"2 gut erh. W.-Ue'berz. f. 13—16j.
billig zu verk._ Fe ldstratze 17, Part.

Damen -Träuerhuft gut erhalt .,
1 Damen -Jackett billig zu verkaufen
Nett -rbeckstraßê 16. P . r . 8 18317
'Mehers Konversät .-Lexikon, 4. A.,
18 Bände , tadellos erb., f. 50 Mk. zu
verk. Friedrichstraße 48, Hof links.
"Mod . Klasirrnoten zu halb. Preise
abzugeben Zim mermn nnstr . 1, 1 St.

Vorzügl . vhotogr. App. m. Zub.
Busch), Klarinette , Mandoline,
>L-Geige, Mikroskop, gr . Stereoskop,

gr . Bett mit Matratze zu verkaufen
Goethestraße ^ 6, Parterre^
f Piano s. 130 Mk. n. -"1-Cello
bill . zu verk. Hallgarterstr . 3, Hpt . r.

Pianino . f. Jnstr .ftk. gesp.,
sof. bill. zu vk. Kavelle nstr. 12, P . r.

Taselklavier
wegen Mangel an Raum für 60 Mk.
zu verk. Näh , im  Tagbl .-Verl . 8t

Im Aufträge einer Herrschaft
ein Taselklavier spottbillig , sowie ein
Frack, auf Seide gefüttert , und ein
Anker-Steinbaukasten zu verkaufen
Dotzheimerstraße 39, Gth . Holland.

Ein säst neues Klavier,
wenig gespielt, billig zu berkaufen.
Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Riv

Phonola , s, neu, mit 11 Walzen
u. eine Geige billig zu verk. Näheres
im  Tagbft .Verlag . Ox

U -Gerge von 1736 billig zu verk.
Dotz heimerstraße 26, 4 links. 818304

Gute Ä -Geige billig zu verk.
Mor itzstraße 12, Part erre . _ __
Fast neue Zither u. eine Mandoline

preisw . zu verk. Bahnhofftraße 10, 2.
Fast neue Zither billig zu verk.

Bl ü'cherstraße 23, Frtsp. _ B 18355
Grammophon , neu, ev. m. Platten,

zu verk. Anschaffungspreis 800 Mk.,
letzt  150 Mk. Adelhe id straß e 42, 1.
Spielb . Kaliope, 34 Hl . n.  Glockensv.
zu vk. Weißenburgstr . 4, 8 r . 81 8330

Hochs, eleg. Schlafzrm .-Einrrcht.
umständeh . unter Preis zu verkaufen.
Näh , im  Tagbl .-Verlag . 8b

Ein Fremdenzimmer,
Bett mit Rahmen , Matratze , Wasch-
toilette , KIciderschr., 2 Stühle , Tisch,
S oft , a. ein Herder st rSf , Hftss ft,.

Gut erh. Möbel , Betten , Schränke.
Ver tiko zu verk. Rauenthale rstr . 6, P .

Daunenbetten u. Streichzithcr
billia zu verk. Kirchgasse 10, 3 I.

Gelcgenheiiskauf . Bollst. Veit
mit neuer Kapokmatr ., Deckb., 2tür.
Kleiders chr. billig Niehlstr . 22. P . l.

Sehr gut erhalt . Kinderbett
(weiß mit Mess.) u. Kinderstuhl zu
verkaufen  Platterstraße 12 6.  _

Gelegenheitskauf!
Sehr g. erb. Plüschsofa m. paff.
Tischd. 45, Tisch 6, Nachtt. 6, Stchp .6.
Wien. Se ssel 6. Bismarckr . 7, H. 2 r,
Sofa mit 2 Sess., geschn. Salont .,

Kredenze. H.-Schreibt ., Spftg .-, Kld.-
u. Küchenschränke, Kirschb.->schränkch.,
Mahag .-Schrank , Tisch, u. 3 Stühle,Diwan . Ottom . m. 2 Sess. u. 2 Hock.,
einz. Ottomane , kompl. Betten , cinz.
Deckbetten u . Kissen, Waschkommod.,
Nachtt., versch. and . Tische, Spiegel,
Bilder  ustv . zu verk. Frankenstr aße 9.

Ein gebe. Sofa für 7 Mk.
zu verk. Do tzheimers traß e 39, H. 2 I.

Sofa , wie neu , billig zu verk.
NottelbeckstraßeJ,J2. _8 18 332
Gr . Mdah.-Sofa , 1 mess. Zuglampe

für Petrol ., ein Schaukelesel billig
zu verk. Ado lfstraß e 10, 8 St. _ __
Sebr sch. Diwan 20, Sofa , grün , 18,

Kückienscbr. 18, Waschkom. m. Marm.
35, Nähtisch, versch. Ottom .) Deckbett.
8, 10, 15, Anrichte, Tische u . v. Bettz
m.  Sckarnhorststr . 46, So., Werkstatt.

Mäh .-Sälon -Uinricht ., wie neu,,
wegen Wegzugs billig zu, verkaufen
Wilhelminenstraß z__42,  b ei Beausite.

Ein Taschen-Diwan,
Sitz ausziehbar , ist zu verkaufen
Dreiweidenstraße 7, 1 links.

Chalselo'ngne , neu, 16 Mk.,
mit Decke 24. Rauenthalerstr . 6, P.

Vertiko, Schreibt , n . Diisett, Garn .,
Diwan , Ottom ., Waschmange, Küch.-,
Kl.-. Ach.- u. Sp .-Schr .. Bett .. Piano,
P . 100, Stehsp . b. Hermannstr . 12, ft

Wegen Platzmangel
ein großes Büfett , nußb ., 2 große
Teppiche, div. Oelbilder u . 1 Gas¬
herd billig zu berkaufen Große
Burgstraß e 13, 1. Etage . _

Bücherschrank
(mit oder ohne Bücher) zu verkaufen
Oranicnstraße 85, P . r. , v. 3—5 Uhr.

Es müssen n. bis zum 1. verk. w.:
2tür . Kleiderkchr., 3 Betten , Deckbett.,
Rohh.- u . ScegrasMatr .. Bettstell .,
Tische, Tepp., Portieren , Sessel usw.
Mücherstraße,44 , 1 St . r ._ 818325

Kleiberschrank (Altert .) zu verk.
Eltvillerstratze 17. Hth. 1._818340
Klein. Küchenschrank m. Bleivergl.

für 18 Mk. zu verkaufen . O . Boigt,
Goebenstraße ft Hth. Part.
Kasscnschrank, gut erb., mittl . Gr .,

wegen Geschäftsaufg . sofort zu verk.
Moritzstraße 04̂ Parterre ._

Meine Frrmdenpension,
nahe Wilhclmstr., 6 Zimmer, neue Ein¬
richtung. kingetr. Berh. h. sof. zu ver¬
kaufen. Näh. d. fl*. ISeclistedi,
Dotzhei merstraße32.wtzhe

"eu- Ernte, garnnt.
» - * ** ?*- «»^ vorzügl. kochend, per

Bfd. 28 u. 3tz Pf ., beste thür . Viktoria-
ervsc » per Psd. 28 Pf . 10485

Mjt-o  gi ei <-li --r . Advlsstrfl ^ e 1 ._

iHchlich,
Mutz mit Kalb zu verkaufen.

Ausziehtisch, Linol ., Eisschrank,
fast neu , billig Hellmundstr . 44, 1 St.

Neuer Rotschrlbsessel,
gut erhgstene Konzertzither bill. zu
verk. Hellmundstraße 51, Vdh. Part.

Ans Priiiathesitz
hochintcrsssa » te u . kostbare

Sammlung l?150

antiker Ringe,
über 150 Stück, zu verkaufen. Gest. An¬
fragen befördert unt . V . 8 . 21. sssi
8«ucfot f ^flösse , Frankfurt a . M.

Mehrere gespielte PianinoS
von 150 bis zu 800 Mk. zu verkaufen,
pr . I . Blüthner . Auskunft durch
Gust. Schulze, Klavierstiinmer am
Kgl. Theater , Emserstr . 69, Gartenh.
Zu spr. 214— 3V2 Uhr . B lS25o

Einacl . Tischch. in. gemalt . Porz .-Pl .,
Kleiderbüst. 42, 48, sp. Wand , r . Tisch,
2 gr . Reihbr ., Billettregal , Hundeh.,
2 gr. Ofensch., Fahnensch., gr . Hänge!.,
sch. Tbeat ., Puppe , Puppenstube mit
Eich.-Möbel o.  zu vk. Rero str. 29, 1.
WerktisAfteinf . Tisch, 2 Ucberzieher
ft mittl . Fi gur.  Wellritzstratze 47, 3 r.
Wegzugsh. zu verk.: Schön. Rohrst,

m. P̂lüsch 15, Kom. 8, Bett u. Wasch¬
tisch 36, Unterbett 5, gr . Ledertasche
5, Küchenwage, neu , 8 Mk., tadellos
geh. Pendüle , Marmor , 17, hübsche
Petroleumlampe 6, Kleiderständer 4,
oval . Tisch, pol., 18, 2 Waschbütt. 9,
Wringm a >ch. 7. Eck ernfö rdeitr . 6, 1 r.

Stehpult mit Untärsatz,
sowie ein Bureauverschl ., b. sehr gut
erh., bill . Sedanstraße 5, P ._ Bl8312
Nilßbanmp . Nähtisch, Salontischch.,

vlüschbezog., m. Blumeneins ., 1 Tee¬
tischchen, nußb .-pol. sch. Handtuchh.,
alles äußerst billig zu verk. Kaiser-
Fr iedr ich-Rrng 12, 1. Etage  r .
Spielzeug für Knaben u. Mädchen

billig zu  verk . Rauenthalerstr . 20, 3,
Gebr . Spielsachen, Käufl ., Schlitte»

usw. abzugeben Moritz straße 27, 2.
Gr . Schaukelpferd, noch gut,

zu verkaufen Bismarckr ina 12, 8 IkS.
Große Puppe u. ein Kinderstühlm.

zu verk. Blücherstraße 6, Mtb . 3 St.
2 schöne Puppenstuben bill. zu verk.

Röderstra ße 25, 1 St > links.
Puppenküche n. versch. Spielsachen

abzug.  Rauentbalerstraße 15, 8 r.
Ein Puppcn -Himmelbett

und mehrere andere Spielsachen zu
verk. Rüdesheimerstraße 14, 1 t .,
vorm. 10—12, nachm. 3-—tt  Uhr ._ _

Puppen -Himmclbett in. Matratze
billig Schiersteine rstr . 6, Gth . 1 IkS.

Kinder -Eisenbahn mit Bähnhos
usw., sowie Betriebsteile f. Dampf¬
maschine u . eine eiserne Ki-nder-
Bettstelle zu verkaufen Rüdesheimer-
straße  8 , 8 St.

Verschiedene Spielsachen
für Knäben.  Ni ederwaldstra ße 11, 2.
SvielsachlftKinberzeäg u. Heckbauer

billig  abzug . Elt villerst ratze 17, 2 1.
Kaufläden , eleg., dauerhaft,

zu verk. Kar lstra ße 80, Hth. _
Puppentheater «. 14 Violine

b. z. v.^Sonnenb ., Wies b.-Str .102 , 3.
Dampfmaschine, 14 88., f. 36 Mk.
zu verk. Kirchgasse 9, Zigarrenl aden.

Eine kleine Modelldampsmaschine
(Gesellenstück) mit kupf. Siedrohr¬
kessel, sowie 2 kl. Elektromotors , paff,
als Weihnachtsgeschenk, billig zu ver-
ka usen Schi lle rplatz 3, Werkstätte._

Gut erh. Nähmaschine für 20 Mk.
zu verk. Wellritzstratze 33, Mtb . 2 lks.

GcbrftNähmäMne sehr billig
zu verkaufen E. Stößer , Hermann-
straße 15. 817577

1 Nähmaschine, Jahr i. Gebr .,
b. z. verk. Bleichstr . 9, H. P . 818180

Nähmaschine, Preis 28 Mk., gut
im Nähen , gut erh., pass. Wethn.-G.,
zu derkaalgasfe 16, Kurzwaren lad.

Nähmäsch., Schwingschiff, näht
vor- u. rückw., stopft u . stickt, schönes
Weihnachtstzesch., unt . Gar . billig zu
verk. Saal gasse 16, Kurzwarenladen.
Eine fast neue Pendelwaschmasch.

m. Kalt - u . Heißwringer zu verk. bei
Kuhn , Walramstr . 18, 8 St . links.

Eine säst neneftiBaschmange
bill. zu verk. Franke nstraße 13, P.

Ladentheke
mit 20 Schubladen billig abzugeben
Kl. Kirchgasse 4,  Laden ._

Kupee,
elegant , zweisitzig, mit Gummi - und
Eisenreifen , billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Sh

Gebr . kl. Milchwagen, p. s. Esel,
gebr. Küferkarren u. kl. Karrnchen b.
zu ve rk. Oranienst raße 34, Hth._

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verkaufen Helenenstra ße 26, 2.

Gebrauchter Kinderwagen
u. gut erhalt . Kinderlaufkasten billig
zu verkaufen Friedrichstraße 31, 1.

Eiserne Kinderwicgc mit Zubeh.
zu verk. Luxem bur gstraße 2, 3 links.
Kinber-Fahrrad ftStoevers „Greif",

Stettin ), g. n., Schaukelpferd u. vscb.
Spielz ^ zu . vft, Rbeingauerstr . 18, 1 l.

DameiftZweirab , sowie Zweirnd
für Knaben , fast neu, billig zu verk.
Sodanstraße 5, Part . 818311

Ovelfahrrad , fast neu,
passend für Weihnachtsgeschenk, billig
zu verk. Äftllritzstraße 27, Part . J
' Fein . Salon -Reg.-Osen 220 Mk.,
neu 450, 1 Rog.-Ofen , Lönholdts
Patent , mittl .Gr ., 35 (neu 110 Mk.)
wegzugsh. billig Lanzftraße 14, 1 St.

DMerWöyI-§eM
von iSfyoT und Brocl ^liims,
Brehms Tierlebcn — Andre«
Kandattas — sämtlich ueucsts
Aiiftngen u. elegant gebunden,
sind in gut ertzaltene » G>««r»
vlaren zu bedeutend ermäßig-
ten Preisen abzugeben.

I’isjrsty . und Uliinzpli
Fernruf 2925. Wtlhelmstr. 52

Nass . Altertümer.
Zinnsachen , röm . n . kelt. S . ,

bill. abzugeben 11—8 Uhr 10547
K.-Friedr .-Mng 16, Part.

Selbstfahrer , .
Ijaune, billig zu verkaufen

.... ,._,ta l 5, Al exi._ _ _
Ein 2 Tage gebrauchter Öfen

zu verk.  Schiersternerstraße 24, 1.
1 gebr. Herb, 1 Ofen,

m. gebr. Schild , billig zu um . Plauft
"" " affe 49, Dchlosse rwerkstätt e._
4 gut erhalt . Kachelöfen, eis. Öfen

billig zu verk. Albrechtstraße 17, 3.
Einige sehr sch. Majolikä -Öesen ,

mit Dauerbrand -Einsatz sind billig
zu verk. Leberberg 8,

Heißluft -Elektromotor,
Holzbr andapp ., vk. M auergaffe 21,2 r.

Elektr . Lüster, fünsarmig,
für 10 Mark zu verkaufen Blucher-
platz  2 , 8 S t . rechts ._ Bl8334

Päpagekkäfig, gut erh., billig
abzug. Friedrich str. 48, Schreinerw.

Eisern « Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse si '
kaift

ZweiWaffersteine billig zu verk.
Moritzstraße 25, Htft ^l_

Prakt . Hundeläger f. Bernhard,
usw. innerhalb der Wohn. f. 10 Mk.
verkäuflich Paaenstecheritraße 3, P.
Anzusehen zwischen 9 u . 11 Uhr.

RodelschMenlaufe <a?bogen)
zu^verk. Dotzheim erstr . 100. 818241

Streustroh billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 109, Hint erh.

200 ' Christbäume,
bis zu 6 Meter , zu verkaufen Doh-
heimerstraße 172. 8 18359

Pianino , ilutzbaum„„jjyuuui,
aut crhaift , zu kaufen gesucht. Näh.
Rakh, Herderstr aße 31, P . ft H815

Kaufe m
2 sehr aut erhalt . Herrsch.-Betten.
O ff, u. ll . 655 an d. Tagbl .-Verlag.
Verst. Kinderpult , Festung . Puppenh.
zu k. ges. Schütz, Adolfstr aße 6.

Gebrauchtes , guterh . 'Fahrrad
au kaufen gesucht. Gefl . Osf . unter
X.  2321 postlagernd Schützenhofstraße.

Rollschutzwand,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter F . 653 an den
Tagbft -Verlag.

Elektr . Lüster, Klappseff.. Wvllsuhü.-
Belag (rat ), Motertische zu k. ges.
Of f, u. ..Kauf " postl. Bismarckring.
Kognäk-Liter - u. Rum -Literflaschcn

w. ständig gek. Albrechtstra ße 25, 2.
20 eis. Fenster für Mistbeetkasten

zu kaufen gesucht. Off . m. Breis u.
M. F. hauptpostlagernd erbeten

14 Morg . gr. Grunds !., Wiesbstr .,
Sonnenbg ., eb. Zim .-Lagerpl ., Gart.
zu verp. N. Friedrichstr . 3, 2, 9—11.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 1419

AM«
Franz . Unterricht L 50 Pfg . erteilt

feingeb. Dame . Off . u . „Unterricht
vostftaernd Schützenhofstraße.
Franzose aus gut. Familie erteilt

Nachhilfestunden in Grammatik und
Ko nveriaiion . Friedrichstraße 18, 2
Wünsche v. Italiener Sprachunterr.

Off , u. B. 657 an den T agbl.-Berft
Dr . Phil. (früh . Schul , d. hftReälgi)

erteilt gründliche Nachhilfe. Wörth-
straße ' 18, 2.  Tel . 2352. II817

Wer erteilt jg. Kaufmann
gründl . Unterricht in der engl, und
französischen Sprache ? Off . m. Preis
u. T . 653 an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Unterricht
w. gründl . erteilt , monatl . 7 Mk .,
2 Std . w., v. konserv. aeb. Lehrerin,
Oft . u . W. 655 an den Tagbl .-Verlag,.

Damcn -Frisier -Unterricht erteilt
C. Kapp, Hofthcater -Fris ., Aarstr . 15.

I . brauner Hühnerhund zugelaufen.
Abzugeben gegen Einrückungsgebühr
u. Futtergeld Metzgergaffe2, 2.

Äunger Kriegshund entlaufen.
Abzugeben Langgasse 30, Laden.

Hüte u. Mützen werden billigst
angefertigt Jahnstraße 19, 1 links.

Damenschneider empfiehlt sich ,
zur Ans. von Jacketts , Modern :,
sterungen all . Art , Ausbüg . Schwanz,
xlorkst ra ße 4, Pa rterre ._ 8 18221

Tüchtiger Zuschneider fertigt
ol. Herrengard . n. Maß u. Gar . an.
Wcdekind, Dotzheimerstr. 112, i link s,

Anzug öST  Paletot
nach Maß w. angef . für 25 Mk.,
Hose 5 Mi . Hallaarterstraße 8, Gth)
Part ., Herrnschneiderei . _ II809

Herrnklcider . Äusbess., Reinig .,
Bügeln , Wenden bes. G. Schwanz,
^ork straße  4 , Varte rre. _81822H

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
in u . auß. d. H.  Serderstra ße 5, P . !.

Perf . Schneiderin
empf. sich in u . außer dem Hause,
Hellmundstraße 48, 1 r . 8 18369

Näherin cmps. sich auß . d. Hause
z. Ans. u. Ausbeks. v. W. u. Kleid,
Luisenstra ße 24, V. Ms. Frl . Wetzler.

Blusen ' w. noch b. Weihn. angef . !
Cl arenthaler straße 10, 2 r . 818177!
Servicrsrau empf. sich b. Gefellsch.

und dergl. Oranienstraße 16, Hth. 2,
Stickerei -Arbeiten , . j

weiß lt. bunt , werden angeferngtj
Wcbergasie 3,  Ht h. Pa rt ._ __ _

Ueberzieher-Monogr . w. schftu. bill. !
angef. Bert ramstr . 20, 1 I. D18187^

Ueberzseher-Mon ogramme >
in Gold ü. Seide werden geschmack^
voll  ang efert . Hochstüttenstr.^2^ H^ 1j

Wasch- u. Plättanstalt Kirsten,
Clarenthalerstraße 3. Telephon 407ft
Uebernahme von Herrsch,- u. Hotel,
Fremdenw . Spez . H.-Wäsche a . Neu,
Gard .-Spann . Bilft Pre ise. 818156

Erste Spezial -Waschanstalt
Eleonorenstrahe 8, 1. Für feine H.i
u. Fremdenwä sche. Ta dellose Bedien)

14 Friedrichstraße. 14,
Wäscherei u . Feinbuglerer . Schnell
u. billig. Fremdenw äs che in 10  Std.
Herrnwäsche zum Waschen u. Büg.
wird angen . Aorkstraße 15, Hth. 2 ft
'Gardinen -Wäscherei u. Spannerei

Wellritzstratze 43, 1 St . 8 17923

Eingeklagte Forderung , 220 Mk., ;
verkaufe für die Hälfte . Offert , u,
A. I . 11  hauptp ostlagernd.

Welch' gutsit . Dame leiht '
bess. Dame 300 Mk.? Dankb . Ruckz
gaoe monatl . zugesichert. Offert , uj
O. 654 an den Tagbl. -Verlag

Sofort einige hundert Mark
. .. nur diskr. Persönlichkeit zu leih,
esucht. Gewissenh. Rückzahl.. Sstgeft

Als Sicherheit kann Wobn.-Elnrlcht.,
oder auch möbl. Zim . mit Pension rn
autem Hause gegeben werden . Offert,
unt . L. 656 an den Taa bl.-Berlag . ^

Arme kranke Frau bittet .
um ein klein. Geschenk auf d. Fmer -,
ftge ._ Näh, im T agbl.-Verlag.

Ein Achtel Abvnn. v . 4. Reihe,
Parkett links , Rest-Sais . abzugeben.
R. Kaiser- Friedrich -Ring 2, 1, 2—4.

Junge Witwe mit einem Kind
(schwarz, schlank) sucht die Bekannt¬
schaft mit einem Herrn , Witwer
ohne Kinder nicht ausgeschlossen, zw.
Heirat . Offerten unter Z. 657 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger alleinstehender Mann,
im 26. Jahre , sucht die Bekanntschaft
einer Dame oder jungen Witwe , zw.
sväterer Heirat . Offerten unter
D . 658  a n den T agbl.-Verlag ._ _

Tüchtiger Geschäftsmann,
31 Jahre alt , mit vornehmer Ge,
sinnuna u. besseren Ilmgangsformen,
in gesicherter Lebensstellung , wünscht
ältere Dame mit geschäftl. Unter¬
nehmungsgeist , zwecks Heirat , kennen
zu lernen , Polin bevorzugt. Gefl.
Offerten unter E. 658 an den
Tagbl .-Verlag.

Barsoi (Nuss. Windhund) mit her¬
vorragendemStammbaum preisw. obm-
gcben. Näh.  Blücherstr. 4, 3.  B18280

Für WtilMrWgcscheM
empfehle «t«Ht reichhaltiges Lager
in allen Arten Litpus » ir. Gebrauchs»
inöveln , als - Büfetts . Herren - und
Damenschrcibtis c,  Berti oft La»
loi !» unt » Attsziehtiss e, Nähtische.
Servier »n . B -inermttsche ,Wtageren.
Paiieetvretter , Lklavicr» u . Echreib-

sesscl, Bilder , Spiegel u.
zu bekannt billigen Preisen.

Möbellastkr,
Wleichstratz « 7. 818370

Als WeUachts-Gescheylr
ff. Kkanarienhähnc und Weibchen
bi llig  zu verk. Wesiend str. 10, Mb. 1 S t.

Fast neue Müllers Llkkordzither
bill. zu verk. Emserstr. 38, 2. 818163

Kasse !,schrank
mit Tresor, Raum 42, 63. 65, Bureau-
Pulte , Reale, Schreibst,che, Eichen- und
Nutzbainii-Kleide,schränke, Lüster, gr. u.
kl. Ausziehtische, Büfetts , fkredenz,
Chiffonniere, Kommoden, mit und ohn,
Plärmor , gr, u. tl. Spiegel, Etagere«
Näh- u Bäuermische, Bücher- u. Spieaeft
schränke, schöne Betten, Fcderzeug, Sosas-
Kücheneinr-chtung wegen Räumung sehr
bill. zu vk. Rlbrechtstr . it,  1 . III265



gebraucht , aber noch sehr
gut erbalten , mod. Fabrikat,
besonders preiswürdig zu
verknuse» .

Anfrag. unt . S48S an
Haascnsiein & 5'oglcr
A .-e ., Wiesbaden . PW

automatische üeisswasserappai
Grösste und bedeutendste Special -Fabrik für Gas -Badeöfen,

Verkauf nur durch die installationsgeschäft®. — Katalog kostenlos und portofrei.

M . VaSÜSIltG.ni.bfl,
Remscheid.

Verdingung.
Die Glaserarbeiten für den Er¬

weiterungsbau der höherenMädihen-
schule ill ml der Dotzheimerstratze —
Los 1—4 —• sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden, iVerdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der
Bormittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstratze 18,
Zimmer Nr . 9, erngesehen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließl . Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 80 Pf . bis zum Samstag,
den 12. d. M., vormittags 12 Uhr,
gezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 106" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Monrag , den 14. Dezember 1968,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen. Die Eröffnung
der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Los-Reihenfolge
— in Gegenwart der etwa erscheinen¬
den Anbieter . Nur die mit dem vor-
tzeschriebcnen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformulare eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 4. Dez. 1908.

Städtisches Hochbauamt.

WeMheuer*Mi:n|pfiüfjn.
Vom 14. Derembce 1908 wird die

Haltestelle Ccke Kirchgcrffe Moritz-
straffe, Richtung von Ringkirche»ach
Nikolasstrnße. von der jetzigen Stelle
nach unterhalb der Kreuzung , neben
die Haltestelle der nach der Ringkirche
fahre nden Wagen, verlegt._ 10541

ÄotzgeschM Ess. HOwch
Maiuzcritr . l!6 . Tcl.-Anichl. 4259.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 579.

llamo empfiehlt sieb für

Massage,
amerik. Methode. On parle franjais.
Carlstrasse 37, Part , rechts,10—12,2—6.
Diireuoloöla—OLl)iroimuitin!!
Täglich zu sprechen bis abends 9 Uhr

! Wiuketerstr . 4 , Part . Unis:
an der Dotzheimerstr. öl8292

Kegelbahn ü
Luxemburger Hof » Herderstraße 13.

Tttstttpeiislömt gksÄst
für ein evang. junges Mädchen auf
Ostern zur Hauswirtschaf liehen, wissen-
und gesellschaftlichen Ausbildung. Off.
nebst Prospekt unter « . M.  post¬
lagernd Greiz (Vogtland) erbeten.

für ein besteh ndes Badehaus mit
5—10,000 Mark gesucht. Offert, unt.
L-' . S9 ? an den Tagbl -Verl. B18287
WelüjeFM eififieMijerni
möchte das alleinige Recht zum Vertrieb
und Herstellung eines geietzl geschützten
Damenwäsche-Art kels, der bohen Ge¬
winn bringt und leicht verkäuflich ist,
erwerben? Prima Existenz! Preis mit
kompl' tter Einrichtung 400 Mk. bar,
8!ur Angebote von reellen Leuten erbet.
unter  Za . s°.»8 an den T agbl.-Verlag.

HZ ^Darlchne ohne Bürgen!
ratcnw. Rückz., von

Selbst«. Dortmund,
Gutenbergstraße 89. Rückporto.

Reise- u. sprachgcw. alt . höh. Beamt.-
Wtb., möchte sich1 od . 2 jg. Damen b.
ihrer Reise n. d. Süden (kleine Vergüt¬
ung beansprucht) annehmen. Off. unter
3". i ». hauptpost la gernd Wiesbaden ._Wiesb. JFramtletiklub
nimmt noch Damen und Herren
der guten Gesellschaft auf.

Nähe res Kapellenstr . 12, 2. St
Bei Frauenlos d«

gewiffenh. diskr. u. schnelle Bhdlg. Rückp.
erb. Off, unt. » . » .«« a. d. Taqbl .- Verl.

wsr VermNelt Ehe
in besseren Kreisen? Offerten unter
„SüHein “ hauptpostlagernd._

Heirat!
Postbeamter, 34 I ., coa., Witwer rn.

2 K., 7 u. 5 I ., Venn. 12,000 Mk.. j.
Eink. 4000 Mk., w. pass. Partie . Mädch.
m. ein. Taus . Mk. bcl. Offerten unter
ZZ. « S 4 an den Tagbl .-Verlag zu
richten. An. zweckt._

WeinmtSbesitzer(Jungge !.,Mltler! 0cr)',
tüchtiger nüchterner streüs. Char., tadell.
Ruf und Vcrgangenh., mittelgr.. evang.,
za. 60,000 Mk. Vermögen, wünscht, da
derselbe gesonnen, die Landw. aufzugeb^
sich passend in der Stadt zu

verheiraten,
am liebsten Einheirat in best. Eeschäst
o' er dergleichen. Damen aus best. Fam ..
jedoch nur solche, welche wirklich häus¬
lich gesonnen, einen ehrcnbattx,,
Leveuswanoel aufzuweisen im Stande
sind, mit entsprechend . Vermögen^
belieben ihre Offerten unter W . 5 sj
an IPreiiz , Mainz , cinzureichen.
Gewcrbsm. Vermittler str. Verb. Dieses
Ins . ist kein Schwindel od. Ulk. sondern
geht von Suchendem selbst aus . 1?53

i Bersteigeruttg
im Pfandhanse zu Mainz.

Montag , den 14. und Dienstag,
den 18. Dezember , nachmittags
8 Utrr, werden in dem städtischen Pfand-
Hause die verfallenen Effektenpfänder,
gestehend in:

Kleidungsstücke. Weißzeug, Leibwäsche,
Betten, Bett eug, Anzug- und Kleider¬
stoffe, Regulatoren, Musikinstrumente,
Fahrräder , Nähmaschinenec. re.
Mittwoch , den 10. uns Donners¬

tag , den 17. Dezember, nachmittags
» Uhr, die verfallenen Gold-, Silbcr-
ünd Prctiosenpfänder, bestehend in:

Brillanten , gold. und silb. Herren- 11.
Damen - Uhren, Uhrketten. Ringe,
Silberbestecke ec. ;c., versteigert. F52

Seite 16 . Freitag , 11 . Dezember 160 !8. Wissdadensr TKgb ! att»

MeWWtz. BEiliaiift Mini
vollständige ll-Zinimereinrichtttttg
mit Küche für 600 Mk. mit bis 1. Jan.
bezahlter Wohnung, ev. einzelne Sachen
und neues, grünes Pliischkostiim.

Fricdrichsir . 14, 2. St . l . 10603

Schaufenster -Slbschliisse
in Glas und Spiegel, sowie

Schaufenster - Beleuchtung
sKramer- Licht), alles fast neu, wegen
Aufgabe des Ladens sofort preiswert
gbzügeben. Lr»»»il >e Sduveizer,
Schitterplatz 2, Mainz . F 52

. . . . M -tzgergasse 25,
CJ/jIIrt !Ä, Telephon 3733,

kauft von Herrsch, zu hob. Preis, auterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel.
g. N., Pfandscheine. Gold- u. Silbcrsach.,
B rillanten, Zahii gebisse ufB.  k. i. Ha us.

geir. Herren- u. Dauicn-
fieiber, Schuhe u. ©riefet

zu reellen Preisen.
I . Rosenfeld. Metzgerg. 29.

laufe
für alte Herren - t».

(v Dame » - Kleider,
Mädchen- u. Knaben-
Anzüge, Militär -Uni-

formen, Wäsche, Stiefel , Degen, Gewehre,
Wetten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelleM . .»agelslii,
Biebrich » Rathausstraße 70.

Auf Bestellung komme zu jeder ge¬
iwünschten Zeit. Christi. Händler. __

®in Jalai-fHijel
zu kaufen gesucht. Offerten u. R >©54
an den Tägbl .-Verlag erbeten.

KMe Mllrmoüisltzk.
weiß. 60—70 cm im Durchw., sofort zu
raufen gesucht (Fa fe  Habsdrrrg .

*>)! rfltllltlt t Kaufe stets Flaschen,
-eNijUiUlj : Luiup.,Metalle z.höchst.

Preis .Still, Btüchcrstr. 0, M. 1. B 18188

RoLLhchutzwMtd,
gebraucht, zu kaufen gesucht . Offert,
mit Preis unter E<\ ©5S
Tagbl.-Verlag.

an den
*

St. 4 , _ ,
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen ec. kauft
u. holt p. ab 8. Sippen, Oranienstr . 54.

Lagerplätze
und Gärten

zu verp. Rbeinstr . 98 . 1. B 18282

Wirtschaft.
Tüchtige solv. Wirtsleute suchen

zum 1. April n. J „ ev. auch früher,
gut bürgcrl . Wirtschaft am Platze zu
übernehmen . Gefl . ^Offerten unter
L. 050 an den Tagbl .-Verlag.

d'. SiiitfMTiclii erteilt
Miss jfSooa-e , ISBieinttr . 5 “ , B”.

0“sirisiet 2iie Tnstitulrtcre
donne legons de grntn . et conversation.
Taunasstrasse 31, IV ._

Co invers s»z Ion e Itaiiana
Signa . Eiossi , Saalgasse 30, 2.

RMisch.
Anzufragcn Tagbl . :

Wilhelmstrnße 6._
Haupt Agentur

10606

Deutsche Lehrerin
f. Privatuntcrr . anfS Beste empf.
von engl . Fam . , w . Wiesb . ver¬
läßt . Räh . Fricdrichstr . 3, 2.

NrrlM ' HN ^ Daket, Inh . 14 Mir.iV7i.rmn . u Seide, von arniem
Geschäftsdiener, welcherf. d. Betrag auf-
kommen muß._ Näh. Tagbl.-Verl ag. 81

iî ll - rnni iur im Kal. Theater. 37Nov.,
ty | irtuyiuil „Boccaccio",g.Rg. lügen

geblieben. Abzugedin gegen Belohnung.
Näheres im Tagbl .-Verlag. Si

ZeiiWis-'Tlbfchriftcn in Ma-
säiinenschrift

schnell, korrekt, billigst,
lielimanns Schreivstttbe.

Marktstr . 12, 1. Tel . 2337.

Erfahr . Buchhalter
empfiehlt sich zum Ordnen dcr Gcschäsis-
bücher. Prima Referenzen. Offert, unt.
£*. asi © an den Tagbl.-Verl. B18157

me . ,
Webergasse 39, 2 r ., empfiehlt sich zur
Massage in und auß er dem Hause.

Alle MassageR
von junger Dame Bleichstr. 19, Part.
Spre chsts von 10—1 und 8—7 Uhr ._

Massage"Ml
von j. Dame. Langgasse 26, 1. Eingang
Rö mertor 2. S prechst. v. 10—1 n . 3—8.
IT Phreuologin
Hcllmuttdstr . 15, Vorderhaus 1,

früher Langgoffe 8.
!NUndmMWNnMin!!!
noch hier bis zum 15. Dezember.

i 1 Moritzstratze 11, 1. Eia ge.

Ml ly Kameke f
Pian :stin (Konzert und Kammermusik ),

erteilt Mlavierniäterriclit.
Lanzstr . 1 : Nerotal : Villa Hollandia.

Fernspreeher 2515.

Als praktisches willkommenes

WtihlWs-Kksltzklll
für jede Hausfrau empfehle:

Mlmer's

jMlpn“
1 Pfd. Orangc -Pekoe in hoch¬
feiner imit. Altsilberdose verpackt

Preis ML. 4.—.
Zu haben bei: IH266

E. Grrthor Söhne , Neugasse 24
Portzehl , Rheinstraße 55,

Wiili . Majer , Delaspeestraße 8
Wilh . Plies , K.-Friedr .-Ring 8,
J . C. ICeiper, Kirchgasse 52,
Friedrich Uroli , Goethestr. 13,
Den sches Kolonialliaus,

Häsnergasse 11,
Konditorei lYellenstein,

Rhcinstraßc 37,
Anton lianson , Bleichstraße 2,
Peter Hntli , K.-Friedr .-Ring 14,
Willy Graefe . Webergasse 89,
Josef Diel , Erbacherstraße 1,
Priedr . Neubauer,

K.-Friedr .-Ring 30,
Georg Klein , Schiersteinerslr. 6,
J . Koch, Moritzstraße 3,
Ed. Brecher , Ncugasse 12,
Lorenz Becker,

K.-Friedr .-Ring 60
Wilh . Frohn , Luxemburgplatz 5'

PieterW. Wifmer,
Tee - Import,

Telephon 2594. Moritzstraße 29.

GoLdene Wedcrille
WieSbadeu 1908.

Da ieh das ia . a3etifpii ' re 'e ''scli ** optificlio Snstitot , EBiiS'nerg 'asse S,
übernommen habe , verkaufe ic !i das enorme Lager in Mpcrngläsern , Ivr - lil-

Egioorlos , HJoro ! ffiEol»OBa0aB'Oi!« otcra ». 'Si' liG »'5Bio-
'inetern . Beisszengen aus . — Auf die noch an den Waren befindlichen
E*cti4jäiorre ’scltoaa iPreise ge -währe ich lis zu

50 ° /o
Bier S'orUauof «innert nur vom 23 . NTovember l»is

EG . Sbezfuuher in meinem Geschäftslokal.

Herrmano Thiedge , Optiker ans Menow,
k : ip  Sjanggasse 51 . *°Wi>

Schneider
empfiehlt sich im Ausbessern und Auf.
bü,eln von Herren- Garderobe
billigsten Berechnung. Näh. Raucn-
thalerstraße 11 im Laden.

it. Blasenleiden . Vorzügliche Erfola-
Kcin Quecksilber. Diskr. Beh. B179^

Ködert Vresslsr,
Kur-Institut für Naturheilkunde.

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—g.

Fräniciu iWaise)
sucht behufs weiterer 2lusbildnna
Mk . 400 .— von edeldenk. Selvstgever.
Off. unter «r . >2 Li'.r » on Maasen-
stein St  Vogler A .-4S,, Frauk-
furt nur Main . _ F97

Aclt. kranke Frau bittet um eine Unter¬
stützung zur Ausheilung. Gaben werd.
ang :n. Ta gbl.-H.-Agt. Wilhelm str. 6.

Feirrgebildete ältere Witwe , brcr
fremd , sucht gleichen gesellschaftlichen
Anschluß für Spaziergänge u. s. w.
Adressen unter „ leides “ postlagernd
Berliner Hof erbeten._

Diskrj Privatentb . b. Fr .Bett!Teichler,
Hebamme, Mainz , Gärtuerstr . 1,1 . E48

Heirat.
Witwer, Rcntn., v. Lande, eigene»

HanS hier, 52 I ., ev., 2 Kind., 17 u.
12  I ., w. Köchin oder Witwe m. einia'
Taus. Mk. b. z. beir. An. zwecks. Off
A. 6 SS an den Tagbl .-Verl.ResormtLeiDer.
Bin sprachlos. Brief kam wirkkl -h
Montag unfrank , zurück, wie Sie
Sonntag hier im Blatt voraussagten!
Woher wußten Sie das ? Wer sind
Sie?  Wer ist der Leutnant , von
dem Sie mir schrieben? Und wer
sendet diese Veilchengrüße ? Bitte
Antwort unt . T . 657 an den Taabl ' .
Verlag . ,

ftmtsblatl 'der  Königlichenr  S E’ädHschen lehörden
Reicfsliali ' ige

E3

IIH j\ fj
M-W MWtk «. Jya ll K

e..fMW WM

'Wirksam
Jnsert ’ionsorgan

ffZ'Ĝ e - Kdok auf  kürze Zell’kostenfrei
Bezygspreis MK.1.Z0.monaHich.
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ZpsÄsl-WagsM für Kam- « I Küchen-Geräte
Telephon 2tS

3)er Umfang dieser Xiste gestattete nur die Jlufnähme einer jduswahl der von mir geführten,
zu beschenken geeigneten Jlrtiket . Jatsächlich enthält mein Säger eine weit grössere Jingahl

übersichtlich in meinen grossen Verkaufsräumen
von Jnteresse sein. & Versand nach auswärts

'geehrten Jibnehmern "begüg/ich Verpackung und f,rächt nach ffögiichkeit entgegenkomme . <$> Jch bitte
m und sichere im Voraus Sieferung nur bester Waren ju billigsten preisen bei sachgemässer Bedienung 3U.

All Lj.  jy beschenken geeigneten J
kel in gediegener JJusführung 3U mässigen preisen,
Weihnachts -Ausstellung dürfte daher für Jedermann

Tepp iehkehrmaschinen mit den neuest.
Verbesserungen reinigen leicht und
schnell jeden Teppich. Größte
Schonung der Teppiche. Kein un¬
gesundes Aufwirbeln von Staub . Per
Stück mit Stiel M. 11.50, 13.—,
15.50 , 16.50

Wringmaschinen. Ich führe darin nur das allerbeste
Fabrikat , welches angefertigt wird. MitPatent-

42  cm
feder u. Para -Walze zum Heiß wringen ^ -

ai  cm „ 39  cm 42  cm
Nr‘ 117  L ' 25.50  mit Gußgestell M  j 8.5Ö

mit Para -Walze M. 19.50 20.50
Amerikanische Maschinen mit

—Holzgestell  und zj  ähr. Garantie
MA 12  Zoll: M.21.50 14  Zoll: 25.50 M

Tisehmangeln, 50  cm Walzenlänge
allerbestes Fabrikat , M. 26.—

dieselben einfacher . . „ 20 .—

Fleisehhackmasehme mit
3 Scheiben , um grob
und fein zu schneiden
und zu reiben, ff. ver¬
zinnt , p . Stück M. 4.50

Gestellmangeln, aller¬
bestes Fabrikat.

Walzenlän ge 55 60  cm
p. St7M . 49.— 53.—

do. leichtere Aus¬
führung:

Walzenlänge 60  cm,
p. St . M. 43.—

MODEli

.AMtS09ERAj

Unerreichte Leistungsfähigkeit.
Grösste Schonung der Wäsche,
ohne 1__ 3_
OfeUM.30.—,35.—,40 .—
” > .50.- ,58^ -,,60-

Universal Rühr- und Knetmaschine.
Rührt u, knetet in 3-5 Min.jedenTeig
fix und fertig.Zeitersparnis. Sauber¬
keit . Leichter Gang.

Per Stück M. 8.50

Wirtschaftswagen , in nur besten Qualitäten , mit bteüscxirauoe,
in großer Auswahl, mit lackiertem Blatt M. 2.60

,, emailliertem ,, M. 3.—
ferner mit emaillierter und vernickelter Schale bis M. 7.50

Mayonnaise - Rührschüssel,
schnellste und bequemste
Zubereitung,

per Stück M. 3.—

Spätzlemühle
r Stück M. 3,

Frucht- u. Saftpressen f. d. Hausgebrauch mit horizontaler
und vertikaler Welle, emaill. u. verzinnt , p . St . M.8.—

mit Behälter
und Lotmaß,

stets
gebrauchs¬

fertig,
kein Be¬

rühren der
Bohnen,

dichter Luft¬
abschluß,

von M. 3.50
bis M. 6.50

„Keystone“
Hackmaschine

MpWMiWÄMÄk ist die vollkommenste Hackmaschine., Derselben werden beigegeben 3 Stahlmesscr-
. , scheiben, um grob, mittel und fein zu

J  schneiden und eine doppelseitige Reibscheibe.
Die „ Keystone “ schneidet und reibt alles.

5 Kg . 10  Kg . Tragkraft Kein Schleifen . — Keine Reparaturen.
— — Einfach und außerordentlich leistungsfähig.
11.50 14.— Alleinverkauf. g10- >~°—

Tafel-Wagen, geaieht . . .
mit Marmorplatte . . ,
,, Messingschale . . .
„ Messing-Ausgußschale

jjjl - •
L# §§fF

Telephon 213. fL. D . Jtjreg,̂ Spezial-Magazin für Hans- und Küchengeräte, Kirehgasse 47.



Telephon 20. L. D «Jung , Spezial-Magazin für

Messer-Putzmaschine „Familie " mit Gabel-
reiniger, solideste Ausführung , M. 8 .50

Bohnenschneidmaschinen
ganz emailliert

mit 7 9 Messer
Mk. 2 .20 3.70
do. mit 14  Messer M. 530
do. ,, 14 ,, und

Bohnenabzieher M. 5.70

Kirchgasse 47,

Eismaschinen
ä M. 7 .—

Blizzard“,
8.50 , 10.

White Mountain“, die beste
Maschine und die einzige
mit dreifacher Bewegung,
ä M, 12.— , 14.— , 16.—Brodschneidmaschinen „ Germaniä

ä M. 4 .50 , 5 .75
do . „Eiche " M. 7.50 , 9.—
do . mit spitzem Messer und

Stellvorrichtung M. 8.25

Telephon 213. A,. D . jung , Spezial -Magazin für Haus - und Küchengeräte . Klrchgas 5e 47.

Buttermaschinen , neueste
Ausführ . Ohne Mühe
kann jede Hausfrau die
Butter selbst bereiten.

12 3 Eiter

Messerputzmaschine
„Frauenlob “.

Eine billige vorzügliche
Maschine für die Haus¬
haltung , M. 6 .—

Kaffeemühlen mit Blech¬
kasten und Ia Werk
a M. 1.40 , 1.50 , 1.60,
bis M. 2.30

Kaffeemühlen m.Holz-
kasten u. Idealwerk,
ä M. 2.85,3 .—, 3.20
und höher.

Fleischhackmaschine „Enterprise*
emailliert u. verzinnt M. 3.50,1
4.75 , 5.50

3.50 4 .- 4 .75

Spiritus-Bügeleisen für den Haushalt.
Praktisch ! Reinlich ! Billig !M. 8.50,

do . für die Reise M. 5.75 u. M. 6.50

Glühstoff-
Bügeleisen

„Flott“
ä M. 4.50

„Dalli “ - Glühstoff - Bügeleisen
ä M. 5 . —

Glühstofl per Karton M. —30
===== Isolier - Bügeleisen , =

vernickelt , M. 7.—■

Rehriickenform , Grösse I II

dazu passende
Steingut M. 1.-

~ M. 1.75, M. 2.15
Platten aus Fein-

1.30

Nestchen-Backlöffel , zum Backen von
Schwalbennestern aus Kartoffeln
oder Teig M. 1.25 , 1.50 , 2.—

Waffeleisen , fünfteilige Herzform für
Teigwaffeln M. 3.—

Gartiwjff | Mattjat

Sparkocher„Oekonom“
kocht ohne Feuer sämtliche
Speisen u.backt die schönsten

Kuchen u. Torten.
Schmackhafteste Zubereitung.

Enorme Ersparnis
an Zeit und Brennmaterial.

Kein Anbrennen!
Kein Überkochen!
Kein Misslingen!

Garbreeht’s Geschirrkorb,
sehr praktisch , - WH M. 8.75

HuslsrBeschallt Harne: Schulzmarki
Garhrecht’s Marktkörbe mit neuesten

Dekors von M. 3.75 bis M. 6 .50

Gardinenspanner, für alle Grössen ver¬
stellbar , ä M. 13.— und M. 14.—

Dampf kochtopf,
innen emailliert.
Bester Fleisch - u.
Suppehkochtopf,
in verschiedenen
Gross, v . M. 530
bis M. 10.80

Eieruhr mit Läute¬
werk M. 3.25

Eisformen in vielen
Formen u .Grössen,

dauerhafteste
Ausführung,

Merk-Tafeln für die Küche.
M. 1.—, 1.75, 3.

Beliebtester Geschenk-Artikel,

Puddingformen in Weiss¬
blech von M. 1.40 bis
M. 2.80 , in Porzellan
von M. 2.80 bis M. 4.95

Junker & Ruh
Gaskocher und Gasherde

mit patentierten
einhahnigen Doppelbrennem.
Garantiert geringster Gas¬
verbrauch , daher im Gebrauch

billigster Kocher.

Pteibmaschine mit Duplex -Trommel , nach rechts
grob, nach links fein reibend ä M. 2.—

do. emailliert , in stärkster Ausführung , mit
2 Trommeln ä M. 3.25

Messerputzmaschine Modell NO ., be¬
sonders dauerhafte Maschine, aller¬
bestes Fabrikat , M. 16.—

Zeitungshalter,
sehr praktisch,
von M. 2.50
bis M. 12_ -

Parkettbohner, neueste Ausführung.
Das Umschlagen des Bohners ist un¬
möglich . Mit Stiel Von M. 7.— bis
M. 12.—

Parkett - Polierer, zum Nach - und
Aufpolieren der Parquetböden , mit
Stiel , M. 3.25

Haushaltungsleitern
in grösster Auswahl . Nur

solid . Ausführung von
Ivf. 6.—- an.

Gurkenhobel,
mit ff. Messern

in Ahornholz
und mit

Porzellan -Einlagen
in den

neuesten Dekors.



1

Telephon 2i3. L. D . jung , Spezial-Magazin für Haas- und Küchengeräte, xir-kM-se 47.

— Neu ! — Kaffeeservice.
Sehr dauerhaft in Nickel plattiert.

Kaffeeservice, neueste Form, besonders preiswert.
Nickelplattiert 3- 4- teilig  mit Tablett

M. 14.50 21.60
Reinnickel - M. 18.80 28 .65

Kaffeekannen
Teekannen .
Rahmkannen
Zuckerdosen

a M . 6 .30 , 7.15, 7 .95
ä M. 6 .90 , 8.—, —
ä M. 2.75 , 3.10, 3.45
ä M. 3.45 , 4 .15, —

Bowlen in den modernsten Mustern
.von M. 19.—■bis 34 .—

Kinderwärmteller in vielen verschie¬
denen Mustern.

_Weißblech Messing vernickelt
M. 3.—r 4.—

Ovale Bratenwärmpiatten a M . 8 .75,
11.75, 16.75

dazu passende vernickelte Deckel
ä M. 10— , 11.50 , 16.50

Tortenplatten in den neuesten Decors
per Stück M. 3.50 und höher.

Kochgeschirre in Rein-Nickei
Fabrikat der Vereinigten
Deutschen Nickel -Werke

Schwerte i./W.

Zu Originalpreisen.

Preislisten kostenlos.

Neu!

Gläserteller, Flaschen - Untersätze,
große Auswahl in neuesten Decors
von M. -—.55 an.

Nürnberger Burgleuchter
in Messing poliert , mit
Kerze M. 230,

Bierwärmer,
sehr praktisch
per 8 t. M. 1.20
und M. 1.45

Teekessel in Messing, Kupfern .Messing
vernickelt , in sehr großer Auswahl
Teekessel wie obige Abbild . M. 16.50

Tisehschoner
in Messing
vernickelt

praktisch,
elegant,

dauerhaft,
ä M. 4.50 , 7 .20,

9.50

Telephon 213. L . D . Jung , Spezial -Magazin für Haus - und Küchengeräte . KirehMsse 47.

Eierserviee , neueste Ausführung,
vernickelt , ä M. 2.20 u. 3.—

fein

Rauchtisch
inEisenM .3.50

in Messing
M. 4.50

Kaffeemaschinen , Messing ver¬
nickelt , ä M. 12.20 , 14.—.

Außerdem Wiener und Eick 'sche
Maschinen billigst.

Neu ! Sesamkorko, Neu!
schließen die Flasche luftdicht

ab, ä M. 1.10 u. M. 1.25

Weinkühler , reiche Auswahl , in Altkupfer
von M. 9 .40 an.

Rauehservices . Besonders große Answahl neuester
Muster in jeder Preislage

Teegläser mit Kalter, große Auswahl
modernster Muster, von, M. 1.25 an.

Körbchen, geflochten , mit Nickelrand,
beliebtestes Geschenk, in rund und
oval , von M. 1»— an.

ten „diebessicher“ „allerbeste
lität“, in 7 verschied . Größen
M. 8.—. bis M. 27.—

Feuerfeste
Kasserollen

Auflaufformen
Pastetennäpfe

Pfannen
Kaffee¬

maschinen.
Ia feuerfeste Geschirre =- ,■
in größter Auswahl.

Salatbesteeke in Horn , Büffelhom,
Zelluloid , neueste Muster, nur Ia
Ware.

Kochgeschirre

TWummiiim
von allerbester Qualität

zu
anssergewölml. billigen Preisen.
Verlangen Sie Spezial-Preisliste.

Körbchen, Massiv-Messing , mit dekor.
Porzellan -Einlage , in rund u oval,
von M. 3.40 an.

Heimsparkasse, ein neuer sehr prak¬
tischer Artikel , regelt Einteilung
des Einkommens , p. Stück M. 330

Kemenaten -Leuehter,
reizende Neuheit , mit
Kerze M. 2 .75 , mit
Feuerzeug M. 3.50

Neu ! Thermos- Kanne Neu!
hält Getränke 8 Stunden heiß
oder kalt , fein vernickelt,
per Stück M. 20 .—

Thermos-Flasehen
halten 24  Stunden heiß oder
kalt , unentbehrlich für Tou¬
risten ,Militär,Kr anke,Kinder¬
pflege etc ., neueste Modelle,
von M. 9.— an.



Telephon 213. L. D „Jung , Spezial-Magazin für Haus- und Küchengeräte. Kirchirasse 47.

Flasehensehränke m.Rückwand
ä M. 10.—, 16.—, 25.—, 28.25

do. in leichterer Ausführung:
ä M. 7.20,11 .80,16 .50 , 20.50

Verdampfschalen, ff.vernickelt,
ä M. 2.70, 3.20, 4.—

do. emailliert , z. Aufstellen auf
die Heizkörper der Zentral¬
heizungen, M. 4.—

Blumenständer in Schmied-
eisen, antik , mit echten
Messingverzierungen

p. St . M. 12.—

Ofenvorsetzer aus Gußeisen, in bronziert und vernickelt,
von M. 1.80 bis M. 14.—

= Ferner hochelegante Vorsetzer in Messing etc. ------

Vogelkäflgständer,
besond. preiswertes
Muster, in massiv
Messing per Stück

M. 16.—

Andere Sorten
ä M. 5.40, 8.—,
8.50 u. M. 13.—,

18.—, 20.—

Blumenständer p. St . M. 6.25,
ferner M.7.50,10 .—,10.50 etc.

Blumen - Etageren aus Eichenholz,
große Auswahl neuester Muster
ä M. 10.—, 12— , 16.—, 20.—, 23.50

Vogelkäfige in größter Auswahl in
einfacher bis zur feinsten Aus¬
führung . Aparte neueste Muster.

— Sehr billige Preise. —
Blumen- Gießkannen, hervorragende Aus¬

wahl reizender Salon-Gießkannen, eignen
sich besonders als Geschenkartikel.

PetroIeumheizofen„ Ardent“.
Bestes belgisches Fabri¬
kat , im Alleinverkauf, von
M. 21.50 bis M. 36.—

do. ohne Zylinder v. M.13.—
bis M. 23.— Christbaumständer, nur solide Modelle, feststehend, drehbar

und mit Wasserfüllung, von M. 1,40 an,
Tranchierbesteckträger,
fein vernickelt , M. 3.—

C ~f,1 rffcrlh mln langjähr . Spezialität. Ich empfehle neben
üUlnllovilUllV ; vielen anderen bewährten Systemen

besonders „Pelikan“, DRP , ä M, 2.70, 3.50, 5.— u. 7.50

Kohlenkasten in reizenden neuen
Dekors u . geschmackvoller solider
Ausführung, von M. 3.2o bis 12.-_

Alpacca -Bestecke.
Versilb. Bestecke.

Beate Fabrikate in schwerster
■Versilberung', kosten per Dtzd . :

Tafsl-teser Gabein Löffel
Mk. 27.—

Dess.-Messsr
Mk. 21.—

2T=
Gabeln

24—
Löffel

^Ö7=~2D.

„NU SA“
neueste Kusszange
versilbert vernickelt

3750 2750 '

ia Solinger
Stahlwaren

in größter Auswahl.
Tiscbmesser Md Gabeln

Taschenmesser
Obst-n.Konfekt-Bestecke
Geflögelscheeren

von Mk. z.— an.
Tranchierbestecke.

Scheeren.
Cabaretgabeln.

Csgarrenscheeren.
Butter- und Käsomesser.

Tafelstähle.
Nussknacker, Tortenschaufeln
Fieischzerkieinerungs-
schceren für Zahn- und

Magenkranke.

===== l ^odelschlitten =====
bestes Fabrikat , aus zähem Eschenhok

Eisenstützen , von M. 5.— bis 11.—
Ferner Rennschlitten, 4- u. 6-sitzig, bis M. 165.-

mit

Rasierapparat „ Gillette“, praktischstes
Geschenk für Herren , schwer ver¬
silbert , per Stück M. 20.—

Werkzeugkasten und -Schränke,
Laubsägekasten

Löthkastea — Hobelbänke
in nur besten Dualitäten.

Tekphon 213, L*D . jung , Spezial-Magazin für Hans- und Küchengeräte. Klreh§ssse 47.

Brodtrommeln in sohder Aiisfiilurmigu.dauerhafter Lackienmg,
do. innen emailliert ä M. 5.15, 5.80 * M. 3.40, 4.

Gebäck- Kasten in einfacher und hoch¬
feiner Ausführung und in jeder
gewünschten Größe und Preislage.

Wärmflaschen, verzinnt ä M. 2.—, 2.20, 3.40
do. in Kupfer ä M. 6.—, 6.60 , ferner englische

Thonwärmflaschen, sehr behebt , per St . M. 2.50

Rotatior.spressendruck der L. ScbeJlenberg’schcn Hoi-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

iksba- kM
Einftndungeu aus dem Lrjerürelfr.

**tÄÄÄ ÄST
* Der Einsender in Nr . .575 (M°rgen-Ausgabe > hat

aaE ônnncn recht, wenn er sich über die Forstel tun « »lj
^ n 'tinicn Theaters  am vergangenen Freitag bc-
icl/wert ' es war nicht mehr und nicht weniger als eine
kreieret -der Theaterbesucher und es ist höchst. bedauerlich,
^ Direktor Rauch das Theater für den Ab nd
verdachtet hat . Die -beiden Einakter , die mich allem
ins "Theater geführt hatten , wurden nicht gespielt.
nr s a|mar despaW nicht, „Äannt Oie Heprichasten,
das Realer am Abend vorher besucht „Haber,' nicht
dn» gleiche Programm zu sehen bekamen. ®’? c
faltigere und faulere Begründung ist, mir selten vorgmomme .
L* ataube aber , die Sache liegt tiefer . Wie ich nämlich zu
iallte/in einem Frankfurter Blatt am gleichen Tage las , tea
ein Teil der Truppe noch den selben Abend tu Frankfurt auf,
und daß da ein Teil , wenn Nicht Leide, zu kurz kommen
mutzte, ist klar.

* Kurhausbesuch und Ku rh .au Skonz er  t e.
Bar kurzem bat sich an dieser Stelle eine einsame Tante nnr
Reckt darüber beschwert, daß die Sinfonietonzerte nicht
mehr wie früher am Sonntag nachmittag , sondern am Abend
abgehalten werden und daß am Freitag überhaupt ke
Konzert mehr im großen Saale stattfindet . Die Kur¬
verwaltung bat bei Einführung dieser Änderung wohl auch
nickt beÄts daß sie dadurch Sie Abonennten um zirka 12
re fn 18 Prozent der kontraktlich versprochenen musltaUschen
Leistungen säädiat . Deshalb .tonnen .wir auch che Äurhau ».
Verwaltung durchaus nicht, wi-e es die freundliche , Dame m
ihrem „Eingesandt " tat , die „liebe Kurverwaltung . sondernwir müssen ne, weil sie die 10 Gebote Übertritt , vre „böse
Kurverwaltung " nennen , und Wohl wissend, daß dre Menschen,
wenn sie einmal den Pfad des Unrechtes betreten haben , rasch
Fortschritte auf diesem Wege machen, müssen wrr uns gefaßt
Balten, daß es im nächsten Jahre :m Kurhaus Nicht ^ serinnrer nur schlechter wenden wird , und die ü̂ ame
maa wohl Recht haben , wenn sie prophezeit, daß immer mehr
dy-Pfennig -Tage zur Einführung kommen werden . Andere
Brovbeten sprechen auch davon, daß die Doppelkarte von 1609
ab 50 statt 40 Mark kosten soll. Sollte sin) dies bewahrheiten,
ko nürd es allerdings viel geratener sein, den billigen Aus¬
nahmepreis auSzunZtzen. statt sich, zu abonnieren . Wenn man
'S ltüa anslellt , rann man vielleicht auch ?u Freikarten ge¬
langen mir denen die Kurverwaltung n  sehr fplertbib njrt=
£Was  die S i n s o n i e ko n z e r t e betrifft , so

li' etz-' sich vielleicht ein Vermittlungsvorschlag machen, wenn
ein solcher überhaupt zum Gehör der hohen Kurverwaltung

'oekanaen und von ihr in Betracht .gezogen werden tollte.
Könnten diese Konzerte nicht wie di-e ruhmlichst bekannten
sonntäglichen Musikaufführungen des Frankfurter Lwnzert-
S uw 5 Uhr abends abgehalten werden ? Es .gibt hier
eine groß? Anzahl vor, früheren regelmatzigen, spater beim

Aufhören der Nachmittagskonzerte schwer -enttäuschten * |l
freundcn , die aus Gründen von mancherlei Art am Abeuo
ungern oder nie ausyohcn und denen die und Nuckrc1
bei der außerordentlich weitspurigen H^uart Wtesbade 3
beschwerlichund im Winter noch ungesund erscheint und die
es als eine große Wohltat empfinden wurden , wenn ne nach
eingenommenem Sonntag - Nachmitragskafscr den sch
Sinfonieaufsührungen Meister . Asferms beiwohnen konnten.
Die Kurhausverwaktung wird ia mit Sicherheit cheraussinven.
daß dieser Vorschlag nicht von Bewohnern des Kurmertets,
sondern von einem Mitglieds . der wegen ihrer nun , 1 )eu
Bedeutung aber durchaus nicht zu verach.enden - - v
des westlichen Viertels ausgeht ?nd wird v.elleicht g
Lust verspüren , sich mit dieser Gesellschaft W befasien.
Herren dürfen aber überzeugt sein, daß ein wenig E g-g
kommen von ihrer Sette mit großem Dant ausgenommen uns
daß dieser auch durch größere .. Berettwilligteit zuu
Abonnieren zum Ausdruck gelangen wurde.

Freitag,

th Dezember 1908.
H S« . Jahrgang.

halten ? Geld verdienen tvollten Eemü ^ nan cŝ auä , Wiw-
der Bauern lag ihnen gar nicht» . . ^ 0'M ra i>eu bis zum
hüten , wenn, der S5awe« t> - June stehen läßt , wo cur
Winter hinein in der Rahe des W- ea ^ p r̂ Schwieger-
Schießloch in .die Echo erngegralien war . V Notwehr ne«
Vater des Bürgermeisters meueichl a m t und Hasen
bandelt , als er 4» virile und Maiae ■J i ^ tedte ?- Das
über den Hausen schob und Tsu ^ M . Znennt man . neben dem Bergungen cui i

* Von dem Hause S cha r nh o rst st ra tze 2 biS zum
Hau se D o tzh e i m e r S t r a tze 69 erstreckt sich eine ch ei he
unbebauter Grundstücke, die teils , der Stckdt, teils ein g -
hiesigen sclhr begüterten Grundbesitzern gehören und i .
süchtig aus Bebauung warten . Entlang dieser Bauplatze zre )
sich nun ein Za nn , der ze r,ach demr Geschmack̂öer Besitzer
mehr über weniger stilvoll errichtet ist. Fallt an dem eine
Zaun der Mangel an Holz auf , so überrascht an dem anderen
die reiche Verzierung mit Stacheldraht , Es scheinen dort
Motive aus dem japanlsch-russtichen Kriege als . Muster ge¬
dient zu -haben. Das zuletzt errichtete Gelander neben dem
Hause Dotz-heimer. Straße 69 an dem schmalen Feldweg kann
als Bollwerk und als ein Beispiel moderner Baukunst gälten.
Das massige Tor , die robusten Pfeiler usw. er innern am die
Kunstbauten der Pfahlbautenbewohner . Kurzum , besagter
Zaun gibt in seiner -Gesamtlänge ein anschauliches B .Id der
verschiedensten Baustile , das . nicht nur der Nachbarschaft,
sondern auch den Passanten einen lieblichen Anouck L,cte
Liabihckber kühner B-autonstruktronen und malerischer G -bilde
seien deshalb aus dieses Geläsider , das sich auch bezüglich der
geradetl Richtung wesentlich von dem Althergebrachten unter -
scheidet, besonders aufmerksam gemacht.

» Seitzenhahn,  8 . Dezember . Die Entgemmng aus
unseren Artikel im „Wiesbadener Tagblatt " vom,7 .. Novem¬
berd.  I ., betreffend Jagdv er Pachtung,  bedarf ewiger
Berichtigungen . Zunächst bleibt , die Tatsache bestehen, daß
der Bürgermeister unsere Feldsagd an leinen Onker ver¬
pachtete i ohne Wildschadenersatz trotz anderweitigen , .wert
besseren Gebots . Der Einsender sucht die. Sache so hinzu¬
stellen, als ob der Bürgermeister und seine Anhänger sur
andere das Wild gehütet hätten . Dabei wird aber Der-
schwiVgen, daß ein namhafter Betrag als Vergütung .sur. sie
abfiel , da der volle Erlös für das erlegte Wild , in ihre
Taschen floß Oder glaubt der Herr Einsender , me Leute
weismachen°zu können, daß der Onkel des Bürgermeisters
jahrelang von Biebrich hieichergekommen ist, oder daß « n
anderer Herr von hier , der gar kein Grundoesitz-er war,
hinausgsgangen sei, um das Wild von den Ackern fern zu^

mmm

behauptet , der Aus sau vun ^
nidit d"M Bürgermeister zur Last gelegt

EchEHWKi -ÄKW
ihm beliebte ? Warum hat. er durch .1 Êeppt ? Warum
Einspruch die Verpachtung 13 Monate hmgesw^̂ p^ Mc
hat er nicht., sofort , tote cS L«nA Wm  8 glauben,
Jagd rechtmäßig verpachtet ? Cr wird Doch seine
daß drcicnigeu orersur dm sfchuw tragen , ^ gg. n.
Verpachtung , Emspruch eckh°̂ n . In . vwn au | ^ Wald-
wird auch bchmiptet, cj faemfoma »wem* feen  Namen
jagdpächters abgegeben lvorden. » » , ' erfahren  konnte,
des Bieters , trotz Aussorderung A t 'ni crnstlich  gemeint
ist anzunelhmen, daß ein höhere-, G . wuiLe , daß die

SS 'SS 'Si »£ | ;nrä £ “s-' ä Sä
8S „!‘Te “S S? « « ™

gehen können, sein .Feld oU imutze. , t  zu gut.
Dies weiß derund ^sein. würde
MbikML Zusimide'wchkinmasiEÜcktLMan.Dr̂-r
Ansicht.sind auch.wir , glauben Hfl ^ ^ sehen können,
Fall sein mag , ^ er bwß von solchen̂ me^ni ^ Jnufe.

Isi ää; ■fefsasi;f8SÄV «ß ?WS* »“ b,e-
Seitzenhähner Jagd verp-achtun«. Die Red .s

S0HBEHB®SWaB®EI

ISÜA

Herzliche Bitte.
Eine sehr ehrenwerte, . aber sehr

arme Familie , mit 7 Kindern rm
Alter von 12 bis IVz  Jahren , der
Mann infolge unheilbaren Leidens
nur zeitweise erwerbsfähig , oft bett¬
lägerig , ist durch das . Zusarmnem
treffen verschiedener mißlichen Um¬
stände in augenblicklich größte Rot
geraten , hat tagelang tatsächlich
nichts zu essen gehabt. Es handelt sich
darum , die Leute bis etwa zum
Februar hochzuyalten, wo Veatz-
nahmen getrossen sind, daß sie sich
wieder selbst helfen können. . weit-
sühlende Menschen werden dringend
gebeten, durch Geld- oder Leüens-
mittelspenden die Armen vor dem
Untergang zu retten.

Zur Empfangnahme von Geld¬
spenden ist der „Tagblatt . -Verlag
bereit und wird darüber öffentlich
Quittieren . —- Für Lebcnsmittel-
fpenden vermittelt der '.Tagblatt "-
Verlag gern die Adresse der Be-
dräiigten

ZM AufllMMg öi« e
«M »se . "

jjiii ösm DoPpÄschrauÄLN-PostöKUPss?
Abfahrt von Genna 18. Februar 1909.

Besucht werden die Häfen: Villafranka (Nirza, Monte
Carlo), Syrakus . Malta . Alexandrien (Kairo, Nil , Luxor,
Llöuan, Pyramiden von Gizeh und Sakkarav, MemphiS 'c.>.
Jaffa (Jerusalem, Bethlehem, Jericho, Jordan , Totes Meer ich,
Beirut (Damaskus. Baalbek), Siilyrna , Konstarrtinop -l (Fahrt
durch den Bosporus ), Piräus (Athen, Eleusis, Akrokormth),
Kalamakl (Kanal von Korinth), Korfu (Achilleron), Messina
(Taormina). Palermo (Monreale). Neapel (Vesuv. Pomp-si,
Capri, Sorrento rc.). Wiederankunst rn Genua 2. Aprü 1S99.

i Reisedauer Genua—Genua 43 Tage. Fahrpreise von Mk. 800
^ an aufwärts.

Alles Nähere enthalten d:e Prospekte.

isdiMiit Äh S« m
Vertreter in Wresvadenr ^

r» . '. nn Mnc -soh ' -A . Wilbelmsiraße 10.

Orangen
12 Stück SS Pf.

Zitronen

78

überall da augewendet werden
kann, wo die bisher bekannten
Bodenpflegsmittel versagen, d. t.
in Kinder -,Schlaf -,Speuezmimern.
kurz, wo Wasser mit dem Boden
in Berührung kommt. Kern Staub,
da feuchtes Wischen möglich, ohne
datz sichR -ckeu bilden oder daß
der Glanz verloren geht. Kern

Geruch, keine Glatte . —— :
Zur Godeureiriigima . ver¬

wende man
„Wanke Rose " , wodurch eine
einfache und leichte giermgung er¬
möglicht ist. Kein Staub , wre bei
Anwendung von Stahlspanen.
Keine Ouälerei und doch dre

hellsten Böden!

m
ü
Wm
m
B
m

-  eto Wtz.

Zu haben in den durch Pla¬
kate kenntlichen Geschäften.
—̂ -̂ Fabrikanten:
FMerLKrissrr. LSicbr».

F151 Wm m
m

mm  b

UWrpWMWlen
__ a* (»TOf 2von <S Mk . 50 Pf . tttt,

zleijchhaÄmajchinen,
Reibmaschinen.

S

»
» ts
as-Ps

»
>£?

■e

S ’tfAmeffec . Löffel u. Gabel «, Taschenmesser u. Scheren,
sämtliche Stahlwaren billigst. ^ ^ E

Reparaturen und Schleifereien sofort und billig. ^
X-l-vv- » gMUpiü Kgämer , SSÄsS

Bücher« . Bilder s. all. Preisen.
Buch- u. Kunsth. lisrms , Friedrichstr. 12.

VON 4 rin,

H ' r«6 er  verkä si 1er billiges * nur in

Waid’s Butter-u. Eier-Speziaigesdiätt,
Teleplton 7ö ®. IS jsse 31.

Handtaschen , Ketteutaschen,
Handkoffer , -̂altenkoffcr,

Portemonnaies.
Größte Auswahl . Billigste Preise

A* :f ^ etseli © Fft 9
Faulbrunnenstraße 10, 1343

Wohlschmeckende Lebertran -Chocolade in fester form:
Ca. 45 o/o Lebertran , Cacao , Zucker, Phosphors . Kalk, Lecithin-

Phosphors . Die Millionen Kinder, welche früher mit lieberträn
gequält wurden, jubeln jetzt , wenn’s Choco&ana gibt.

Zu haben in den meisten Apotheken.
GhOGo &ana - ffojnpass &SOf &$&£$&&&&

- BgMj mMmmmmsmmmm & s F

hochfeine
^tsmr  Uünarien -Edelroüer

in  allen Preislagen . Streng reelleBedienung.

Leo Leiter , WK .WÄ Adolsstraßcl
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Einladung
zu tir am Sonntag , 13 . Star, .,
Montag,  11 . Biers., nud
Dienateff , IS . llez , IttOS,
im festlieh dekorierten Oberlicbt-
«aale der Galerie äSamjjer,
Luisenstrasse 9, stattfindenden

versastalfcet unter dem Protektorat
der

Frau Regierungspräsident
Or. von Geister

znr Forderung kiiustlerischer
Bestrefeangen in Wiesbaden.

Der Reinertrag soll zur Weihnachts-
bosckerimg für arme Wiesbadener
Kinder verwendet und zu diesem

Zwecke dein

Herrn Oberbürgermeister
der Stadt

®* Verfügung gestellt werden.

Die Veranstaltung umfasst:
Verkauf von Originalarbeiten Wies-
badenerKünstler und Künstlerinnen.
Drap bische Kunst, Kunsfcgewerbe,
Kunsthandwerk , kiinstl. Spielzeug
und Puppen, Bilderbücher etc. eto.
Matinee. Five o’cloek Tea. Soiree
mit ^musikalischen und somstigen

Vorträgen hiesiger Künstler.
Tee. Erfrischungen. Konzerte.

Tombola von Original-Kunstwerken
hiesiger Künstler.

Geöffnet täglich
von 11—2 und 3—10 Uhr.

Sonntag
Montag

Eintrittspreise:
3 M. ) einachl, eines Gut-
3 M. Scheines von 1 M.,

welcher bei Ankauf
Dienstag 2 M.J in Zahl. gen. wird.

Verkauf durch Damen der
hiesigen Gesellschaft.

Dis Dekoration des Saales aus¬
geführt von Architekt 2inri
Hoppe , Wiesbaden.

Karten -Vorvorkauf von heute ab
in der Kunsthandi. IS . itanger,
Luisenstrasee 4-, an den Messtagon
an der Kasse der Galerie. 1683

Lolsenstr. 9. Wiksdsdsn Telephon 2276.

PF * Große

Heute Freitag , den 11. Dezember vormittags 9'/- tu  nachm . 2 >/- Uhr
beginnend , per teiger- ich zufolge Auftrags zwecks Deckung der Lagerkostenm- meinem Versteigerungsfaale

2Z SchwalhachKrstraße 2Z
Kg.chvcrzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

2 Hcrr -nschrcibtisch-, Waschkommoden, Nackttische, Schränke . Betten , Stühle
>irumeaus, ovale und andere Tische, Büstenständcr, Lampenständer und
anderes mehr . Ferner in weiteren Aufträgen : Kassenschrank . kompl.
Schlafzimmer, Nuizb. - Diplomatenschreibtisch, 2 ele.u Nutzt». »Damen»
fchreidtische, Spiegel - und Kleioerschränke, Nntzr-.-Lrüferi, Auszug-
und andere Tische, Stühle aller Art , Rntzp . . Salonschrank , Nußb .-
Wertlko, Salon -Garnitur » Sofa . 2 Sessel » 2 Pliis bgarnitnren , einzelne
Sofas , Sessel , Kameltoschcn - Diwan , 9 vollständige Beite » , Deckbetten
und , Kisten großer Saalstpiegel . fast neue Linger - Nähmaschine,
Hand - und Fußbetrieb , Ottomane , Oelgemälde und andere Bilder , Spiel¬
tisch, tlaneeloretter , Grammophon mit Vlatten , 2 große, gut erhaltene
Teppiche, dw andere Teppiche, große Partie Vortieren , Vorhänge . Staffele!
Lexikon, Jagdflinte , «leg . Reise -Ledertasche . div . Kindeesplelsachcrri
als : Puppenwagen , Puppenstube , Kaufladen . Sportwagen , goldene -Herrerr-
«hr , goldene Herrenkett«, goldenes Slrmband , golden « Damen-
nhr , 6 silberne Suppenlöffel , silb. Nesteck (2 Messer, 2 Gabeln ),
Nlvp - . und Dekorationsgegenstäilde , Steh - und Hängelampen , Gasherd,
Gash -izofen, H-ulloten . Käsig mit Ständer (Handarbeit ), Flöte mit Silber-
beschlag, kompl . Küchen -Kinrichtnng , bestehend aus : Knchcnschrank
Anrichte , Tisch, 2 Stuhle , Glas , Porzellan , 1 Tifchservice Lhnpfer Küchen¬
wage , Kuchenschränke. Anrichte , Stühle und viele hier nicht benannte Geaen-
stande freiwtlltg meistbietend gegen Barzahlung . 1V28^

Destchtigung am Tags der Auktion.

«e ®r^ «Bager , Auktionatoru. Taxator,
Gekchäftölokal : Schwaldacherstratze 23.

KB. Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werde »;.

Ifcl& ö
p.Pfund

130,180, 2ßOaM8 Pfg.

Alleinige Fabrikanten

David Söfin!
A.- 6.

p.Tafel
20,80,40, SOn.SO Pfg,

Hallea.5.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

ff

Pfund von 3.20 bis 6 .— Mk . /
Direkter Import ab Colombo.

Die aus dem Nachlaß der
Baronin v. Birckinck noch
vorhandenen Gegenstände, worunter

ein groster eleganter
Kristail -Salon -Lüster für
eleklrische Beleuchtung, F242

Fauteuils und Stühle
m. rotseidenen Bezügen, fast neu,

Teetischc , Salontische,
zwei große Mahagoni¬
schränke, ein Klubsessel
mit rot . Lederbezng u. A.

sollen freihändig zu herabgesetzten
Preisen Donnerstag , den 3V»,
und Freitag , den 11 er », vor¬
mittags von 11—1 Uhr, im Hause
dirlstrasze 41) verkauft werden.
De r Testamentsvollstrecker

WWkLMLÄvei 'ssiiHn!

^ MW x
1/Kesse!ms?
mh o)
■1 »l

Paket 30 Fiq.
a

p gibt tadellose Wäsche H
S Ohne Arbeit o. Mühe | fersetz} die RasenbleidieHm Reltienu£uKkmutiernasslqHäurtsdfadüth u.chlcpfrei. —
aßbrikant auch des allbekannten!
gRhenüs-Borax-Seifenpulvsr.
B Adam Helbach ,
»Cöln - Deutz m.  Bonn -l

Ueberall erhältlich. . F95

Lager in aonortk.Sehnhen.
Aufträge nach Mas«. 1731

Me rixi «SSflftfad orn « Gr. Burgstr.

Billiges tzühnerfutteü

(Getreideabfalf
Mk. 11.— per 159 Pfund mit Sack
franko Käufers Bahnstation gegen
Nachnahme . P 90

Rheinisch -Westfälischer
Geflügelfutter - Versand,

_Neuß a. Rh.

Wilhelm

Westphal
Baremstrasse 2 .

Als prakt . Weihuaclits-
Clesclicßlic empfchlo meine
ScSiulswarem in feiner, guter
Qualitätsware mit vorzUgl.
Passform , zu bedeutend redu¬
zierten Preisen.

Spezialität«

Russische u. englische
Gummischuhe.

Tanzschuhe
enorm billig.

Seid. Unterröcke, woli. Unterröcke,
Feder-Boas

spottbillig *.
Pd .deta!t£m&!¥L «ZÄarchand

Langgasse 42 . 1733

Künstlerische Ausführung nach jeder Zeichnung . Eigene W -rkstälte. 165zGroßes Lager i« Korblvaren.
L-lMMĤ. IleCTielit , GoLdaaUe 16.

Hof aewm Oasfe2iSbesr*g CKasisi©),
Krstklassiijea ÜWelii - SÄestaiiraBtt,

3UAI3S25 Telephon No. IO. ßrosse fiSleädie SU,
empfiehlt seine eleganten , gemütlichen Räume auch für

Niohtmitglieder.
»iaer * v. 12 Uhr, Soupers v. 6 Uhr,an kleinen Tischen serviert.
Weine » ms der Kegie der Siasfao -Glescllscliaft.

(Ko . (K23 ) P48

mit echten 800/000 gestempelten Silbergriffen in größter
Auswahl von Mit . 1 .59 an, mit eclitena Ebenholzsteck
und gebogenem echt »Üb . «Kräff Mit . » .50 bis .»5 . —. Sämt¬
liche f̂cfrill 'e sind mit meinem M9bagos u >Kitt , patentamtlioh

geschützt, verstärkt und bei normalem Gebrauch MrazerbrecJiSiel !.

Juwelier Herrn. Oiio Bernstein,
Kirchgasse 40 , Ecke EP . Schwalbacherstrasse.

0
0
:

0
0

Konfeki-Jlltehle
feinst © Marken,

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Hofbäckerel Bossosig,
Kirchgasse 42 a,

Ecke Mauritiusstrasee. Ecke Mauritiusstrasse.

o
0
0
0
0
0
0
0

Allein -Vertretung für Wiesbaden:

Verlangen
Sie

überall

Fritz  Mach , Jfernspr . 2333, Eiehlstr . 15 a.

erstklassiges
Tafel¬

wasser!

Mastgcyügcl, SU
Versende franko frisch geschlachtet und

sauber gerupft je 9 Psd . netto
1 Fcttgans Mk. 5,89,
1 Bratgans mit Huhu Mk . 6 . 20,
8 fette Enten od. 4 Hühner Mk . 7,—

M.  Müller , Nendernn lOberschles.).

1392

IS

S Webergasse 3.
Telephon 1940.

Bitte geimn auf l/j» AOOA  au
auelne Firma u . Illl ' t 'ÄÄU acliteu.

für ilaraen (Marko ges.
geseb.). Incrlianni bestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Anf-

saugungsfahigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich.

Paket Ä H Bätad . 35. B.-
> h  V* „ « « a »S.

Andere Fabrikate von 8 © J *f»
an per Dtzd.

®ervis4ig «anj >;»^'üirt ®S, in
allen Preislag. Damenbedienung.
Clip « Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Warum wota Sk nkhf am Heia?
in einer netten kleinen Stadt mit günst. Steuerverhältnissen und
bill. Wohnungen ikl. Landhaus v. 15,000 Mk. an.), 20 Minuten
Eisenbahn n. Wiesbaden, sodafe Sie alle Anregungen der Grofsstadt

mitgenießäenkönnen, ohne deren Schatten teilen zu müssen.
Prospekt und Kaheres: F90

l ’enchdiietMngsverain , Terkclirsabteilung,
an Kltvilie a/Itli.

VMgeRchlen
solange Vorrat reicht. B1835S

10  Kr. Kmisdralld 12.80
(halb Stücke, halb Gries ) gegen Bar¬

zahlung franko Aufbewahrungsort.
Nntzkohlen in ollen Körnungen,
2lnil »razrt, Union - Briketts billigst.
kt  Nemnich.
Eiserne Treppe, ’

leicht gewunden , 11 Steigungen , mit ge¬
schmiedetem Geländer , ’ für Garten-
Terrasse sehr geeignet , billig zu ver¬
kaufen. Anruschen in der -Schlosserei
Hiilic & Hlimnfcr , Römerb-rg 8.

smmsm

Deutscher Honig.
feinster unverfälschter Schleuderhonig
unter Verschluß u. Kontrolle des Bienen,'
zucht-Vereins der Nheinprovrnz , lief , di«

MNWeMett. - GeMssensAfl
in Brühl ( Bez . Köln)

Postkolli franko Nach». 10,50 Mk.
Ferner empfehlen echte «; Honig,

ku » en und Honigvonvons mit nur'
scmst-m. Honig hergestellt, Pfund je
1 Mk. Postkollr franko.

Billige Aepfel!
K .' chäpfel z. 8 u. 10 Pf., Tnfcläpfrl
z. 12 u. 15 Pf ., anfjerb . Goldparmäne«
etwas flcckia, 10 Pfd . 1 Mk. Alle Sort
werden 5-pmndweiie abgegeben

Eeerovenstratze ln , i . riokel.

1 Drehstrom -Gleichstrom -Uniformer (mit Transformator)
und cme vollständige Schaltanlage für Licht u.' Kraft , 1 Slnlatz,
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand » Alles in bestem ae-
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen. ' •

i »Schrflendxrg'sche Hofhrrchdr°«ckwe!,
Wiesbaden.
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(Vrucßfacßen im Biedermeier *cffgf
wie kein anderer geeignet zur
Gferßelfung wirklich eleganter

‘Weißnachts- Circafare
für jeden Gefch äftszweigpaffend,
[iefert in fcürzeßer Zeit und bet
durchaus mäßigen Greifen die

ß . cfcßeffenberg ’ßße ßfofbueßdrueßerei

Vernfprecücr Vir. 2266.  LASS äContore : ßanggaffe 27.

□
¥

□
% 3

o
um0 Id

Tagez-VeranjLattungen. *Vergnügungen.
Kurhaus . 7.80 Uhr : Sechstes Zyklus-

Konzert . Dirigent : Herr Kapell-
meistcr Ugo Äfferni . Solisten:
Fräulein Vidron (Koloratur ), Herr
Professor Vretz (Violine ).

Kgl. Schauspiele . Abends 6Y2 Uhr:
Faust (Schauspiel ).

Reüdenz-Tbeater . Abends 7 Uhr:
Der Veilchenfresser.

Volks - Theater Wiesbaden . Abends
8.15 Uhr : Das Recht.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Paragraphenschuster.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert . . ■

Bivph-m - Theater . Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 1.30—10.

Kincphon - Theater , Taunusstraße 1.
Vorstellungen von 4 Uhr nachin.
bis 10 Uhr abends.

Konzert des crblindeeten VmIlN-
Virtuoscn Gustav Probst , in der
Loge Plato , abends 8 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Bangsrs Kunstsalon , Luisenstr . 4 mS.
Kunstsalon Bst-tor, Wilhelmstraße o4.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstiinde un star-t.
Leihhaus , Neugässe 6, Eingang von
der Schulgasse, tst dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags . nachm, von 3—5 Uhr.

Volksselehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich van 12 Uhr nntr.
bis gstch Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10—12 u. —-3
Uhr geöffnet. Eintritt fret

KZrrkMche ÊKch -rtrsNisls.
Freitag , den 11. Dezember.

278. Vorstellung.
17. Vorstellung im Abonnement A.

Vorstellung zu kleinen Preisen.
Karrst.

Der Tragödie erster Teil in 6 Akten
von Goethe. Musik von Lindpaiutner und

anderen Komponisten.
In Szene gesetzt von Herrn Obcr-

Negifseur Köchy.
Personen:
Tragödie I.

Faust . Herr Leister.
Wagner, sein FamuluS Herr Stricbcck.
Margarethe, ein Bürqer-

müdcben . . . . Frl . Ressel.
Valentin , ihr Bruder,

Soldat . . . . Herr Weinig.
Frau Marthe Schwert-

lcin . . Frau Bleibtrcu.
Lieschen . Frl . Ghiberti.
Ein Schüler A-~~ r~-
Sicbel, >
Altmayer,!
Brander,
Frosch,

8— 10 Uhr:

Nur primK Stoffe 1766
f Damenkostümc, Paletots , Herren- u.
Knabcn-A::züge u. Hosen bedeut, unter
Selbsteinkaufspr.Kirchgasse8. E. Arendt.

A!ßWchngW-Geslhellk
ff» Kanarientzähne und Weibchen
billig zu verkaufe». Eioppelstein,
Markrstratze St, Ecke Mauergasse.

Neue KamSurgische Berscu-Lalle.

Bedeirtendsts Zeitung Nordweftdeutschrauds
sllrMi!,h«ükl,ZimWksk»mi!ZKUit.

Turnverein . Abends
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
' gl—10  Uhr : Fechten. Oberreal¬

schule Oranienstraße 7.
Wiesbadener Fechtkiub. Abends d

Ln« 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Nhcinit :.

Münner -Turnverein . Abends 8.30
Kürturnen.

Turngcsellschaft . 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Rcichsverband gegen die Sozial¬
demokratie (Ortsgruppe Wies¬
baden). 8.30 Uhr : Diskustrons-
Abend.

Stenographen - Verein Gabelsbcrger.
Anfänger -Unterricht : Y>9—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Znn-
mer 28. Monats - Versammlung
8.30 Uhr im Vereinslokal , Hotel
„Vater Rhein ". Bleichstraße 5.

Sprachverein 1983. Abend? 3.45 Uhr,
Hotel National , Taunusstraße 21:
Italienischer Konversationsabend.

Kraft - und Sport -Klub Mcnieitia.
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlnngs - Komnns von
1858. 9 Uhr : Versammlung nn
Hotel - Restaurant Tannhauser,
Bahnhofstraßc 3.

Wiesbadener Zimmcrschühcn - Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Dund . 9 Uhr : Probe.
Scharrschcr Münner -Ehor. 9 Uhr:

Probe.
Stemm - und Ring -Klub Einigkeit

Abends 8.30: Uebung.
Gesangverein Wiesbadener Manne:

Klnb. Abends 8.80: Probe.
Evanaelischcr Arbeiter -Berei ». 8.o0:

Gesangprobe. .
Stemm - und RiNg-Kluö Attzlctia

8.30: Uebung.
Wiesbadener Athleteu -Klub. 8.30:

Uebung. „ ,,,
Tbcatcr -Berein 1907. Abds. 0 Uhr:

Theaterprobe . .
Theater -Gesellschaft Wiesbaden . Ver¬

einslokal : Thüringer Hof. 9 Uhr:

PlattÄitscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabend.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Slcnotnchhgraphen - Verein „Eng-
Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend . ,

Christlicher Verein n-nger Männer
Dotzbcimerstraße 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Männcrgcsang - Verein Con-ordia
9 Uhr: Probe.

Gesangverein Neue Concordra. MbdS.
9 Uhr : Probe.

GÄngerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:
Gesangprobe. B-reinSl . Thumna.
Hof. . . ^

MLnnergcsang -Vcrein Unten . 0 Uhr:
Probe . Vereinslokal : Burg Napau.

Männer -Gesangvcrcin Hilda . Probe.
Kraft - und Sport -Klub. Abends

9 Uhr : Uebung.
Rndfnhrer -Verccn von 1904. Saat-

fahrcn.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Uebung.

Studenten

Bürger

Handwerks-
burschs

lüler

Herr Herrmann.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Engclmann.
Herr Andriano.
Herr Berg.
Herr Wutsche!.
Herr Spieß.
Herr Geisel.
Herr Otton.
Herr Dieterich.
Hr.Geisendörser.
Herr Earl.
Herr Schenk.
Herr Martin.

Erste
Zweiter
Dritter
Erster
ZweiterDritter
Vierter
fünfterftl Sch- _
Erstes 1 Bürger- . Fr !. Geister.
Zweites (mädchen. . Frl . Jacob.
Altes Weib . . . . Frl . Schwartz.
Alter Bauer . . . Herr Kehkopf.
Junger Bauer . . . Herr Schuh.
Mephistopheles . . Herr Tauber.
Der Erdgeist . . . Herr Kober.
Böser Geist . . . . Frl . Santen.
Hexe . Herr Andriano.
Meerkatcr . . . . Storni Ortseisen.
Meerkatze. Jcnny Erusius.
Ein Soldat . . . . Herr Armdrecht.

Priester, Chorknaben, Kirchgänger,
Bürger , Bauern , Soldaten , Kinder, Volk,

Traumgesichter, Mecrkätzchen.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchy.
Ainsik. Leit . : Herr Kapellm. Nother.
Dekor. Einr .: Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr .: Herr Hofrat Raupp.
Stach dem3. Akt (Hexenküche) findet eine

längere Pause statt.
Anfang 6% Uhr. Ende 10% Uhr.

Kleine Preise.

Samstag , den 12. Dezember , Ab. B.
Tiefland.

Mslks -Meatsv.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisen aaw,)

Direktion: Sans Mtlhelmn.
Freitag , den 11. Dezember.

Abends 8.15 Uhr:
Das Recht.

Schauspiel in vier Aufzügen von
Dr. Hermann Haas.

Spielleitung : Direktor Wilhelmy.
Personen:

Oberstaatsanwait von
Frankenberg . . . Emil Römer.

Adelhaid, scineTochter Clotilde Guttcn.
Mr . George Smith . Arth.Schöndorfft
Hellmuth ~ Werner,

Rechtsanwalt . . Heinrich Neeb.
August Ziegler, Nestau-

ratcur . Hans Wilhslmy.
Lisbetb Müller . . HelcneLeideniuS.
Karl, Hausdiener . . Alfred Heinrichs.
Der Votizeikommissar Conrad Loehmke.
Der Physikus . . . Ludwig Joolt.
Luh, GesängniSauf-

feher . AAHur Rhode.
Franz , Diener beim

Oberstaatsanwalt . Ludwig Joost.
EinDienstmädchen bei

Werner . . . . Marg . Hamm.
Käthe, Dienstmagd . Marg . Becklin.
Ein Schutzmann . . Curt Röder.
Ein Sträfling . Leute aus dem Volk

Zeit : Gegenwart.
Samstaa , den 12. Dezember , nachm.:

' Die Königskinder ; abends : Die
Grille.

Bezugspreis:
großer

Ausgabe W (ohne große
Ausgabe A (mit großer Schiffahrtszeituug) 31. 12 .— , bkerkcb

:.e große . ' ) ,
bei jedem deutschen Postamt.

7 .— j jährlich

GrssLgVSich .es JirfeEsttS - OrgaM.

Prsbenummern kostenfrei durch Die Expe'sitio»
am bürg,  Altertvall 76.

_ __
czmümsjtiistdae&F) iRSRrtas

Versteigerung von Mobilien ufw . im
Auktionslokale Schwalbacherstr. 25,

-'bSrmittägS 9.30 nihr . (« . Tagbl.
Nr . 579, S . 18.)

Versteigerung von Mobilien usw. tut
Pfandlokal Neugasse 22, mittags
ID U'ür. (S . Tagbl . 578, S . 10.)

tmVersteigerung von Mobilien
Haute Helcpienstraße 5, mittags
12 Uhr. (Sl Tagbl . Nr . 578, S . 10.)

MeftdeEThr-rrer.
Direktion: vr . pbil. A. Manch«

Freitag , den 11. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Der UeilcheNfresser.

Lustspiel in 4 Akten v. G. von Moser
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
v. Nrmbach, Oberst u.

Kommandant einer
Festung . . . . Neinhold Hager.

Valeska, dess. Tochter M. Schwarzkopf.
Sophie von Wildcn-

heim, Witwe . . Else Noorman.
Frau von Berndt . Clara Krause.
Victor von Berndt,

Hufarenofsizier,
deren Neffe . . . Walter Tautz.

Reinhard von Feldt,
Referendar . . . Rudolf Bartak

Frau von Belling . Sofie Schenk.
Herr v. GolewSki R. Miltner -Schönau.
Herr von Schlegel . CurtSalrzcwSki
Johann , Diener bei

Frau von Berndt . Willy Langer.
Minna , Kammcrjungfer

bei Frau v. Berndt Roscl Vau Born.
Peter, Husar, Victors

Bursche . . . . Friedr . Degener
Ein Unteroffizier . . Theo Tachaucr.
Ein wachhabender

Unteroffizier . . . KarlFeistmantel.
cr . -. :rr • f Max Ludwig,
y-rcirc.ütge . . . | Fxjtz Herborn.
Diener bei Oberst von

Nenibach . . . . 28illh Schäfer.
Diener bei Frau von

Wtld-ndeim . . . Ludwig Keppcr.
Der 1. Akt spielt in der Wohnung der
Frau von Berndt in eiltet größeren
Stadt , der 2. und 3. Akt in einer
größeren Festung im Hause des
Kommandanten u. aus der Eitadelle,
der 4. Akt im Hause der Frau von

Wildenheim aus deren Gut.
Zmt -: <Kegenwart - . ..

Nach dem 2. Alte sinoet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Samstag , den 12. Dezember , nachm.
4 Uhr : Gänseliesel ; abends 7 Uhr:
Flachsmann als Erzieher.

Sonntag , den 13. Dezember , nachm.
s44 Uhr, halbe Preise : Die Liebe
wacht. Abends 7 Uhr : Flachsmann
als Erzieher.

T ise ater.
Direktion: §.  Norbert.

Unter Leitung des Direktors Xaver
Terofal:

Gastspiel des Schlierseer Bauern,
Theaters.

Freitag , den 11. Dezember.
Der NKL'agVKpheilschrrftcr.
Ländliches Volksstück mit Gesang tu
Tanz in 4 Akten von Benno Rauchen¬

egger und Konrad Dreher.
' Musik van Emil Kaiser.

Einstudiert vom König!. Bahr . Host
schauspieler Konrad Dreher.

Personen:
Paulus Filzt ofcr,

Bürgermeister von
Psinzing . . . . Georg Vogelfang.

Burgl, sein Weib . Anna Rail.
Cilly. seine Tochter . Maria Erhardt.
Sixtl , Knecht . . - Nill Kopp.
Stasi , Biagd . . . ReSl Terofal.
Philipp Bacherl, ~ t t

Schulter i. Psipzing Xaver -rcrofal.
Lcit'n-Sckorfchl . . Georg Schüller.
Die Leit'n-Bäuerin Emma Schmidtkonz.
Wirt . Willi Dinwerger.
Howz-itslader . . . Joseph Ricndl.
Gendarm . . . Michael Schnüdtkonz.
Esmeralda, eine

Zigeunerin . . ThereseD'.rnbergew
Jstwan v. Dombowar * *
Ein Feuerwehrmann Joses Weiß.
Wirtin . Kellnerin , Bauersleute.
Burschen, Dirndl , Kinder , Must-
kanten , Feuerwehrleute aus Harttng.

Ort der Handlung:
Dorf int oberbayrischen Gebtrgsland.
In den Zwischenakten: Vorträge des
Virtuosen -Terzetts : Fannerl Terofal
lStreich -Melodion ), Karl Wtllner
(Schlagzither, , Josef Riendl (Gttar, ).
In jeder Vorstellung Auftreten dcv!

Schuhplattler -Tänzer.
Nach dem 2. Akte findet eine größere

Pause statt.
Anfang 8 Uhr. — Ende 10.30 Uhr.
Samstag , den 12. Dezember : Jäger.

Mut

üurlwis zu Wiesbadoa»
Freitag , den 11. Dezember,

Abends 7sh Uhr irn grossen. Saale:

¥!. Zyklus-Konzert.
Leitung : Herr Uro  Affemi , städt.

Ivurkapellmeistcr.
Solisten: Fräulein Angele Vidron,
Opernsängerin aus Ivöln (Koloratur ),
Perr Prof. Michael Press (Violine).

Orchester: Städtisches Kurorchester,
Vortragsordnung.

1. Symphonie Nr . 17, C-dur, von1
J . Haydn. .

2. Nachtigallen-Arie aus „Frohsinn u.
Schwermut“, filr Sopran mit oblig,
Flöte , von G. F. Händel.

Fräulein Vidron.
3. Konzert für Violine und Orchester,

P -dur, op. 35, von P . Tschaikowslty,.
Herr Professor Press.

Pause.
4. Siegfried-Idyll von Rieh. Wagner.
5. Grosse Arie der Vdoletta aus der

Oper „La Traviata “ von G. Verdi.
Fräulein Vidron.

6. Vio!in-Vorträge mit Orchestcr-R»
gleitung:

a) Phantasiestück von II . Kann.
b) La Folia von Corelli.

Jlejrr .Professor Press.Ende 10 Uhr.
Mittelloge 1. Reihe: 7 MI:., Legen,

sitz: 5 Mk., 1. Parkett 1.—20. Reihe:
4 Mk., 1. Parkett 21.—26. Reihe und

Park .: 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk.,
Eanggalerie Rücksitz : 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den.
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden ergebenst , er-
1.juckt , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
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Schweizer Stickerei ^ Manufaktur
Wm  KUSSHIAUL , Rheinstrasse 3S.

Stickereikleider,
1© 31. per Robe an, bis zu den feinten.

Im  Weifraaebts-Slesehettfcen
empfehle in grosser Auswahl:

abgepasst u. meterweise, von

5vH olc T"%1 11 CÄW auf Seide , prachtvolle Dessins in
^UL/J \ UX CAJJlUöt/II versch. Farben 13 —3 © M.

Sti .Ck . GnOi .bl 'U .Sen au-fĤ ^ ousseUllS, weiss undschwarz 1©—3 © M.

SOU , a?^Leinen-Batist, Zephiru . Mull,abgepasst u. meterw. 3 —8 © 31.

Unterröcke
Zierschürzen
Kinderkleidchen
Taschentücher

Frr

brj>.

rr.

©Vq

3—80 M.
sehr vorteilhaft, aus

hübschem Material,
1.5 ©- « fflb.

5 50 -20M.
von den einfachsten bis feinsten.

Kragen , Manschetten n . sonstige kleine Halsgarnitnren , gestickt u. Brüsseler Arbeit, um damit zu räumen, von 30 Pf . bis 3 M.
Mente  für Bimsen und Stickerei - Beste billigst ;.

Ittit Wiesbadener Fremden - Liste. M
V| V 'Ĵ tr 'Jff

Hot «l Adler Bulhang,
Langgasso 42, 44 und 40.

Klean, Prof. Pr., Berlin. ;?
Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
Stern., Dir ., Stuttgart . — Nohe, Dir.,

'•Marxzell, — Baron, Fr. Rent., mit
fcochter, Berlin.

Hotel Berg,
Nikolasstrasse 37.

Wjolter, Kfm., Dresden.
Philip pi, Kfm., Wien. — Rosenthal,

Kfm., Neustadt a. H. — Thierfelder,
kfm , Zürich.

Schwarzer Book.
Kranzplatz 12.

May, Kfm., Königsberg. — Savel®,
Erster Staatsanwalt , Marburg. —
Peter », Arch., Koblenz. —■Breustedt,
Pr ., Schladen.

Savels, I . Staatsanwalt , Marburg. —
Etaakmann , Gutsbes, München. —
Beier , Kfm., m. Sohn, Kalk . — Weil,
Kfm ., Landau. , .

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29.

Rüthero&yer, Reut ., m. Fr ., Düssel¬
dorf . — RutJiemeyer, Ref. Dr. jur .,
STum.

Goldener Brunnern,
Goldgasse 8/10.

v. Wölfl, 2 Baroninnen, Livland. —
Lroddeck, Frl ., Landsberg.— Dessauer,
Kfm ., Hamburg.
j SYhr. v. Krane , Generalmajor, m>M
Fr ., Saarburg. — Vollweiler, Kaufm.,F-pankTurt.

Hotel Burghof;
jLanggasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32
- Scheuer, Kfm., Köln. — Diesterichs,
Krl., Frankfurt . -— Rosenhain, Kfm..,
Heidelberg. — Laug-Langglueck, Fahr .,
Krelingen.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

. Fatarshy , Dir.., Nordamm. — Gröorg,
Kfm., Chemnitz. — Strobel, Architekt,
Köburg . — Aftein, Kfm., Frankfurt,
r—Wauer, Dir-, Koburg. — Wdckhorst,
Kfm ., Altona. — Städtler , Kaufmann,
Stuttgart . — Straus», Kfm., Nürnberg.

Stotel Christnjann,
Michelebetg 7.

Oppermann, Kfm., Trier,
BarmstEdter Hof.

Adelheidstrasse 30.
ßtamer , Frankfurt . — Hamilton, m.

fr ., London.
' Hotel ÜBiuhorm,

Marktstrasse 32.
Struth , Kfm., Hannover. — Kohl-

has, Kfm., Limburg. — Deriga, Kfm.,
Köln . — Löwenheim, Kfm,, Köln.
| Hahn, Kfm., Kassel. — Schäfer,
Fabrikbe», Kassel. — Sottru , K?ufm.,
Iva.hr i. B. — Grünig, Kfm., Landau.

Englischer Hof,
Kranzplatz II.

Freedrttann, Fr ., m. T., Antwerpen.
r— Böhm , Fahr ., Berlin . — Mattnes,
Ober-Stabsarzt Dr., Salzwedel.

Hotel Epple.
Körnerstrasse 7.

Müler , Kfm., Darmstadt . — Debus,
Kreuznach.—Schnitzer, Fr ., Hannover.

Hotel Erlsprlms.
Mauritiusplatz 1.

Naumann, Kfm., Dauborn. —
Schneider, Kfm., Neuenlärchen. —
Thale, Kaufm., Neuenkirchen. —-
Bringe», Kfm., Brüggen. — Thich-
laaim, Kfm., Dillenburg.

Lammbert , Kaufm., Frankfurt . —
Baier, Kfm., Darmstadt . .—• Stolz,
Kfm ., Düsseldorf. — Braun, Kaufm.,
Köln.

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Sennrich, Fahr ., m. Fr ., Witten . —
M&ssmann, Kfm., Bochum. — .Jaeob-
jsohn, Kfm., Berlin. — Lers, Kaufm.,Mannheim. — Breuer, Kfm., Aachen.
r— Mayer , 2 Hrn . Kilte , Würzburg . —
Ringe!, Kfm., Frankfurt.

Wlillm'ann . Apotheker, Haiger. —
Schäfer, Kfm., Köln. — Heinrigs,
Kfm , Köln.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Fahlbusch, Hotelbes., Frankfurt . —
Hessenberger, Kfm, , Offenbach.

Hotel Villa Germania.
Sonnenbergerstrasse 25.

Uthemann , Rent ., m. Familie, Bad
Sachsa. — v. Zarsetzki, Frau Oberst,
Bad Sachsa. — Gallois, Frl . Lehrerin,
Badi Sachsa.

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Maurer, Kfm., Berlin.— Otto, Kfm.,
Nordhausen. — Weil, Kfm., Pforz¬
heim. — Katzenstein , Kfm., Aachen.
— Zimmer, Kfm., Frankfurt . — Reich,
Kfm., Köln . — Hopf, Kfm., Frank¬
furt . — Aronsohn, Kfm., Berlin. —
Maas, Kfm. Berlin.

Wagner, Kfm., Bonn. — M"’"»r
Kfm,. Mannheim. — Kirchner , Kfm.,
Berlin. — Buck, Kfm., Berlin. —
Hecker, Kfm., Giessen. — Himmeli-
mann, Kfm., Frankfurt . — Tuscher,
Kfm., Berlin. — Bleier, Pastor , mit
Fr ., Elberfeld. — Dörfer, Fr ., Köln. —
Michaeli, Kfm., Berlin.

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Sohns, Ingen., Metz. — Remy, IV.,
m. Tochter , Kassels fein.

Lourie, Kiew. — Scherer, Jurist,
Asch.aiien.burg. .

Hansa - Motel,
Rheinstrasse 18.

Wolf, Dr., m. Fr ., Limburg. —
Schmitz, Kaufm., Düsseldorf. — Kath,
Maler, Charlottenburg. — v. Doem-
ming, Bonn.

Loewengardt, Kfm., Ettlingen . —
Martin , Kfm-, Kpln. — Bock, Fr . Pr .,
Berlin. / -'u. ^

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Stephan, Kfm., Strassburg . — Blum,
Kfm. Aachen.

Grill«, Kfm., Brüssel.
Hotel Holländischer Hof.

Rheinbahnstrasse 5.
Koch, Dr., Marburg. ; J

Kölnischer Hof.
Kleine Burgstrasse 6.

Keü, Berlin. — v. Below, Ritterguts¬
besitzer, in. Fr ., Priemen.

Badhaus zum Kram ».
Langgasse 56.

RuMnzohn, Kfm., m. Tochter, Köln.
Hotel Krug,

Nikolasstrasse 25.
Rosenkranz. Kfm., Remscheid. —

Rttssmann, Kfm., Iserlohn . — Müller,
Kfm., Godesberg. — Herzberger, Kfm.,
Berlin. — Fleetwood, Baron, Hindas
(Schweden). — Fleetwoot, Fr . » ron,
Hindus (Schweden). — Möhn, Kfm.,
Limburg. — Kleh, Kfm., Weinheim.
— Schwenzer, Kfm., Koblenz. —
Mayer, Kfm., Heidelberg. — Loebecke,
Kunstmaler , Capri.

Hotel Mehle ».
Mühlgasse 7.

v. Haustein , Hauptmann u. Komp.-
Chef, Frankfurt . — vom Hove, Leut .,
Königsberg.

Metropole u . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bürger, Fahr ., Bruchsal. — Merse¬
burg, Kfm., Mannheim. — Landsberg,
Hüttendir .. m. Fr ., Stolberg. —
Rummel, Kfm., Berlin.

Stücklein, Düsseldorf. — Semmel,
Berlin. — Camal, Kfm., Köln. —
Wlasmuth, Köln.

Hctel Nassau w. Ceeilie.
Kaiser-Friedrich-Platz 3

und Wilhelm strasse.
Leotard , Paris . — Zeleno, Russland.

— v. Keller, m. Fr ., Berlin. — Eich-
wede, Frl ., m. Red., Berlin.

Frohmann jr ., Frankfurt.
Hotel Prinz Nikols, ».

NikolaSstrasse 29/31.
Obenauer, Fbr ., Limburg.— Lederer,

m. Fr ., Nürnberg.
Honnenlioh
Ivirchgasse 15.

Wegener, Sekr., Elberfeld,
mann, Kfm., Frankfurt . —
Kfm., Koblenz. — Nürnberg , Kaufm.,
Frankfurt.

Dorn, Kfm., Remscheid. — Lang,
Kfm., Stuttgart — Wiesenthal , Kfm.,
Mannheim. — Klein, Kfm., Frankfurt
— Meffert, Kfm., m. Fr ., Dresden. —
Malchner, Reut ., m. Sohn, Remsfckctd.

— Er-
Klein,

Kurhaus Bad Nerot » 1.
Nerotal 18.

Balamus, Prof . Dr., m. Fr ., Leipzig.
Palast -Hotel.

Kranzplatz 5 und 8.
Kraft , Dr., Berlin. — Szmulowiecz,

Fahr ., Lodz. — Hills, Frl ., New York.
— Bleiweiss, Frl ., Berlin. — Holt¬
mann, Rent ., m. Fr ., Dresden.

Landsberg, Fr ., in. Gesellschafterin,
Amsterdam. — Hessel, Fr ., Bremen.
— Jungk , Fr ., Bremen. — Feibelsohn,Berlin.

Pariser H ot.
Spiegelgasse 9.

Ursprung, Oberarzt Dr., Konstanz.
Hotel Petersburg.

Museumstrasse 3.
de Bruyn, 2 Frl ., Haag.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Kirchner , Langenau.
Hotel QulslsauOk
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Blunck, Fr . Rent ., m. Tocht., Neu-

münster . — de fiele, Rent ., m. Frau,
Brüssel. — de Bethune, Fr . Baronin,
m. Farn. u. Red., Alost. — Missant,
FrL, Alost . — Houcart, Frl ., Alost.

Hotel Reich shof.
Bahnhofstrasse IS.

Voigt, Kfm., m. Fr ., Strassburg . —
Brass&rd , Kfm., Düsseldorf.— Zierden,
Kfm., Bonn. — Translateur , Kaufm.,
Berlin. — Schultheis, Kfm., Köln. V.

Gibellino, Kfm.. Montpellier. —
Wahl, Kfm-, Limburg. — Oldermann,
Fahr., Oeynhausen.

Hotel Keichzpcst.
IJikolasstrasse 16/18.

Schneider, Kfm., Charlottenburg . —
Schmitz, Kfm., m. Fr ., München. —
Knapp, Kfm., Frankfurt . —- Schü¬
mann, Kfm., Bremen.

Hheiu - Hotel.
Rheinstrasse 18.

Döring, Apotheker, m. Fr ., Magde¬
burg. — Stoerzenbach, ICfm., Fürth.

Herzberg, Kfm., m. Fr ., Berlin. —
Goldsehmidt, Kfm., m. Fr ., Berlin. —
Spitz, Kfm., Köln.

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Ewald, Kfm., Köln.
Hotel Riviera.

Bierstadterstrasse 5.
de Bottini , General, m. Fr ., Torino.
Gisevius, Ober-Reg.-Rat , mit Frau,

Arnsberg i. W.
Römerbad.

Koch brunneuplatz 3.
Bethmann, Fahr ., Nordhausen.
Himberg, Fr ., Rowno. — Spieker,

Kfm., m. Fr ., Rixdorf.
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Maurer, Ingen, B.-Baden. — Allan,

m. Fr , St. Louis; — Henckel, Ober-
Leut , m. Fr , Helsingborg. — Riege,
m. Fr , Hamburg. — Wertheim, mit
Fr , Aachen.

v. Trotha , Exzell, Generalleut. z. D,
Godesberg. — v. Sundlach, Oberleut,,
Ludwiglust. — Oarp, m. Fr , Berlin. —
Henkels, Rent , Mödrath . — Henkels,
Kommerzienrat, Langenfeld. — Blehr,
Fr , New York. — Eich, m. Fr , New
York.

Finkler, Geheimrat, in. Fr , Bonn. —
Kuhlmann , m. Fr , Berlin. — Drews,
Offizier, Mainz. — .Siebe!, Fabrikant,
Düsseldorf. — Overweg, Fr , Berlin.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Aneshaensel, Chicago.— Aneshaensel,
Fr , m. 2 Töchtetn , Chicago.

Friemann , m. Pr , Bochum.
Hotel Sächsischer Hof.

Hochstätte 1, 3, 5.
Schmitt, Kfm, Strassburg.

Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Dobrzynska, Fr , Paris . — Walden-
berg, Kfm, Dwinsk. — Weis, Kaufm,
Petersburg . — Bloch, Kfm, Gelsen-
kircken. — Weis, Frl , Petersburg.

Sanatorium Dr . Schütz.
Parkstrasse.

Küttgers , Frl ., Aachen. — Bitzer,
Fahr , m. Fr ., Stuttgart.

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Fick, Ref, Wüstegiersdorf.
Fielt, Referendar, Wüstegiersdorf.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

van Spreekens, Frl , Amheim . —
Kaltschmid , Fabrikb , Ober-Rixingen.

Zeidler, Kfm., Dresden.
Spiegel.

Kranzplatz 10.
Finkeistein, Fr , Warschau.
Szmulowicz, Kfm, Lodz.
Eisenstädt , Kfm, Berlin.

Taiimhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Weidmann, Lübeck. —• Loba, Kfm.,
Karlshorst . — Bauer, Kfm, Merg.

Taumus - Hoteh
Rheinstrasse 19.

Heufarbt , Arch, Charlottenburg . —
Dittmar , Oberleut, Metz. — Jaschke,
Hauptm, Strassburg. — Mosleder,
Bürgermeister Dr. jur , Havelberg. —
Sonnen, Kfm, London. — ßtein-
traeger , Fr . Rent , Dresden. — Oal-
sow, Oberbürgermeister, Güttingen. —
Fiedler, Kfm., Worms.

Koster ; .Kfm,, Amsterdam. — Dotti,
Fr . Rent , Lorch, Verrftloet, Kfm,
Rotterdam.

Conrad, Kfm, Essen. — Legrans,
Kfm, Oberhausen. — v. Schwedtzell,
Baron, Rommershausen. — Müller,
Offizier, Wurchingen. — Möller, Frl.
Rent , Frankfurt . — Sonnen, Direktor,
Berlin. — Thielbeer, Kfm, Hamburg.
— Frhr . v. Wigandt , Off, St . Avold.
-— Scherf, Dr . med, m. Sohn, Bad
Orb. — Dilg, Dr. ehern, mit Frau,
München. — Reinhard , Leut , Ans¬
bach. — Grobe, Kfm, Karlsruhe . —
Mehrkom, Kfm, m. Fr , Riddags¬
hausen. — Gerhardt , Oberarzt Dr,
Giessen. — Dyes, Kfm, Hannover. —
Rommel, Rechtsanwalt , Kassel.

Hotel tluiom.
Neugasse 7»

Seibel, Kfm, Barmen. — Jung,
Kfm.., Miehlen. — Müller, Ing , Elber¬
feld. — Blum, Kfm, Mannheim.

Haussen, Kfm, Stuttgart . — Herme¬
king, Kfm, Berlin.

Katz , Kfm, Hamburg. — Hoff mann
Windermuth . — Niemetz, Schauspiel,
Frankfurt.

Hotel Vater Rkotn.
Bleichstrasse 8.

Kohl, Eupen bei Aachen. — Flick,
Sekr, Kassel. — Kriegoff, Suhl. —
Fieicher, Suhl. — Spaether, Wipper¬
fürth.

Viktoria - Hotel u . Badliau ».
Wilhelmstrasse 1.

Steffen, Frl , Zürich. — V. Born,
Fr , m. Kind u. Bed., Koblenz. —
Schweitzer, Stuttgart.

Beekmann, Bankier, Berlin. — v.
Schmeling, Karlsruhe . — Freiherr v.
Marschalls Landrat , m. Freifrau , Mon¬
tabaur . — Harmens, in. Frau,
St . Lunaire.

v. Bentwitz, Fr , Mariahütte . —
Daelen, Bergwerksdir, Liblar.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Katz , Kfm, Giessen.
Proskauer . Kfm , Kassel.
Dietze, Kfm.. IN. Fr , Köln. —

Bender, Kfm, Koblenz. — Sehaefer,
Kfm, Stuttgart.

Hotel Weh «,
Bahnhofstrasse 7.

Graf, M.-Gladbach. — Reuseh, Kfm,
Köln. — Dierkes, Tierarzt , Boppard.

Hotel Wilhelm .-»
Sonnenbergerstrasse 1.

Wärter , Fr . Rent , London. — Heil¬
born, Rent ., m. Fr ., Boston.

In IVivatkäusern.
Villa Beaulieu, Nerotal 16:

Goldberg, Rechtsanwalt, Moskau. —.
Wlinterlialter, Moskau. — Winter-
kalter , m. Fr ., Petersburg.

Schröder, Fr . Landesrat Dr., Kassel
Gr. Burgstrasse 14:

v. Hake, Hauptm, Berlin.
, Villa Carmen, Abeggstrasse 2:
Füller, Frau, London. — Füller , Frl

London.
Pension Columbia-, Frankfurterstr . 6:
Kousnetrow, Krasnojarsa . — v _

Essen, Fr , Reval. — v. Essen, Fräul ."
Reval. — Stift , Fr . Dr. med, Berlin’
— Müller, Fr ., m. Bed, Hamburg. .
Jungcurt , Fr , Frankfurt.

Villa Elisa, Röderstrasse 24:
Demiani, m. Fr , Gr.-Tabarz.

Villa Ena, Hainerweg 12:
Baniseth-Reuling, Fr , Heppenhadn,Friedrichstrasse 8:
Heide, Hauptm , Dresden.

Friedrichstrasse 18:
Häusler, Kfm, . Darmstadt.

Geisbergstrasse 14:
IJpbe, Frl . Lehrerin, Nowawes.

VWla Glücksburg, Franz Abt-str , 14*
Wüscho-Becchi, Prof, Rom. _

Ginsberg, Rent , Zürich.
Grabenstrasse 8:

Ki-otoschiner, Frau, Berlin.
Pension Hella, Rheinstrasse 26:

Grodbeck, Frl , Landsberg.
Villa Herta , Neubaueratrasse 3:

Beruhe ck, Fo^ tamtsassessor Dr.
Schemfeld.

Rebinger, Frl . Instituutsvorsteherin
Kreuznach. — Davis, Frl . Rentner
England.

Fleetwood, Fr . Baronin, Hindös. —
Baron Fleetwood, Stud , Sund.

Christi . Hospiz I , Rosenstrasse 4:
Langbein, Frau Direktor, Würzburg,
Christi . .Hospiz II , Oranienstr . 53:
Otto. Frl , Arnsberg.—- Bchabroneck

Frl , Arnsberg. — IvuUmann, Regier.^
Rat , Kattowitz . — Nürnberg, Rektor
Berlin. — Boserup, Frl , Dresden.

Evangel. Hospiz, Emserstr . 8:
Ostermeyer Frl . Lehrerin, Biberach,

— Peikert , Frl , Bonn. — Petsrsen
Hauptpastor , m. Fr , Lübeck.
Villa Humboldt, Frankfurt erst,rasa« 22:

Jung , Kfm, Büdesheim. — Morgen¬
stern , Fr . Prof , Cronberg. — Ilunolcl
m. Fr , Weimar . — Peltzer, Verviers.

Villa Isolde, Hainerweg 4:
Epple, Frau , München.

Kapellenstrasse 10, P. :
Hessel, Dr. med., Kreuznach.

Pension Margareta , Thelemannstr. 9:
Richartz, Fr . Rent , Hannover.

Waldhausen.
Nerostrasse 18, 1:

Langsdorf, Sekretär , Nauheim.
Nerostrasse 26:

Martins , Fr . Geh. Archivrätin,
Königsberg.

Villa Olanda, Gartenstrasse 18/20:
Donorau, Frl , Versailles.

Pension Primavera, Frankfurterstr . 8;
Schleicher, Fahr , Stolberg. — Faller,

Fr , Neuss. — Hülsenbusch, Oranien-
stein. — Krüsemann, Frl , Braunfelg»
— Diers, Frl ., Kuxhafen.

Villa Roma, Gartenstrasse 1:
v. Wolff, Baronesse, Hinzenberg.

Thuringia , Taunusstrasse 49:
v. d. Becke, Fr . Rent , m. Tochter,

Saarbrücken. — v Ledebur, Freifrau
Erfurt.

Taunusstrasse 25, 1:
Pfeiffer, Hoteldirektor , mit Frau,

Oeynhausen.
Pension Winter , Sonnenbergerstr. 14;

Koch, Fr . Rent , Berlin,
v. Stubendorff, Fr . Oberst, Peters¬

burg.
Augenheilanstalt, Elisabethenstr . 9:
Proff, Fr , Braubach. — Dornseiif

Frl , Alsbach.
Best, Altendiez. — Ottstadt , Job.

Kostheim. — Mehl. Diedenbergen. --
Schollmayer, Eva, Kostheim. — Hof.
mann, Lorenz, Niederzeuzheim. —
Geisse, Frl , Winkel . — Korn, Oest¬
rich. — Müller, Frl , Idar.
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Handel, Industrie mi  üoMrtselinff.
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Wochenrumischau auf dem Getreidemarkt
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)

#  London , 10. Dezember.
Zu Beginn der diesmaligen Berichtswoche übten günstige

ergentinische Wetterberichte wieder einen bedrückenden Ein¬
fluß auf die Stimmung im Weizengeschäft aus, doch seitdem
hat sich der Ton wesentlich befestigt. Es wurde da nämlich
aus Südamerika gemeldet, schwere Niederschläge störten dis
Emtearbeiten . Dahinzu kamen verminderte Weltverschiffungen
und Berichte, nach denen die Ernteaussichten Australiens bis¬
her zu optimistisch beurteilt worden sein sollen. Auf der
andern Seile lag jedoch auch eine Meldung des argentinischen
landwirtschaftlichen Amtes vor, der gemäß die Ernte nur
10 Prozent kleiner als im Vorjahr Ausfallen würde, wo bekannt¬
lich 24 000 000 Qrs. geerntet wurden, von denen 17 750 000 Qrs.
als Überschuß für die Ausfuhr verblieben. Danach könnte der
Weltmarkt diesesmal auf 15 000 000 Qrs. rechnen , vorausge¬
setzt , der Ertrag leidet nicht durch das gemeldete schlechte
Wetter . Einer ziemlich allgemein angenommenen Schätzung
gemäß wird Argentinien indes nicht mehr als 12 750 000 Qrs.
zu verschiffen haben . Wie dem aber auch sei, so würde doch
seihst die größere Menge nichts weniger als Überfluß bedeuten.
Käufer beobachten noch immer eine gewisse Zurückhaltung,
weil sie nicht mit Unrecht einen temporären Verkaufsandrang
in argentinischem Weizen erwarten . Dabei darf indes nicht
aus den Augen verloren werden, daß Deutschland vorläufig erst
einen kleinen Teil seines Bedarfes an ausländischem Weizen
gedeckt hat und daher wahrscheinlich in den nächsten Monaten
als bedeutender Käufer auf dem Weltmarkt erscheinen wird.
In fast gleichem Maße gilt das auch von England, und in ge¬
ringerem von den meisten andern Einfuhrländern . Die Be¬
züge aller dieser waren während der ersten drei Monate des
gegenwärtigen Wirtschaftsjahres ganz außergewöhnlich be¬
scheidene, und dementsprechend wurde natürlich bereits ein
größerer Teil des einheimischen Produktes aufgebraucht als
sonst . Die Situation wurde soeben in sehr treffender Weise
yon der Chieagoer Zeitung „Economist" geschildert, die
schrieb : „Im Augenblick ist der Markt reichlich mit all dem
versorgt , was er vorläufig braucht ." Ebenso wird zugegeben,
daß Produktion und Bedarf in diesem Jahr einander so nahezu
vollständig die Wage halten , daß am Ende des Emtejahres , also
im nächsten Juni , der Weltvorrat vielleicht der kleinste, je da¬
gewesene sein wird. Durch Überfluß an Bahnwagen, gute
Landstraßen und verhältnismäßig hohe Preise begünstigt, haben
die Produzenten ihren Weizen mit außerordentlicher Schnelle
auf den Markt gebracht. Es geschah das bis jetzt mit einem
ungleich größeren Teil der Ernte als in 1907. Am Ende des
letzten Wirtschaftsjahres waren seine Reserven so gut wie er¬
schöpft, so daß alles, was bisher verkauft wurde, von der dies¬
jährigen Ernte stammte. Es ist das eine ganz ungewöhnliche
Erscheinung, die sich aber nicht nur in Amerika, sondern in
der ganzen Weit bemerklich macht. Unter solchen Umständen
liegt es auf der Hand, daß die noch auf den Markt zu kommende
Menge diesmal wesentlich kleiner sein muß als die von 1907.
Ganz besonders bezeichnend erscheint es aber, daß Kasse¬
weizen allenthalben , im Vergleich zu Lieferungsware, ein Auf¬
geld von 2% bis 5% Gent per Bushel erzielt . Die Verschiffun¬
gen von Mehl und Weizen nach Europa beliefen sich in der
vorvorigen Woche und seit dem 1. August während der letzten
beiden Jahre auf folgende Mengen:

voiworigo gleich « zne . seit gleicher
Woche Wochel907 l . Aug . 1008 Zeitranml907

Qrs.
8655 000

766000

828000
837 000

In England zeichnete sich der Weizenmarkt im allgemeinen
durch einen kräftigen Ton aus . Partien ausländischer Ware
waren in London flotter als seit einiger Zeit gefragt und stiegen
um etwa 6 d, doch einheimischer Weizen fiel im gleichen Um¬
fang. Die Saaten stehen daselbst schön , sind jedoch in der
Entwicklung so weit vorgeschritten, daß nun kaltes Wetter er¬
wünscht ist. Vorläufig bleibt es noch ungewöhnlich warm. In
Frankreich, Italien und Spanien soll die Beschaffenheit der
Saaten nun nichts zu wünschen übrig lassen, und auf den
französischen Märkten war der Ton hier und da schwach.
Festigkeit herrscht dagegen im russischen Weizengeschäft
namentlich aber in Odessa. Der jüngst aus Rußland gemeldete
Frostschaden scheint übertrieben worden zu sein, denn die
Berichte lauten jetzt im allgemeinen günstig. In Nordafrika
sind allenthalben willkommene Niederschläge gefallen. Die
Aussichten für den Winterweizen in Kanada werden günstig
geschildert und in Indien hat sich die Situation infolge von
Fiederschlägen gebessert.

Qrs. Qrs. Qrs.
Verein.Staaten u.Kanada 560000 650000 9 750 000
Argentinien u. Uruguay
Russ. und andere Häfen

50 0)0 19 U00 1827 000

des Schwarzen Meeres 255 000 110 000 3805 000
Donaufürstentumer . . 35000 90 000 2 486 000
Indien. — 5 000 353 000
Australien. 33 000 — 576 000
Verschiedene . . . . 32 000 66000 514 000

965 000 840(00 19270 000

Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

X Reichsbankausweis. Die erste Woche des Dezember bat
einen geringen Rückfluß  gebracht , was wohl damit zu¬
sammenhängt, daß die Bank in der letzten Novemberwoche aus¬
nahmsweise gering in Anspruch genommen war, immer in
Anbetracht der Jahreszeit. Der Wechselbestand hat sich nur
um 16,78 Mil!. M. verrririgert , während die Abnahme im Vorjahr
47,88 Mill. M. betrug, dabei ist aber das Wechselportefeuüle
gegenwärtig um 414 Mill. M. geringer als im Vorjahr. Auch
der Lombard hat weniger abgenommen als im Vorjahr, damals
.16,66 Mill. M„ diesmal 13,16 Mill. M. Der Effektenbestand hat
sich um 21.93 Millionen Mark erhöht, da das Reich die Bank
wieder m Anspruch genommen hat. Der Bestand an Iteichs-
schatzscheinen ist auf 311.37 Millionen Mark angewachsen,
während dieser Bestand in der gleichen Zeit des Vorjahres nur
50.99 Millionen Mark betragen hat. Die Depositen haben sich
um 8.75 Millionen Mark verringert. Bemerkenswert ist der
Rückgang des Metatebestandes um 23.97 Millionen Mark. Im
allgemeinen tauen aber diese Veränderungen stark ins Gewicht,
da der Metailbestand mit 1063 Millionen Mark um 382 Mill.
Mark über seine vorjährige Höhe hinausgeht . Der Notenumlauf
Lat sich um 31.15 Millionen Mark verringert . Die Noten¬
reserve hat sich von 86.45 Millionen Mark auf 99.04 Millionen
Mark erhöht . In der gleichen Zelt des Vorjahres wurde ein

steuerpflichtiger Notenbetrag von 208.44 Millionen Mark aus¬
gewiesen.

Die Internationale SchlafwaoengesellschafJ wird dem¬
nächst die zweite Hälfte der im November 1906 geschaffenen
50 000 Aktien von je 250 Frank zur Ausgabe bringen.

w. KEax Kohl, Ä.-iL, Chemnitz. In der Chemnitzer Filiale
der Dresdner Bank  fand vorgestern die Konstituierung der
Aktion-Gesellschaft Max Kohl in Chemnitz statt , welche das
Unternehmen Fabrik physikalischer Apparate, Max Kohl, Werk¬
stätten für Präzisionsmechanik und Elektrotechnik, übernimmt.
Das Kapital beträgt 1600 000 M.

s' Diviilenden-Schätzungen. Dresdner  Bankverin 6 Proz .,
in etwa gleicher Höhe wie i. V.

Anleihen.
Deutsche Reichsanleihe. Wie der „F. Z." geschrieben

wird, sind in der letzten Zeit aus dem Ausland größere Be¬
träge 3proz. deutsche Reichsanleihen zum Verkauf gekommen
und an deren Stelle sind die 4proz. Deutsche Schatzan-
weisungen gekauft worden. Besonders aus Holland und
Belgien liegen für letztere neuerdings Kaufolferten vor.

Anleihe des Staates Hamburg. Hamburg wird dem¬
nächst wegen der Aufnahme einer neuen Anleihe Verhand¬
lungen beginnen. Die beiden Konsortien, welche früher die
Ilamburgischen Anleihen übernommen haben und sich bei der
letzten Anleihe vereinigten , werden demnächst aufgefordert,
Offerten einzureichen, wobei die Höhe der Anleihe noch nicht
angegeben wird.

Anleihe der Kreisstadt Forbach . Die Notierung von
2/ -.1 Millionen Mark 4proz. Anleihe der Kreisstadt Forbach in
Lothringen wurde von der Direktion der Diskonto-Gesellschaft
beantragt.

4proz. Posener Stadtanleihe. Bei der Ausschreibung für
die 4proz. Posener Stadtanleihe von 6 Millionen Mark wurde
von einer Bankengruppe unter Führung der Königlichen Sec-
handlüng das Höchstgebot mit 99.40 Proz. abgegeben.

Neue rassische Anleihe. Der Budgetausschuß der Duma
hat bekanntlich Kreditoperationen bis zu 450 Millionen Rubel
behufs Deckung des Fehlbetrages für außerordentliche Aus¬
gaben im Jahre 1909 und zur Tilgung der 5proz. Schatzscheine
genehmigt. Dieser^Gesetzentwurf wird in den nächsten Tagen
im Plenum zur Verhandlung kommen und aller Voraussicht
nach ebenfalls genehmigt werden. Wie es dann mit der
Emission wird, darüber stehen die Beschlüsse noch aus. Es
ist bis jetzt weder etwas von einem Termin der Emission noch
von einem Übernahme- und Begehungskurs etwas bekannt.
Die französische Finanzgruppe hätte die Emission sehr gerne,
noch bevor die französische Anleihe an den Markt kommt,
stattfinden lassen, aber man hat den von russischer Seite ge¬
äußerten Wunsch berücksichtigt und wartet, bis die politischen
Verhä tnisse sieh geklärt haben. Es müßten aber ganz außer¬
ordentliche günstige politische Konstellationen ein treten, wenn
die Emission noch in diesem Jahre vor sich gehen sollte.

atissl Hüttenwesen.
Gewerkschaft Hugo bei Lehrte. Auf den 21. Dezember

wird, wie uns geschrieben wird, eine Gewerkenversammlung
mit folgender Tagesordnung einberufen : Bericht über den
Stand des Unternehmens, Genehmigung der Bilanz per
81. Dezember 1907, sowie Erteilung der Entlastung ; Wahl von
Rechnungsrevisoren für das Jahr 1908; Änderung der §§ 33
und 34 des Status ; Bestellung eiries vereidigten Bücher¬
revisors zur Prüfung der Jahresrechnung ; Beschlußfassung
über Erhöhung des Bankkredits und dessen Ablösung durch
eine Anleihe; Bericht über die Vorarbeiten für die Abtrennung
der Lehrter Gerechtsame für ein zweites Unternehmen und
Beschlußfassung über die Abtrennung ; Beschlußfassung über
die Remuneration des Vorstandes.

Rcigbau-AkMejjgenellscIiafiIlse. Die Dividende wurde
vom Aufsichtsrat auf 22 Proz. gegen 20 Proz. im Vorjahr ge¬
schätzt . Das Geschäftsjahr schließt mit Ende Dezember.

EiMlrastrl« und Handel.
* Vom Stahlwerksverband . Es ist mitgeteilt worden, daß

der Monat November einen bedeutenden Minder¬
versand  gebracht hat. Er soll sich angeblich auf rund
50 000 Tonnen belaufen . Dem gegenüber erklärt der Stahl¬
werksverband , daß der Ausfall lediglich darauf zurückzu¬
führen sei, daß der November gegen den. Oktober um drei
Arbeitstage kürzer  war und daß der Versand dieser drei
Arbeitstage bereits einer Summe entspreche , um die der Ver¬
sand im November zurückgegangen ist. Das Trägerge¬
schäft  sei deshalb etwas schlechter gewesen, weil die
Händler info'ge der mit Nachdruck betriebenen Verhandlungen
zur Erneuerung der Trägerhändlervereinigungen vor Abschluß
dieser Verhandlungen und während derselben die größte
Zurückhaltung bekundeten.

* Rheinischer Aktienverein fiir Snckerfabrikation . In der
Generalversammlung wurde beschlossen, den Reingewinn von
20 162 M. auf neue Rechnung vorzutragen . Auf die Anfrage,
warum das Gesamtresultat ein so ungünstiges sei, erwiderte der
Vorstand, der Schwerpunkt der Fabrikation liege in der Raffi¬
nation , und das Raffinationsgeschäft sei schon seit 3 Jahren
durch die Brüsseler Zuckerkonvention ungünstig beeinflußt
Vorläufig sei keine Aussicht, daß sich daran etwas bessern
würde. Auf die Frage eines Aktionärs, ob es sich nicht emp¬
fehle,- angesichts der schlechten Lage die Raffinationsfabrik
für einige Zeit still zu legen,  erwiderte der Vorsitzende
Geh. Kommerzienrat vom Rath, er rate hiervon dringend ab
Die Einstellung des Betriebes koste mehr Geld als man glaube!
die Arbeiterschaft zerstreue sich, die Maschinen kämen in
schlechten Zustand und man verliere die Kundschaft. Es sei
deshalb besser, den Betrieb mit Verlust  fortzusetzen als
stillzulegen.

* Preiserhöhung für Tonröhien . Der Verband deutscher
Tonröhren -Fabriken gibt durch ein Rundschreiben bekannt , daß
es nicht möglich ist, zu den bisherigen verlustbringenden
Preisen weiter zu verkaufen, und daß mit dem 1. Januar 1909
ein Preisaufschlag  von etwa 10 Proz. auf die Verbands¬
fabrikate in Kraft treten wird.

’• Brauerei Stern, Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M.-
Ofeeriad. In der Generalversammlung wurde die Auszahlung
der Dividende  von 13 Proz . (wie im Vorjahr) beschlossen
Der Vorsitzende betont, daß. dieses Resultat nur mit Hilfe der
offenen und stillen Reserven,  die sich auf mehrere
Millionen beliefen, möglich gewesen sei. Die Verminderung des
Vortrages von 63 199 M. auf 22 213 M. habe nichts zu be¬
deuten , da die Dividende aus 875 000 M. Kempff-Aktien im
Gewinn nicht berücksichtigt sei. Die Aussichten  seien
angesichts der Brausteuer - Vorlage sehr schlecht,

noch schlimmer würde aber die Lage des Brauereigewerbe,
werden, wenn die aus der Mitte des Reichstages heraus veri
langte Verschärfung  des Regierungsentwurfes Gesell
würde. Und zwar würde der Schaden für Klein- und GrolL
brauereien gleich groß sein. Den letzteren nämlich würde eine
volle Abwälzung auf die Konsumenten  nicht gelingen,
da sie ja sonst durch die Konkurrenz der Kleinen aus dem
Feld getrieben würden. Diese aber könnten natürlich den
ihnen gebotenen Vorteil nur bei gemeinsamem Vorgehen, also
durch Kartellierung durchsetzen, deren Zustandekommen sehr
unwahrscheinlich sei.

Rheinische Automobil-Gesellschaft, Aktiengesellschaft,
Mannheim. In dem zweiten Betriebsjahr der Gesellschaft, die
das Verkaufsmonopol der Marke Benz  u . Ko ., Rheinische
Gasmotonenifabrik,  Aktiengesellschaft in Mannheim,
besitzt , wird der Absatz von Benzwagen als günstig bezeichnet.
Die neue Berliner Zweigniederlassung brachte ein Anwachsen'
der Unkosten ; diese Filiale sei jedoch jetzt so ausgestaltet, daß)
für das laufende Jahr ein günstigeres Ergebnis zu erwarten
stehe. Die Münchener Zweigniederlassung hat den Erwar¬
tungen im Berichtsjahre nicht ganz entsprochen, doch wird
auch hier ein besseres Ergebnis erwartet . Bei der Zentral«
und den angrenzenden Bezirken war trotz der allgemein un¬
günstigen wirtschaftlichen Konjunktur der Geschäftsgang
äußerst lebhaft. Der Bruttogewinn hat sich von 308 074 M.
auf 370 885 M. e .höht, andererseits sind noch stärker die Un¬
kosten, nämlich von 148 308 M. auf 246 289 M. gewachsen Als
Dividende kommen 6 Proz . (10 Proz .) zur Verteilung, ' und
zwar auf 1 Million Mark Aktien voll und auf 1 Million Mark
Aktien mit 25 Proz , Einzahlung . (Im Vorjahr 500 000 M. Aktieii
voll und 500 000 M. für ein halbes Jahr.)

* Schwartzkopf-Maschinenfabiik , Berlin. In der General.
Versammlung wurde auf Anfrage erklärt , der Auftragsbestand
habe sich inzwischen auf 22v4 Millionen Mark erhöht ohne den
Anteil an noch immer ausstehenden Herbstvergebungen dei
Süiatsbahncn . Die Erteilung des Zuschlags dafür sollte! da dia
Lieferfrist , nur fünf Monate beträgt, nunmehr schnellstens er-
erfolgen, sonst würden größere Ar beiter ent lassun êra
mangels Anschlußarbeit nötig. Man erhoffe einen Anteil für
die Gesellschaft von gegen 5 Millionen Mark, so daß alsdann'
§^ AV^ 2^lalld etwas über 27 Millionen Mark gegen

Millionen Mark zur Vorjahrszeit wäre. Daher erwarte man
einen gleichen Gesamtumsatz wie im Vorjahre.

Amnener Gußstahlwerk, Aktiengesellschaft zu Annen in
Westfalen. Die ordentliche Hauptversammlung beschloß, dia
Dividente von 6 Proz. sofort zahlbar zu stellen. Über  den!
Geschäftsgang  teilte der Vorsitzende mit, daß sich sei«
der Abfassung des Geschäftsberichts in der Lage nichts ge-l
ändert habe. Allgemein werde es im Gußstahlgewerbe als
wünschenswert angesehen , daß die ernsthaften Bemühungen!
den am 31. Dezember d. J. ablaufenden Stahlform¬
guß - Verband  zu verlängern , Erfolg haben möchten.
Dieser verband habe _sich seit der im Jahre 1902 erfolgten1
Gründung außerordentlich gut bewährt und habe, nach des
Ansicht sämtlicher (?) Beteiligten, die früher verlustbringenden'
Preise wesentlich gebessert.

* Oberbayerische Zeltstoff- und Papierfabriken , Aktien,
Gesellschaft. Der Reingewinn beträgt im abgelaufenen Ge->

I1Ur5n 6? Mf’ S0 daß mlt dem  Vortrag von 6600 Mi
(20 947 M.) ein Gesamtgewinn von 10 667 M. (70 176 M) zun
Verfügung steht aus dem jedenfalls keine Dividendeverteilt werden kann.

* Leipziger Wollkämmerei in Leipzig. Die Verwaltung
erstattete m der Generalversammlung ein Exposä, demzufolge
sie zum Roheinkauf gezwungen gewesen sei, um die Fabrik
mcht ganz feiern zu lassen. Seit Herausgabe des Geschäfts¬
berichts sei das Vertrauen im Wollgeschäft zurückgekehrt und
es sei lebhafte Kauflust  eingetreten . Ein großer Teil
des Zuglagers sei zu anziehenden Preisen verkauft worden;
Durch diesen Verkauf und die Erhöhung des Wertstands für
■den fertigen Zug stelle sich die Lage des Unternehmens Ende
November um 250 000 M. günstiger als Ende September-
Außerdem verfüge das Unternehmen noch über billige Roh-
wollbsstände, deren Abkämmung einen weiteren erheblichen'Nutzen erhoffen lasse.

* Dividenden. Malmedle u. Ko., Maschinenfabrik, A.-G.,
m Düsseldorf,  schlägt die Verteilung von 8 Proz (i v)
9 Proz .) Dividende vor. * ' '

Vorig ehrs wesen.
— Güterverkehr im Haien xn  Mainz im Monat Oktober;

L Schiffsverkehr . Zum Aus- und Einladen angekommen *-
a) Dampfschiffe: 612, b) Segel- und Schleppschiffe: Uih
2. Floßverkehr : Angekommene und abgegangene Flöße : 35.
3- Hafenbahnverkehr : Angekommene und abgegangene Wägern
ladungssendungen : 2375. 4. Güterverkehr (in Tonnen) ' Zui
fuhr zu Berg : 20 474, zu Tal : 29 779, Abfuhr zu Berg - 663,
zu Tal : 26 336, Überladungen von Bord zu Bord - 4174 Gel
samtverkehr : 81316 . ' 4 '

Marktberichte.
Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 10. Dezember. Preis net

100 Kilogramm: Hafer 15 M. bis 15 M. 80 Pf., Richtstrnh 4M
80 Pf. bis 5 M. 20 Pf , Heu 6 M. 40 Pf. bis 7 M. Angefahren wäre»
16 Magen mit Fracht und 36 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg s. d. L. vom 9. Dezember
Durchschnittspreis pro Malter ; Roter Weizen (Nassauischer)
16 M., Weißer Weizen (angebaute Fremdsorten) 15 M Fom
12.05 M., Gerste (Futter) 10 M„ Gerste (Brau) 11 50 M ’ Hafer
7 M„ Kartoffeln 6 M. r

Yicliliof -Marktbericht
für die Woche vom 3. bis 9. Dezember 1908.

j Es waren
-—:- :- -

Viehgattung auigetrieben 1
Preis®

| Stück <5 per

Kühe . .

Rinder
Schweine
Mastkiiiber
Landkälber
Hümmel
Schafe .

104

267

1021
153
290
329

II.
I.

II.

B0 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schl ach t-
gewicht

von -

M.  i $  n

- bis

M |
76 — 188

i74 — j76
,73 — 74 _ 1
161 — 63 —

,74 — 76 —

1 1 36 1 381 SO, 1 90
1 30 1 38

|ij
52

1
1 56

Wiesbaden . , den 9. Dezember 1908.
StiÄdtUclUe ScIiIaclitJiof - V eriraltun
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1 Pfd . Sterling . . . . . . j &20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.50
1 österr . kl. i. 6 . . 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Miinze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. M 1.125

1 fl. holl . .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso.
i Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . .
1 Mk. Bko.Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagfcäatts,

Staats - Papiere.
Zf. ft) Deutsche . Im V».
3i/aJT>. R .-Schate -Amv, Ji
3»/? D. Reichs -Anleihe »

,31/a
3. .

3i/a
31/a
31/a
31/a
3Va
3Va
3Va
r. .
4. .
4 . .
4. .
31/a
3. .
31/2
sr/r
3. .
3. .
3. .
4. .
Zi/r
Zi/s
31/a
3. .
4. .
4. .
4 . .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
3»/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/a
31/a
31/a
3»/2
3V2
3Va
3. .

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad*. A. v. 1001 uk . 09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
» » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 Ji

» E .-B. u . A. A. »
* E.-B.*AnleiUe »

Braunschiy . Aul . Thlr.
Brem . St.-Ä. v. 1888 Ji

» * » 92,99 *
» v. 1896, 1902 »

ElsasS'Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
> St.-A.amrt .1887»
» » 91,93,99,04 >
» » » » 1886»
c « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 99) »

» » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pynn . adg . »
Württernb . v. 1907 »
Wurit .v.1875-80,abg . »

. » 1881-83 » »
* » 1885u.87»
» » 1883u. 1889 »
* * 1893 »
* » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 *
» » 1903 »
* » 1896 »

lCO BIO

85 .25
100 .85

S4 .45
85,15

lOl .IO
j0ß .40

98,20
ÄL.2O
94.

»3,76

lOO
1Q1 .SO
102 .85

03 .SÖ
84 .22

85,50
82 .30
85

»3 .80
84 . 10

! 84 .50

101 .1©

98 .90
82 .30

84 .80
91 .80

101 .90
»3 .80
83 .50

93 .60

9380
93 .60
03 .50
93 .50

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. &5.
3. . Bern . St .-Anl .v.1395 »
i »/2 Bosn , u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 * u . Herz .02uk.1913» ©7.40
4. . » u . Herzegovina » S7 .&0
5. . Bulg . Tabak v. 1902 JH> SELO
3. . Franzos . Rente Fr. 97 .60
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4 . . » Propination »ö . fl.
1Vi° Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 47 .50
Vh » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r» 4S.
3. . Holland . Anl . v. 96 90 .60
4. . » Kirchgüt .Obi .abg .» los .x©

* 5000r *
4. . 5tal. Rente i. G . Le 3-03 .20
3% » * 10—20,000 *
4. . » » 100-4000 » X04 .16
2*Jio » » stfr . i . G. >

* » i. G. »
4. . » » 30,000 »
4. . » amrt .v.89S.III,IV» 80 .20
3% Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 9ß.
3*/a Norw . Anl . v 1894 Ji 96.
3. . * cv . »V. 1888 - »41/5 Dst . Papierrente o.  fl. 97 ©O
4Vs » Goldrente ö. fl. G. 97,0«
4. . » Silberrente ö . f*. 87 .80
4 . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . . » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r» 94 .70
4. . » » » 20,000r»
4% Pöring . Tab .-Anl . JiS. . » unif . 1902S.1410* 67 .70
3. . . » » S. III » 66 SO
3. . » » »S.III (S.) » SSO
5. . Rum . amort .Rte .1903 » 100 .90
4. . 69 .90
4. . » amort . Rte. 1890 » 82 .20
4. . » » » 1891 » 69 .40
4. . » Inn . Rte. (i/s L9) Lei 86 .30
4. . » Lutzs. Rte . (V»89) »
4. . * amort . » v. 1894 y/ 68 .20
4. . » » » » 1896 * 88 .20
4. . » » • * 1898 » 88 .80
4 . . » * » » 1905 » 89 .30
4»/S Russ . Cons . von 1905» 97.
4 . . Russ .Cons . von 1880 » 83 .20
4. . » Gold -A. » 1889 *
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 » 83 .50
4. . » » S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 » 33 .50
4. . » » » IV 90 » L2 .LL
4. . » » * VI94 *
4. . » St.-R. v . 94a.K. Rbl. 75750
4. . * * » 1902 stfr . Jl 82 .70
3Vio » Couv . A. v.98stfr . »
,31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. .
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3«/2 » » 1886 »
31/2 * » 1890 » 96.
3. 33 .30
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. SS.
4. Serb . amort . v. 1895 Ji 94 .50
4.
31/2 Span . v. 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . L
95 .20
«K

4. » cons . » v. 1890 Ji 92 .70
4. » (Administr .)1903» 35 .20
4. »con . unif .v.1903 Fr. 91,80
4. » Anl . von 1905 Ji 82 .40
4. Ung . Gold -R. 2025r » 92 .35

» » 1012,50r » 92 .40
4 » Staats -Rente Kr. SILO

» » 10,000r »
31/3 » St.-R.v .1897stf. » 81 .80
3. » Eis . Tor Gold » Ji 73 .40
1 » Grundtl . v. 89 »öil. 93.

» 50QÖr » » 83.
» * 500r » SL.

ß. .
5.
5.
41/2
41/2
4.
41/2
IVa
L. .
5. .
41/2
5 . .
4. .
SVs
ft.

II . Ausoereuropfiischa.
Arg .i.G .-A.v .1887 Pes | IGO.

» » » 500 » IOO.
» » » abgest . » 99 .20
» auss . E.-B. 1.0 . 90 £ 100 .70
» innere von 1888 Ji  98.
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897^ 555.70

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» * » 1896 >
> » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . J $*
Egypt . unificirte

» pvivileglrte
» gfcrafrtirte

1«Wr]  ja3MajB,' ,.ÄÄ/> S. II

Fr.

ÖO.

loi .as
97 .4c

101 .20

96 .10
8 £\ ÖO
SL . 1V

ZS In «/,
«. . Japan . von 1905 s&6.
5. . Wex. am. inn . I-V Pes .i 03.
5. . » cons . äuß . 99stf . £ |
4. . » Gold v. 1904 stfr. 9 « .7B
3. . * cons .inn .SOOOrPesJ ®S.£ 0

> » 750/1250:* » 64.
5. . rarr*aul .(25j.mex .Z.) » | —

Provinzial - ii . Cotnnusnal-
Zf. Obligationen. In o/o
4. .1Rheinpr .Ag .20, 21,31 M 100 .50
3V.il do . » 22U. 23 » .OC.SO
36/10 do . » 30 24 .30
Bi/2 do .l 0,12-16,24-27,20» 92 .20
372 do . Ausg . l9uk . 09> ©2.20
31/2 do . »2Suk.b .l916* 92,20
31/3 do . » 18 » Ö2.S*
3. . do . , 9, 11 u , H . 84,30
i.  . Frkf. a . M. v. 06u . 14 »
31/2 do . Lit . N u.Q(abg .) » 95.
31/2 do . Lit . R (abg .) » 9 b.
31/2 do . » Sv . 1886 » 85.
31/2 do . » T » 1891 * 95.
31/2 do . » U *93,99 * ©5.
31/2 do . » V » 1896 * 65.
31/2 do . L .Wv . 08u .O8 - BC.eO
31/2 do . Str .-B. » 1890 ° S4-.L0
31/2 do . v. 1901 §,dt. I >
31/2 do . - - A.U.in > 94 .70
37a do . » 1906A. 1,11» 94*
31/2 do . » 1903 » 94 .80
31/2 do . v. Bockenheim * 08 .10
4. . Augsb . v.l901uk .b.O8»
31/2 Bacl.-B.v. 98 kb,ab03»
31/2 do . » 05 » * 10 *
3. . do . » 1886 » L5 .SO
31/2 Bamberg , von 1904 » 01 .50
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
4. . do . » 07 » » 12»
3V2 do . * 1892 »
31/2 do . v. 05 uk. b 1910»
3. . do . » 1895 83.
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 » X04J.S0
31/2 do . abg . v. 79 » S1 .no
31/2 do , v. 1888u. 1894 .
31/2 do . conv .v.91L.H . >
31/2! do . » 1897 ,
31/t; do< v. 02am .ab 07 * CI .GO
31/2! do . v. 05 » ablOlÖ» sx .eo
4. .j Freib .i.B.1900k.1905 » tOO 20
31/2 do . v. 81u.84 abg . » 61 .30
31/2 do . » 03 uk. b . OL » CI .50
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
3>/i do . von 1904 » —
4. , Giessenv .1907u.1917 »
31/2 do . v. 1890 > lOO.
3-/, do . v. 1893 » —
3-/2 do . v.lSQökb .abOl >
31/2 do . »1897 ■» » 02» öl 30
31/2 do . » 03 uk . b . OS * 91 .30
31/2 do . * 05uk .b . 1910 91 .30
4. . Heidelberg von 1901 • 100 .40
4. . do . v.1907u .1913 100 .20
31/2 do . 1894 « 91 .20
31/2 do . » 3903 . Ö1.20
31/2 do . v. 05uk.b .l911» 91 .20
31/2 Kaisers !, v.97 uk. b.OS» 91.
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 > 5?9 .7 5
31/2 do . » 02 uk . b . 07 » 91 .50
31/2 do . * 06 (abgest .) * Sl .SO
31/2 do . v.!903uk.b. ü8» 91,35
3. . «3 .30
3. . do . * 1889 * SS SO
3. . SS.
3. . do . > 1397 ' 86 .50
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » 100 .30
4. . do . » 1906 » IC 0 .50
t .. Landau (Pf .) 99 « . 04 » —
4. . do . v. 1901u. 06»
31/2 do . v. 1886U. 87 »
31/2 do . - 1905 »
31/2 Limburg (abg .) » ©1.50
4. . Ludwigsh . v. 1906 * ld.
31/2 do . » 3896 > 91 .50
31/2\ do . v. 1903 uk . b. 08» ©1.50
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
t.  . do . v. 1900uk.b .1910»
4. do . R. 1907 uk . 1916 >
31/ do . (abg .)187Su. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1386 ü. 88*
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 * ©1,50
3>/2 do . » 05uk .b.l915 - 91 .40
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » XOo.20
4. . do . > 1906 uk. 11 - läo .so
4. do . * 1907 uk . 12 / lOO .EO
31/2 do . » 1588* ©1.60
Zi/2 do . » 1895>
31/2 do . v. 1898 k. 03 >
31/2 do . « 1904/05 » O’i .45
S. . Münch . 1900/01u.10/11 100 .30
4. 100 .30
4. do . » 1907 u. 1913 » 100 .65
31/2 do . * 03/04u.08/09 *
31/2 Nauheim v. 02u . 1912-
4. 1Nürnberg v. 1899-01 » lOo.
4. do . v . 1902u. 13»
4. do . » 1904u. 14 *
4. do . » 1907u. 17 » 100 40
31/2
3V2 do . » 1906u. 16 > 97 .70
3. do . » 1903u. 08 -• LS.
41/2i Offenbach von 1877 *
41/21 do . > 1879 »
4. i do . v. I960 k. 3906 » lOO.
3V2 do .v. 3891/92abg.» ©1.10
31/2 do . von 1898 »
ZV- do . v. 1902 ii. 1903 » »1 .10
3»/2 do . v. 1905 u . 1915 »
4. Pforzh . v. 1899k. 04
4. do . v. 1901k . a. 06 »
4. do . v. 1907 uk . 13 >
37s do . » 83(abg .)u.05» Sl.
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart v.1895k.a .05 - 100 .30
4. do . * 1906u. 13» 100 .20
3V2 do . » 1902u. 08 91 .50
3Va do . » 1994 u. 12* 01 .50
4. Trier v. 1901 uk . b. 06»
31/j do . » 1899 » 92.
4. Ulm, u. 1912 » l <QO.
31/a do . abgest . » 91.
31/2 do . v. 05uk . b . 1910» 01 .20
4. Wiesbaden v. 1900/01» lOS .LO
4. do . v. 1903 uk . 1916 » tOO .so
4. do . v. 1903S. IV u. 12» ^oo .eo3V2; do . (abg-.) -
31/2, do . v. 1887,96, 98,02 * oa .70
31/2 do . v. 1903 S. I, JI » 02 .20
4. Worms v. 3901u . 07 »
3-/2 do . » 1SS7/89 » 91 .30
31/2 do . » 1896k .1901> ©1.30
31/2 do . » 1903k.1914* 91 .30
31/2 do . « 1905ti. 1910* 91 .S0
4. Würzb . v . T899u. 1910»
31/2i do . v. 1903u . 1910*
4. ! Zweibrück .uk .b .1910» 1 0.

31/2 Amsterdam h. fl
41/1 Buk. v. 3888-(conv .).„4S OS.
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2; do . » 1898 » £0 .60
4. !Christiania von 1894 » 60 .50
4. ; Kopetihg . v. ÖJ u. 11* !
31/2j do . von 1886 »
3. . i do . » 1Ü95 »

Zf.

i :|38|n
4 . .s. .
4. .
4. .t
41/2

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30 -33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Jt\
Rbl.
Lire

Ji

ö.fl
Kr.
J6

Fr.
Pe.

L

ln °/a
73 .80

102 .30

33 .50
05 .50
£6.

101 .30

Div. Vollbez . Bank -Aktisn.
Vorl . Ltzt. In 3%
6. . 61/2A. Elsäss . Bankges. 121 .40
51/2 61/2 Badische Bank R. 134.
41/2 41/2B. f. ind . U .S. A-D.Ji 70 .50

5. . * f.Handelu.Ind.» IGS.ßO
8. . » Bod.-C.-A.,W. » 140.
805. 805 » Handelsbanks.fi. 150 .50

1295 1295» Hyp.u.Wechs. » as4 .ee
71/2 71/2 Barmer Bank-V » 129 .85

6. . Berg -u. Metall-Bk.jfc 117 .50
81/2 81/2 Berg .-Mark , Bank » 12S.
y. . 9. . Berl . Handelsg . » 168 -05
41/2 51/2 » Hyp.-B.L.A. »
41/2 51/2 » » Lit. B »
7. . 6.  . Breslauer D.-Bk. » 107 .80
61/2 61/2 Comm. u . Disc.-B. » 106 .508. . 6. . DarmstädterBk . s.fl.8. . 8. . 128,10

12. . 12.. Deutsche B. S. I-X » 230.70
11. . 9. . » Asiat.B.Taels 124 .505. . 5. . . Eff.u. W. Thl. 100.60
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 140.65
6. . 6. * Ver .-Bank J6 124.75
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 178.75
8-/2 81/2 Dresdener Bank » 1-16.65
6. . 6. . » Bankver . « 103.
7. . 71/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 125.50
8>/2 S. . Frankfurter Bank » 198.50
9. . 9. . do . FI.-Bk. - 200.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. * 156.S0
8. . 8. . G0th2erQ .-C.-B.ThI. 158.
41/2 45/4 Mitteid .Bdlcr., Gr . Ji &S.50
61/2 61/? do . Cr .-Bank » 117.20
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtschl . » 119.50
51/2 6. . Nürnberger Bank * 107.80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 220.
6-/7» 632bo Oest .-Ungar . ßk . Kr. 124.50
6. . 61/20 «st . Länderb . » 105.60
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 104,80
41/2 5. . Pfalz . Bank .4 100 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 189 .30
7-/2 71/3 Preuss . B.-C.-B. Thl. 152.
5. . 5i/a do . Hyp .-A.-B, ,4 115 .20
822 Reichsbank » 145 .S0
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 1&3.50
8-/4 SI/2 Schaaffh . Bankver . » 133.10
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 107 .26
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 173.
5. . 51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 114 .30
5. . 5. . pchwarzw , Bk.-V. » SL.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 126 .20
7. . 7. . Württbg .Ban kan st. » 147 .60
5. . 5. . do . Landesbank » 102 .20
5'/4 6. . do . Notenb . s. fl. 116 .80
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 148 .10
6. . 6. . •Vürzb. Volksb . A

r-.,, , Nicht voilbczahite
Vorf .Ltzt . Bank -Aktien. i« «/«.
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 »/oFr . | 140.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Von .Ltzt. In °/a.
I lOstafr . Eisenb .-Ges. '
13.. (Berl .) Ant . gar . M. 108 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In öfe
22 . . |26.
10 ..
9. .
7. .

11 ..
15. -
13. .
12..
10..
12R2
9. .
9. .
5. .
8..
4. .

13. •
8..
9. .
6. .
6..
7. .
8..
5. .

13. .
6..

14. .
10 ..
6..
9. .
6..
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12 ..
24
4.

16. .
10 . .

5. .
15. .
15. .

12̂ /2

30.
9. .

30. .
10 .
12 ..
30. .
4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

22*/2 32. .
9. . 6. .
8. . 10.

14.

9..
12 ..
9. .
8..

10.

Alum.Neuh .(50%)Fr , 227 .50
Aschffbg Buntpap ..Vi 131-

» Masch.-Pap . * 134 .25
Bad.kckf . Wagh . fl. i136 .2c
8ähgSüdd .I.6O0/oE. » 2 .70
Bleist.Fäber Nbg . * 37 O.
Brauerei Bindiftg » 178.

» Duisbürger » |
* Eich bäum » il06.
» Eiche , Kiel » 180 .50
»HennjngerFrkf .» 127.

Pr .-Akt.
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» LÖwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Sronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst »
» Lothr . Metz »

Cham. *a.Th .-\V.A

, >136.

7 /2 jChem.A.-C. Guano*
» Bad. A.u .Sodaf . *
» Blei.Silb .Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch .>

j » Fahr . Goldbg . *1 » » Griesh . El. >
! » Farbw . Höchst -
j » » Mühlheim 1
S » Fabr .,V .Mannh .’
! » Weiler -ter -Meer;

» Werke Albert ;
! » Holzverkohlgs . j
' Ult .-Fabr . Ver.

12V2 123/2i Bl. Accum . Berlin .
9. . 19*/2 > Deut . Uebersee »

11. *! » Ges . A!Ig.,BerI . »
31/2 4 . . » W.Homb .V.d .H .’

7. . » Lahmeyer »
» Licht 11. Kraft »
» Lief .'-Ges .,Berl . »
» Scbuckert »
» Siein.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !'., Frkf . »

7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
51/7
6Va
9. .
5. .

10 . .
35. .
10. .
10..
25. .
12..
25. .
11 ..
6..

14. . 14.

10 .

10. . !Lederf . N. Sp.
0.

12 ..

10 . .

Ludwigsh . W.-M. *
i.Masch . A., Kleyer »

120 .80
67 .40

180 .50
133.
146 .50

SS.

70.
190.ec.
SL5.
1X0.

70.
120 .
144 .90
135,60

!12 s.
15 ».
111 .
SSL.

75
424 .75
189.
237.
384 .75

203.
147.
424.
143 .75
140.

i196,60
j150 .30
219 .50
116 .2©
116 .70
11L .Ü0

118.
204 .50

117.
159 .50

87.
120 .
1 &2 .

1180 .30
1160.

79 .40

10.
15. .

14. .
16. . '

Badenia , Wh . » i194.
■Bielefeld D., » I271.

Faberu . Schl . » 130.
Gasm . Deutz » j
Griten ., Durl.
Karlsruher

*211 . 5
*1X92 . J
',211,50 i

6. . 5. . ' Mot . Oderurs, 78 .50
11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 187 .50
23. . 25. . » Witten . St. * 3X0.
41/2 4. . Mehl- u . Br. Haus .» 80 .50

12. . 12. . VletailGeb .Bins'.N. » aftX .e.o
7. . 71/2 Olfab . Ver . D. . ISc . 3ü

12. . 10. . Photogr . G ., Steg!. » 76 .26
121/2 IS. . Pinself ., V. Nrnb . * 2 -LO.LO

/ . . 6. . Prz . Stg . Wessel » 72,50
5. . Pressh .,Spirit , abg . » 268.
9. . 9. . Pulvert , Pf ., St.I. > 138 .60

ii . . 12. . Schuhf . Vr . Fränk . » 175 .60
17. . 7. do. Frankf .,Herz» 121 .50
10. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 136.
b. . 16. . Gtasind . Siemens » 253.
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. *
8. . 8. . » Westd . fute * 112 .50

20. . 25. . 7ei1stoff-F.Waldh . •• LL4 -.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. t« «-L.
15. . 162/8 3och . Bb . u . G . J& 21S.
6. . S. . ßuderüs Eisenw . > 111,50

12. . 22. . Gone . Bergb .-G . »10. . Deutsch -Luxembg . » 153 .SO
14. . 24. . Eschweiler Bergw . » IES .25
10. . 16. . Friedriehsh . Brgb . v 135 .SO
11. . 11. . Gelsenkirchert » » 1S7 .S0
11. . 12. . Harpener Bergb . » 182 .20
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliv/. Aschersl . »
15. . 15 .. do . Westereg . * 180.
4-/2 41/2 do . do . P .-A. »
8. . 8. . Masscner Bergbau z 113.
51/2 6. . Oberschi . Eis .-In . » 94 .9 O15. . 17. . Phönix Bergbau * 172,5 C

12. . 9. . Riebeck . Montan »
12. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 193 .70
12. . 15. . Alp . M. Ö. f! -

Ktixe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | SS.
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In <Vo.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.f! 2S7.
61/2 61/2 Pfälz . Mäxb . s. fi 141 .0©
5. . 5. . dö . Nordd . » 136.
4-/2 Si/aKllc . D. Kieinb . Ji 97.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 142 .50
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. * 174.
4. . Cass . gr . Str .-B. » SS . 20
6. . 61/2 Danzig El . Str .-B. »5</2 5V2D. Eis .-Betr .-Gcs . » 103.
6. . 5Vs Südd , Eisenb .-Ges . » 113*

11. . 10. . !amb .-Am. Pack . » 111.
71/2 8V2h-ordd . Lloyd » 83 .80

b) ÄusSändiachc»
6. . 6. jll2.
6. . 6. do . St.-A. » SS . 10
5*/3 52/3 35hm . Nordd . » 134.

12&/7 131721 luschtehr . Lit . A. »
12‘/? 13. do . Lit . B. - 259.
113/201» |m Jzäkäth -Agram » 22 .80

5. . 5. do . Pr .-Ä.(i.G.) » 103.
5. . 5. . 'rünfkirchen -Barcs »
6. 63/5 äst .-Ünfe. St.-B. Fr. 148 .50
0. 0. do . Sb . (Lomb .) » 19.
51/4 51/4 do. Nordw . ö . fl.
51/4 51/5 do . Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. » S2 .7S
41/5 5. do . St.-Act. » 107 .20
4. . Vh RaabOd .-Ebenfurt» 25 .60
5. . 5. . 'ituhlw . R. Grz . »
72/5 7% doühardbahn Fr.

e . . 6. . Baltim. u. Ohio DoIl. jlO9 .3O
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll . jliO .6G
6. . 6. . Änatol . E.-B. Jt\  —
63/s| 6. . |Prince Henri Fr . [12S.
9. . 9-/LiGrazerTramway Ö.fl. 175.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. al Oeut &chc# I»

4. .! Pfälzische Ji  I1C0 .7Ä
3V2 dö . »
3Val do. (convert .) » ©3.&0
3. . Allg . D. Kieinb . abg . Jf.
4. . Alig .Loc.- u.Str .-S.v.98 *
41/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 87 .90
4. . Casseler Strassen bahn » 99 .80
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. x«
4. . D. Eisenb .-G. Z. I u. III » 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
31/2' Südd . Eisenbahn » 39 .50

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i . G . Ji

do do . stf . i. G . »
4. . do Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do. do . » i. S. * 05.
4. . do do . » in G. Ji 98 .50
4. . do do . von 1895 Kr. 95 .104. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji 95.
4. . do . do . S6 * i.G. » 94 .30
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. » 9S .80
4. . do . stfr . in ,Gold » 86 .gO
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl S5 .ÖQ
S». Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Cial. K. L. B. »Ostf. i.S. > 9E .10
4. . Graz -Köfi. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O. S9 stf . i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. Q . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v.74 * 103 .20
31/2 do . do . conv . v. 74 » 34 .1C
31/2 do . do . v. 1903 Lit .C. » 84 .80
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 104.
31/2 do . Nwo .-conv .L.A. Kr. 05 .50
31/2 do . do . v . 1903L. A. » 86.
L. - do . do . L.B. stfr .S.ö .ft 103 .60
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 85.
31/2 do . do . v.1903L.B. » Sö.
5. . do . Süd (l.omd.) sf. i. G. JllOC .70
4. . do . do . * 82 .80

2&/10 do . do . fr. 57.
SG/io do . F . v. 1871 i . G . .
5. . do Stsb . 73/74sf.i.G . J *. 104 .60
5. . do Br. I\ . 72sf . i. G .Tlil.
4.. do. Stsb . v.33stf . i.G . .n 36 .80
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. G. -
3. . do . v. 1885 stk. i . G . »
3. . do (Eg . N.) stf. i. G. » 92 .BO
3. . do v. 1895 stf. i- G . J( 78 .20
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S.ö.fl.
3. . do v. 1896 stfr . i. G. » 78 .30
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. » 74 20
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i . G . »
4. . Reichcnb .-Pard .sf.S. ö.fl 67 .90
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. M — >
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2*/io Ital stg . E.B. S. Ä-fe. Le —
4. . do . Mittelm . stf. i.G. >

2V» Livorno Lit .C.D u. D/2 » 74 .60

Zf.
4. .
4. .
4. .
EV10
4. .
5. .

I */2
3V2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1..
z. .
4. .
4. .!
4. .
4. .
4. .

ln  o/o
Sartiin .Scc. stf. S'. Iu .nt,e ]l ° 2 .eCQtf' iliow -- nr\ ■* - r. ä\ 1 <>ALOl .SO

03.
Sicilian . v. 89 stf . i. G . *

do . v. 91 » i. G . -»
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1889 Lei 2.02 .50
Gotthardbahn Fr . 05 .30
Jura -Simplon v. 94 gar . » ' 05 .60
Schweiz -Cent .«*, v. 1880» j102 .30
Iwang .-Dombr . stf. g . J &} —
Kursk .-Kiew.sffr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A.97 stf. g . *
do . wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . «*
do . Wor . v. 95 stf . g . 9

Gr . Russ . E.-3 .-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . JH
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g*. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk. 09*

114 70
102X0

80 .30
SO.70
26 .70
80 .70
31 .60

20 .80

81 .80
80 .00

85 .40
5. . 1Anatomische i. G. Ji  IGO 50
41/2] Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . j Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . ! Tehuantepec rckz .1914»
Pfandbr . n.  Schuldverschr.

v. Hypothek jjj  Banken.
ZS. In 0/0,
31/2 Aller. R.-A., Stutt - . M 1 SS.
«. J Bay.V..B.M.,S .I6u .l7 » ICO.
51/2 do . do . » AL.

do . B.-C. V. Nürnb .» j 9 &.QO
do . do . S.21 uk.1910» i 99 .30
do . do . Ser . 16u . 19» ! 92 .50
do . H .-B. S.6uk .l912 » | » 2.
do . do . Ser . 1 u . 15 » 94 .20
do . Hyp .- u .W .-Bk. » ilOO,
do . do . (unverl .) »
do . do.  »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9U. 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » S0% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S. 10,10auk .l913*
do . * 12,12a * 1924»do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.1Q»
do . do . do . *

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S,20uk,1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u.41»
do . S.43uk.l913>
do . Ser . 46 »
do . $.47uk.l915*
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . > 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 * 1913

4. .
4. .
31/2
4. .
31/2

i::i
3«/z!
31/21
4. .i. .:
4. . |
Zi/2
31/21
4. .!
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
31/2
3V21
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
ZI/2i.
i.
4.
4.

do.
do.
do.
do.
do.
Uo.
do.

39 .90
94 .20
94 .20
95.
35.
95.
88 ,
SB.
se . so
89 . 25
99 . 2C
99 . 20
99 . 20
SS .üO
39 .50
99 .60

Xoo.
93.
88 .50
ft 1,80
89 .50
9Ü.
99 .30

100 .50
100

88 .30
92 .50
82 . 50
84.
98.
98 . 50
90 .80
99.
96 .20
95.
93.
93.ss.
90.
99 .50

do . 471/340 » 1916 » lOO.
do . Ser . 1-190
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l9l3»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 *
do . do . S.Suk .lOll »

92
KL
92.
08 .30
98 .70
ÖS 70
98 .30

4. . do . do . S.9 » 1914 » SS.
Z' /2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 » 92 .50
V/2 do . Ser . 10 » 92 .SO
i.  . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 98.
4. . do . Ser . 3 » 98.
i.  . do . » 4 » 8S .Z5
31/2 do . unk . b . 1906 » SL.
i . . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 » 90 .30
91/2 92 5C
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17» 93 .a&
4. . do . » 21 » ss .so
31/2 do . S. 3, 7. 8. 9 » 9X.I0
31/2 Pr . C .-B.-C .-Pbr . v. 89» »7.
4. . do . v. 1S50 , SS.
1 . do . v. 03 uk . b . 12» 88 .60
4. . do . v . 06 uk . b . 16» Joo.4. . do . v. 07 uk . b . 17» *•00 .50
31/2 do . v. 3894/96 -» si .eo
51/2 do . v. 1904 » SS..S0
3-/2 do . C.-O.Ö6uk.b .l6» » &.
4. . do . do . 01 uk.b.10» •*■00 .50
«. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% > 07,70
?>/- do . auf 80% abg. 31 10
«. . do . v. 04 uk . b.1913» 8S .t»0
i .. do . v. 07 uk . b. 17 7 100 .50
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 > »7 .50
4. . do . » 1912» 93 .26
S. . do . > 1914» 09 .25
4. . do . , 1915» ,95,-40
4. . do . . 1917> 100 .25
33/4 do . » 19147 98 .80
3-/2 do . » 1912* ÖÄ.iO
31/2 Comm .-Obi . » 1912 * ©3.30
S. . do . » 1917 .
4. . Rhein . H .-B.kb .abl )2 > 98 .60
4. . do . uk . b . 1907 - 98 .60
4. . do . - , 1912» KD.LL
ZI/2 do . » 01 50
3-/2 do . » » 1914» 91 .50
«. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» 9 » SO
«- - do . Ser . 7 u. 7a » 98 .30
«. . do . » Su . 8a » 99.
4. . do . » 9 u. 9a » SS .LO
4. . 90 .70
31/2 do . » 2 u. 4 >
31/2 do . »6uk .b .0S> 93 .70
4. . Südd,B .-C .31/32,34,43 09 .30
31/2 do . bis ink !. S. 52 » 92 .60
4. . \V.B.-C.H .,Cöln S.7» 99 .20
4. . do . do . S. 8 » J ,00 .50
31/2 do . do . S. 4 » 91 .80
4. . Württ .H .-B.Em.b .92» 99 .1C
31/2 do . do. 02 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H -b.  S. 12-13 IOC .SOuk . 1913 Ji
4. . do. S.14-15 uk .1914> 100 .4t0
31/2 do. Ser. 1—5 » 02.
31/2 do. » 6- -S ver !. » 02 .40
31/2 do. ' 9-11uk .1915* 92 .20
4. . do. Oom Lcr . 5-?- • 100 .30

Zf.

jj/2
51/2
51/2:
4. .
31/2
i.  .
3>/r
V/2
)r/s
Jl/2
51/2
3. .

Ld .-I*
do.
do.
do.

L.-K.

*do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

ass.)S.22u.l914v
,, S. 21u. 1917-
-B. L. Yu . 15»
. J  »
F,G,H,K,L»
M, N, P , Q »s, :< a
T »
O s

5.00 30
82 .70

1 83 .70
i 32 .70
i Ö3 .7Q

24 .30
SS.
33 .50

Zf . Amerik . E !senb .- Bon <j * .
4' . Ccntr . Pacif . I Ref. M. I D7 .3u
Vh*  do . ! 36 .SO
6. Chic .Milw.St.P ., P .D 102 .30
5* . do . dO: do.
4* . do uo SS.
4* . North . Pac .Prior Lien 10 £ .3o
3*. do . do . Gen . Lier,
5* . San Fr . u . Nrth . P .IM. 102 . 60
4T . South . Pac . S. B. FM. S4 .3C

do . ' -So»,-: -

Diverse Obligationen.
Zf tn »a

4. . Asch affb .Buntp . Hyp . Ji
Bank für industr . u . »

ÖS.
4. . ee ^ o
4. . Brauerei Bin ding H . » ss .spi . . do . Frkf . Essigli . »
4. . do . Nicolay Han . ■
4. . do . Mainzer 3r . > 100.
41/2 do . Rhein ., Alteb . *
4'/2 do . do .Mainz r .103 » SL.
4-/2 do . Storch Speyer * 9S.
4. . do . Werger » 0S .4O
4. . do . Oertge Worms » SL .7Ä
5. . BrüxerKohienbgb . H. » 12L
4. . Buderus Eisenwerk
4. . Cementw . Heidelbg.
41/2! Ch . B. A.- u. Sodaf.
£1/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb.
41/2; Fahr . Griesheim EI.
41/2. Farbwerke Höchst
41/2 Chem . Ina . Mannh.
4. . do . Kalle & Co. H.
4. . Coneörd . Bergb ., H.
5. . Dortmunder Union
4. . Esb .-B. Frankf a. ivl.
31/2 do . do.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk.
4. . do . do.
41/2 El. Accumulat ., Boese
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4

do . Serie I-IV
EI.Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Helios *
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »

do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . >

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl
HarpenerBergb .-Hypt . •
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . >
Mannh . Lagerh .-Ges.
Oelfabr . Verein Dtsch . -
Seilindust . Wolff Hyp.
Ver . Speier .Ziegelwk . *
do . do . do.

7pnpt .\yrp’dbof 'Mrmnl-

87 .50
SL.

joi .so
&e.

10Ss .7S
iOi SO

»A .BO
93 .S©

1J . O,
»7 .7»

Id
101 .so

07 .70

ior « o
37 .50

10 s
88 75
53 SOss so

108.
SS
86 .50

102 .
65 .50ss .so

ß7 . SO

10I;
98 .S0
88 .3c
ÖS .SO
se . so

100.

88 .
1O0.

88 . 30
ioo . so
103

98 80
99 80

1C1 > 0

zt Verzins !. Lose . *a «,
4. . ! Badit-che Prämien Thl . 49 .70
3. . Beljr.Cr .-Com . v. 68 I ' —
5. . ; Donau -Regulierung o.fä
fi/21 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr —
572 do . do . II . > 115 .BO
3. . Hamburger von 1866 » -
3. -i Holl . Kom. v. 1S7I h .fl 1C6
372' Köin-Mindener Thli 135 .IC
Z7r Lübecker von 1363 ? —.
272; Lütticher von IS53 Fr —
3. . ! Madrider , afcgest. > 61 .50
t . . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 133 .00
4. ,| Oesterreich , v. 1860 ö. f: 154.
3. . ] Oldenburger Thlr 126 .75
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . ' do . v. 1866a. Kr . . —
272 Stuhlweissb .-R.-Gr . ne 107,15

166.
; 151.

' SO .SO
48S.
41 » .

141 .40
316.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. fcj SM

—! Augsburger fl. 7
—! Braun Schweiger Thl ; . 20
—; Finländisch . Tlilr . 10

Mailänder Le 45
do . » 10

Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 o . fi. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fi. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 160
Venetianer Le 30

Geldsorren.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Do!!.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten

Doll .5—1000) p . D.
Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Eng). Noten p . 1Lstr
Frz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
i'tal . Noten p . 109 Le.
Oest .-Ü . N. p . 100 Kr.
luss .Not .Gr .p .lOOR.
do. (lu .3R.) p .l00R.
-bweiz . N. p . 100 Fr

IZ - 1 16 .904.19 4,lai/-
- 2 .04t/,

2300 27nn
2304 °
67 .30 65 .30
4 .173/4

4 .171/2si .asi
£0 .45 72 !

31 .SBiss .so:
81 .43
85 .35,
81 .35 '
81 .46

* Kapital nnd Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 4 »/o. W rechS6i. In Mark.
•»insterdarr , . fi. | 0u 169-55 I 3>/2»/o
Antw. Brüssel Fr . 100. 81.15 ; 3>/2»/„
Italien . , Lire 100 81.25 5 »/o
London . . Lstr . 1i 20.45 ; 3 o/o
Mdttrid . . Ps . IOC — ■41/2»/o
*4.-York (3T S.)D. 1001 420 I

i aris . . . Fr . 10t); 8150 1
Schweiz . Bkpl . Fr . 10C 85.35
St. Petersb . S.-R. 100 —

! Triest , . Kr. IOC —
Wien . . Kr. 100 85.32'/j|

I Ab. . , Kr . 01. 5 . 1 — 1

„ 3 o/0
31/2 0/,

6o/ 0
4 °/,
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I ôr

O

3 ^
a ra B -nsoj

°S® - to w  3 .Ä®
. ^ a a -efcö

■: ar $? «öS 2 r = ■

:S3

p
3 , @

@3 a .-
&

er ,
o

er

7o7o P o j
PS ^ p Cr>c Q
yu S ) S

o 9

t-t'
oO

§ö

a o
e "

^3 . i ' S
2 £ " s.P 'ipro w

P oSo:
s 2a ä
w  tö
TO &

l| a |

3 .^ § "
2 ^ cw

« - Jo « a

3 ® o«
2 -3 '^ S

S tn

a ca ara?
S - to «2*~r* et O P

g . f
3 ^ DZ-
. » Wc » 2-
^ P ,9 ^
£ P erP p : o co
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Ö3 â 7 -r a
TO<S -" a

a 2;

ty £2  a © » >" a©
°ögS2 . © 3

Ss —j-»p p  o er
^ ® a 3 ra

„ä3
pS - S,
©tS © TO S

P P
_9 " p

»ÖO
P
er

Pp:
co po «—<
o P*et *-»

3 "
2 -er
o Ä

er er pi o ' (Z | -
2 S «er J2 , p  o

A * ^ p  p ^co er ?pp „ w p 'S p  yi>
.COÖ3Ö - HTg rt  I'2 TO co TO 1

Zo V -*er C5*i o
p s

§ ® § >a
d : gs - - ,_

et 2 <C'l- p*
er -O. <-e et
0 S ^ _
er p
S ,? S
_ ä rt to!
a . ca aS<
3 SA
s > O ' tot £ L* ^ p QV ffff

'f -s --s o
_2 CO?9 H <-eSp  P *cO
HÄ '

P P Oe»rt
«-* «-r- * O P *5 * P
p * p , /n  p?  p p .o:

| ? o ^-9 Osp
^Oco e^ p ° Lp 2 . ^

D | !

| * © P J3

to <c ^ 2 * a
3 ® g w
SZ9a ' ^ s

« ° « g TO S - ©
o o ^
jp P

©
ÖS
p ' p

er -

er S " 2 00  er - °p p L-

? ?̂ 3

)-o 2 -S^rt er o

S ^ p
£3

o
^2 'o P o " 3 . 2 -cCM» co

r cm
P co 3 ^ o‘

P Q.
^Pr

co -P“

wS  3 ‘ S,w § . G

» o - ® 2 " o o
3 a 3 S ? <aäru er p ♦—- ~**
o ^ ^ o p o 2 :p _p P ^ yop ' jp P 51 P 2
se p CO Q_̂ 2 e > <~t
P ^ er P ^—5^

^ Cr ? er er § '
JtaP to . to 2 » © ©a
3 « ' 2 3 ^ » n

—^ er " p W prto »-**2 er ^t rf p TO—u pPoPPpp

co p

w  8)

r?
So
äS

er o

s 23
-p , pei

o

p
p

er
et

er
<ro
♦AD

3
C)
e~S

P

©

P
P

§P%
er

p *s 2

o CO
p §

> <T>
S~

«fl
a § ?3rt P P
P e ^ 7»

Zt
P

P P
P P
er uo

8

Sr
et

er

rT

H

8 3 - § ' | * s - § 3 . § § f ig0it anTO* TO a . » a TO. TO. TO TO TOTOS© TO' TO TO TO iTO
.. ^ rf SS ’ @ ö ? "Ss s '2

ST - e o TO 2 K
" ? s ^ SLsSZLS | s S

TO „ TO. M

p " vs a ' 3 ! N 3'
, „ » H = S ' ° s
'• a " to - « & ^ C? 0TO TO. a « 0 TO a 2 . TO.
Lff - s ff TO- TO. Z "

Z . LZ K
R * <£>> p " e 4 p rt 2 S F " S ' e ^ p ö rT JS> g *g8 5s
1 | « 3 : ^ 3 8 . Hph -JS '?1 § 6 ^ 28 <s » § - §
xt ' " » r 3 ! p J? 8 » 5 2 S P er S Ö ’ iö rt ^ ö
♦—* ^ )/ TO-». et - O P p 2 cs> CP r‘* p  tt ev>cs jt »j y:> et p eü*-TO I TO-* .l-TO, TO—> . TTv TO"̂ ■<TO—TO* t** 'TO T-T -“v TOTOfay TO.. STO.
§ A- P ä  Sr . P S . r» p 2s « w P *. p o » p o ^ eo
§ s-a  I s 3 äI » Sa » a fr i, s *8 a Sr
S ® I a c/ -"a U * S Ä ÄIs - 22 . - . - ft - o ® « e - 5 «o 3 » n  to <a ,aia >2 a ! -s - a ' a n a - , « a « ri
« ■a . o 2 : « » L § - o o e 3 « ^ - „ « «
aäs 2ö  S ^ S 3 3  5 s ^ S ' ^ s

' • I © § 8 2 ^ ® H « » $ , § « k ' '50
TO " 2 2 a 3 3 - © © O - TO. « ft

g - S 'ftp5^ a s:

= • " SS « 3 S . a . - @

y ^ 2 M
^■p * ^ p
er p ^ cp

P e » ^ cT ^ 2
ee (ö _P A.

-TO 3 - 2 Lao p «-> 9̂ £to P to— ee

a S * 3 ä_; Si r  S : - ® " Böi « » . g 9  M » 3 ^ 8
TOS ' Äwfl ^ ,25 SS «33 . a a S ' TO-vg 12 . © « § >« ak 3L> e>- L : er -a  rs er p £j et i—s e» 9 p o et . ^TO- W e>) o
TO_TOPPTO -y -©" ^ AO *t 0  o cy w H ' n » »-i “3 * er r » —*» "

' TO I S | I - SgZ S, * f i S sl ^ - 1 §
p ? es 2 et, ♦-' o ec rrr̂ er 2 es ' e o p ^ p
^ a3 2  ’£s' » S « - a — . gj a -.ä ' t !? « 7 ? s - 2

I « a “ S - too 2  3 . s « " tt - fi TO
L « SA 2 . ^ s : ^ « a g | s TO$ ? lA5f S

3 ^ 3 tts » | . 3 . | sä2 A3 ^' « o aS«

' P _ _ __
2  p ' P e "<ff'

?,S » Ifo
. j * :

co •“ ** “ *

2 H r - o
p . o yo et

«I
TO
§- L

S5S
TO

-ppr
TO

.TO
'to'
'CP

SPV

•CO
TO

COT
TO*
TO

r > p
*-*- yo , -et

^ ; o P 4
« , er ' /*v.s f-32 CrC p CO p cm
O « « H r.

2 : o 2
P p P <P

a £ 3 «
i? a ^ avi ei •

. . _p » *p ».
:. 2tr ^ ^ « >e ■S'

s«

f .  P ett P v*~rt
-2 S ) Po H P P * 5^0 ^ U r-." VVCr rt P

g»

et O

P CM
P : P

er
p

^ er-
§3
» ■o

op ^P 2
er 2 p

3 #

all
S 3 a
-%

«gr®
p yv 3'

^ 2 p F

Z G Z "8

5 . 8
P t-;

O
ei er

Zt 9
: o

er

STöbS -Äiakl
OT S - g :aZ - ssSA aa - Ca ^ a a an

Ö3SS 3
o D 8 -® 1 2

.ä s ^

~ »t  a . g' = ~ ”
o = « rt &ÖB S rt
30 “'

8f

gp'
A o
v0tyo

. coP
1 p

* * ')&. eT 7?; Ö o o ca,'

-ro  3 ^ ™

Za
na o
"S

P ? 9 . er P Cö
o 0Ö

W & 3
yy

0
Cö

'PP PCM

!
:a -CÖ
;P 2 <ö

fO o ro 0s A"‘■po:
i H
■g

p CT
Cö

0 2.
2s © ri Cö<"3

er p er er er !

© ‘ 3 - g © ' 8 *,

D © 3 cset a 'OC p >. 0

B SZ |
70 2 *3 .CO aga © sa

re „ a s a
„ r 5 3  cn
§ - a GQ©
e-e ^5 ej yo

&3ar

<o5 6> ©- S ^ 3 „ _ ._
S » - S 2 H ?2ii - - - - , ,
- «P p P o iiop . ^ 3

/—. P er et Ps Ctrv Pcr .p *M <-t
’̂ o 8

yvs

3 . o^

5 yo o P p

- <&

* S a^ -
<2* 2 - a

Z*3 ro

0  A ’
e« 2<er ^o per

et
er —»
*t Pt

P
_ Ap & .
p n CO

co

p:
P

r AP.
-tr p

Z A

§ s.tO e « 1

p » sjp <
9 o : :
tö êr .i
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Kdend-Kusgabe.
1. Mtcrit.

Hotö Einmal MelMge auf die Were plltife.
A Berlin, 10. Dezember.

Die heutige Reichstags -Debatte führte in ihrem
ersten Teile noch einmal auf das weite Gebiet der
äußeren Politik . Dies war dem Abg. Hanßmann zu
danken. Herr Haußmairn ist einer von den Abgeord¬
neten, die man gern über die äußere Politik reden
hört ' er ist in der Regel gut orientiert und hat ein ge¬
sundes Urteil , Deshalb war es schade, daß das Haus
anfangs schwach besucht war . Er sprach heute nüch¬
terner als sonst, weil ja die augenblickliche Lage uns
nicht gerade begeistern kann. Seine Kritik unserer
Marokko-Politik war freimütig , aber begründet . Was
er dabei über die Tätigkeit des Herrn v. Holstein
sagte, entsprach dem Empfinden weiter Teile des
Volkes. Auch der Bruch des Berliner Vertrages durch
Österreich gefiel ihm nicht, trotzdem betonte er natür¬
lich, daß man hinterher Österreich die Bundestreue
halten müsse. Nach Italien hinüber gab Redner
freundschaftliche Ratschläge, die hoffentlich beherzigt
werden . Natürlich siel auch ein Wort über das
Lärmende und Geräuschvolle in unserer Politik . In:
ganzen wünscht der Redner über den Dreibuüd hinaus
eine Annäherung an Frankreich,  namentlich hin¬
sichtlich der Orientpolitik . Von inneren Vorgängen be¬
rührte Redner nur das Vereinsgesetz, für dessen Aus¬
legung er Herrn v. Bethmann -Hollweg dankte, aber
natürlich wird auch nach seiner Meinung erst die be¬
treffende Interpellation darüber die nötige Aufklärung
bringen.

Hanßmann hatte gemäßigt gesprochen, aber er
hatte den F ü r st e n B ü l o w doch zu einer scharfen
Antwort gereizt. Von einem Einvernehmen init . Eng¬
land hinsichtlich der Flotte nein schränk ung,
will er nichts wissen. Fast unhöflich und mit schroffer
Handbeweanng lehnte er jedes Eingehen aus den Fall
Holstein  ab , ohne dafür natürlich den rechten
Glauben zu finden . Auch eine Kritik des Verhaltens
Österreichs lehnte er ab unter starkem Beifall der
rechten Seite des Hauses und der Mitte , einem Beifall,
den er sichtlich provoziert hatte.

Bei der Rede des Staatssekretärs v. Schön
wurde die Stimmung wieder ruhiger . Er sprach ohne
Rhetorik und sagte sein Sprüchlein her. Aus eine
längere Rechtfertigung der Marokko-Politik und des
Casablanca -Streites ließ er sich nicht weiter ein. Herrn
d MarschaIls  Urlaub suchte er nicht besonders ge¬
schickt zu rechtfertigen. Auf eine Zurückziehung der
Truppen ans China  will er sich einlassen. Das
Verlangen nach einer Verjüngung  der Diplo¬
maten erkennt er an : aber man muß erst seine Taten
abwarten . Bei dem Lob des ainerikanischen Bot¬
schafters Hill schmunzelte das Haus . Weiterhin warf
sich der Antisemit Zimmer mann  mit drei Eifer
in Harnisch wegen der Übergriffe der Tschechen. Er
verlangt Rache für Prag , fort mit den Tschechen ans
Deutschland! Nicht übel war seine Verwarnung an
die Prinzessinnen,  die ihre Kleidung aus Paris
beziehen. Die Abgg. Dröscher und Beck beschäftig¬
ten sich mit den Beamtenbesoldungsvorlagen . Sehr
aut war die Erklärung Dröschers, daß nicht nur der
Kaiser , sondern auch die Beamten zu viel
reisen . s ,
i— ;— - i in .

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

— Berlin , 10. Dezember.
In der fortgesetzten

erste« Etatsbcratung
schließt Reichskanzler Fürst Bülow seine telegraphisch
schon im wesentlichen mitgeteilte Rede, wie folgt : Der
Herr Abg. Hanßmann  hat weiter in seinen Aus¬
führungen auch den Namen eines langjährigen Beamten
des Auswärtigen Amtes in die Diskussion gezogen. Es
handelt sich um einen in langer und harter Arbeit unter
vier Reichskanzlern ergrauten Beamten , es handelt sich
um einen Mann von wachsamem und starkem Patriotis¬
mus , der während eines Menschenalters für die deut¬
schen Interessen ans der Brosche gestanden hat. Es han¬
delt sich um einen Mann , dessen ungewöhnliche Kenntnis
und dessen hervorragende politische Befähigung und
dessen selbständiger Charakter allen denjenigen Achtung
einslötzen muß, die ihn kennen. Ich weise die gegen den
Wirklichen Geheimen Rat v. Holstein gerichteten Angriffe
zurück. Ter Herr Abg. Haußmann hat weiter in dem
Augenblick, wo ich diesen Saal betrat , angedeutet, daß in
der Marokko - Angelegenheit  sich verschiedene

Wiesbaden,  Freitag , II . Dezember 1908.

Einflüsse bemerkbar gemacht hätten . Das Answärtlgc
Amt ist ein mir u n t e r st elltes  Ressort , und

in einem mir unterstellten Ressort dulde ich keine
Unter - und Nebcnströmungen.

Indem ich für die Einheitlichkeit der Führung _und
Leitung unserer Politik Sorge trage , erfülle ich lediglich
die mir von dör Verfassung auferlogte Pflicht, die von
dem Reichskanzler volle Ausfüllung seiner konstitutio¬
nellen Befugnisse verlangt . Endlich hat der Abg. Hauß¬
mann auch an dem Vorgehen Österreich-
Ungarns  in verschiedenen Punkten Kritik geübt.
Österreich-Ungarn ist uns seit einem Menschenalter ein
treuer Bundesgenosse  gewesen . Ich halte es
nicht für richtig,  die Schwierigkeiten , in denen sich
gegenwärtig unser Bundesgenosse befindet, durch eine
unfruchtbare Kritik zu erhöhen. Ich wiederhole:

Wir stehen zu Österreich-Ungarn,
und wir glauben auch der Sache des Friedens  am
besten dadurch zu dienen , daß wir keinen Zweifel
lassen über die Unerschütterlichkeit dieses Bündnisses
und über den Ernst , mit dem wir unsere 'Bündnispflicht
betrachten. (Stürmischer , mehrfach wiederholter Beifall
rechts und in der Mitte .)

Staatssekretär des Auswärtigen v. Schön: In aller
Kürze einige Bemerkungen über Einzelfragen der aus¬
wärtigen Politik . Zunächst M arokko.  Im Frühjahr
dieses Jahres ist Ihnen eine Sammlung von Aktenstücken
über diese Frage vovgologt worden . Eine Fortsetzung
dieses Weißbuches  ist in Arbeit , und ich hoffe, daß es
Ihnen bei Ihrem Zusammentritt nach den Weihnachts¬
ferien oder sehr bald danach zugänglich -gemacht werden
kann. Sie werden in diesem Weißbuch manche Auf¬
klärung und manche Berichtigung finden . Uber den

Zwischenfall mit den Deserteuren in Casablanca
wird das Weißbuch nur sehr wenig enthalten . Ich
möchte daher dazu bemerken: Es ist wie im bürgerlichen
so auch im staatlichen Leben ein allgemein anerkannter
und befolgter Grundsatz, daß eine Sache, die vor dem
Richter  ist , der Erörterung entrückt werden soll. Das
müssen wir auch bezüglich des Falles -von Casablanca
und auch der unmittelbar damit zusammenhängenden
Fragen tun . Aus diesem Grunde mnß ich es mir ver¬
sagen, jetzt auf diese Sache einzugehen . Nur bas eine
will ich bemerken, daß die Annahme des Abg. Scheide¬
mann , -als ob wir noch nach Kenntnis des französischen
Berichtes unser Verlangen der vorherigen Entschul¬
digung aufrecht erhalten hätten , irrtümlich ist in doppelter
Beziehung , in bezug auf den Zeitpunkt und in bezug auf
den Inhalt : der französische Bericht ist am 7. November,
abends , in meine Hände gelangt , und unverzüglich dar¬
auf ist die Verständigung zwischen uns und Frankreich
über das Schiedsgericht erfolgt . Won einer Entschul¬
digung ist niemals die Rede gewesen, nur von dem Aus¬
drucke des Bedauerns . (Heiterkeit.) Vielfach ist der
Wunsch geäußert worden,

unsere Truppen ans China zurückzuziehen.
Die Regierung teilt  diesen Wunsch in vollem Ver¬
trauen daraus , daß die chinesische Regierung loyal und
energisch für die Ausrechterhaltung der Ruhe  sorgen
wirb und in der Lage ist, etwaigen Bewegungen cnt-
gegenzutreten . Wir haben bekanntlich vor einigen
Jahren die Initiative der Zurückziehung der Be-
satzuugstruppeu ergriffe». Wir haben auch im Laufe
dieses Jahres weitere Schritte zur Verminderung
der Besatzung getan, und zwar mit dem Erfolge , daß
eine derartige Maßregel , die ja auch aus fiskalischen
Gründen sehr wünschenswert ist, unverzüglich ins Auge
gefaßt werden konnte. Inzwischen ist in China der
Thronwechsel eingetreten . Wenn dieser Akt auch in Ruhe
sich vollzogen hat, in erfreulicher Weise die Hoffnung
besteht, daß Ruhe und Ordnung im weiten chinesischen
Reiche -aufrecht erhalten bleiben werden , so empfiehlt es
sich doch, zurzeit von einer sofortigen  Zurückziehung
der Truppen abzusehen,  denn nach dem Urteil aller
Sachverständigen würde jede Truppenbewegung im
gegenwärtigen Zeitpunkt bei der chinesischen Bevölke¬
rung Beunruhigung Hervorrufen . Sic könnte zu Miß¬
deutungen und Zwischenfällen Anlaß geben. Aus ähn¬
lichen Erwägungen hat auch die j a p a u i sche Regierung
die bereits für November beschlossene Zurückziehung
vorläufig noch aufgegeben. Jedenfalls beabsichtigt die
kaiserliche Regierung , eine erhebliche Verminde¬
rung,  wenn nicht die gänzliche  Z u r ü ckz i e hu  n g
so schnell wie möglich in die Wege zu leiten . Verschiedene
Redner haben darauf hingewicscn, daß

der Botschafter in Konstautinopel
zur Zeit des Umschwunges nicht auf seinem Posten war,
und es ist die Vermutung ausgesprochen worden , daß
Frhr . v. Mar sch all sich von den Ereignissen habe
überraschen  lassen . Anzeichen einer -möglichen Um¬
wälzung hatte der Botschafter längst bemerkt und berich¬
tet. Wie rasch sich die. stille Bewegung in eine offene
umwaudeln würde und welchen Erfolg sie haben würde,
das entzog sich jeder Berechnung. Frhr . v. Marschall be¬
fand sich in der Tat auf einem durch GLsunöheitsrüü-

ZS. -Jahrgang.

ichten gebotenen Urlaub , als die Wendung der Dinge in
Konstantinopel mit ungeahnter , überraschen¬
der Schnelligkeit  sich vollzog. Der erste Gedank'r
war , den Botschafter zur Rückkehr zu veranlassen . Nach
eingehender Erwägung ist davon Abstand genommen
worden , weil wir bestimmte Anzeichen hatten , daß eine
beschleunigte Rückkehr zu verwirrenden Kom-
m entnr cn  Anlaß geben und der Verdächtigung Räum
geben würde , als ob es sich um die Rettung des alten
Regimes handle. Auch war die Vertretung in bewähr¬
ten Händen. Bemerken möchte ich noch, daß unser Ver¬
treter idem ersten Selamlik , dem historischen, nach Wieder¬
einführung der Verfassung beigewohnt Hai nNd hierbei
dem Sultan die besten und herzlichsten Glückwü  n s che
des K ai s e r s zur Wendung der Dinge , zur Rcformatlon
übermittelt hat in der Hoffnung , daß die Neuerung der
Türkei zum Segen gereichen werde. (Hört ! Hört !)
Deutschland  ist also die erste Macht  gewesen , die'
ihre Sympathie für die verjüngte Türket zum Ausdruck
gebracht hat . Unrichtig ist auch, daß die deutschen
Schiffe  am türkischen Freudentage nicht geflaggt
hätten . Der Abg. Haußmann hat dem jetzigen Botschafter
der Vereinig te n Staaten  tu Berlin sehr freund¬
liche Worte gewidmet und mit Wärme von den Ge¬
fühlen gesprochen, die wir alle ihm und dem großen
Volke entgegenbringen , das -er vertritt . Wir alle, füge
ich hinzu , (mit erhöhter Stimme ) wir alle , hoch und
niedrig. (Lebhafte Heiterkeit.) Ich will noch einige
Worte über * y

das schwierige Thema vom auswärtigen Dienste
sagen. An der Diplomatie ist in den letzten Wochen
herbe  Kritik geübt worden . Ich gebe die Hoffnung
nicht -auf, daß eine Zeit kommen wird , wo Sie wieder
mit Wohlwollen  der Diplomatie gegennberstehcn
werden . Daß die Zuführung frischen Blutes
erwünscht ist, ist ganz meine Meinung . (Große Heiter¬
keit im Zentrum und bei den Sozialdemokraten .) Daß
in dem Geschäftsbetriebe des Auswärtigen Amtes
manches verbesserungsbedürftig,  manches ver-
bessernngsfähig ist, das zuzugeben bin ich der erste.'
-Manches ist bereits geschehen, vieles bleibt noch zu tun
übrig . Reformen  sind in Arbeit und ich widme den¬
selben besonderes und lebhaftes Interesse . Ich bitte Sie,
überzeugt zu sein, daß ich alle Kräfte daran setzen werde,
um praktische Neuerungen einzuführen und, wenn meine
Kräfte reichen, auch durchzuführen.

Abg. Zimmermanu (Reformpt .) : Wir haben ' noch
jüngst an England die lebhaftesten Friedens ^ und
Freundschaftsbeteuerungen gesandt, denen alle Par¬
teien des Reichstags  zugestimmt haben. Was
war die Antwort?
Ganz England hält Deutschland nach wie vor für den

Feind.
Das sollte uns doch davor behüten, unser Flottenpro-
gramm zu beschränken. Wir sollen vielmehr unsere
Flotte in den gezogenen Grenzen plan m ä ß i g n n d
logisch  ausbaueu . (Beifall .) Daß wir Österreich un¬
erschütterliche Bundestreue halten wollen, ist ja sehr er¬
freulich. Aber dieser treue Bundesgenosse hat uns doch
mit dem Bruch des Berliner Vertrages  über¬
rascht. Während Italien fortdauernd Extratouren tanzt,
tanzen wir mit Österreich einen sonderbaren Ringel¬
reihen.  Indessen , so fest auch diese Bundesgcnosscn-
schaft sein mag, sie enthebt uns nicht der Pflicht , Daran zu
denken,
daß es auch jenseits der Reichsgrenzeu deutsche Volks¬

genossen gibt.
Bismarck hat mit Recht gesagt, daß unser Bündnis mit
der Stellung des Deutschtums  in hahsburgischen
Landen eng z usamm  e uh  ä n g e. Fürst Bülow
allerdings hat wieder einmal als Grundsatz aufgestellt,
wir bürsten uns nicht in die inneren Verhältnisse eines
verbündeten Staates einmischen.

Wie anders der italienische Minister des Äußer»
Tittoni!

Er hat jüngst in der italienischen Kammer erklärt , das
Ministerium dürfe der Stimme der Nation nicht fremd
bleiben, und ein befreundeter Staat habe das Recht, den
anderen auf gewisse Tatsachen aufmerksam zu
machen,  die geeignet seien, Sympathie oder Antipathie
zu erwecken. Auch Fürst Bülow sollte Österreich darauf
aufmerksam machen, Latz die weitere Schädigung des
Deutschtums auch das Bündnis schwer schädigen muß:
(Sehr gut ! bei der Reformpartei .) Die Exzesse des
Prager Pöbels sind hier ja mit überwältigender Ein¬
mütigkeit verurteilt worden. Allgemein ist die Über¬
zeugung , baß es ein Deutschtum ohne Deutsch-Österreich
nicht geben kann. Den Deutschen in Österreich hat man
es schon als Hochverrat angesehen, wenn sie die „W acht
am Rhein"  sangen , die Tschechen aber rufen unver¬
blümt : „Hoch Serbien !" Die Verhäugukg des Belage¬
rungszustandes sollte nicht so sehr die Deutschen schützen
als vielmehr den a n tidy  n ast i schc n Charakter der
Kundgebungen uuterdvücken. (Sehr wahr !) Die Slaven
und Tschechen haben das stärkste Solidaritätsgefühl : dem¬
gegenüber sollte sich auch Der nationale Egoismus kräftig



p-

Seite L. Freitag , 11 . Dezember 1908.

Ireflcn. Nicht mit SHWeleinschlagen oder wie im Wiener
lRathauskeller sollten wir die Offensive ergreifen , sondern
futit öer

Entlassung der vielen tausend tschechischen Arbeiter,
Me Mir in Deutschland beschäftigen. In Berlin  allein
find es 6000 b i s 70 00. Sic haben ihre eigene T u rn -
Kalle  und ihre K i r che und bilden sich schon ein, R i x -
p o t  f und Friedrich sh -a ge u gegründet zu haben.
(̂Heiterkeit.) Im Jahre 190» haben wir in Deutschland
ausländische Arbeiter gehabt tu der Landwirtschaft
240 000, in der Industrie 360 600. Das sollte jeden auf¬
richtigen Vaterlandsfreund mit ernsten Sorgen erfüllen.
sRedner wendet sich dann der Be-amtenbesoldungsvorlage
'An. Der Mittelstand gönne den Beamten die Ausbesse¬
rung non Herzen , wenn diese sich nur nicht von dem
Trugbild der K ou s umv e r e i n sd tv id e nd e uer-
lockeu ließen . Der um sich greifende Feminismus der
ganzen Lebensführung sei eine schlimme Entartungser-
scheimrng. Wie wenig Rücksicht man auf Deutschtum und
Mittelstand nehme, zeige

die Tatsache, Laß deutsche Prinzessinnen ihre Pracht-
kleider in Paris machen ließen.

Wenn jeder Deutsche aber seine nationale Pflicht tue,
brauche Deutschland nicht bange zu sein um unsere Zu¬
kunft. „In der eigenen Kraft ruht das Schicksal der
Nation ." (Beifall .)

Abg. Dröscher (kons.) spricht lediglich von Ser Besol-
dnngsvorlage , die er für eine dringende Notwendigkeit
erklärt . Alle Hoffnungen hat sie freilich nicht erfüllt;
aber die Beamten dürfen ihre Forderung auch nicht
ttberspannen . Leider sind in der Vorlage wesentlich neue
soziale Gesichtspunkte nicht enthalten.
- (Während der Rede des Abg. Dröscher hat der
Reichskanzler den Saal verlassen.)

Abg. Beck-Heidelberg (natl .) bespricht in ebenfalls
fünfviertelstündiger Rede die Beamtenbesoldungsvorlage
in ähnlichen Wendungen . Wir wollen auch die Reichs¬
finanzreform durchführen , damit wir auch unsere Be¬
amten ans eigener Kraft anständig ' besolden können.
«(Bravo ! bei den Nationalliberalen .)
> Hierauf vertagt sich das Haus.

Persönlich  bemerkt Abg. Hanßman « (Deutsche
Bpi.), daß der Reichskanzler ihn mißverstanden habe.
Er habe die diplomatische Unterstützung Österreichs
nicht getadelt, sondern gefordert . Bei den Ausführungen
über Herrn v. Holstein habe er nur gegen den Abg.
Bassermann  polemisiert , der gesagt hätte , baß Hol¬
steins Geist dem Reichskanzleramt fehle.
Er werde sich in Zukunft hüten , bas Rerchskanzleramt
gegen den Vorwurf des Geistesmangels zu verteidige ».
!(Große Heiterkeit.)
! Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr : Fortsetzung der
Etatsberatnng . — Schluß 6Yz  Uhr.

DrKtschVS Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Ernennung des

Oberstaatsanwalts Dr . IsenbieI  zum Nachfolger des ver¬
storbenen Generalstaatsanwalts Wach ! er ist bereits er¬
folgt. Staatsanwalt Klein  soll zum Nachfolger IsenbielS
lluSerfehen sein.

Der „Staatsanzoiger " meldet : Konststorialpräsideut a . D.
Wilhelm Gw inner  zu Frankfurt <1. M. wurde in den erb¬
lichen Melstand erhoben.

Der wirkliche Geheime LegationZrat Kletzmet,  der
seinerzeit mit der Prüfung des „Daily Telegravh "-Manu-
skrlptes betraut war und wegen des von ihm begangenen Ver¬
sehens zur Disposition  gestellt wurde , wird , wie das
,,B. T ." hört , wahrscheinlich zum Generalkonsul in Athen er¬nannt werden.

Der Rücktritt eines Oberpräsidenteu . Wie uns
ans Stettin mitgeteilt wird , beabsichtigt der derzeitige
Oberpräsiöent der Provinz Pommern , Dr. Freiherr von
Maltzahn,  in den Ruhestand zu treten . Als sein
Nachfolger wird , einem bestimmt auftretenden Gerücht
zufolge, der Regierungspräsident in Potsdam , wo n d er
Sch ulen bürg,  genannt , der kürzlich den Prinzen
August Wilhelm in die Geschäfte der Regierung ein-

FmMLtmr.
Ksnzerl.

Im ,-B e r e i n der Künstler und Kunst¬
freund  e" ließ sich gestern wieder eine neue Streich-
gerlassen fchast hören . Gründer und Leiter ist diesmal
Herr Professor Henri M arte«  u, der gewiß berufen er¬
scheint, die seiner eigenen Kunsthöhe gemäßen richtigen
Kräfte anszuwählen und zum Sieg zu führen . Für das
Cello hat er gleich den rechten Mann gefunden : Herrn
Professor Hugo Becker,  der ja hier in Wiesbaden , als
alt-langjähriges Mitglied des srüheren „Heermann -Quar-
tetts ", noch in unvergessener Erinnerung ist. Die Namen
der beiden anderen Mitglieder : L. van Laar (zweite
Violine ) und H. Birkigt (Bratsche ), sind minder be¬
kannt, doch scheinen auch diese -Künstler durchaus geeig¬
net, dem Ensemble die gewünschte Abrundung zu sichern.
In der Tat obwaltet Hier bereits bei auserlesener Ton-
schöicheit, die nur zuweilen noch etwas allzu heftig an¬
gespannte Akzentuierungen aufweist, eine im besten
Sinne glänzende Virtuosität , ohne daß die Bravour
irgendwie lästige Wichtigkeit erhielte . Gleich in Beet-
Doyens F -dur-Quartett Op. 59 zeigte sich das Zusam¬
men spiel bis zu einem überraschend hohen Grade ein¬
heitlich gefestet, und der Vortrag entbehrte auch nicht der
anziehendsten poesie-vollen Züge . Vorzüglich schön ge¬
lang da z. B . der Mittelsatz im ersten Allegro mit dem
immer erneuten triumphierenden Empordringen der
-ersten Geige zu den Höchsten Höhen ; und — nach jenem
gewaltigen Aufschrei der vier Instrumente — der un¬
widerstehliche Ansturm, mit dem bas Hquptthem-a so kühn
zurückervöert -wird ! Das innerlich -reiche, buntbeW-cgte
-Allegretto — besonders der zarte , seetenvolle F -Mvll-
Zwischensatz, und, im Gegensatz dazu, die folgende, fast
orchestral wirkende Steigerung — erschien in dynamischer
Hinsicht meisterlich heransgearbcitet . J 'm Adagio wett¬
eiferten Primgeige , Bratsche und Cello in warmempfun-
demew innigem Gesang .uvd auch das lebensvolle, bis
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führte . Won anderer Seite wird das gleiche gemeldet
mit dem Hinzufügen , daß die Stellung des Regierungs¬
präsidenten von der Schulenburg dem Goheimrat von
Jagow «von der -dortigen Regierung übertragen wer¬
den soll.

* Ern Votschasterwechsel? Der deutsche Botschafter
in Rom Gras Monts  hat die Absicht, im Frühjahr
seinen Abschied zu nehmen. Als sein Nachfolger gilt der
jetzige Gesandte in Luxemburg v. Jagow.

dm. Der Entwurf eines Bankgesctzes ist dem Bun -
d e s r a i gugegangen . Wie wir hören , macht sich der
Entwurf die Ergebnisse der Wankenquete im vollen Um¬
fang zunutze und trifft gleichzeitig Fürsorge , daß der
Schutz der Reichsvank für kritische Zeiten nach Tunlich¬
keit verstärkt wird.

* Der Strafe entgangen . Die vor kurzem zur Unter¬
suchung Eulenburgs nach Liebcnberg entsandte gerichts-
ürztliche Kommission hat der „Nat .-Ztg ." zufolge nun¬
mehr der Staatsanwaltschaft ein schriftliches Gutachten
übermittelt . Aus demselben geht hervor , daß die Kom¬
mission eine Wiederherstellung des Fürsten nach mensch¬
lichem Ermessen bezweifelt. Sie hält cs daher für aus-
g c s chl 0 s s c n,  daß Fürst Eulenburg tu Anbetracht
seines hohen Alters jemals  wieder verhaudlungsfähig
sein wird . Um aber den gesetzlichen Vorschriften zu ge¬
nügen , wird die Staatsanwaltschaft den Fürsten dauernd
in je 4 bis 6 Monaten von einer gerichtsärztlichen Kom¬
mission untersuchen lassen, um somit die Verhandlungs-
unfähigkcit des Fürsten stets aufs neue feststellen zu
können.

* Ein Strafantrag des Geheimrats Hammann . Die
„Nordd. Allg. Ztg ." meldet : Wegen mehrerer unter 8 196
des Strafgesetzbuchs (Beleidigung gegen eine Behörde
oder einen Beamten , bei welcher auch die Vorgesetzten
das Recht haben, Strafantrag zu stellen) fallender Be¬
hauptungen , die in einer gegen den Wirkt. Geheimen
Legatiousrat im Auswärtigen Amt Dr. Hammann ver¬
öffentlichten Broschüre enthalten sind, stellte der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts v. Schön gegen der Her¬
ausgeber der Broschüre Werner Steinhoff und den mit¬
beteiligten Professor Bruno Schmitz Strafantrag.

* Eine Sinekure . Dem Finanzminister v. R h e i n-
bab en hat der König, wie wir schon meldeten , die
Domherrnstelle am Domsttft zu Merseburg verliehen,
die durch Leu Tod des Ministerialdirektors a. D. Althoff
sreigeworden war . Die Mitglieder dieses Domkapitels
beziehen neben lebenslänglicher Nutzung  eines
der Kurienhäuser  eine jährliche Pr ab ende  von
2000 bis 3000 M.

L. C. Zmn Fall Rödel in Baden hat der national-
liberale Führer Abg. O b k i r che r in einer Weise
Stellung genommen, die in entschieden liberalen
Kreisen Befremdenerregt  hat . Er zeigte sich mit
der Maßregelung Rödels im Grunde genommen einver¬
standen, sprach von der „hämischen und höhnischen Art ",
in der Rödel über die badischen Schulstände -vor Nicht-
baöenern gesprochen habe, und von der „großen Lang¬
mut", Stk der Oberschulrat bewiesen habe. Den Rechten
der Beamten ständen auch Pflichten gegenüber . —
Letzteres bestreitet ja natürlich kein Mensch. Der Tenor
der Ausführungen Obkirchers ist aber mit so bedauer¬
licher, als sie geeignet sind, die B lo ck au s sich t e n in
Baden zu stören.  Das Vorgehen gegen Rödel hat
in allen freiheitlich gesinnten Kreisen Badens lebhafte
Entrüstung hervorgernfen , man betrachtet es hier als ein
Gegenstück zu den preußischen Aktionen gegen die Frei¬
heit der Meinungsäußerung . Daß in solchem Augen¬
blick der Führer der Nationalilberalen , wenn er auch
seine rein persönliche Meinung äußerte , den Kämpfern
in den Rücken fällt, ist kein gutes Zeichen für die kommen¬
den Wahlen.

» Politische Pflichten . In einer gut besuchten Ver¬
sammlung im Peethoven -Gaal in Berlin hielt Reichs-
tagsabgeoröneter Dr. Naumann einen Vortrag über
„Politische Pflichten". Er wies darauf hin, daß es
Zeiten gegeben habe, in denen alles, was auf Bildung

zu leidenschaftlichem Aufschwung sich erhebende „Rus-si- !
sehe Finale " war ausgezeichnet durch ein temperament¬
volles, ^feuriges Ensemble : namentlich gelangen da die
energisch durchgesühxten, großartigen Crescendos , die
-zum Teil eine fortreißende Wirkung ausübten . Und so
waren es in diesein Beethoven -Quartett wohl nur
wenige Momente , wo noch ein tieferes , wie von einem
Gefühl diktiertes Versenken und Gestalten sich hatte
offenbaren können ; wobei ich dann allerdings gleich an
jene seelische Großzügigkeit und Überlegenheit des Vor¬
trags denke, wie sie uns einst im „Joachim -Quartett " so
imponierend entgegentrat.

Was das folgende BrMms -scheA-Moll -Quartett be¬
trifft , so wußten die Künstler in den ernsten, tiesgründi-
gcn Stimmungs -gchalt dieses Werkes mit kongenialer
Kpas-t einzudriugen . Das inbrün -stig-ges-angreiche An¬
dante und das so geheimnisvo -ll-phantastische Moderato
konnten hier als -Gipfelpunkte der Darbietung gelten.
Sowohl nnt diesem Werk wie mit dem zum Schluß ge¬
spielten B -Dur -Quartett von Mozart weckten die Herren
„Marteau und Genossen" solchen Enthusiasmus , daß auch
die Mahnung des Vorstandes , „bei Quartettaufführun-
gen mit dem Applaus bis Zum Schluß jedes Werkes zu
warten " — vergeblich war : es mußte  geklatscht
werden. O. D.

Aus Kunst und Men.
* Borlefeabend Lnln v. Strauß und Torney . Richard

Dehmel hat einmal in seiner tiefergründenöen Art dar¬
über geschrieben, warum der Dichter selbst notwendig der
beste Vorleser seiner Werke sein müsse. Nur daß die Praxis
mitTheoricn immer ihr launischeKSpseltreibt , selbst wenn
sic von Dehmel sind. Für Dehmel selbst, der ein eigen¬
artig wirkungsvoller Rezitator ist, und manchen anderen
Träger eines bekannten Namens stimmt ja alles . Aber
ebenso oft stimmt die schöne Theorie eben auch nicht. Wan
weiß, wie Lilieneron es mit dem unschuldigsten Gesicht
fertig bringt , seine prächtigen Dichtungen einfach tot zu
lesen. Und nicht weit von diesem Resultat blieb auch
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Anspruch machte, auch für die öffentlichen Dinge Interesse
zeigte. An der Spitze der neueren Geschichte_hätten
Denker gestanden, die sich lebhaft mit Polittk beschäftig-
ten : Kant , Schiller, Fichte, Schleiermacher und Hegel
seien klassische Zeugen hierfür . Die Schüler dieser
geistigen Vorkämpfer hätten 1848 versucht, der Freiheit
eine Form zu geben, seien dabei aber wohl unpraktisch
vorgegangen . Immerhin sei ihre theoretische Beschäf¬
tigung mit Politik nicht vergeblich gewesen, denn ohne sie
hätten wir jedenfalls kein geeintes Deutsches Reich. Die
heutigen Liberalen hätten gewiß einen großen Vorrat
an politischen Gedanken, sie verständen aber nicht, große
Körper zu bilden wie der Bund der Landwirte und
andere. Verlange man vom liberalen Bürgertum , daß
es sich politisch betätigen sollte, so habe es keine Zeit.
Diese politische Gleichgültigkeit sei darauf zurückzu-
führen , daß meistens die Berührungspunkte zwischen
Geschäft und Politik nicht erkannt würden . Hochgebildete
Personen erblickten oft in der Politik nur eine Fachangc-
legenheit: Das könne erst dann anders werden, wenn
sich das Volk -gewöhne, politisch zu sehen und zu hören.
Wer für Volkstum und Staatsverfassnng Sinn habe,
werde gern Versammlungslärm und Ähnliches mit in
den Kauf nehmen. Die jetzige Zeit mit ihren gewerk¬
schaftlichen und politischen Kämpfen sei so bedeutungs¬
voll wie irgendeine frühere Epoche; nur müsse d§u
Lebenden z-nm Bewußtsein gebracht werden , daß sie diese
Zeit wirklich denkend miterleben müssen.

* Eine KnrrdgcSnng der Heidelberger Dozenten für
die Deutschen in Prag . Bon Heidelberg ist, untLvze-ich-
net von sämtlichen Dozenten  der Universität , folgend«
telegraphische Kundgebung -an die deutsche Universität in
Prag abgegangen : „In dieser Zeit schwerster Kämpfe der
aktehrwürdigen Carola Feröinando senden Ser älteren
Schwester die Dozenten der Huberto Carola den Aus¬
druck innigster Teilnahme ." Gleichzeitig beruft Hi«
Studentenschaft auf Montag eine allgemeine Studenten¬
versammlung ein, um gegen die tschechische Vergewal¬
tigung der deutschen Studenten in Prag Protest zu
erheben.

* Dis Wertzuwachsftcrrer in Brannschwerg. Dic
Braunschweiger Stadtverordnetenversammlung beschloß
die Einführung Her Wertzuwachssteuer , soweit der Wert¬
zuwachs 6 v. H. übersteigt. Ferner wurde die Einführung
der GemeindeverändcrungKsteuer mit VS? v. H. beschlossen

* Neues von Herrn Brrxtmi. Aus Konstantiuopcl
wird nach Wien berichtet: Der Präsident des Londoner
Balkankomitces Noel Buxton erklärte , daß er sich die
Ausgabe gestellt Habe, einen Balkanbun -d ins Leben zu
rufen , um einen bed-entenden Teil der österreichisch-
ungarischen Streitkräfte für den Fall zu binden , daß
England und seine künftigen Bundesgenossen zu einer
kriegerischen Auseinandersetzung mit Deutschland
schreiten würden.

Eine Änderung in der «rsiudlichcn Doktorprüfung
Die philosophische Fakultät der Universität Breslau be¬
schloß, tm Interesse -der weiteren Ausbildung dxx
Spezial - und Fachbildung  in der mündlichen
Doktorprüfung statt des obligatorisch vorgeschriehenen
Faches Philosophie  die Wahl eines anderen Fache :--
zu gestatten. ' J0

* Der Verband dex Metallindnstriellen Badens , der
Pfalz und der angrenzenden Industriegebiete verösfent-
licht eine Erklärung über den Streik beim Ströbel-
w e r k , um in letzter Stunde die aus den 15. Dezember
angedrohte K ü nd i g u n g der gesamten A x-

.beiter  s cha f t (15- bis 20 600  Personen ) zu vermeiden.
MgpLrlmentrNttschLS.

Was der Reichstag kostet. Der Etat für den Reichs,
tag, den bekanntlich Las Reichstagsprüsidhim selbst cutf=
stellt, ist nunmehr ausgegcSen worden . Die Einnahrne
beträgt 17 416 Mark , die Ausgabe 2209 070 Mark , 94  90S
Mark mehr gegen das Vorjahr . An Eintrittsgeldern
für die Besichtigung des Reichstags sind 7000 Mark an ge¬
setzt, Ser Eintrittsgeldersonds , dessen Zinsen zu außer¬
ordentlichen Unterstützungen für Hilfsbeamte vcrwendei

Fra » Lulu v. Strauß und  T 0 r n e y, die gestern
in der hiesigen „Literarischen  G es e l l scha f t"
(Wiesbadener Blumeuorden ) eigene Dichtungen IgA.
Den Respekt vor der Dichterin Lulu v. Strauß und
Torney braucht man bei dieser Gelegenheit nicht erst aus¬
drücklich versichern. Die moderne Ballaöcndichtung hat
nur noch ganz wenige Namen von gleich gutem Klang.
Aber je ehrlicher einem die Anerkennung dieser Dich¬
tungen ist, um so peinigender mutzte es einem gestern
sein, sie so vorgelssen zu hören . Die Lesetechnik der
Dichterin reichte nicht bloß zu irgendeiner Modulation
des Ausörncks nicht aus , sondern genügte nicht einmal
zur einfachen Berständlichmachung. Und in dem Weni¬
gen, was man verstand, mußte man sich mühsam erst zu-
rechtsinben, daß „Laib -̂ „Leib", „gehom" „geh-oben" (noch
dazu im Reim ) usw. heißen sollte. -Solche schonungslose
Aufrichtigkeit, zumal einer Dame und wirklich bedeu¬
tenden Persönlichkeit gegenüber , gehört gewiß nicht zu
den angenehmen Reserentenpslichten. Bleibt aber eben
trotzdem Pflicht, die in der Kunst das Werk über alles
Persönliche stellen heißt. J . K.

* Delcgiertenversammlnng der Büliuerrgenossenschasi
in Berlin . In der gestrigen, äußerst stürmisch verlau¬
fenen Delegiertenversammlung der Deutschen Bühncu-
genossenschaft, in der die Vorstandspartei und die Oppo¬
sition in der Diskussion über den neuen Vühnenvertrag
aufs heftigste zusammenstießen, kam es, als der Präsident
Dr. Pohl  eine Rede des Oppositionsführers Hermann
Nissen als Präsiöentcn -Kandidatenreöe kennzeichnete
zu einem großen Tumult , in dessen Verlauf das gesamte
Präsidium der Bühnengenossenschaft, in erster Linie die
Herren Max Pohl , Max Pategg und Albert Patry , ihre
Ämter n i ed e r l c g t e n. Friedrich Holtaus  über¬
nahm als Alterspräsident vorläufig die weitere LciAinq
der Versammlung . Nachdem die Versammlung durch
Herrn Holtaus wieder eröffnet war , schritt man zur
Neuwahl des Präsidiums  und der Mitglieder
des Zentralausschusses . Zum Präsidenten -wurde Her -,
mann Nissen  unter dem Beifall der Versammlung

I
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werden , beträgt 202 200 Mark und ist in Staatspapieren
angelegt . Die Summe der sachlichen Ausgaben ist um
61190 Mark erhöht worden , da u . a. die Kosten der Druck¬
legung der für den Reichstag erforderlichen Auflage der
Etatsdruckiachen (24 000 Mark ) nicht mehr aus Fonds
des Rcichsamts des Innern , sondern aus Reichstags¬
fonds bestritten werden sollen . Als Austvanüsent-
sHädignngeu an die Reichstagsmitglieder sind 1191000
Mark angesetzt. Die Reichstagsbrblioihek erfordert für
Sie Ergänzung ihres Bestandes die Summe von
d8 000 Mark.

Novelle zum Zolltarifgesetzc . Born Zentrum , den
Polen , den Konservativen und der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung ist ein Gesetzentwurf cingegangen , dessen ein¬
ziger Artikel lautet : AuS Nr . 817 des Zolltarifs : sal-
petersaure Salze (Nitrite ) Zollsatz für den
Doppelzentner 20 M.

Die Gcschäftsordnnngskommissron des Abgeordneten¬
hauses beriet über den Antrag des Abg . B ermann
und Genossen , die Staatsregierung zu ersuchen , die
Strafhaft des Abgeordneten Oe . Lieb  k n e cht während
der Sitzungsperiode a n f z n h e b c » . Nach eingehenden
Beratungen , insbesondere auch nach Erörterung der Be¬
deutung und der Entstehungsgeschichte des Artikels 84
der preußischen Berfassui >gsurk :tn5c , gelangte die Korn-
rni 'ssion zu einem ablehnende  n Beschlüsse.

Eine beanstandete Wahl . Die Wahlprüfungskom-
mission des Reichstags beanstandete die Wahl des Abg.
Spind ler (Zentr .) im 3. pfälzischen Wahlkreis und
beschloß Beweiserhebungen.

Der Entwurf des Gesetzes über die Sicherung der Bau-
forberungen hat in den Beratungen der Reichstagskomrnission,
peren Vorsitzender der Aba. Or . Mugdan ist, erhebliche
Änderungen  erfahren . Aus dem geänderten Entwurf,
der als Grundlage der zweiten Lesung dienen wird , find
solgenlde neu aufgenommenen Bestimmungen hervorzuhebcn:
Der Empfänger von Baugeld  ist verpflichtet , oas
Bauaeld zur Befriedigung solcher Personen , die an der Her¬
stellung des Baues auf Grund eines Werkdienstes oder Liefe»
rungsvertrages beteiligt fistd, zu verwenden : eine ander¬
weitige Verwendung des Baugeldes ist zu dem Betrage statt¬
haft , in welchem der Empfänger aus anderen Mitteln
Gläubiger der Gezeichneten Art bereits befriedigt hat . , Zu¬
widerhandlungen werden mit Gefängnis nicht unter ernem
Monat , bei mildernden Umständen mit einer Geldstrafe kns
zu 3000 M bestraft . Der Gesetzentwurf besti:nmt ferner , daß
der Baugewcrbcireibende , der die Herstellung eines Neubaues
unternimmt , zur Führung eines Bau buch es  ver¬
pflichtet ist, aus dem sich die Personen ergeben müssen, mit
denen ein Werk-, Dienst - oder Lieferungsvertrag abgeschlossen
ist. ferner die vereinbarte Vergütung , d:e geleiteten
Zahlungen , die Höhe der zur Beitreibung der Baukosten zu-
gesichcrten Mittel , sowie die Persoii des Geldgebers usw.
Die Unterlassung  der F ü h r u n g eines solchen Bau-
b u che s und seine Verheimlichung oder Vernichtung werden
miit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit einer Geldstrafe
bis zu 3000 M. bestraft . Die gleiche Strafe wird angedroht,
tventi das Baubuch so uiwrdenilich geführt ist, baf; cs xenic
genügende Übersicht insbesondere über die Verwendung , der
zur Bestreitung der Baukosten zugesicherten Mittel gewährt.

Eine Sicherung  der Bauforderungen findet in den
durch landesherrliche Verordnung bestimmten Gemeinden
folgendermaßen statt . In diesen Gemeinden sind durch Oris-
statut B a u sch ö f f e n ä int e r zu errichten , die aus einem
Vorsitzenden und mindestens einem Stellvertreter , sowie
mindestens vier Bauschöfseu bestehen sollen. Mehrere Ge¬
meinden können sich zur Errichtung eines gemeinsamen
Bauschöfienamtes für ihre Bezirke vereinigen . Min¬
destens die Hälfte der Baufchöffen soll aus Bausachver¬
ständigen  bestehen . Die Mitglieder des Bauschöffen¬
amtes werden durch den Magistrat , und wo ein solcher nicht
vorhanden ist, durch die Gemeindevertretung auf mindestens
Drei Jahre nach Anhörung der Handwerkskammer des Be¬
zirks gewählt . Zur Deckung der Kosten des Bauschöffen¬
amtes sind für dessen Tätigkeit Gebühren  zu entrichten,
die den Eigentümern zur Last fallen . Die Bestimmungen
der Regierungsvorlage über Baubeginn , Baugläubiger, , Bau-
kchpotheken und Sicherheitsleistungen haben durch die Be¬
schlüsse der Kommission zum Teil durchgreifende Ände¬
rungen erfahren . In ihnen werden die Befugnisse und Ob¬
liegenheiten des Banschöffenamtes aufgeführt.

Rechtsprechung mti> •gJtfswßlttntg.
Kein Bedarf an Statistikern . Im „Staatsanzeiger"

gibt der Präsident des preußischen statistischen Landes¬
amtes wiederholt bekannt , das Einberufungen ungeübter
Kräfte untunlich sind, uitd bittet , von weiteren Bcschäs-
tigungsgesuchen abzusehen und auf persönliche Vor-

wit 80 von 115 Stimmen gewählt . Als Vizepräsident
ging Emannel Reicher  mit 79 Stimmen aus der
'Wahlurne hervor.

* Die Verteilung der Nobelpreise . Die feierliche
(ibergabe der diesjährigen N o b e l p r c i s e fand gestern
nachmittag in Stockholm statt . Mit Ausnahme des einen
Preisträgers für Medizin , Professors Metschnikosf,
waren alle mit Preisen Bedachte (siehe letzte Telegramme
im Morgenblatt ) zur Feier persönlich erschienen und
nahmen den Preis , das Diplom und die goldene
Medaille aus der Hand des Königs entgegen . Professor
'Metschnikosf um - vom russischen Gesandten Baron Bud¬
berg vertreten . J -edcr der diesjährigen Nobelpreise be¬
läuft sich auf 192 827 Frank . — Zur Verteilung des
Nobel -FricöcnSprciscs war K. P . Arüvldsvn -Schweden
persönlich eingctrosfen . A r n o l ö s o n hielt nach Be¬
kanntgabe des Beschlusses deS Nobclkomitees eine An¬
sprache, in der er einen Plan zur -Organisation
der internationalen Arbeitfur ü e n W c l t-
frieden  vorlogte . Die Völker sollen aufgefordert wer¬
den , den Weltfrieden zu unterzeichnen . Alle erwachsenen
Männer und Frauen sollen ersucht werden , eine Er¬
klärung zu unterzeichnen , in der die Abschaffung der
Kriegsrüstungen und die Einführung einer für die ganze
Welt gemeinsamen O r d n n n g s weh r verlangt wird.
Man Hoffe, dadurch der nächsten Haager Konferenz eine
moralische Stütze zu geben , welche es den Regierungen
möglich machen soll, sich über einen wirksamen Anfang
-einer allgemeinen Abrüstung  zu einigen . —
Nach der Übergabe der Nobelpreise  fand ein Fest¬
mahl  stau , an dem der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin teilnahmen . Der Kanzler der Universität Graf
Wachtmeister  brachte ein Hoch auf den König aus.
Der Kronprinz gedachte der Stiftung Nobels , worauf
Professor l) r . E u cke n -Jena den Dank für die ihm zu¬
teil gewordene Ehrung anssprach.

f . eine Krisis ist der Esperanto -Bewegung . Von
fachmänni 'chcr Seite wird uns geschrieben : Der „Ver¬
stand deutscher Esperantisten " hat unlängst an die deutsche
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stellungen , Zuschriften und Empfehlungen gegenüber den
beteiligten Beamten zu verzichten , da diese völlig außer¬
stande sind, den in dieser Hinsicht an sie herantretenven
Anforderungen zu genügen , auch tat gewöhnlichen Ge¬
schäftsgänge einlansende Gesuche können fernerhin nicht
mehr einzeln beantwortet werden.

Dsrrfschs Kaffsnren.
In dem deutschen Schutzgebiet ans Samoa ist die Er¬

hebung einer Wagen - und Fahrradsteuer zur Einführung
gelangt . Jeder durch Zugtiere sortbewegte vierrädrige
Wagen kostet jährlich 20 M . Steuer , jeder zweirädrige
10 M ., jedes Fahrrad 5 M . Alle versteuerten Wagen
erhalten eine Nummer.

Ausland.
Gsterrrich -NKStti'H

Die Regierung übermittelte dem Abgeordnetenhaus,:
eine Vorlage , betreffend das Übereinkommen mit dem
Deutschen Reiche zum gegenseitigen gewerblichen Rechts-
schntze vom 17. November 1908. Der Leiter des Finanz¬
ministeriums Frhr . v. Jorkasch -Koch leitete das Budget
für 1909 mit einem Expose ein , in welchem er feststclltc,
daß die Gesamtausgaben  mit 2 303 596103 Kronen,
die G c s a m t e i n n a h m e n mit 2 803 687 294 Kronen
veranschlagt seien . Gegenüber dem Vorjahre beträgt Sie
Steigerung der Ausgaben 154,7 Millionen , die der Ein¬
nahmen 154,6 Millionen Kronen . Redner besprach zu¬
nächst die allgemeine wirtschaftliche Lage und ihre un¬
günstige Rückwirkung auf Österreich . Angesichts der all¬
gemeinen Steigerung der Bedürfnisse , insbesondere aber
mit Rücksicht aus die großen staatsfinanziellen Aktionen
der Zukunft , insbesondere die Sozialversicherung , die
Sanierung der Lanöesfinanzen und den Abschluß der
Eisenbahnverstaatlichungsaktiött , werde die weitere Anf-
rechterhaltung des staatsfinanziellen Gleichgewichts
überhaupt nur Lei Erschließung neuer Einnahmen mög¬
lich sein . In der fortgesetzten Beratung des Budget-
provisorinms bezeichnete Abg . I >r . v. Bächle die natio¬
nalen Streitigkeiten als die Hauptschuld dafür , daß die
Monarchie im Ausland als Quantita neglige &ble behan¬
delt werde . Abg . Dr . Mayr wandte sich aufs ent¬
schiedenste gegen die durch keinen Rechtstitel begründete,
in Italien verbreitete Ansicht, als ob Südtirol bis zum
Brenner ein rechtsmätziger Besitz des Königreichs
Italien  wäre , und rechtfertigte den Bummel der
deutschen Studenten in Prag , der die Existenzberechtigung
der Deutschen in der Landeshauptstadt Böhmens bekun¬
den sollte . Darauf wurde die Verhandlung abgebrochen.
Nächste Sitzung heute.

Das Abgeordneten  h a n s wählte den Sozial-
öemokrateu P e r n e rstor  f e r , den Deutschen
S t e i wa c n d e r , den Slovenen P v ga c u i k und den
Tschechen Zazvorka  zu Vizepräsidenten.

Wie «ns Prag  gemeldet wird , gelangte die
„Böhemia " in den Besitz eines geh ernten Agita¬
tion  s z i r k u l a r s , in welchem die Partei des
tschechisch - radikalen  Abgeordneten Klosac die
Brauereien in Böhmen und verschiedene gewerbliche
Unternehmungen zum Boykott g e g eit a IX e d c u t -
scheu Handelsbeziehungen  aüffoböert.

ivanltveißu
Gleich nachdem die „Gouadeloupe " in Panillac

cingetroffeu war , ist dem Präsidenten Castro  von be¬
hördlicher Seite mitgeteilt worden , daß er sich jeder
Verbindung mi t der Pr ess e zu enthalten
habe.  Die Weiterreise Castros nach Paris wird heute
erfolgen.

Präsident Castro ist in Bordeaux cingetroffen.

RE -rnd.
Die „Petersburger Telcgraphen -Agcntur " ist ermäch¬

tigt , die auswärts verbreitete Meldung , daß der russische
Minister des Äußern im Gespräch mit russischen Poli¬
tikern erklärt haben soll, infolge der von Deutsch-

Presse ein Cvmmnnigua versandt , worin versichert
wurde , die Gerüchte über Einführung von „Reformen " ,
in Esperanto seien unrichtig : Esperanto sei „vollkommen"
und „Reformen weder nötig noch wünschenswert " . Diese
Mitteilung trifft , wie uns von authentischer Seite nntgc-
teilt wird , allerdings zu, soweit der genannte Verband
selber in Frage kommt . Sie ist aber durchaus falsch,
wenn man die Anhänger des Esperanto im ganzen in
Betracht zieht , und auf diese kommt es doch allein
an . Unter ihnen , organisierten wie unorganisierten , ist
tat Gegenteil die Ansicht weit verbreitet und nimmt
ständig zu , daß das Esperanto nicht die geringsten Aus¬
sichten habe , wirklich einmal als internationale Hilss-
sprache angenommen zu werden , wenn es die Schwächen,
die cs unstreitig noch hat , wie die vielen Akzente , die
ewigen vj , aj und uj , die künstlich ausgeklügelten Pro¬
nomina : gewisse grammatische Kombinationen usw . nicht
ausmerzt . Angesichts des passiven Widerstandes der
„Führer " macht sich denn die Anhängerschaft mehr und
mehr von diesen unabhängig . Ganze Ortsgruppen sagen
sich geschlossen oder bruchstückweise von der Organisation
los , und allenthalben entstehen neue Ortsgruppen rc-
svrmerischer Richtung , die sich nunmehr meistens an die
„Internationale Delegation für Einführung einer Welt¬
hilfssprache (Sitz Paris )" anschließen , welche als leitende
Stelle der Reformation angesehen werden kann . In
Deutschland bestehen , trotzdem die ganze Resormbc-
wognng erst einige Monate alt ist, heute schon reformc-
rische SondergruPpcu tu Berlin , BcrnDnrg , Cöthen,
Dessau , Dresden , Erfurt , Görlitz , Halle , ' Hamburg,
Karlsruhe , Leipzig , Luxembnng , Mainz , München,
Nürnberg , Weißenfels und wahrscheinlich noch vielen
anderen Orten . In Dresden , dem Hauptquartier der
orthodoxen Esperantisten , beträgt die Zahl der resorme-
rischen Gruppen sogar 15 mit zusammen rund 500 Mit¬
gliedern . Besonders beachtenswert ist die außerordent¬
liche Verbreitung , die das Reformesperanto wegen seiner
größeren Leichtigkeit und Einfachheit in Arbeiterkreisen
findet , unter denen in Deutschland neuerdings nament¬
lich der bekannte Reichstagsabaeordnetc Pens eine sehr
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land  in der Balkanfrage cingenommenen Haltung sei
ein formales B ü u d n i s z wischen R u ß l a n d u nd
England  notwendig , als Erfindung  zu bezeich¬
nen . Der russische Minister des Äußern habe sich niemals
und niemand gegenüber in solchem Sinne geäußert.

Das „Panama " in der Coupon -Abteilung _der
ReiHsschnldentilgnngskommrssion nimmt die Form eines
sensationellen Skandals  an . Die beiden
Hauptschuldigen halben sich der Untersuchung durch die
Flucht ins Ausland entzogen . Vorher haben sie die
Spur ihrer Unterschleise einfach durch Verbrennung der
V ü ch e r verwischt , deren Eintragungen über den Um»
fang der Unterschlagungen Auskunft geben 'könnten.

GrrgUrnd.
Im Unterhaus  bildeten die angeblichen Ver¬

handlungen wegen Abtretung der Walfisch -Bar ! den
Gegenstand einer Anfrage , die Lord Lonsdale an die
Regierung richtete . Er fragte , ob zwischen dem Staats¬
sekretär Dernburg und den Premierministern der Kap-
kolonic und Transvaals Mitteilungen ansgetauscht wor¬
den seien . In Beantwortung dieser Anfrage führte
Parlaments -UnterstaatSsekretär der Kolonien Lord
Scelv die kürzlich erfolgte Erklärung des Premier¬
ministers der Kapkolonie an . daß diese Kolonie nicht die
geringste Absicht Hätte , die Walfisch -Bai , oder ihre Ver¬
waltung anfzngeben , und daß die Kapkolonie in dieser
Angelegenheit mit den übrigen südafrikanischen Regie»
rungen zusammengehc.

Nieder !arrdo.
In der niederländischen Kammer  betonte der

Anti -Revolutionär von Gitters  gestern bei Fort¬
setzung der Beratung des Marine -Budgets die Not-
wcndigkeit der Verstärkung der nieder¬
ländischen Kriegsflotte  angesichts der Un¬
rühenin Europa . Die Niederlande könnten gezwungen
wetden , ihre Neutralität zu verteidigen . Auch S«r
Deputierte Scho kling  bezeichnete die Verstärkung
der Marine mit dem Hinweise aus den Konflikt mit
Venezuela als nötig.

Türkei.
Die Jungtürkcn  leiteten wegen unzureichen¬

der Winterbekleidung des Militärs öffentliche Samm¬
lungen ein zwecks Anschaffung warmer Unterkleider und
Decken.

In der Station Kriwolach  auf der Uesküb-
Salonikier Strecke drangen 30 Mann in den Güter¬
schuppen des Bahnhofs , begossen ungarischen
Z u ckc r mit P c t r v l c u in und b e !s chä d i g t e n
Waren österreichischer Herkunft.

Wie „Reuter " erfährt , Hat die englische Regierung
dem Ansuchen der Türkei um Entsendung eines eng-
l i 's che n Ad m  irals  zwecks Reorganisation der
,tüvrrschcn Flotte a nt sp r o che n.

Die Presse prophezeit eine baldige Einigung
mit Österreich -Ungarn . Tatsache ist es jedenfalls , daß
Botschafter Markgraf Pallavicini nach den letzten Ver¬
handlungen mit dem Großwesir Kiamil -Pascha seine Ab»
reise von Konstantinopel ausgab.
_ . .>. >k!7MN.' l'M>!M>i»' -

DerMelWOtzMWUfiüdeTeich8!gMllo« !M
G. Berlin , 10. Dezember.

Die Weinkommission verhandelte heute über der
§ 17 über die Einführung der Buch ko n trolle
Ein Antrag Blankenhorn will die Verpflichtung nur
für den W e i n h a n d e l einführen , während die Re¬
gierungsvorlage die Verpflichtung auch demjenigen
erferlegt , der Wein h erstell  t . Ein Antrag Staufser
verlangt , daß die Buchführung sich auch darauf er¬
strecken soll , ivclche Weinbergflächen der Betreffende
abgeerntet hat . Dem ersten Antrag stimmt der Regie-
rungsvertreter zu, gegeir den Antrag Staufser führt
er ans , daß ohnehin eine Weinbaustatistik aufgenoni-
men werden soll : man möge die Buchung nicht mehr
konrplizieren als absolut nötig sei. Gegen den Antrag

erfolgreiche Tätigkeit entwickelt . Er gibt auch den
monatlich erscheinenden „Jnckernaciuna Socialisto " her¬
aus . Rn der Spitze,Her Dresdener Gruppen steht ein
ehemaliges Mitglied des leitenden Ausschusses des
deutschen Esperauiisten -Berban 'des , Herr Robert Auer¬
bach, der auch das deutsche Resormorgan , den „Germana
Jlisto " hcransgiüt . Vorsitzender der Berliner Reform-
gruppe ist Dt.  W . Borgins , 'bessert unlängst erschienene
Streitschrift : „Warum ich Esperanto verließ ", sozusagen
das Prograumr Her Reformer enthält . Auch im Ausland
ŝiild vielfach gerade die Lew äh riestert Veteranen des
EsperantismrrS zur Reform übergegangen , so irr Ser
Schweiz Universitütsprofessor vr , Lorenz , Pfarrer
SchneeScrgcr und Großindustrieller Waltisbühl , die jetzt
kürzlich eine neue SchweizerWe Refo -rmvereirrigung be- .
gründet Lasten.

Theater und Litcratnr.
Der Mitdirektor der P a r i s c r Großen Oper , Anöro

Messager,  hat sein E nt lassungs gefnch  zu --
r ü ckg e z o g e rr.

Ein seltsames Zcnsurverbot  hat soeben
O'hvrns „B r ü d e r v o n S t. B e r n h a r d" ereilt . Das
Werk , das am 'Düsseldorfer Lustspielhaus zur Aufführung
gelangen sollte , ist dort von der Zensurbehöröe verboten
worden , obwohl Ohorns Schauspiel bereits überall und
auch im Rheinland mit großem Erfolg anfgeführt wor¬
den ist.

Wissenschaft und Technik.
Professor Grenaut,  welcher von seiner Studien¬

reise nach dem belgischen Kohlenrevier  zurückge-
kchrt ist, erklärte vor dem p a t h o logt  s ch e n Kongreß
in P a r i s , sein Studium der s ch läge n d e n
Wetter  sei soweit gediehen , daß in Zukunft die Gefahr:
schlagender Wetter in Gruben so gut wie beseitigt
gelten könnte . Da wird man wohl noch die praktisch
bewiesenen Resultate avwarten müssen.

, Das New Dörfer Carnegie - Institut  erbaut
ein Schiff zur Erforschung der magnetischen  Zu¬
stände aller Teile der Erde.
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Blankenhorn wird von anderer Seite angeführt , daß
man den Haustrunk mittreffen müsse, um nicht Kon-
trollentziehungen zuzulassen. In manchen Gegenden
sei es durchaus üblich, daß z. B. G e i st I i che und
Lehrer  einen schwungvollen Weinhandel treiben.
Dem wird entgegengehalten , daß hier durchaus Ge-
werbsmäßigkeit vorliege . Es soll übrigens versucht
werden , den Begriff genau zu definieren . Natürlich
sollen _auch die sogenannten Heckenwirtschaften
getroffen werden. Die Champagnerfabrikanten fallen
nach der Erklärung der Regierung selbstverständlich
auch unter die Bestunmungen des Gesetzes. Der § 17
Wird schließlich mit den beiden Anträgen angenommen.

§ 18 enthält die Vervflichtung zur Inhalts¬
angabe bei Weingesätzen,  in denen, obgleich
sie sich in einem Weinkeller befinden, andere Getränke
als Wein oder Traubenmost verwahrt werden. Durch
Annahme eines Antrags Schellborn wird das auch für
den Haustrunk  vorgeschrieben.

§ 19 enthält die Bestimmungen ' über die S a ch-
v e r st ä n d i g c n im H a u P t a m t. Die Bestim¬
mung der Regierungsvorlage lautet : „Für die am
Weinbau wesentlich beteiligten Gegenden und für
Orte oder Bezirke, in denen Weinhandel in erheblichen!
Umfange stattfindet , sind zur Unterstützung dieser Be¬
hörden Sachverständige im Hauptberufe zu bestellen;
inwieweit dies im übrigen zu geschehen hat , bestimmen
die Landeszentralbehörden sin Einvernehmen mit dem
Reichskanzler." Abg. Hormann beantragt , Sachver¬

ständige im Hauptamt nur für die am Weinbau be¬
teiligten Gegenden zu bestellen, wogegen die Abgeord¬
neten Stauffer und Or . Roesicke-Pfalz sie für alle am
Weinbau und Wein Handel  beteiligten Gegen¬
den des Reiches vorgeschrieben haben wollen. Ein
Antrag Baumann -Untersranken (Zentr .) geht noch
weiter : er will Sachverständige im Hauptamt für
das ganze Reich.  Der Regierungsvertreter führt
aus , daß schon eine Anzahl hauptamtlicher Kontrolleure
in den Hauptweinbaugebieten vorhanden sei; aber cs
ist nicht Genügendes geschehen. Mit der ehrenamt¬
lichen Kontrolle ist nichts getan . Der Antrag Bau¬
mann empfehle sich nicht, da man dann einem Be¬
amten , um ihn zu beschäftigen, einen viel zu großen
Bezirk zuweisen müsse. Unter Umständen sei die
Kontrolle in den Händen der Nahrungsmittel-
Polizei  in besserer Hut . Von den Befürwortern
des Antkages Hormann wird dazu bemerkt, daß das
gerade dafür spreche, die Kontrolle auf die Weinbau¬
gebiete zu beschränken. Übrigens brauche man die Be¬
zirke nicht gerade so groß zu fassen, da dem Beamten
sehr wohl noch andere amtliche Kontrollfunktionen
übertragen werden könnten. Von einer Seite wird
scharf ausgesprochen, ohne Annahme des Antrags
Baumann sei das Gesetz für weite Kreise unannehmbar.
Der Direktor im Reichsamt des Innern I>r . von
Jonquiöre betont demgegenüber, daß hier möglicher¬
weise ein Konflikt zwischen Regierung und Reichstag
entstehen könne. Es handele sich nicht, wie von süd¬
deutscher Seite angenommen würde, um Vorschläge
der preußischen Regierung , sondern des Bundes-
rats.  Preußischerseits sei man sehr weit entgegen¬
gekommen. _ Der Antrag Baumann wird mit allen
gegen drei Stimmen angenommen und damit der
§ 19. Darauf vertagte sich die Kommission über
Weihnachten  auf den 13. Januar.

Aus Stadt und Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . Dezember.
Wiesbadener Hansfrauenbund.

Der Vorstand sendet uns folgende Zuschrift:
In einer in der vergangenen Woche stattgehabten

Sitzung des Komitees wurden die Statuten der neuen
Vereinigung unter Zuziehung eines Juristen durch¬
beraten und angenommen . Sie werden demnächst der
Versammlung der Mitglieder zur definitiven Annahme
vorgelegt werden . Jeder Hausfrau ist somit Gelegen¬
heit gegeben, sich dazu zu äußern und ihre Wünsche vor¬
zubringen . Die Mitgliederversammlung wird am Mon¬
tag, den 4. Januar 1909, nachmittags 6 Uhr , im nntereir
Saale der „Wartburg " stattfinden . Wenn es auch sehr
wünschenswert erschien, dieselbe noch im Dezember ab-
zuhalten , so mußte doch mit Rücksicht auf das hcran-
nahende Weihnachtsfest, dessen Vorbereitung die Haus¬
frauen so fahr in Anspruch nimmt , die Versammlung
bis nach Neujahr verschoben werden. Eine Dame , Mit¬
glied des Vereins , wird dann auch einen Vortrag halten
über den „Dienstvertrag ", wie er vom Hausdienstaus¬
schuß, bestehend aus Hausfrauen und Dienstboten , auf-
gestellt werden soll. Warum ein Dienstvertrag ? Ein
einheitliches Reichsdienstbotengesetzhaben wir noch nicht;
unsere Gesindeordnungen sind meist veraltet und werden
tatsächlich in vielen Punkten nicht me.hr gehandhabt.
Daher kommt es, daß wir faktisch überhaupt kein festes
Recht mehr haben, welches das Verhältnis zwischen
Herrschaften und Dienstboten regelt . Und ein solcher
Zustand , der zuviel Spielrauiu läßt , ist die Quelle von
vielen Zerwürfnissen und deshalb nicht wünschenswert.
Eine Besserung der Verhältnisse kann da nur eintrctcn,
wenn praktische, erfahrene Hausfrauen sich zusammen-
schließen und eine einheitliche, allgemein verbindliche
Regelung der Dienstverhältnisse durch Vereinbarung mit
den Dienstboten herbeizuführen suchen; m. a. W.: Hans-
fraucn und Dienstboten stellen einen Dienstvertrag auf
und führen ihn durch. Selbstverständlich muß dieser Ver¬
trag die Eigenart des häuslichen Dienstverhältnisses,
welches ein persönliches, ein Vertrauens - und Schutz-
verHältnis und nicht ein gewerbliches Arbeitsverhältnis
ist, berücksichtigen. Durch den Vertrag wird nichts
grundstürzcndes Neues geschaffen. Es soll durchweg nur
das festlegen, was Heute schon zwischen Hausfrauen und
Dienstboten dort üblich ist, wo man ans sozialem Ber-
ständnis Heraus befriedigende Zustände geschaffen bat.

WiesdKÄenrr TagMrM.
Er soll auch nicht schablonenhaft seine Vereinbarung fest¬
setzen., sondern der Verschiedenartigkeit des Dienstver¬
hältnisses gerecht zu werden suchen. Hausfrauen und
Dienstboten einiger! sich so in der Anerkennung eines
Mittelmaßes von Leistung und Gegenleistung . Die
wilde Bewegung wird damit in ein ruhiges Bett geleitet.
Man tritt von beiden Seiten in das Stadium einer
Erörterung unter Berücksichtigung der von beiden
Seiten vorgebrachten Gründe . Nur auf solchem Wege
ist Verständigung und sozialer Friede und Wahrung
beiderseitiger Rechte zu erreichen.

Der Dienstvertrag soll nichts weiter sein als eine
Ausführung und-klare Bestimmung des 8 618 des BGB.
Was hier in allgemeinen Punkten gesagt ist, soll im
Dienstvertrag genauer fixiert werden . Inhaltlich mutz
er wenigstens folgende Punkte umfassen: Lohn, freie
Zeit , Wohnung , Dienstbuch usw., also kurz die -Rechte
und Pflichten beider Teile . Bis jetzt sind schon mehrere
Dienstverträge aufgestellt worden , z. B . in Hannover.
Ein solcher Vertrag , Wiesbadener Verhältnissen ange¬
paßt , würde sicher manchen Verwicklungen Vorbeugen.

Über diese und ähnliche Fragen wird der am
4. Januar im Wartburgsaale staitfindende Vortrag Auf¬
schluß geben. Der Vortragenden steht eine langjährige
'Erfahrung auf dem Gebiete des Dienstbotenwesens zur
Seite . Es steht zu erwarten , daß die Versammlung sich
eines zahlreichen Besuches zu erfreuet ! haben wird , da
die Anmeldungen zum Hansfrauenbund sich täglich
mehren.

Personal-Nachrichten. Die durch das Ableben des
Forstmeisters Staubesanv erledigte Oberförsterstelle König-
stcin ist vom 1. Februar 1909 ab dem König!. Forstmeister
Wühlers,  seither in Podejuch, im Regierungsbezirk
Stettin , übertragen -worden.

— Schul-Personalirn. Die durch die Versetzung des
Herrn Lehrers Joseph Minola  vakant gewordene Sckul-
stelle in Sauerthal ist Herrn Lehrer Stur  m voü Gerolstein
übertragen worden.

— Ans dem städtischen Verwaltungsbericht . Die
R e-chn u n g der ordentlichen Verwaltung
für das Rechnungsjahr 196 7/08 schließt mit einer Ein¬
nahme von 12 301 825 M. 9 Pf . und einer Ausgabe von
11 938 789 M . 75 Pf ., sonach mit einem Überschuß von
863 035 M. 84 Pf . ab. Davon wurden als bewilligte, aber
nicht verbrauchte Posten lRestkreöite) 359 428 M. 25 Pf.
auf 1908 übertragen , so daß ein verfügbarer
Ü b e r schu ß verblieb von 3607M . 9 Pf ., der dem Schul¬
hausbaufonds hingewiescn wurde . Von den Nestkrediten
kommen neben einer größeren Anzahl kleinerer Beträge
besonders in Betracht : 14 427 Di. für die auf dem
Mauritiusplatz projektierte , aber auch jetzt noch nicht aus-
geführte Bedürfnisanstalt , 20 500 M. für Grüfte «Lauten
ans dem Südfrievhof , 159 991 M. 25 Pf . rückständige
Kapital - und Zinsbeträge und 102 295 M. für den Neu¬
bau der Mainzer Straße . Die direkte Gemeinde¬
ste u e r lieferte gegen den Voranschlag ein um 193 984 M.
44 Pf . höheres Erträgnis . Davon entfallen auf die
Grundsteuer 80 620 M., Gewerbesteuer 10 967 M., Ve-
trieibssteuer 1975M. und die Einkommensteuer 160 422 M.
Die Akzise ergab 3703 M. 50 Pf . mehr, im ganzen
777 303 M . 50 Pf ., die Umsatzsteuer,  deren Gesamt¬
betrag sich auf 540 787 M. 91 Pf . beläuft , infolge des ge¬
ringeren Jmmobilienwechsels 119 212 M . 9 Pf . weni¬
ger  als vorgesehen. Mehrertrügnisse lieferten die Lust-
barkeitssteucr mit 14 318 M. jim ganzen 37 718 M.) und
die Kanalbcnutzungsgebühr mit 40 015 M. Die letztere
ergab im ganzen 390 015 M . 18 Pf . Aus der im Laufe
des Jahres eingeführten Schankkonzesstonsstcuer wur¬
den 7085M. vereinnahmt . Unter dem Titel : Verschiede¬
nes wurden u. a. mehr verausgabt 24 956M . für Festlich¬
keiten und 1018 M. für Unterstützung einberufener
Reservisten.

— Adlerbad. In dem Bürgersaal des Rathauses ist
ein Gipsmodell  des Adlerbad-Nenbaues ausgestellt,
um den Stadtverordneten in deren heutigen Sitzung Ge¬
legenheit zu geben, sich über das Projekt zu informieren.
Die Gruppierung des Gebäudes und, soweit sich dies
erkennen läßt , auch die äußeren Formen weichen von
dem Merz und Huberschen Projekt wesentlich ab. Es sind
zwei größere Gebäude an einem recht groß angelegten
Vorhof nach der Langgasse hin und am Römertor vorge¬
sehen, die durch ein langgestrecktes Gebäude miteinander
verbunden sind. Zu beiden Seiten des letzteren sind Hof-
ränme gedacht, von denen derjenige an der Coulinstraße
durch eine Mauer mit Ballustrade abgeschlossen ist. Das
Badhaus ist, wahrscheinlich um tiefere Eingrabungen in
der Nähe der Quelle zu vermeiden , mit dieser nicht mehr
direkt verbunden . Dagegen ist die Quelle von einer
Trinkhalle  umgeben , die sich hauptsächlich nach der
Langgasse hin aüsdehnt.

— Todesfall . Bau rat Karl Wagner,  früherer
Landesbau -Jnspektor und Vrandversichcrungs -Jnspektor
bet der Bezirksverwaltung , ist gestern im Alter von
71 Jahren gestorben.

— Die Erkrankungen der Mmnngsorgane . Am
Mittwochabend hielt Herr A. Kunz  ailf Veranlassung
des „Kneippvcreins " im großen Saal der „Wartburg"
einen Vortrag über die Erkrankungen der Atmungs¬
organe . Der Redner beleuchtete zunächst die Ursachen
der verschiedenen Krankheiten unserer Atmnngsorgane.
Er wies dabei auf die Bedeutung der Hauttätigkeit hin,
ans die Wichtigkeit einer kräftigen Verfassung der Haupt-
zirknlationsorgane und aus die Beschaffenheit der inne¬
ren SchleiMhautwcge. Wenn die Haut geübt worden ist,
auf Kältereize zu reagieren , wenn die inneren Gcfüß-
organe imstande sind, den scharfen Kältereizen einen ge¬
wissen Gegendruck zu verleihen , und wenn keine krank¬
haften Dispositionen innerhalb des Schleimhautnehes
unserer Atmungsorgane vorhanden sind, so sei die Ent¬
stehung neuer Katarrhe nicht gut möglich, denn der
Organismus hat die Kraft , sich gegen die schädlichen Ein¬
flüsse von außen zu schützen. Sodann ging der Redner
auf die einzelnen Erkrankungen der Atmungsorgane,
Kehlkopfkatarrh, Bronchialkatarrh , Asthma, Keuchhusten,
Lungenentzündung , Lungen schwind sucht näher ein und
betonte , daß der Einfluß der Wafferanwendnngcn in
Form von Dämpfen , Bädern , Wickeln und Waschungen
bei den aenanntcn Krankheiten nicht zu unterschätzen sei.
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Allerdings komme es bei der Behandlung auf strenge
Individualisierung an. Manche Patienten sind durch
ihre Verweichlichung und Kraftlosigkeit nicht für kältere
Anwendungen disponiert , während zu heiße Tempe¬
raturen oft erschlaffend und schwächend wirken . Arg
besten sei es, durch .eine geeignete Abhärtung der Ent¬
stehung vieler Krankheiten vorzubeugen . In dieser Be¬
ziehung leisteten uns Luft, Licht und Wasser die besten
Dienste. Sie bringen die Hauttätigkeit in die denkbar
beste Verfassung. Für die inneren Zustände unserer
Atmungsorgane kommen außerdem in Betracht : Mäßig¬
keit und Ordnung im Essen und Trinken , nicht zu starkes
Würzen und Salzen der Speisen , keine Überanstrengung,
Vermeidung jeglicher Infektionen usw. Der Vortrag
war recht zahlreich besucht und der starke Beifall ein
wohlverdienter . In einer anschließenden Diskussion
wurden noch einige aus das Thema Hezughabende Fragr«beantwortet.

— Feuerwehr. Heute vormittag Hatte unsere Feuer.
wehrstation ausländischen Besuch, ein aktiver französischer
Offizier aus Paris , der sich auf einer Studienreise durch
Deutschland befindet, verweilte längere Zeit in der
Station , um unter Führung des Branddirektors age
Einrichtungen zu besichtigen und schließlich einer An¬
griffsübung der Wehr beizuwohnen . Der Gast, der sehr
bescheiden und liebenswürdig auftrat , nahm alles mit
großem Interesse und vieler Anerkennung in Augen¬
schein. — Ende Januar n. I . wird der internatio¬
nale  F e u e r w e h r a u s s chu ß eine zweitägige
Sitzung hier abhalten , zu der 40 bis 50 Delegierte aus
allen größeren Staaten Europas hier eintrefsen werden.

— Der Ehristbaummarkt ist heute auf dem Platze
hinter dem Rathaus (Dernsches Terrain ) eröffnet
worden . Die Zahl der Händler , welche auf einen Platz
reflektierten , war ziemlich groß . Sobald die Plätze von
den Beamten des Akziseamts vermessen und zugeteilt
waren , wurden auch schon die ersten Bäume abgeladen,
deren würziger Duft bald den weiten Platz erfüllte.
kamen vom Taunus , aus den Gegenden von Langen-
schwalbach und Usingen.

— Ein Strcikvergehen vor dem Obcrlandesgerichi
An einem Neubau in Weil bürg  war der Maurer
Emil Stroh beschäftigt, mit ihm arbeitete der Maurer
Großmann . Dieser hatte früher dem Zentralverband
der Maurer Deutschlands angehört , war aber ans ver¬
schiedenen Gründen ausgetreten . Alle anderen am Bau
beschäftigtenMaurer waren dagegen Mitglieder des Ber-
bauds . Stroh war am eifrigsten bemüht , den Grvßmanr.
zum Verband herüberzuziehen , der schließlich dem Drän¬
gen nachgab und er klärte , er wolle beitreten und R eit rar
zahlen, aber kein Mitgliedsbuch haben. Stroh gab ihnl
einen Ausnahmeschein, den aber Großmann nicht anA-
füllte. Stroh sagte ihm, er werde ihn mit einem
Knüppel bearbeiten , bis er den Schein unterschreibe.
Das brachte dem eifrigen Agitator eine Anzeige wegen
Vergehens gegen den 8 153 der Gewerbeordnung ein.
Das Schöffengericht sprach ihn frei , aber die Strafkam¬
mer Limburg , die sich auf die Berufung der Amtsan-
waltschaft mit der Sache befaßte, verurteilte ihn zu einer
Woche Gefängnis . Wegen Beihilfe waren der Va >r-
leiter , der Diplomingenieur Müller , und der Parlier
Mehl angerlagt , sie wurden aber freigefprochen. Stroh
legte Berufung ein, desgleichen die Staatsanwaltschaii
wegen der Freisprechung der beiden anderen . Das
Frankfurter Oberlandesgericht verwarf beide Berufun¬
gen, so daß die Urteile der Strafkammer nunmehr »
Recht bestehen.

— Goldene Hochzeit. Das Fest der goldenen Hochzeit
feiern morgen, am 12. Dezember, Herr Joseph S chm i d t
und Frau , geh. Elisabethe Lang, zu Erbach im Rheingau.

— Nachkläuge zum Frankfurter Turnfest. Zu diesen!
Artikel in Nr . 576 des „Wiesbadener Tagblatts " schreibt
uns der 2. Kreisturnwart des Mittelrheinkreises der
Deutschen Turnerschaft , Herr Gerichtssakretär Münch
in Hachenburg: „Jeder Verein muß satz ungsge  m atz
seine Bescheinigung über Teilnahme seiner Mnsterricge
erhalten . Die Feststadt kann sie gar nicht verweigern,
weshalb der Vorwurf , Frankfurt wolle oie Druckkosten
schinden, ein ganz unbegründeter ist. Die Ausstellung
hat sich nur verzögert . Der Leiter des Vereinsturnens
Siepelt -Hamburg hatte einen Schlaganfall und erst jetzt
sind die Ergebnisse in die „Turnzeitung " gekommen.
Die Bescheinigungen (Diplome ) müssen zu Hunderten
erst ausgefcrtigt werden , sind aber schon vor einigen
Wochen für Mitte Dezember zugesagt." — Es wäre viel¬
leicht zweckmäßig gewesen, die Turnfestleitung hätte den
Grund der Verzögerung der Ausgabe öcr Diplome , rtnc
er von Herrn Münch jetzt bekannt gegeben wird , in der
Presse, die ja zu solchen Zwecken gern zur Verfügung
steht, allgemein veröffentlicht.

— Der nnanfgcklartc Tod eines Säuglings , von Lern
wir bereits kürz Notiz genommen, hat sich, wie der
Polizeibericht mitteilt , im städtischen Krankcnhause er¬
eignet und bezieht sich auf ein P/z  Monate altes unehe¬
liches Kind. Die Mutter ist eine Näherin W. von hier.
Der Tod ist durch Vergiftung mit Lysol  ein-
gctreten , was sofort festgestellt wurde , als das Kind am
Mittwochabend anfing zu Drechen. Alle ärztlichen Ver¬
suche, es am Leben zu erhalten , waren erfolglos ; ant
Donnerstagmorgen trat der Tod ein. Im KrankenhanZ ■
wird angenommen , daß dem Kind von jemand, der sig,
eingeschlichen, das Gift eingcflvßt wurde , da es nur
Muttermilch bekam, sonst nichts, namentlich auch keinr
Arznei , so daß also auch keine Verwechslung vorlicger,
könnte. Trotz eifriger Nachforschungen vermochte der
Vorfall bisher nicht aufgeklärt zu werden.

— Harte Bedingungen . Unter dieser Spitzmarke
hatten wir einen Fall erwähnt , in dem eine arme, kränk¬
liche Frau befürchtete, ihre ganze Abzahlung auf in einem
Abzahlungsgeschäst gekaufte Möbel und diese selbst
verlieren , weil sic mit ihren Ratenzahlungen im 35̂
stand sei. Darauf sendet uns ein hiesiges Abzahlungs¬
geschäft folgende Erklärung : Es frwn nicht der Fall sein
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Saß bei Krankheitsfällen ober Erwerbslosigkeit in un-
kulanter ober rigoroser Weise, wie angeführt , gegen
Kunden vorgegangen wirb . Nur in ganz seltenen Fällen,
wo Böswilligkeit des Kunden vorliegt , wird derselbe au
ein eventuell bestehendes Urteil erinnert oder bei hart¬
näckigem Nichtzahlen mit einer eventuellen Ausführung
des Urteils bedrohst Dies ist jedoch ein Recht, wovon
jeder Kreditgeber tagtäglich Gebrauch macht. Daß gerade
bei Abzahlungsgeschäften eine Kulanz geübt , wie sie
selten von Gläubigern befolgt wird , ist eine anerkannte
Tatsache. " I

— Für Nadbvd. Das vom „Männer -Turnvcrein
Wiesbaden " veranstaltete Schauturnen zum Besten der
Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute auf Zeche
Radbod bei Hamm hat einen Reinertrag von 350 M. er¬
geben, welche Summe an die westfälische Genossenschafts¬
bank in Münster (Wests.) abgesührt wurde.

— Güterrcchtsregister . Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Althändler Adolf Schwarz  und Johanna , ge¬
borene Eskeles , in Okriftel , Magaziner Wilhelm Heinrich
Christian Bog es zu Schneidhain und Sophie , gelb. Sand,
Steinbrecher Wittorio Umberto Corona  und Margarete,
'»<$>. Kitzler, in Püschen, Ziegeleitcchniker Georg Zehner
urild Katharina , ■geb. Reumann , in Langhecke, Bergmann
Anton Minola  und Anna Maria , geh. Nies , zu Sauerthal,
Damenschneider Leo Nägele  zu Wiesbaden und Elfriede,
aeb. Daum , Schuhwarenhändler Hermann B o cke l zu Wies¬
baden und Mina , geb. Fröhlich, und Architekt Theodor Ries
und Gertruds , geb. Offheim , ■zu Wiesbaden.

—. Steckbrieflich verfolgt werden wegen Diebstahls , be¬
gangen in Wiesbaden, -der Reisende Anton Klimczak  rekte
Nowakowski, geboren ain 17. Oktober 1875 zu Warschau, und
wegen Betrugs , Urkundenfälschung und Unterschlagung , be¬
gangen in Langenfchwalbach, der Kolporteur Ernst Schulz,
geboren am 0. Februar 1878 zu Langensalza.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Im Königlichen Hoftheater ge¬

taugt heute abend Goethes „Faust"  bei kleinen Preisen zur
llufführung (Abonnement .-1, Anfang 6% Uhr ) .

* Kurhaus . Der Eintrittspreis zu dem am Sonntag
im kleinen -e-aale des Kurhauses stattfindenden August
Iu  n ke r m au  n - Ab  e nd  ist für Abonnenten auf dre
Hälfte, bezw. auf 1 M . ermäßigte Herr Junkermann wird
aur heitere Dichtungen zum Bortrage bringen und seinen
Abend mit den: „Geiste des alten Fracks", . „Mern Regen¬
schirm" und „Variationen über das Zweirad ", fror nach
Geibel , Schiller , Körner , Goethe, Heine und Wilhelm Busch,
sämtlich Dichtungen von Ludwig Holthusen , eröffnen . Weiter
find Wilhelm Busch, Josepha Metz und - Otto Somm -erstorff,
sowie Rudolf Prcsber , Saphir und Fritz Reuter in dem Pro¬
gramme vertreten . — Morgen Samstag wird die Kapelle des
Regiments v. Gersdorff unter Kapellmeister Gottschalk das
Abonnements - Konzert  um 4 Uhr nachmittags , die¬
jenige des Regiments Oranten unter Kapellmeister Henrich
das Abonncmentskouzert um 8 Uhr abends im Kurhause aus-

* Die Schliersecr int Walhalla -Theater , „s Dorf-
glhoamnis " betitelt sich eine dreiaktige Bauernkomödie , welche
die Schlierieer -morgen Samstag zum erstenmal in Wicsbaderi
zur Ausführung bringen . Der Verfasser des bereits in
München, Wien und Berlin erfolgreich aufgeführtcn Strickes
ist der auch in Wiesbaden vorteilhaft bekannte Bauernspieler
Hans Werner , „'s Dorfg 'hoamnis " wurde speziell für das
Schliersecr Bauerntheater geschrieben und überall -als ein
hochinteressantes Bühncnwerk bezeichnet.

* Meloille-Konzert . Das Programm , das Fräulein
Madguerite Melville am Samstag , den 12. Dezember , im
Kasino zu Gehör bringt , enthält neben alten bewährten
Stücken auch .einige hervorragende Werke jüngerer Kompo¬
nisten, wie H. Melccr , Noktnrne , A-Dur , nach einem Liede
don Moniuszko „Uu Urleu8e" und „Tema con variazioni " op.
B von F . Brzczinski . Außer diesen Stücken kommen iioch zum
Bortrag Dach-d'Albcrt , Präludium und Fuge D-Dur für
Orgel , Beethoven, Sonate Fis -Dur op . 78 und Chopin,
Phantasie in F -Moll op . 49 — ein Programm , das an und
für sich schon ein großes Können zur Voraussetzung hat.

* Wo sind die Toten ? Gibt es ein Wiedersehen ? über
dieses Thema spricht am Dienstag , den 15. Dezember , abends
8 Uhr, im großen Saale des „Konservatoriums ", Rhein-
straß-e 54, der -bekannte philosophische Schriftsteller Friedrich
Jaskowski (Leipzig). Der Redner, dessen letzte Vorträge
noch in bester Erinnerung sein dürsten , sprach über das
Tcdesproblem in fast allen größeren Städten Deutschlands,
fand allenthalben lebhaften Beifall und rief mit seinen Aus¬
führungen wiederholt größere Diskussionen hervor . Aus
sein-er Rede seien einige Punkte genannt : Was ist der Tod?
Der Tod in der Anschauung der Dichter . Das Menschen-
ratsel , die Naturwistcnschaft und die Genies . Wie stirbt der
Mensch? Goethe und Hauff über den Aufenthalt der Toten.
Gibt es ein Wiedersehen ? Der praktische Somnambulismus.
Der Tod als Genius . — Rach dem Bortrage Diskussion und
Fragebeantwortung . Näheres im Anzeigenteil Seite ö.

* Durch den Nassauischcn Kunstverein wurde das Ge¬
mälde von E. I . Kossuth : „Mein Sohn"  aus der in
der Galerie Banger stattgchaüten Ausstellung des Künstlers
für die städtische Gemäldesammlung airge¬
kauft. _ ___ _ ______ __

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
X Aus Mitteln des Kreisausschusses können bewilligt

»enden Beiträge zu Unterstützungen an Kranken - und Wohl-
iätigkeitsaniralten sowie an gemeinnützige Vereine,
rur Förderung der ländlichen Krankenpflege , zur Förderung
landwirtschaftlicher und gewerblicher Zwecke, zu Zuschüssen
-u den Kosten der ländlichen und gewerblichen Fortbildungs¬
schulen, zur Gewährung von Stipendien zum Besuch gewerb¬
licher Fachschulen an tüchtige und würdige junge Leute aus
dem Stande der Gewerbetreibenden , zu Belohnungen für
die Anzeige von Baumfreveln , zn Zuschüssen zur Anlegung
sind Verbesserung von Düngerstättcn . Wie Herr Landrat
v. Heimlburq,  der Vorsitzende des Kreisausschusses , be¬
kannt gibt , müssen die Bewilligungen in der Regel auf Be¬
dürfnisfälle beschränkt bleiben, es können also nur Anstalten,
Vereine oder Personen berücksichtigt werden , die nicht oder
nur wenig bemittelt sind. Eine Ausnahme findet jedoch hin¬
sichtlich der Belohnungen für die Anzeige von Baumfreveln
statt, die ohne Rücksicht ans die Bedürftigkeit des Rachsuchen»j>en in allen Fällen gewährt werden , wo eine gerichtliche Be¬
strafung des Täters erfolgt ist. Gesuche um Zuwendungen
zu vorgedachtcn Zwecken sind an den Landrat zu richten.

eil. Biebrich, 10. Dezember . Die hiesige Aktiengesell¬
schaft für die Gasbeleuchtung von Biebrich läßt vom
1. Januar 1900 ab eine G a s p r e i s e r m ä tz i g u u g
-eintrcten, und zwar für Leuchtgas von 20 auf 18 Pf . und
für Koch-, Heiz- und Kraftgas von 15 auf 14 Pf . pro
Kubikmeter. — Au Stelle des Herrn Frciherrn von
Tautphoeus ist Herr Kaufmann Ernst E m ptin  g
Kaiserplatz, als Schiedsmann -Stellvertretrr verpflichtet
worden.

— Biebrich, 11. Dezember . Das Landhaus „M o n
Repos"  an der Schillerstraße (im neuen Villenviertel
hinter der Adolfshöhe) ging zum Preise von 40 000 M.
an einen Herrn aus Frankfurt a . M., derzeit in Bombay
(Ostindien ), über.

y. Svuneuberg , 10. Dezember . In der gestrigen
Sitzung des G e m e i n d e v o r sta n d e s wurde noch¬

mals über das Ortsstatut , betreffend Anlegung von
Straßen , Anbau an Sieselben und Aufbringung der
Straßenbaukosteu durch die Anlieger , beraten und be¬
schlossen, dasselbe in seiner jetzigen Fassung zunächst dem
Kreisausschuß vorzuleg-en, ehe -es von der Grmeirrdever-
tretung -durch Beschluß erlassen wird . — Die bei der
Schulrev -ision durch den Kreisaffistenzart festgestellten
Mängel , welche unwesentlicher Natur sind, sollen abge-
stellt werden . — Einer Anfrage wogen Verkaufs eines
Gerneiudegrundstücks im Tennelbachtal konnte nicht
nähergetreten werden, da zurzeit ein Verkauf dieses
Grundstücks nicht beabsichtigt ist.—iDie Geländeanstausch-
verhandlUngen Hofgartcugeländc und Pfarrgrundstück
sind noch im Gange. Es ist nun die Herstellung von
Probelöchern zwecks Vornahme von Woöenuntersuchuu-
gen, if -ib  zwar seitens der Pfarrei aus dem Hosgarteu-
gelände zwecks Errichtung einer Kirche, und seitens der
Gemeinde auf dem Pfarrgrundstück zwecks Friedhofser-
meiteruug beschlossen, um sestzustellen, ob die fraglichen
Grundstücke für den projektierten Zweck geeignet sind.
Die Angelegenheit soll der Gemeiudevertretung zur Be¬
schlußfassung vorgelegt werden . — Einem Gesuch um
Festsetzung von Fluchtlinien für die Seitenstraße der
Bierstadter Straße oberhalb der .katholischen Kirche soll
durch Vorlage bei der Gemeindevertretung entsprochen
werden . — Der Gemeindevertretung soll eine Neuver-
pachtupg des Steinbruchs „Bierstadter Stall " auf weitere
8 Jahre empfohlen werden . — Die Verteilung der Zin¬
sen aus der Anton L. A. Hahn -Stiftung soll bestim¬
mungsgemäß erfolgen. — Die Freilegung des Platzes
Ecke Liebenauer und Bierstadter Straße wurde ein¬
gehend beraten . Ob dem Antrag , die Platzbreite zu ver-
.ingern , zugestimmt werden wird , bleibt späterer Be-
schlutzfassuug Vorbehalten. Dem Ausgang der Verhand¬
lungen zwischen den Hauptinteressenten soll entgegen¬
gesehen werden , eventuell soll das Gelände oberhalb der
Bierstadter Straße etwas mehr herangezogen werden,
damit ein besserer Übergang zur Kapellenstraße gefunden
wird . — Am Dienstag , den 15. Dezember d. I ., vor¬
mittags 10 Uhr , findet im hiesigen Gemeindewald die
erste dieswinterliche Holzversteig-erung statt. Treffpunkt
Sichterecker Schießh-a-lle. Es kommen hauptsächlich
Stämme und Stangen zum Ausgebot.

-r. Sonnenberg , 11. Dezember. Morgen Samstag¬
abend sy2 Uhr, Hält Herr Gymnasiallehrer H. Kah l aus
-Darmitadt im Gewerbeverein im Lokal „Zur deutschen
Einheit " (Besitzer Kaiser) hier einen B ortr ag  mit dein
Thema : „Was muß jeder Handwerke rund Gewerbetrei¬
bende von den Versicherungs 'gesetzen wissen ?" Da Herr
Kahl als guter Redner bekannt ist, dürfte der Besuch ein
reger werden.

Nanarüsche Nachrichten.
n. Laufenselden, 10. Dezember . Herr Gewerbeschul-

infpektor Sigle  aus Wiesbaden unterzog heute mittag
die hiesige gewerbliche F o r tb i l d u n g s s chu l e einer
eingeh euöcn R evi-siou.

n. Ans dem Taunus , 10. Dezember . Wie man hört , ist
die -Errichtung und der Betrieb einer größeren Kohlen-
gassabrik im Taunus  gesichert, sobald die nötige Teil-
nehmerzahl vorhanden . Es kommen vorläufig hierfür die
Orte Münster , Kelkheim, Hornau , Alterchain. Neuenhain,
SchneÄhain , Köttiastcin, Falkenstein . Fischbach, Ruppertshain,
Eppenhain und Ghl'halten in Betracht . Die Fabrik soll jedoch
so groß vorgesehen werden , daß eventuell noch andere größere
Plätze angeschlossen werden können. Die Orte , welche bereits
mit elektrischem Licht versehen sind, sollen nur zu Koch- und
Hcizzwecken angeschlossen werden . Die Unternehmer . ver¬
sprachen den in Frage kommenden Gemeinden , daß -ihnen
durch die Anlage -der nützlichen Einrichtung keinerlei Kosten
und Steuern erwachsen werden . Das scheint ein bißchen viel
behauptet zu sein.

m. Königstein i. T ., 9. Dezember . Der Kaiser hat Herrn
Pfarrer Bender  von lsier die Genehmigung zur Führung
des Titels „Großlherzoglich Luxemburgischer Hofprediger'
erteilt.

ö. Hofheim, 10. Dezember. Die von hier als vermißt
gemeldeten Mädchen sind bei Verwandten in Rödelheim, bezw.
Frankfurt -a. M. ermittelt worden.

ns. Anspach, 10. Dezember . Beim Hoch-zeitschießen zielte
-der Zimmermann Roos  mit einem Flobertgewehr im Scherz
ans seinen älteren Bruder . Der Schuß ging los und drang
dem Bruder in den Hals , der schwer verletzt  in eine
Frankfurter Klinik gebracht wurde.

Mus der Umgebung.
— Frankfurt , 10. Dezember. Heute Nachmittag gegen

s/46 Uhr sprang von der Untermainbrücke eine Frau
in das Wasser.  Sie wurde -von Schiffern bemerkt,
denen es gelang, sie nach wenigen Minuten wieder
herauszuholen . Die von der h-erbeigerusenen Rettungs¬
wache sofort vorgenommenen und längere Zeit fortge¬
setzten Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg.
Die Unglückliche soll bereits vor einiger Zeit versucht
haben, sich auf dieselbe Weise das Leben -zu nehmen.

m. Homburg v. d. H., 9. Dezember . Unser Stndtrat
lehnte die Einführung des 8 - Uhr - LadenschIusses
mit großer Majorität ab.

rs . Coülenz, 9. Dezember . Im hiesigen Asyl für Ob¬
dachlose  hatten im November d. I . 844 Männer Unter¬
kunft gesucht. Den Leuten steht im Asyl ein warmes Zimmer
zur Verfügung ; morgens erhalten sie Kaffee u>cd Brötchen.

— Darmstadt , 10. Dezember. Heute nachmittag fand
in Anwesenheit von Vertretern der Behörden des Groß¬
herzogtums unter Vorsitz des Ministers des Innern
Braun die Bründung der „Ernst Ludwig - und
Eleonoren - Stiftung"  statt , zu welcher durch
einen Erlaß des Großherzogs anläßlich der Geburt des
Erbgrotzherzogs die Anregung gegeben worden ist. Die
Stiftung soll eine Zentrale für Mutterschutz - und
Säuglingspflege  schaffen. Minister Braun teilte
mit, daß ihm als erster Baustein 50 000 Mark zur Vcr-
fügung gestellt worden seien und stellte eine weiter-
gehenöe Mitwirkung des Staates in Aussicht. Sodann
wurde ein provisorischer Ausschuß von 12  Personen zur
Erledigung der Vorbereitungsarbeiten gewählt . — Das
Preisgericht,  das zur Beurteilung der einge¬
gangenen Entwürfe zu einer Erinnerungs¬
medaille  der Landesausstellung am 9. ds. zusamnien-
getreteu ist, hat entschieden, daß keiner  der cinge-
gangenen Entwürfe allen Anforderungen genüge und
deshalb kein Preis zu verteilen sei. Dagegen hat die

Geschästsleitung der Ausstellung beschlossen, die Künstler
der drei besten Entwürfe mit je "200 Mark zu ent¬
schädigen.

-t> Biepenkopf, 10. Dezember . Die hiesige Ortsgruppe
des Vaterkänd -i-fchen Frauenverems hatte im vorigen Winter
auf Anregung des Kreisarztes Dr . Tcubaum eine Suppeu-
anstalt  für arme Schulkinlder eingerichtet. Der Kreis¬
arzt hatte bei feinen Rovisionen die Beobachtung gemacht, daß
die ungenügenden Leistungen einzelner Schüler , über welche
die Lehrer klagen mußten , auf ungenügende Ernährung
zurückzuführen sei. Er gab daher dce Anregung , während
der Dauer des Winters bedürftigen Schulkindern ein warmes
Mittageisen zu verabreichen . Infolge der Unterstützung durch
die Stadt und durch Privatleute konnte die Anregung ber-
lmrklicht werden . Es wurden durchschnittlich 48 Kinder täg¬
lich gespeist, die baren Ausgaben betrugen , ungerechnet die
Kosten für die Einrichtung und die Naturalgaben , per Tag
6,50 M . Vom vorigen Jahr sind noch erhebliche Vorräte
ührig , so baß in diesem Jahr die Speisung schon mit dem
Dezember beginnen soll und bis Ende Februar ausged-ehnt
werden kann. ES steht zu erwarten , daß anch in diesem Jahre
sich die private Wohltätigkeit dieses notwendigen und segens¬
reichen .Unternehmens ann -ehmen wird , und daß auch die
Stadt ihm Ihre Unterstützung leiht. Eine beachtenswerte
Neuerung ist in diesem Jahre geplant . Die älteren «Schul¬
mädchen sollen beim Kochen beschäftigt wetzden und auf diese
Weise zugleich Kochunterricht gem-esten. Diese Vereinigung
des Angenehmen mit dem Nützlichen' erscheint nachahm-ens-
wert . Die Kgl. Regierung hat daher auch in dankenswertem
Entgegemominen ihre Genehmigung dazu erteilt . fr
•- — - - ■ ' "" >>> . . . .

Geriichtsslml.
* Trier , 9. Dezember . Die Strafkammer verurteilte

'einen Winzer aus Noviand a . d. Lieser- wegen Üb er¬
st r -c ckn n g zweier Fuder Weines zu 50 M . Geldstrafc.
Außerdem wurde auf Einziehung d-cs 'Weines -erL-annt . ^-

* Aus Heimweh zur Brandstifterin . Ein erst zu
Ostern -aus der Schule entlassenes -Mädchen -aus Waldeck
Hatte sich vor der Strafkammer in Cassel  wogen vor¬
sätzlicher Brandstiftung -in zwei Fällen zu Ver¬
antworten . Die Angeklagte, armer Leute Kind, war,
wie es in Walüeck üblich ist, mit dreizehn Jahren aus
der Schule entl-afsen worden und hatte in den Dienst
gehen müssen. Das Kind konnte sich jedoch nicht in die
-veränderten BerHältnisse firvd-en, , -es litt sehr unter
Heimweh  und war untröstlich ' über die Trennung
von seinen kleineren Geschwistern. Um nach Hause
znrückkc-hren zu können, kam es aus den Einfall , seinem
Di-enWerrn das Haus auzuzünd -en, uüd es -erreichte auch
seinen Zweck. Später wurde es in einer zweiten Stel¬
lung -aus denselben Beweggründen abermals zur Brand¬
stifterin . -Der Staatsanwalt beantragte gegen die Ange¬
klagte, die in vollem Umfang geständig avar, zwei Jahre
Gefängnis , das Gericht war jedoch der Ansicht, daß sie die
zur 'Erkenntnis der Strafbarkeit ihrer Handlungen er-
forderliche Einsicht nicht besessen Habe, und ffp r a ch si c
fr e i. Doch soll das Kind der Fürsvrgeerziehung über¬
geben werden.

'" Nachspiel zur Buchener Kindesentsührnng. Vor
dem Stuttgarter Schöffengericht gab es gestern ein Nach¬
spiel zu der bekannten Buchener Kindesentführung . Der
Vater des entführten Knaben, Prof . Fertig,  war , wie
wir seinerzeit ausführlich berichtet haben, seiner Frau nach
Stuttgart nachgefahren. Als er sie in Begleitung eines
Fahnders , der ihr von der Polizei beigegeben war , ans
dem dortigen Telegraphenamrt erblickte, hielt er dem
Mann , den er für einen Detektiv ansah, einen Revolver
vor die Brust und schrie Räuber . Wegen Bedrohen  g
und groben Unfugs erhielt Prof . Fertig 10 M. Geld-
str a f e.

li. Affäre Mme . Steinheil . Frau  S t c i n h e i t
wurde gestern im J -ustizpalast wiederum einem längereu-
Berhör unterzogen . Frau Stcinheil ist zurzeit leidend;
der sie behandelnde Arzt schrieb ihr Diät vor . Sie ist
sehr -aufgeregt und leidet arr Schlaflosigkeit.

mb. Paris , 11. Dezember . Bei dem gestrigen Ver¬
hör erklärte Madame St -einheil  dem Untersuchungs¬
richter, daß ihre erste Darstellung , nach welcher drei mit
schwarzen T-alar -eu bekleidete Männer und eine rot¬
haarige Dirne den Mord begangen hätten , richtig  sei.
Die von ihr gegen den Kammerdiener CouWard und
den Sohn der Köchin Wolfs erhobenen Beschuldigungen
seien auf Suggestionen  zurückzuführen , -denen sie
nicht Hütte widerstehen können.

wb . Paris , 11. Dezember. Das hiesige Schwurge¬
richt verurteilte die Mitarbeiter des antimilitaristi¬
schen Blattes „Im guerre social ", Martini  und
M ar  ech a l , wegen Aufreizung der Soldaten zum
Ungehorsam zu fünf Jahren Gefängnis  und
100 Frank Geldbuße . , »

Kleine Chronik»
Berliner Familienleben . Der 40 Jahre alte Kutscher

Hermann Soliter -aus der Gropiusstraße 1 versuchte
gestern früh seine F-ran mit einem Beil zu -erschlagen.
Als Nachbarn -auf die Hilferuf -c der Angegriffenen Her-
beieilten , brachte sichS . mit dem Beile drei Schlüge auf
den Kopf bei . Schwerverletzt wurde er als Pvligei-
gefängener nach der Gharits geschafft.

Überfallen und beraubt . -Gestern nachmittag erschien
bei dem Amtsborst -elher in Grunewald ein 20jähri-ger
Pole , der mit Hilfe eines des Polnischen mächtigen
Schutzmannes festgestellt wnrd-e. Er gab -an , er 'sei bet
seiner Ankunft -auf dem Schlosischen Bahnhofe von zwei
Burschen, -die ihm Arbeit -aus der Döberitzer Heerstraße
in Aussicht gestellt hätten , verschleppt, überfallen und
seiner Barschaft von 70 M . beraubt worden.

FaMilientragLbie . Der 25jährige ungeratene Sohn
Gerardo des Staatsbeamten Stefanini tu Pavia -erschoß
seine Mutter und seine 24jährige Schwester und verwun¬
dete zwei jüngere Schwestern schwer. Als er verhaftet
werden sollte, gab er auf die Karabinicri -zahlreiche
Schüsse ab und konnte erst seft-genommen werden , nach¬
dem er von -mehreren Kugeln in die rechte Hand und in
die Hüfte getroffen worden war.

Der Mord im Eisenbahncoupv. Die Untersuchung
gegen den des Mordes -an dem Versicherungsagenten
Kurt Regen in Trier verdächtigen Tiefbautechntker
Franz Maa -gh hat -einige neue , Maagh schwer belastende
Momente zutage gefördert , so daß an -seiner Schuld nicht
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zu zweifeln ist. In der Wohnung Maaghs wurden Neste
non verbrannten Legitimntionspapieren ües im Zug-
abteil ermordeten Regen gefunden . MaagH soll 6000 M.
Schulden haben ; er wurde von den Gläubigern hart
bedrängt . Die Kleider Maaghs waren blutbespritzt. In
seinem Besitz fanden sich ein Portemonnaie des Ermor¬
deten und dessen blutige Fahrkarte . Regen lag, als man
ihn tot auffand , mit lächelnder Miene da ; er ist wahr¬
scheinlich im Schlaf erschossen worden . Der Mörder hatte
den Revolver vor acht Tagen gekauft.

Erdbeben in Messina. In Monte Albano di Elicanv
ist eine sehr starke wellenförmige Erderschütterung ver¬
spürt worden , die -drei Sekunden dauerte und auf die
noch mehrere andere Erdstöße folgten . Eine Anzahl
öffentlicher und privater Gebäude, die Kirche und das
Bürgermeisteramt wurden schwer beschädigt. Unter der
Bevölkerung rief das Erdbeben eine Panik  hervor.

Fetzte Nachrichten.
Die letzte Bülow - Rede und Österreich,

Wien, 11. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
„Reue Freie Presse"  schreibt : Die neuerliche
Kundgebung des Fürsten Bülow  muß auf
ganz Europa großen Eindruck machen und das Ver¬
trauen in die Sache des Friedens  entschei¬
dend b e f esti ge n. Die gestrige Debatte im Deut¬
schen Reichstag wird Österreich-Ungarn noch lange im
Gedächtnis bleiben, da sie zeigt, daß Österreich-Ungarn
auf seinen deutschen Verbündeten zählen  rann und
daß in dem Augenblick, in dem man von überallher be¬
müht ist, uns Unannehmlichkeitenzu bereiten und eine
einfache notwendige Aktion in ungeheuerlicher Weise
zu entstellen sucht, wir uns daraus verlassen können,
daßdieser Freund an unserer Seite
bleibt.  Wenn unser Verbündeter jemals in die
Lage kommen sollte, unsere Bnndestreue zu erproben,
so wird ihm hoffentlich bei uns mit gleicher Rückhalt¬
losigkeit vergolten werden. Die Kundgebung im
Deutschen Reichstage ist in der Tat eine solche, bei der
über alles Kleinliche und Ängstliche hinweggesehen
worden ist, und wie wir sie im entscheidenden Augen¬
blick von der Vertretung einer großen Nation und
einem weitblickenden Staatsmanne erwarten
dursten.

Zur Orientkrisc.
wb , Cöln, 11. Dezember. Der „Cöln. Ztg." wird

'aus Ueskueb  vom 10. d. M. gemeldet: Gestern hat
hier eine Sitzung aller nationalen Klubs zur Wahl
von Boykottvorständcn und zur Beschließung
schärferer Maßregeln  stattgefunden.

M . Wien, 11. Dezember. Die internationale
Situation  beginnt sich zu klären  und die Ans-
sichten aus das Zustandekommender Orient-Konferenz
bessern  sich. Der österreichische Botschafter in Kon-
stantinopel hat neue Aufträge erhalten, von denen
man erwartet, daß sie den Wiederbeginn direkter Ver¬
handlungen zwischen Österreich und der Türkei ermög¬
lichen dürften, wobei die Boykotifrage zunächst ausge-
schaltet bleibt.

M . Belgrad, 11. Dezember. In der Metropolitan-
Kirche fand gestern ein Trauergottes dien  st
für die bei den letzten Krawallen i n Vra g ge¬
fallenen Tschechen  statt , der von der Belgrader
Universitäts-Jngend veranstaltet wurde. An vielen
Häusern waren Trauerfahnen gehißt. Nach dem
Gottesdienst hielt vor dem Michael - Denkmal ein
Student eine anti - germanische  Rede.

Herr Castro auf der Tagesordnung.
llck. Madrid, 11. Dezember. Der „Jmparcial " ver¬

öffentlicht ein Interview seines Korrespondenten mit
dem Präsidenten C a st r o. Der Korrespondent fragte
diesen, ob er nicht eine Beschießung von Mara¬
caibo  befürchte. Castro antwortete, daß die holländi¬
schen Schiffe sich einer Vergewaltigung des inter¬
nationalen Rechts schwerlich schuldig machen ivürden.
Castro deinentiert nicht, daß er die Absicht habe, mit
Deutschland zu  v erh  a n d e l n. Der Präsident
erklärte, er werde gegebenen Falles auch eine Unter¬
redung mit dem Präsidenten Falliäres  haben.

llck. Paris , 11. Dezember. Das „Journal " glaubt
mitteilen zu können, daß die französische Regierung
durch Vermittelung des Generealskonsuls Cont den
Präsidenten Castro informierte, daß Frankreich
darauf bestehe, volle Genugtuung  für die For¬
derungen der französischen Gesellschaften 31t erhalten
und daß Frankreich andererseits bereit sei, sich mit
Holland  über ein gemeinschaftliches Vor¬
gehen gegen Venezuela  zu verständigen. Es
heißt, daß der Generalkonsul dahingehende formelle
Wersprcchungen von Castro erhalten habe.
! hd. Haag, 11. Dezember. Der „Nieuwe Notier-
damsche Courant" veröffentlicht eine New SJorFet Mel¬
dung, wonach Castro in Deutschland drei Kanonen¬
boote bestellt habe- Dasselbe Blatt meldet, in Vene¬
zuela sei ein Aufstand gegen Castro zu erwarten. Das
niederländische Komitee zur Aufrcchterhaltung des
Friedens in Venezuela hielt vorgestern eine General.
Versammlung ab, in der gegen die kriegerischen Maß¬
nahmen gegen Venezuela protestiert wurde. Man
'forderte die Regierung auf, das Äußerste zur Er¬
haltung des Friedens zu tun.

lid. New Jork, 11, Dezember. Hiesige Blätter ver¬
sichern. daß Castro nicht mehr nach Vene¬
zuela zurückkehren,  sondern dauernd  in
Europa bleiben werde.
'• flontinental «2:cIcfl !: fli?öen *!?om ^ öcnilc,

Paris , 11. Dezember. Der „Eclair" meldet aus
L 0 u l 0 n : Die M aß r e g e l u n g des Admirals
Gamin  e t habe in den dortigen Marinekreisen sehr
lebhafte Erregung hervorgerufen. Da die Negierung
befürchtet, daß die Anhänger des Admirals öfsenrlicke
Kundgebungen veranstalten könnten, hat sie dem Ad- 1

miral verboten, nach Toulon zu r ü ckzukeh  r en  ,
und einen seiner Ordonanzoffiziere beauftragt, die
Übersiedelung 31t besorgen.

Drv « i' chenbureau Herold.
Petersburg, 11. Dezember. In Senatskreisen wird

versichert, daß General R c i nbott  nun doch den: Ge-
richt übergeben werden soll. Sein
fang Januar vor dem Senat zur
langen. Da die ganze Affäre die
höchsteir Grade erregt, so verlaute!

Prozeß werde An-
Verhandlung ge-
Öffentlichkeit, im
daß der Minister¬

präsident S t 0 ! y p i n nach der definitiven Anklage¬
erhebung gegen Reinbott mit einer Erklärung  vor
die R e i chs d u n: a treten wird.

Brüssel, 11. Dezember. Zwischen den Nieder¬
landen und Belgien  sind augenblicklich offizielle
Verhandlungen in: Gange, die den Abschluß von Ver¬
einbarungen über einen neuen Posttarif  zwischen
de:: beiden Ländern und über den gegenseitigen Schutz
des liier  a r i s che n und kü n st l e r i s che n Eigen¬
tums zum Zweck haben.

wb. Chemnitz, 11. Dezember . Die „Chemnitzer Allgemeine
Zeitung " meldet aus Nossen:  Auf dem hiesigen Bahnhof
ist gestern kurz nach 4 Uhr nachmittags der Wagcnrücker
Schubert aus Rhosa beim Rangieren zwischen die
Puffer  zweier Güterwagen gekommen und derart schwer
verletzt worden, daß er starb.

wb. Tübingen , 11. Dezember . Seit längerer Zeit wurden
in der Kupferstichsammlung und rn der kunsthistorischen
Sammlung der hiesigen Universität Diebstähle  tvahrge»
nommen . Als Dieb wurde nun , wie dem „Schwäbischen
Merkur " gemeldet wird , ein Student  entdeckt, der in den
Sammlungen Studien machte. In seiner Wohnung wurde
eine ganze Kiste entwendeter Kunstblätter , auch aus anderen
Instituten und Bibliotheken , aufgefunden.

hd. München, 11. Dezember .' Fm Abendzuge Augsburg-
Ingolstadt wurde bei der Station Zuchering von einem noch
nicht ermittelten Manne ein großer Stein  in ein Ab¬
teil geschleudert,  in dem der Gutsverwaltcr Günter
mit seiner Frau saß. Der Stein traf den Gutsverwalter
mit solcher Wucht, daß er bewußtlos zusammenbrach. Er
wurde schwer verletzt nach dem Kranketthause in Ingolstadt
gebracht.

wb. Paris , 11. Dezember. In der Ruc de Rcaard im
6. Bezirk wurde gestern ein Haus durch eine Explosion
teilweise zerstört . Unter den Bewohnern brach eine Panik
aus : mehrere Personen sprangen aus den Fenstern und ver¬
letzten sich schwer. 10 Personen erlitten teils Brandwunden,
teils durch das Einatmen giftiger Gase bedenkliche Er¬
stickungsfälle. Die Ursache der Explosion ist noch nicht auf¬
geklärt . Nach einer Darstellung soll ein Attentat  vor-
liegen, nach erner andern soll ein Einwohner , der ein leiden¬
schaftlicher Jäger ist, in seiner Wohnung eine größere Menge
Schießpulver ausbewahrt haben, das sich dauu entzündete.

Letzte HaitdslsnaÄrstchrs « .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt dom, Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.')
Frankfurter Börse, 11. Dezember , mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 194.60, DiSkonto-Kommandit 178.70, Dresdner
Bank 149, Deutsche Bank 239.80, Handelsgesellschaft 168.20,
Staatsbähn 143.50, Lombarde:: 19.26, Baltimore und Ohio
108.80, Gelsenkirchen 187.50, Bochumer 218, Harpencr 192.75,
Türkenlose 141.40, Norddeutscher Lloyd 88.80, Hamburg-
Amerika-Paket 110.80, 4proz. Russen 82.60, Phönix 173.75,
Edison 220. _

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen -New Uork: „Kaiser Wilhelm II ."

nach Bremen , 8. Dezember 12 Uhr mittags von New Uork.
-—New Jork -, Baltimore -, Galvcston- und Savannah -Linien:
„Rhein " nach Bremen , 8. Dezember 12 Uhr nachts in Bremer¬
haven. „Main " nach Baltimore , 7. Dezember 8 Uhr vorm,
in Baltimore . „Prinz Friedrich Wilhelm " nach Baltimore,
8. Dezember 6 Uhr vorm, in New Dürr. — Australien -Linie:
„Scydlitz" nach Bremen . 7. Dezember 5 Uhr nachm, von
Genua . „Bremen " nach Bremen , 8. Dezember 6 Uhr nachm,
von Fremantle . „Bork" nach Australien , 8. Dezeniber 2 Uhr
vorm, von Neapels — Austral -Fvachtdampfer : „Schwaben"
nach Bremen , 8. Dezember 8 Uhr vorm. Qucssant passiert.
„Lothringen " nach Australien , 8. Dezember 4 Uhr nachm, von
Fremantle . „Westfalen " nach Australien , 7. Dezember
8V±  Uhr nachm. Quc-ssant passiert . „Göttingen " nach Austra¬
lien , 8. Dezember 12 Uhr mittags in Antwerpen . — Ost-
asicn-Linie : „Prinzeß Alice" nach Hamburg , 8. Dezember.
81/2 Uhr nachm, von Southampton . „Prinz Ludwig" nach
Hamburg , 9. Dezember 1 Uhr vorm, von Penang . „Bülow"
nach Ostasien, 8. Dezember 10 Uhr vorrn. von Schanghai.
„Prinz Eitel Friedrich " nach Oftasien , 8. Dezember 1 Uhr
nachm, von Port Said . „Lützow" nach Ostasien. 8. Dezember
12 Uhr mittags von Antwerpen . — Brasilien -Linie : „Halle"
nach Brenien , 7. Dezember in Antwerpen . „Aachen" nach
Brasilien , 8. Dezember in Rio de Janeiro . — Mittclmeer-
Levantc -Dicnst : „Therapie " nach Barcelona , 0. Dezember in
Neapel. „Sachsen " nach Batunr , 9. Dezember von Odessa.
— Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach Marseille . 7.-Dezem¬
ber 3 Uhr nachm, in Marseille . Preußen " nach Alexan¬
drien , 7. Dezember 8 Uhr nachm, in Alexandrien.

Hamvurg -Arncrika-Linic . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. p 888

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern
finden statt : nach New Bork: 10. 12. Postdampfcr „Batavia ".
29. 12. „Arcadia ". 2. 1. 09 „Brisgavia ". 9. 1. „Pennsyl¬
vania ". 16. 1. „Kaiserin Auguste Viktoria ". 23. 1. „Graf
Waldersee" . 26. 1. Schnellpostdampscr „Deutschland". 80 1.
Postdampfer „Batavia ". 6. 2. „Amerika". Nach Boston:
15. 12. Postdampfcr „Bosnia ". 30. 12. „Bcthaina ". Nach
Baltimore : 15. 12. Postdampfcr „Bosnia ". 30. 12. „Bethania ".
Nach Philadelphia : 24. 12. Postdampfcr „Armenier". 8. 1.
„Pallanza ". Nach New Orleans : 16. 12. Postdampfcr
„Hoerde . Nach WestinLien: 15. 12. Postdampfcr „Mecklen¬
burg ". 22. 12. „Odenwald ". 24. 12. „Calabria ". 31. 12.
„Patagonia ". Nach Mexiko: 14. 12. Postdampfer „Mbinaia ".
18. 12. „Scotia ". 28. 12. „Dania ". Nach Oftasien : 20. 12.
Postdampfer „Dortmund ". 80. 12. „Spezia ". 80. 12. „Jllhria ".
10. 1. „Silesia ". Nach Wladiwostok: 28. 12. Postßarnpfer
„Dundas ". Arabisch-Persischer Dienst : 31. 12. Postdampser„Sicilia ".
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20. F327
Bewegung der Dampfer : „Gothland ", am 4. Dezember

in Boston von Antwerpen angekommen. „Vadcrland ", am
5. Dezember von Antwerpen nach New York abgegangen
„Mobile ", am 5. Dezember :n Antwerpen von Baltimore an-
aekommcn. „Kroonland ' , am 6. Dezember in Antwerpen von
Stcm  Bork angekommen. „Möbele", an : 8. Dezember von
Antwerpen nach Baltimore abgegangen . „Gothland ", am
8. Dezember rn Philadelphia von Antwerpen angekommen.
„Finland , an : 9. Dezember in New Uork von Antwerpen an-
gekommen. „Manitou ", am 9. Dezember in Antwerpen von
Boston und Philadelphia angekommen. In Antwerpen er¬
härtet : „Zeeland ", gegen 12. Dezember von New ' Bork.
„Samland ' . gegen 21. Dezember von New Uork. „Minne-
lota,  gegen 21. Dezember von Baltmwre via London
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12
8
4Vs9
7
6
9ä/s
9.897
77«
4
8
5 ‘ a
6
47.
6.6
0
7
6
6
61/.
6
7
4
8
9

30
32
»7*10
7
5

10
£5
25
167«
8

10
14
16
12
0

12
17
12
12

Lstrte Uotisrangen vom 11. Dezember.
(Eigener Drabtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
( Vorletzte letxtf

Notierung.
-berliner Handelsgesellschaft . . . 169
l ouuuerz- u. Liseontobank . 160.80 106.8(1
Darmstadter Hank . 18 128.70
Deutsche wank . 238.90 2i0
Deutsch-Asiatische Bank . 134.25 133
Deutsche Affekten- u. Wechselbank . . 160.50 100.50
DiscontolCommandit . 178.40 179.10
Dresdner Bank . 146.60 147.51s
JSationalbank für Deutschland . . . . 119 .10 120
Oesterr. Kreditanstalt . 194.40 194.89
Reicusbank . 145 145.50
Schaaifhausener Bankverein * . * .* . 1 2.50 133.40
Wiener Bankverein . . , — —
Hamburger Hyp.-Bank-Pidbr . . . ’ . 99 99
Berliner grosse Strassenbalw . . . . 174 173.25
Öiiadeutsohe liisenbahngesellschaft . . . 113 113
Ham bürg-Amerik. Packctfahrt . . . . 110 .70 110.90
Norddeutsche Lloyd-Actien . 83.50 88.80
Oestorr.-Urig. Staatsbaiin . 144 143.90
Oesterr. Südbahn (Lombarden ) . . . . 19 .20 19.10
Gotthard . — _
Oriental. E.-Betrieb . . . . . . . . — _
Baltimore u. uhio . 109.20 109.4Q
Lux Prinz Henri . . . 122.25 122.90
Reue Bodengesellschalt Berlin . . . . 135 .50 125.80
Südd. Immoblien 60 7o . 92 50 92.50
Schötierhot Bürfierbräu . . . . . . . 81 .75 90
Cementw. Lotnriugen . 130.25 130.50
Earuwerke Höchst. 394.SO 398
Oüem. Al ,ert . . 426.50 427.25
Deutsch Uebersee Elelctr. Acf. 150.20 150
Belten & Guilleaume Lahm . 154.10 154
Laumeyer . 117 U7
Sohuckert . . 117 5S.T
Rhein.-Westf. Kalkw. . . 121.30 121
Adler Kleyer . 279.75 278
Zellstoff Waldhof . 3 0.10 332
Bochumer Guss. . 21 .90 218.15
Buderus . 111 112 25
Deutsch-Luxemburg . 1 )1.25 154.25
Eschweiler Bergvr. 189.25 188.25
Friodriclisbiitte . 13 !,50 133!50
Gelsenkirchner Berg . 18,.90 188125

do Guss . 88 87*80
Harpener . 192.30 193 90
4'üörnx . 17 '.20 17,3 30
Laurahütte . 193.10 193 90
Allg. Elektr . Ges. . . . . 219.50 220*

Tendenz fest. Privafc-Diskont 27 s ’/o,
r— — 3

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

vom 11. Dezember

T. der Dienststelle Frankfurt a . M.
(Meteorologische Abtciluna des Physika!. Vereins):
Morgen veränderlich, mild, Niederschläge,

abschwä'chende Winde.

r. der Dienststeüe Wetlburg
(LandwirtschaftZschnle):

Morgen sehr veränderlich mit Nieder¬
schlägen inSchanern bei zeitiveise stürmischen

westlichen Winde«.

Gemiueres durch die Frankfurter und Weilburaer
Wetterkarten(inonatl. je 50 Pf .), welche am ..Taqblatt-
HauS" Langgasi- 27 mglich angeschlagen werden.

Die Wettervorailssage » sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentnr Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -ZweigsteUe Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Mrteorolog.Beobachtungen. Ztatton Wiesbaden.
10. Dezember 7 Ubr

morgens

Barometer auf 0» u.Normal-
schwere . . . . . . .

Baroineier a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstipannung (Millimeter)
Relative Fendstigkeit C/o)  .
Windrichtung . . .
Nie ^crswlagSböhe (Niilltm . .
Höchste Temperatur (Celsius) 7.9

747.1
7o7.ä

4.1
5.6

92
€. 2
0.2

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
abends.

741.5
751.8

7.1
5.8

77
SO . 2

733.3
743.4

4.9
6.034

S . 2
4.4

Mittel.

740.6
750.9

5.2
5.8

87.7

Niedrigste Temperatur 2.2.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond(<J).
lDur -tgang der So,me durch Süden „ach mittcleuropüischtr Zeit.;

. Untergang
Un.IIhr Mtrn

Aulgang lUnlcrgangl Auf>
Uhr Min. Ufer MinMhr

Tezcnckcr) im Süden
_ [jilfjr Min.
‘VaT 12 ~ f 8 18~ 4 23 8 48N7sll ' 53Vl*
*i Hier geht F -Untergang dem Llufgang voraus.

Dis A!re»d-A«sgabe umfaßt 12 Ssitsu ?^
Vcnmig, Lt Schnttc vom Brühl-

S!erantwortticher SiedaNeur für Politik ,md Handel: A. Hcaerdorlt - für
SWnrto,, . Svort und nnterh. Teil , I . Ka >Her ; für Wiesbadener Nachrichten-
C NötHerdt : rat Nagauifche Nachrichten. Aus der Umgcdllna und Kc-ichtU
saa>: H. Diesenbach : für oie Anzeiqeit und Reklame,i: H. Sotnuuf-

iämtlich in Wiesbaden.
Druck und B-rlag der L. Schellendergscheu Hes-Buchdrucker-l in WieSbadcii.

l
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| Kunftgeuuerbehaus Qebrüöer Uiolliueber !
Ecke Langgaffe una BärenfiraQe. Hoflieferanten Sr . Kgl . Hoheit

äes Ero &herzogs von Baaen, Ecke Langgaffe anö Bärenftraße.

^ ' Uyeihnachts -RLisrtellung ■
bringt [amtliche neuheiten auf öem kunTtgeuierblichenBebiet in allen  Preislagen unö bilöet eine

® Sebensu/üröigkeii I. Ranges . B
m =müi Berichtigung erbeten ohne jeöen Kaufzuiang. ss 1

Km  W

Blitzschnell putzt u. poliert das

Ai - VuiMch
S Stck. »0 Pf. III223

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen

Patienten . 1720

Kationelle Meilang
bei

H. Schweitzer, Hoflieferant,
Erstes und Erstes Geschäft der
Spielwaren -Branehe am Platze,

BSllenbogengasse IS.

ÄrkiterknideD.

Irbeitswämse.
Uiiterjaekeii.
Unterhosen.

3  Äi ®̂ iiaiani ©»Tas *e!
ß”" mSL i ^' «C? ?
Freitag - ‘̂ pg| Samstag '"liPi SösnsitagSamstag
MHz, Milk.  1 Bündel ----- 5 Tafeln
Ulf rt Schokolade - WA MM w

Bcliwalliachersir . IS.
Telephon SsffiS.

nur ersterer Bbärssien.

Fells
MwsaäJitore « und ( afe.

Sehwalbachejotr . SS.
Telephon 3822 .

II 813

Köper mit Futter 50 Pf.
Drell-Lcderbesafz ...

mit Futter vU I I«
Walkstoff mit Futter 75 Pf.

£. SehtBeneh,
Mühlgasse 11- 13.

K58

# Pastor
Felkes HeilNeise
Sprechst. 10- 12. 8- 4. Goldgaffe 1.
Uebcrraschende Erfolge in Wie?b. z. D

Blitzschnell putztu. poliert das
Li -Pui ;tuch

ä Stck. 5Ü Pf. III 223

m
Wegen bmäwher Veränderung

und Spezialisierung meines Ladengeschäfts verkaufe
ich sämtliche JSTichelwarexi , sowie den grössten
Teil meiner versilberten Tafelgeräte , ausser
den Fabrikaten der Berndorfer Metallwaren -Fabrik,
mit einem Nachlass von ££Ö bis *40 JProzeilt.

£ Sberhardfr
Hofmesserschmied,

Spezialgeschäft feinster Stahlwaren
Langgasse 4Q.

1704

IBlitzschnell putzt u. poliert das
Di -Vuhtuch

ä Stck. 50 Pf. IH 223

pi | r ~ Praktische
Weihnachtsgeschenk©
Srttszugliimpen , Inster,
Speiserimmerkrenen,
Pendels , Utratzlnlicht

verkaufe zu staunend billigen Preisen.
Fs ^iefSraeh Osst *!*,

Installationsgesohäft,
Schwalbacberstrasse 65.

Stoch- :
Bis

VsL  eihnachten I# 0/® Kabait
9

Telephon 2201.
Marktstrasse 32.

auf «lie festen , deutlich veraeichaeten Preise.

Billige Butter
per Pst. 90 Pf, '/- Pst. 45 Pf.

giebt es nicht; aber töricht und unwirtschaftlich sind die .Haus¬
frauen. die dei den schlechten Zeiten noch auf die kauiu zu
bezahlende, dabei nicht immer einwandsfreicKuhbutter schwören;
denn sie sollten nun wissen, das; es itn . .KircippUnuS " , Ntzein-
stratze 8S, . und Reformhaus Jungborn » Kirckaasie 54,
ein au« Mandeln n . Riiffen hergestellter Vnttex -Ersatz
gibt, der iu keiner Weise stirter Butter nachsteht, dabei aber
mehr als ein Drittel billiger ist. 1678

Proben daselbst gratis ! - HM

KsNk« WZZZZ—Zlasrdürslsn

Ufi'«8«!6 Kapzx8tprr88 « 5.

empfiehlt
Blums Flora ^Drogerie,

Telepliois 34S3.

Meisekoffer,
Rohrpl .», Kaiser -, Knpee-, GchiM-
«nd .Handkoffer , Reisetaschen und
Körbe re« s. billig Webcrgaffe S,  H. P.

Pichelsteiner
Fleischtöpfe

m

zum rationellen Zubereiten von
„Mas im Topf “,

„Irish Stew “ ,
Pichelsteiner etc.

Erich Stephan,
Sllcine EBnrsstrasse,

Ecke Häfnergasse.
IV 265

Kaucter!
Pfeifen in Holz und Porzellan.

Tabak und Zigarren kaufen Sie am
besten und billigsten bei 1603

G. JB. Mlck»
46 Mbrrgsffr  46.

Blitzschnell putztu. poliert das
Di -OrchLttch

k Stck . 50 Pf. III 223

«IIP
für Herren iii Kita

in riesiger Auswahl.

Erprobte Qualitäten.
Anerkannt billige Preise.
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bsatler * Deubach. Telephon-Nr.426 !.
öranienstrasse 35.

l êistang ^sfaliigstes S l̂rsm ?iiseSiili !cr »&pe *ial -€Äescliä :ft asu .Platze.

=ee =~~ Aparte Neuheiten =f=
in

Hagel »Etuis
(mit Ea Einlagen)

empfiehlt
Blniw ’s Sile5 *st«Ws *Ie,

«r . ElSsirg-strosse 5 . Telephon S4SS.

o.

L

^weygandf
Gifenwaren und dfaushaftsartifef

Gcße ( ~{%) eber= und ofaafgaffe.

Tjederfage der

oftaßf-, &Lfuminium [owe
ßaumann ’s Gmaille-GKocßgefcßirre.

Teifcßi* und Qemüfe-
ofeßneidmafeßmen,

GKücßenwagen, Tafelwagen,
ffefdßaffetten.
fJKangehj (Geringer,
cfcßmidt ’s Gßafenf~Gf)aJcßmafcßmen.
ofpiritus= und Qßüßßoff -Qßügeleifen.
ffasßocßer , GKocßßifien.
(Hefrof- und dpiritus -GHeizöfen.
Oßoßknßaflen, Ofenvorfeßer,

Ofenfcßirme.
Cßrjßbaumßänder.

1759

Besondere
fieiegenlieitskäufe

für denWeihnachts-
bedarf.

3 Serien Jacken-Kostüsne
25 - 36 - 50 Mk.

3 Serien engl. Paletots
8—15—58.50 M.

3 Serien Woli-, Seiden-
und Spitzenblusen

9.50 - 14.50 - 19 Mk.
3 Serien elegante Tuch-

Abendmäntel
26—39—48 Mk.

3 Serien Kostümröcke,
schwarz und farbig,

7.50—13—18.50 M.
Original -Modelle
unerreiclit billig.

leopoMCölm,
flSr. ÜSssrgsirasse 5,

MMe herabgesetzte
Wderimcher

und

Jugend scheisteu
in großer Auswahl vorrätig.

Karl Pfeil,
Kuch- und Napierhandinug,

Kleine Burgstraße 4.
__ Fer nsprecher 3618._1690

Achtung ! Billig!
Täglich frische Sendungen Schnittblumeu » Rosen. Nelken Dtzd. 1 Mk. und

1 Mk. 20 Pf .. Margeritten , Narzissen Dtzd. 30 Pf ., Veilchensträußchen 10 Pf.
Ferner Trarrerkränz « im Preise von 80 Pf . — Nur durch meinen kolossalen
Umsatz ist es mir möglich, für diesen billigen Preis nbzugcbcn. ___

E !x - iisfii,  Herderstr. 5, Luxemburgstr. 13. Ecke Kaifer-Fr .-Ring.
stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig. Meine
Spezialität ! Fugenlose Mugel-
fataon -Ringe ' aus einem Stück ge¬

gossen), Marke „ fiWhfagros“ , patentamtl . gesell., berechne ohne l*r «*.is-
erliiihung . Qritviei «» umsonst,  worauf gewartet werden kann.

^invelier . Herrn. Otto Bernstein, "Z ff “ÄÄ

Vorzüglich sitzende, rein¬
wollene

Günstiger Gr!rgrnl>cits'ranf!
Statt 20011 mit 135« .

Weiser Großes Komersütiolis-Kerilioti
neueste , Äte Auflage , 1864 bis 1868

(soeben vollständig erschienen). IY231
SO Wände geSdn . Sehre gut erHutterr.

Moritz und Münzel.
Fernruf 2825 . Wiihelmstrahe 32.

An der Spitze aller B 14966

TiscBwveine
stellt folgende Auswahl, welcho gegen Konkurrenzangebote zu probieren bitte,
da diese Qualitäten trotz der Missernten oliae jeden Aufschlag sind.
Laubenheimer FL0.65, ll.13FL 0.60 Pf.

*Bodenheimer „ 0.70, „ 13 „ 0.65 „
*Oppenheimer „ 0.80, „ 13 „ 0.75 „
♦Niersteiner „ 0.80, „ 13 „ 0.75 „
Ilallgarter „ 0.90, „ 13 „ 0.85 „

*Kierst. Domtal „ 0.95, „ 13 „ 0,80 „
Oppenh.Goldberg „ 1 .00, . 13 „ 0.95 „
*Nierst. Rehbach „ 1.10, „ 13 „ 1.00 „

Erbacher „ 1.10, , 13 „ 1.00 „
Hochheimer „ 1.20, „ 13 „ 1.10 „
Nierst. Orbel „ 1.30, „ 13 „ 1.20 „

Rotweine;
Dürkheimer Fl . 0.65, b. 13 Fl . 0.60 Pf.

*Ingelheimer „ 0.70, „ 13 „ 0.65 _
Oberingelheim. „ 0.80, „• 13 „ 0.75

do. Spätrot „ 1.00, „ 13 „ 0.95
do. Auslese , 1.20, „ 13 „ 1.15 _

Italia „ 0.65, „ 13 „ 0.60
Barletta ,, 0.65, „ 13 „ 0.60
lirindiai „ 0.75, , 13 , 0.70
Span.Burgund. „ 0.85, „ 13 „ 0.80 „
Bordeauxweine v. 0.75, ,, 13 „ 0.70 an.

Die mit 4» bezeichneten Sorten sind ©IgJJCSJKBS* Kelterung.
Bei grösseren Quantitäten werden billigere Preise berechnet.

F ft niftficthaph Bi*m«rckrlnif»r»■ eJIOIIO liifiull ) Kellereien Wiesbaden u. Nierstem a. Rh.

Wegen Aufgabe des Artikels
lose ii gerahmte Kunstblätter

mit S© 4®/®Rabatt*
Günstige Gelegenheit für Weihnachten!

Robert Oorfelder, .vorm.$f» WCMIUM ?»
Bilder — Spiegel — Einrahmungen,

Langgasse 26. — Telephon 1990.

5
schwarz und farbig, neueste
Fassons und Muster, beste Quali¬

täten , zu billigsten Preisen.

L» Scliwenck,
Mühlgasse II—13:

beste Qualität,
if  empfiehlt

kelephon 2079. OiU Äantzgasss 5 tttth
Größtes Lager am Platze. » " , »1« GLOHlci , Aketzgergasse 27.

®dlletfen — Reparaturen — Ersatzteile . 1025g
Silberne Medaille KaKrnnst -Aussteklung Wiesbaden 190L.

Fleischhackmaschinen,
Telephon 2079. ^ Braemer,

!3
K58

sssasssssawBffli « ;
Äorzüglich, rasä! und billig

herzustellen durch
ür.  InsireacsKonfekt

ittfeinul- und MMdelNliffe
per Pfd . 1.20 Mk.. stst-Pfd. 35 Pf.

Nur zu haben
Kneipp -, und Reformhaus

„Jiiiigborn “,
Kirchgass- 84 Tel. 130. Rtzeinstr. 59

_Inh . SS fl «. IS«•} «■••r. !',9.

bis melhnachfen.
Damenwäsche X Herrenwäsche

Leinenwaren X Tischzeuge X Handtücher
fisanpsa  Taschentücher

Teegedecke X Schlafdecken X Bettwaren.

!!

Ksine Schisppen,
kein Haarausfall

bei Gebrauch yon C. W. Poths’ |

Tlüssiger weisser
Tesrseife.

Befördert das Wachstum der.
.Haare!

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt.

Da völlig frei yon Farbeu . Geruch,
angenehmstes Teerpräparat zur

Haai'-j und Kopfwäsche.

Gustav Erkel
( «\ W . B̂ otlis %aeur .) ,

^ Seifenfa brik, Ihanj
jasse Sit.

1400’

Jeder Runde
verlange Mmtag und punntan

Jedem
Doppelte

entwede

1695
Ttze«f.- u.KsT-AdonllMk»l.

Zur Schonung durchstchlige, mit Leder
eingefaßte Etuis » 50 Vs . im Offenbacher
Lederwarenh. W. Beicheit, Gr. Burgstr . 6.

,v-. ..

unseren
reichhaltiger
teilmgen. Men Sie
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Abend - AusgüLe.

3 . Blatt.
Witsbadmer Ta

Freitag,

li *Dezember 1908*
56 . Jahrgang.

Preußischer Landtag.
Ab geordneten Haus.

(Fortsetzung des telegr . Berichts in der Morgen -Ausgabe .)
Berlin , 10. Dezember.

Nachdem der Abg . Trimborn (Zentr .), wie ge¬
meldet , Lie Zentrumsinterpellation , betreffend

Linderung der Arbcitsnot,
befürwortet Hat , begründet

Abg . Or . Pachuicke sfreis . Ber .) den freisinnigen An-
(raa . Wir stehen einer internationalen Krisis
gegenüber . Inwieweit Deutschland , -England ujw.
daran beteiligt find , ist Nebensache . Die Tatsache , daß
die Krisis da ist, -muß genügen , um einzugreifen . Eine
richtige Arbeiterpolitik ist gerade bei einer niedergehen¬
den Konjunktur nötig . Sie kann darin bestehen , daß
man in der jetzigen Zeit Aufträge erteilt , die -späteren
Zeiten Vorbehalten fein sollten . Auf diese Weise kann
man löte Folgen der Krisis mildern . Der preußische
Staat kann dies tun durch den Ban der Kanäle,
Eise  n b a h n c n usw . Es siNd ja -schon Erlasse wegen
Erteilung von Aufträgen in der jetzigen Zeit ergangen.
Die Regierung mutz über auch darauf sehen , daß diese
Erlasse im Lande von den Behörden befolgt werden.
Eine .Einschränkung der Wanderarbeit mutz weiter -ein-
treten , wenn sie auch in mancher -Beziehung nicht ganz
zu vermeiden ist. An den E i -s e n b a h n nt i n i st e r
richte ich die Anfrage , ob cs richtig ist, daß die Eiseuvahn-
vevwaltung in diesem Jahre in ausfälliger Weise mit
ihren Bestellungen z n r ü ckg e h a l t e n habe.
Wenn heimische Arbeiter hungern muffen und aus¬
ländische Arbeiter Arbeit haben , so sind Zentrum und
Konservative daran schuld, denn diese haben beantragt,

z» Kanalbauten ausländische Arbeiter hcranznzlche « .
(Hört ! Hört ! links .) Jetzt sehen wir die Folgen von
diesem Beschluß ! Die Arbeitsnachweise müssen mehr als
bisher unterstützt werden . Keineswegs dürfen g e -
me rbsmaßige  Arbeitsnachweise unterstützt werden,
sondern nur -g ernei n n ützi -ge,  die nur die Arbeits-
vermittclnng bezwecken und keiner Organisation , sei cs
der Arbeitgeber oder Arbeitnehmer , dienen . (Sehr
richtig ! linkrs .) Ich warne,  auf sozialpolitischem Ge¬
biete zu sparen ! Hier darf nicht gespart werden ! Man
soll nicht denken , daß man die 77 Millionen , welche bei
der Beamienbssoldung fehlen , hier ersparen kann . Hier
können schon wenige H u n d e r t t a u s e n ö Mark
Legen bringen . (Sehr richtig !) Weiter muß 'die Arlbeits-
lcöenversickerung in irgend einer Weise durchgeführt
werden . -Fürst Bülow Hat die IIrbeitslc -scnversicherung

in sein Zukunstsprogramm ausgenommen . Ich bin aller¬
dings zweifelh -aft , ob er diesen Gedanken schon in allen
Einzelheiten ö u r ch-g e d a cht hat . (Heiterkeit .) Zu¬
nächst muß man wenigstens -dahin -kommen , daß den
Kommunen diese Versicherung -gestattet wird.
Leider wird die Tätigkeit der Gewerkschaften durch ihren

politischen Charakter beeinträchtigt.
Wären sie u np o I i t isch , wie in England , so ließe sich
leichter mit ihrer Hilfe -etwas -erreichen . Ein Münchener
Professor der Nationalökonomie hat einst eine Be¬
wegung  der Gewerkschaften in dieser Richtung prophe¬
zeit . Er Hat bis jetzt nicht Recht bekommen . Deshalb
sage ich: Bar Prophezeien wird gewarnt ! Indessen : es
kann auch anders kommen ! (Abg . Sorgt«  n n (So -z.) :
Nein !) Herr Borgmann , ich sagte schon: Vor Prophe¬
zeien wind gewarnt ! Vielleicht -geht -cs Ihnen noch wie
jenem Münchener Professor . (Sehr gut ! bei den Frei¬
sinnigen .) Der -Abg . Trimborn zog die Agrarpolitik in
seine -Ausführungen hinein . Der Aufschwung der Land-
Wirtschaft Hat aber schon in den letzten Jahren der
Caprivischen Politik eingesetzt . Auch -wir -wissen den
Wert einer -gesunden Landwirtschaft zu schätzen. Aber
entscheidend ist die H a n d e l s p o t i t i >k. -Sie -kann den
Export erschweren und ihn erleichtern . -Die jetzigen
Debatten sollen -auch einen Appell bedeuten an die
Privaten,  lindernd in die Arbeitslosigkeit e'inzu-
greiscn , damit gezeigt wird , baß wir dem Problem der
Arbeitslosigkeit nicht ganz ratlos -gegenüber stehen . Ich
hoffe , daß der Tiefpunkt der gegenwärtigen Krisis vor¬
über ist, denn in Amerika -hat schon jetzt nach der
Präsidentenwahl wieder ein regeres -gewerbliches Leben
eingesetzt . Die Anträge bitte ich nicht einer -Kommission
zu überweisen , sondern gleich Hier in Plenum  zu er¬
ledigen . (Beifall linkts .)

Abg . Nahardt (kon-s.) : Auch wir wollen die ArD-cits-
lostgikeit, soweit in unseren Kräften steht, bÄeitigen . Es
gibt über auch noch Menschen außer den Lohnarbeitern,
die von der Krise getroffen werden : Die großen Kreise
der H and werk er  und G e w e r b e t r e i b e n d e n.
(Sehr wahr ! rechts .) Für diese wird nicht gesorgt.
Mancher -Gewerbetreibender verdient weniger als seine
Arbeiter.

Handelsminister Dr . Delbrück : Nach der eingehen¬
den Darlegung des Abg . Trimborn ist es schwierig , zu
dieser -Frage etwas Neues zu sagen . Herr Trimborn hat
dankens -wertevweise die Frage nicht nur mit dem Auge
des Volksvertreters , sondern auch mit dem Auge des
M t n i st -e r s betrachtet . (Heit  e r £ c i t .) Es handelt
sich bei der Arbeitslosigkeit nicht um die Begleiterschei¬
nung -eines bestimmten Wirtschaftszustandes . Die deut¬
schen Avbeitsmarktverhältnisse -halten den Vergleich mit

Großbritannien sehr wohl -aus , die Jahre 1907 und 1908
haben die Widerstandsfähigkeit unseres Arbeitsmarttes
im besten Lichte gezeigt . Die Ursachen der Arbeitslosig¬
keit -können politischer , wirtschaftlicher , lokaler , -natio¬
naler und internationaler Natur sein . Die Ursache
muß -man ermitteln , -wenn man die Mittel finden will,
mit denen Abhilfe -zu schassen ist.
Die Ursache der derzeitigen Arbeitslosigkeit ist zweifellos

die amerikanische Wirtschaftskrise,
die auf unseren Geldmarkt nachteilig gewirkt und damit
-die schon vorhandene rückläufige Bewegung der wirt¬
schaftlichen Konjunktur noch verstärkt hat . In erster
Linie handelte es sich bei uns um eine Finanzkrisiö,
deren Folge erst die wirtschaftliche -Krisis war , die nicht
nur die Arbeiter , sondern das gesamte Handwerk und

. Gewerbe , den -gesamten Mittelstand betroffen hat . Er-
staunlicherweisc zeigen sich bereits Ansätze zn einer Besse¬
rung , insbesondere im Baugewerbe . Von der amerika¬
nischen Krise wurden besonders die ans den amerika¬
nischen Markt angewiesenen -Gewerbe betroffen , so ins¬
besondere der Schiffsbau.  Leider haben wir keine
umfassende Statistik über die Arbeitslosigkeit in den ein¬
zelnen -Gewerben . In -einem Teile unseres Gewerbes,
nämlich in -der ostdeutschen Landwirtschaft und vornehm¬
lich in der -Forstwirtschaft , haben wir keine Arbeitslosig¬
keit , sondern -einen M a n -g e l a n A r lb-e iter  n . Der
beste Gradmesser für die Arbeitslosigkeit ist die Lage im
K o -h l e n b e r g b -a u . Im -Ruhrgcbiet ist die Lage
schlechter als im Saarrevier , -trotzdem -kann man in bei¬
den -Gebieten nicht von starker Arbeitslosigkeit reden.
Noch nicht 1 Prozent der dort -gewöhnlich beschäftigten
Arbeiterzahl ist arbeitslos . In Oberschlesien ist die
Köhlenförderung -zurzeit sogar größer als in der gleichen
Zeit des Vorjahres . -Bei den Industrien , die von der
Lage des Geldmarktes besonders abhängig sind und des¬
halb unter der amerikanischen Krise besonders zu leiden
hatten , -sowie der Eisen - und der Textilindustrie ist die
Arbeitslosigkeit ja beträchtlich , ebenso / beim Bau¬
gewerbe,  namentlich in den Großstädten.
Sobald sich die Verhältnisse im Baugewerbe gebessert
haben , wird auch die Eisenindustrie mehr Beschäftigung

finden , sie hängt ja großenteils vom Baugewerbe ab.
Da wir die Ursachen der Arbeitslosigkeit nicht aus der
Welt schaffen -können , müssen wir ihre >F o l gen zu mil¬
dern suchen . Theoretisch scheint eine Arbcitsloscnvcr-
sicherung daS Gegebene . Die preußische Regierung steht
in erster Frage durchaus auf dem vom 'Staatssekretär
des Innern im Reichstag vorgetragenen Standpunkt.
Die Linderung der Not , die aus der Arbeitslosigkeit ^er¬
wächst, werden wir nach wie vor uns angelegen sein
lassen durch Wanderarbeitsstätten und die Unterstützung

Ws seid die Me»? « dt csMWiedersehm?
Oessentlicher Wortrag von

Friedrich Jaskowski
Dienstag , den 15 . Dezember» abends 8 Uhr, im großen
Saale des „Konservatorium " , Rheinstraße 54.

Diskussion und Fragcnbcantwortung.
Eintritt 50 Pf . _ Res . Platz 1 Mk.

NationaMberaier Zugendverem
für Wiesbaden und Umgebung.

Samstag , den 12» Derember d. I . , abends ii'/-- llhr , findet in der
„Wartburg ", Schwalbachcrstraße: b, eine Versammlung statt.

Tagesordnung:
1) Ansprache des Vorsitzenden; .
2)  Vortrag des Herrn Justizrai Frii * Sieltcrt über „Die Not¬

wendigkeit der Reichsfinanzreform " ;
3) Freie Aussprache.

sin zahlreichem Besuch der Versammlung werden unsere Mitglieder einge-
ladcn. Freunde und Gesinnungsgenossensind als Gäste sehr willkommen. r\

Der Vorstand:
Prof . *®r . Wer !,ad «, £3 . Bralim . Architekt,

Vorsitzender._ Schrttsührer.

Lieben Sie
IklM AM« ?

Bitte z« versuchen.
ff. Thür . Leb-rwurst ä Pid . Mk. 1- 1.40.
ff. Hess. Leberwurst ä Pfd. Mk. 1.—.
ff. Braunschw.Lebcrwurstü Psd. Mk.1.20.
ff. Kalbsleberwurst . . „ „ 2.—
ff. Gänseleberwurst. . „ „ 8.30
ff. Thüringer Rotw. . „ „ 1.20
ff. Braunschw. Rotw. . „ „ 0.80
ff. Rotwurst . „ 0.70
ff. Tlüir . Vreßkovfä Pfd .Mk.0.80n. l —
Braunschw. Preßkopf ll Psd. Mk. 1.—
Fnldaer Preßkopf . ä Pfd . Mk. j .20
Braunschw.Mcttw.,weich, ii Pfd. Mk.1.30
Zervelatwurst fl Pfd. Mk. 1.20 bis 2.—
Salanü „ 1-40 „ 8.—
Schinken, Westfälischer und Holsteiner
Gemischter Aufschn. ä Pfd . Mk. 1 bis2.—M êchche ÄflWe,

11 . AEthoff,
3 nur Marktstraße S. -WlP

Fernsprecher2802.

Bei SStoeaisest , .HerdsrsirKße 5-, ;:P"
findet nur dies - Woche gänzlicher Ausverkauf in Palmen statt. Ver¬
säume daher niemand diese billige Gelegenheit , da bekanntlich die
enorm im Preise steigen . pgg ** Vornehmstes Weihnachtsgeschenk.

lEfoeii &est , Herderstraße Z.

Ncr erstklassige Fabrikate in höchster Vollendnng.
Unbegrenzte Dauerhaftigkeit . © Wundervolle Tonfülle.

Geschmackvolle Ausstattung . © Billigste Preise.
Teilzahlung. B18203

(Klavier mit eingebautem Kimstspiel-
MWWlü ' DlMS Apparat) von1©50 -Ä 150  -

b’F»König,
Bisma .rck ^R ing 4 (an der lliiigkircho).

fe ®32S? Heilkräuter und alle
andern

Krauter-

und freigegebenen Spezialitäten empfiehlt in stets
frischsten u. allerbesten Qualitäten zu billigsten Preisen 1788

t- Kneipp-Haus Nur Rheinstr. 59.
1« Reformhaus J nngbunt Kircnyasse 54.

M

99 Wahrhaft
ermutigend wirkt die Anerkennung , die unsere verehrten
Abnehmer uns jetzt su Teil werden lassen . Was wir aber
bieten , muß gesehen werden , uni gewürdigt werden zu
können . Je früher die verschiedenen Serien zu den bis
zur Hälfte reduzierten Preisen ausgesucht werden , desto
besser und grösser ist die Auswahl . Es eignen sich unter
den Stiefeln manche . Paare besonders vorteilhaft für

——— praktische Weihnachts - Geschenke. »——
Wiesbadener Schahwaren -Konsum , G.m.b.H

r<) Kirdigasse 19, nahe der Luisenstrasse.

21  WjMllg 21.
Pr . Qual . Rindfleisch p.Psd.<»8 Pf-

„ Kalbfleisch „ „ -5 r.ö
„ „ Hammelfleisch „ „ Ußu.tO
„ „ Roasibcef „ „ 1.">
„ „ Lcrrdcri „ „ 1-20

rubwig Nkrßshfl.

Rohrplatteu -,Kaiser -,
Schiffs -, Hut - nnd
KnpecL 'offer , Hnnd-
kvfscr in Leder und Segel¬
tuch, Herren - und Damen-
Hutschachtcln, gjftitfs
rKrizen.

Solide Erzeugnisse.
Unerreicht billige Preise.

ftöfet- 11.ßeLeMarell-MttlMllm Adolf Poths«
Bahnhofstr. 14« Sattler «. Taschner. Telephon 421L. 405Lt

t
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der unabhängigen , am besten paritätischen Arberis-
rraHweise ans Staat - Mitteln . Einen Rögnla -tor zur Ver¬
ringerung deS Angebots von AröeitNkräftsn hätten wir
in öen -ausländischen  Arbeitern . Wir wün -schen
alle, 'öctfj-wir die ausländischen Arbeiter nicht brauch¬
ten. Aber bnisere Arbeiter wollen Hie Arbeit , mit denen
diese Ausländer beschäftigt werden , nicht leisten. Des¬
halb -können wir die Ausländer nicht entbehren . Frei¬
lich iöarf bie Beschäftigung der Ausländer nicht dazu
führen , daß in Zeiteu des Arbeiösmangels den ein¬
heimischen Arbeitern es an Beschäftigung fehlt . Des¬
halb haben wir den Einheimischen die Beschäftigung Lei
fiskalischen Arbeiten , die sie früher a'bgelohnt hatten
und die deshalb ihnen eine Zeitlang -gesperrt war , rvie-
ber ' freigestellt. In der -E ife nbah nv e rwal  t n n g
und in «rüderen Ressorts worden , soweit als irgend mög¬
lich, einheimische  Arbeiter bevorzugt . Die Nach¬
frage nach Arbeit in nennenswertem Maße zu regeln,
ist der Staatsregierung fast unmöglich. -Die Notstands-
arbaiten , die ein Mittel dazu wären , sind ein nur -sehr
unzureichender Notbehelf. Es find meist Erdarbeiten,
die obendrein im Winter besorgt werden nÄissen, und für
diese sind -weder die Industriearbeiter noch die Hand¬
werker und Arbeiter , die irr -'geschlossenen-Räumen zu
arbeiten gewöhnt sind, geeignet. Sie rverden meist -krank
bei solchen Arbeiten . Wir sind -durchaus bereit , die noch
vorhandenen Mittel der einzelnen Ressorts , die natur¬
gemäß jetzt am Schluß des Etatsjahres nur noch gering
ftnb, zu Maßna -ym-en zu verwenden , di - -Lio Arbeits¬
losigkeit mildern können. Man hat uns empfohlen, mög¬
lichst schon jetzt Arbeiten in Angriff zu nehmen, die
künftig auszusühren sind, also Arbeiten an Bauten , die
rn den nächsten Jahren doch fertig gestellt werden müssen.
Ich bezweifle, -Laß das Haus damit einverstanden wäre,
wollten wir jetzt schon Arbeiten in Angriff nehmen, für
die noch nicht -einmal die Anschläge  feststehen , und
die noch der GeneHmigung des Hauses bedürfen . Wür-
-den wir das tun , so müßte der Landtag nolens volens
auch die Endsummen dieser Projekte 'bewilligen , die er
doch -noch gar nicht >? e n n t. Ich als Minister wünsche
mir einen solchen Verficht des Landtags aus sein Gc-
nehmigungsrecht auch nicht. Der Minister geht dann
auf die in der Debatte gemachten Einzelvorschläge näher
ein . Unsere großen Kommunen hüben ans dem Gebiete
der Milderung der Arbeitslosigkeit geradezu musterhaft
sich beteiligt , wir danken ihrer opferwilligen Arbeit den
größten Teil unserer Erfahrungen . Der Staat Ve-
t rächt et die Frage nicht vom rechtsphilofophischcnStand¬
punkt aus , sondern ist durchaus bereit , nach Kräften zu
helfen , und er wird wie bisher auch in Zukunft alles
tun , um der Arbeitslosigkeit mit Herr ihm zu Gebote
stehenden Mitteln zu steuern . (Beifall rechts und im
Zentrum .)

Minister der öffentlichen Arbeiten Brektenbach: Ich
habe im Januar bereits die -Eifcnvalhndircktivnen an¬
gewiesen, arbeitslose Industriearbeiter nach
Möglichkeit zu beschäftigen,
worden.

Demgemäß ist verfahren

Eine große Zahl der Industriearbeiter sind tu der
Eisenbahnverwaltung tätig.

Die Eisenbahnnerwaltung hat in diesem Jahre eine be¬
sonders große  Bautätigkeit entfaltet : wir wenden
338 Millionen dafür ans , doppelt  so viel wie 1904,
und erheblich mehr als in den -letzten drei Jahren . Nhn-
lich lie-gen die Dinge in der allgemeinen -Bau-
verwaltung. (Der Minister führt eine Reihe von
Zahlen an .) Den Wunsch, die Arbeiten der Staats-
eifenbahn und der Staatsbau -ver-waltnng auf die ein¬
zelnen Jahre gleichmäßiger zu verteilen , teilen wir
auch -und möchten ihn gern zum -Grundsatz erhoben sehen.
Aber das ist unmöglich. Wir können erfahrungsgemäß
die Entwickelung des Verkehrs nicht auf längere Zeit
hinaus übersehen , und das Maß der von uns vorzu-
nehmcrvden Arbeiten wird immer mit der Borke hrs-
ent -wickelung  Schritt halten müssen. Wir werden
uns bemühen , die Schwierigkeiten , die der Linderung
der Arbeitslosigkeit -entgegenstchen, zu überwinden.
(Beifall rechts.)

Abg. Borgmann (Soz .) : Die Arbeitslosigkeit wird
erst aufhören , wenn die bestehende G -efellsch -afts-
ordnn -ng  geändert ist. (Widerspruch rechts.) Auch
das Bürgertum wird schließlich einfehen müssen, daß es
ohne eine Arbeitslofenversichernng nicht geht. Die Re¬
gierung -sollte

eine Notstandsstencr
cinführcn in Form eines Zuschlages zur Staats-
st e « c x bis zur Höhe von 10 Prozent der großen
Einkommen! (Heiterkeit .) Ein Diner in Berlin
W mit einem Couvert preis  von 80 M . und mehr,
mit teuren Wernen und Zigarren , ist Leine -Selten-
He 'it (ironische Heiterkeit ). Viele von diesen Schlem¬
mern werden gern diese Steuer zählen, und die es nicht
gern tun , müßten eigentlich das Doppelte  zahlen!
(Stürmische Heiter  k e i t.) Der Redner verliest unter
immer erneuter Heiterkeit das M c n u eines A u f -
si cht s r a tsdine  r s und fügt -hinzu : Das ist für
diese Len-te ein gewöhnliches Mittagsmahl ! (Ironische
Heiterkeit .) Wer nach der Riviera , nach Nizza, nach
K o r s » (Heiterkeit ) reifen k-ann , der kann auch tiefer in
die Tasche gr-eifen, um der Not der Arbeiter zu steuern.
Warten Sie. nicht, bis Ihnen der Notschrei der hungern¬
den Arbeiter in die Ohren gellt (Große Heiterkeit ), tun
Sie etwas für die Arbeiterschaft ! (Beifall bei den Soz .)

Eisenbahnmiriistcr BreiLenbach: Im -Gegensatz zu
den Ausführungen des Vorredners mutz ich fc-ststcllen,
daß Loh n h e r ab s e tzn n g e n in der Cisenbahnver-
waltung nirgends erfolgt sind, daß es unwahr ist, wenn
man behauptet , die Eisenbahnverwaltnug fei dazu übcr-
gegairgen , die Löhne hcrabzufetzen. Wenn Mg . Berg¬
mann auch den Wagenpark bemängel», -so kann ich nur
darauf verweisen , baß wir überall gegenteilige Urteile
hören . (Sohr richtig! rechts.) Die preußische Eifcnbahn-
veriwaltnng wird nicht bloß im -deutschen Publikum
sondern auch im Nuslande in gewisser Beziehung als
Muster hingestellt . (Sehr richtig! rechts.) Endlich

wiederhole ich nochmals, daß der sogenannte Sp -crrerlaß
für inländische Arbeiter zu einer Zeit ergangen ist, als
die inländische Landwirtschaft  und Industrie da?
grüßte Interesse daran hatten , ihre Arbeitskräfte zu be¬
halten . (Beifall rechts.)

Handelsmin -ister Dr. Delbrück: Von sozialdemokra¬
tischer Seite ist behauptet worden , daß die Jahresein-
nahme der Bergarbeiter  im Saarrevier von durch¬
schnittlich 1100M . auf 900 M . z n r ü ckg e g a n g c n sei.
Ich nehme an , -daß diese Angabe ans dem „Vorwärts"
stam-m-t. (Heiterkeit .) Als ich sie dort las , habe ich sie
sofort nach Saarbrücken geschickt. Von dort ist mir mitge-
toilt , daß die Schichtlöhne und auch die Gedinge im all-ge-
mernon unverändert 'seien . Äus die Elnzetheiten
der Fehler der „Vovwävts "-Bcrechnnng kann ich mich
nicht mehr besinnen . Jedenfalls war die Berechnung
falsch. ^ ^

Abg. Malkewitz (konf.) : War zerbrechen »ns den
Kopf über die Arbeitslosigkeit , während der Landweg,
schuft die Arbeitskräfte fohlen. Die GefängmSarbE
muß noch weiter eingeschränkt werden , -vor Redner
bittet die großen Reedereien , -S chi f f -b a u t e n nicht
nach dem Auslände zu vergeben.

Das Haus vertagt sich. Nächste Sitzung D -,en^tag,
12. Januar 1909, 11 Uhr.

Schluß iVz  Uhr.

Lufllchiffe und Akraplane.
Berlin , 9. Dezember. Der Parseval -Ballon II , de:

bekanntlich von der Militärbehörde angekauft wurde,
ist vom WasserstoffgaS entleert  worden.
schiff wird in zerlegterw Zustande ans dem Besttz der
Motvrlustschiff-Stndiengesellschaft in den be8. .Ihlttar-
luftschiffer-Bataillons übergehen, Dre Gasfullung ist
dem Deutschen Aeroklub zur Verfügung gestellt worden.

hd. London, 10. Dezember. Ein 80 ö« 8 langer ~ettl»
hallon , nach seinem Eigentümer „Gornage L genannt,
überflog Zentral -Lonüon und ging nach einem viertel¬
stündigen Flug bei Bentley ^ ^der herunter.

gport.
sr Das New Uorker Sechs-Tage-Rennen war kr

seinem weiteren Verlaufe wieder reich an Zwischenfällen.
Die amerikanische Mannschaft Dvwning -Hollister wurde
wegen unfairen Verhaltens im Rennen disgualifiziert.
Nach Ablauf der 40. Stunde bildeten nur noch die fünf
Mannschaften Rütt -Stol , Mac Farland -Moran , Collins-
Mitten , Fvglcr -Jver Lawson and de Mara -Hill, hi,
1808 Kilometer znrückgelegt hatten , die führende Gruppe.
Banoni -Andersen. Palmer -Walker und Dcvonovitfch-
Drobach waren einmal , Walchonr -Root und Galnin-
Wilen zweimal und Faber -Lafonrcade bereits achtzigrnax
überrundet . Alle übrigen hatten bereits aufgegebcn.
Nach der 42. Stunde hatte die ĝleiche an der Spitze
liegende Gruppe im ganzen 13.5 Kilometer 18a Nieter
zurückgelegt. _

Mauritiusstr . 3, neb. Walhalla,
Apotheker

empfiehlt ihre eigenen, ganz vor¬
züglichen, bewährten Präparate
zur Haar-, Zahn- n. Hautpflege:
Sarritas -Kaarwasser 1 W.
Sanitas -Mundwal 'cr 1M.
nach gef.90Pf. KripaUose , bester,
angenehmer Kaut -Cream macht
unbedingt zarte Hart. Große

'' Tube 80  Pf . 1740

von Mk. —.50 an.

TWMW
von Mk. 3«— an.

H8Ä - \m
iÖßöCttlütetii

billigst. 1194

»km M « k.P Wcllritzstr. <5.

8uehholz>
in OricinalfüUting, in allen Preislagen,
empfiehlt unter Garantie für leimte
'Qualität III 255

W» Pasetas
Saalsrasse 2.

9

Laubsägeholz billigst
43 n  ijaSieiu

la junge Maftgänse,
Sa junge Mastenten,

Reh im AnSschuitt
empfiehlt billigst 1!17147

s! Telephon L55N,tz« sMajSIvI , , WiHurarckrintz37.

'« .-MNkieHiW"
Mauritiuestr . s « rieb. Walhalla,

Apotheker Lö«s»«sm«am p,
empfiehlt: Prima Zahnbü rsten
von 20 Pf. an, Kchwämmr,
ln Kiinrmr. jämtl. H»«r - und
Wünd wäller . büL Notier. 171

Tolophon 2766. Gari ICreisl ©! Gegründet 1879.

Mechaniker
^0 Webergasse WIESBADEN  Weberpasse 36

b,.. nächst der Langgasss.

Vertreter
der anerkannt erstklassigen Fabrikate der

Ffaff M Wanderer
Hähmaschinen . Fahr - und Motorräder.

Pfitzersohe Wh  Ersatzteile
X ÖOIIC UWMlI für sämtli lie

"Wagen und Gewichte , töw ) Xälimaschinen uni FaliiTäder.

Motor -Benzin
und Gele. Reparaturwerkstätte. Nadeln , Garn

und Oel.
MN

dura!» Seifest Anfertigung
äußerst billig . II746

H . BIumer,
Weltritzstr. SS.

Jelhageu L Ktaftngs JugeudichrifLeu.

Ni
Ncucr Band Weihnachten 1908:

nöerllLst Zdh 'rörLG für
Knabe » und Mäfechrp
von 8 —IS Zatzesn.

- Wiet"e?nler Jahrgang herauSgegcben von WriL« Aetzerrrz. — -
Mit 12 Farbeudrmkblldcrn nnd zahlreichen Holzschnitten.

An gediegenes KinderSnch mit schönem Muntumschlug, H'reis W . 5.!>S.
Kinderlust ist mehr nnd mehr das beliebteste Kinderbuch geworden.

Auch der vorliegende neue Jahrgang bringt wieder eine solch-- Fülle von
kleinen Erzählungen, Märchen, Gedichten, allerlei Bcschästiguugsip den,
Nätselaufgabe», baß er hellen Jubel bci seinen kleinen Freunden erweckenwird. , 1798

Vorrätig bei .tfönraray « .
Wiesbaden, Wilhelmstraße 28.

Mensel ® Kachf . , Buchhandlung,

fimitioelütiie MervMier
u. Jngcndschriften zu 16, 20, 35, 40,
50, 80, 70, 95 Pf ., nur gute Sachen,
in d. Buchhandlung Noertershaeuser.
Wilhelntstratze4. 10608

EhriUhKrrmstäuAer
in jeder Größe vorrZiig bei A.  EJaer
& Co ., Eisenhandlg., Wellrltzstr. 43.

I paioü WWl
3 Pfund 40  Pf .,

Kochäpiel m  Pfd . S®  Pf.
W. Blatterner , Taunuöstr. 43.
Pr ima. a iö PL
aJetzgereS Adlersl ^ sse 48.

« .-NMM .L8ÜW'
M »uritinKstr . 3, neb. Walhalla,

Apotheker üMsoacanp,
empfiehlt:

LeiinLl. Derstckndftoife U.
" Mschenbett-ArtUrel.
Detteinlagestoffe, Derg t«»..

« D«mr«t»1ni>en und Gstrjxl.
D Billige Preise. 1733
H Auf Wunsch Damenbrdicnung.

A
Es gibt keine Branche, ig welcher mg

Schwindel getrieben wird als im Schi,,
Handel. Es empfiehlt sich daher, d,
Bedarf an Scbuhwaren, besonders fi
den Wethnachtsbedarf , in dem alreell bekannten

10 Ellenvogengasse 10,
zu decken. 1803

leD .-®togeiie „ Sa«ttas"
MaurUltEr »3, neb. Walhalla,

Apotheker IlaNfncamp,
hat stets frisch:

Zßmt!» Krü'llter
nscZ Lnripx, la  Qualität,

u. fern I. mrdsve frei«egrbe,„
Kneipp'schrn Artikel . 17+1
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emgroßßandfung sJöS . Q̂ cßmid
u den bevorstehenden Festtagen empfehfe:

Cträsenißisicßen ^t agm.

f ~J ~) este ‘Besugsguette von Kleinen sämtlicher Weinbau*
a £_J gebiete in alten ‘Preislagen, für Wiederverkäufer
und ‘Private. ‘Vielfach anerkannt durch Qualität und ‘Preis*
Würdigkeit. USurcA sehr großes dßager und bedeutenden
Ulmsaß kann ick das Qieste zu billigen Preisen liefern.

ZBesiljer des ßtabfissemenfs „ docescß ’'s ^VOemsiuben“

Qofdene (JKedaiffc . Jdr ‘djefepßon 556.
QLrobiersiube und Verkauf : Sptegelgasse  4.
dry 0 \ ef[creien : CJleugasse 2 -b . yST

dff(gn achte genau auf meine Pinna.

Für die mir anlässlich des

in so reichem Masse

sjespeffasfetere öHüekwiBaasciie
spreche ich allen meinen Freunden und Gönnoin auf diesem Wege

meinen herzlichsten und verbindlichsten Dank aus. 10655

H. Spngenberg, Königl. Musikdirektor.
mit meiner patentamtlich

geschützten Marke

„Obligos“
sind nach meinen Angaben extra hcrge -tellt und in meiner
Werkstatt unter meiner Aufsicht nochmals auf das gewissen-

hafteste geprüft.
Xüebt ur®l ®leiie für Herren

mit Sprnnsilccheli gutem 15 Rubis*
Ankerwerk . . von 821t. 58 .—

elegante flache üavaiier -ITassoiis,
prima Werk . von SSk . 85. —

Keytier - Iliren , selten . SS-s-Ies -ess-
heltskatifi mit 3 gold . 585 ge temp.
Deckeln , lU. l ,\ AU und volle Stunde tasaitf
3 Tonfe tcrn soll Sag mit
C hroBOsrapSien - Vt erk , grosse
Sekunde aus d. Mitte Mk. 175.—, 205 .— u. 3SU . 330 .—

XScbt goMene für Damen
mit gutem Werk , Alabaster - Ziffernblatt,

10 Rubis, 2 Ja ’ave Garantie . Sttk . 33 .—
Dieielben mit -krSftlgerem Gehäuse,

starkem Werk , sei {jn mit Emaille -Ein¬
lage versiert u. 3 Jahre Garantie von 8Ek . 34 . —

do . mit Sprungdeckel , wunderbare
Muster . von Mk. 36.— bis Mir » 3059 .—

Blatt -:;oI ‘, elegant . Fass ., mit 5 echten l >iamaii <en von BHk. » 8 «—
do schwerer u. 5 » S gestempelt . von Mit . 58 .—

jEcSat silberne für Damen oder Herren.
i« /0,0 gestempelt mit doppelt , gravierten Goldrändern , aswjvä

Jahre Garantie . . Sffk . 0 .50
do . mit stark . BriickenwerU , 6 Rubis , Creme-Alabaster-

Ziifernblatt . . Mk . 14 .—
do . elegante . . liavalierfassoa “ mit silbern . Innendeckel,

10 Rubis, 3 Jahre Garantie . von Mit . 18 .—
do . mit trat . Ankerwerk , 15 Rub., Spiral „Bregnet “, vier

Jahre Garantie . von Mit . 33 . —

Herrn.Otto Bernstein,

Am 31. Dezember müssen
wir den Laden räumen.

Das gesamte Lager muss fort,

Praktisch für
Weihnachten.

Wir verkaufen d slialb unsere

Bai ili, (einen Min
zu jedem annehmbaren Preis.

Schuhhaus „ Mercedes“
ianerweie &Hircb

Jüarkt str . 32 , neben Hotel Einhorn
10656

Nur
SSülowftratz«Sid. s. Wild-Mmiu Nur

Bülc-wstratze
No. 0.

Eck,wert Hasen Mk. 3.85»
Wcltcrauer junge Gänse ä Pfv . so Pf»

gespickt Hosenrückcn, die schwersten1.80. gespickt
20 Pf. mehr. Haienkeule . 1.50. 20 Pf . mehr.

Fortwährend stets Hasenpfeffer und Hühnerragout.
Bostkarte genügt. R 18082

Frischgeschliffene schwere WaLdhasm Mk. 4.—,
Hasenbraten Mk. 3.50,

Junger Hirsch im Ausschnitt.
Teleph . SSL « . LL , Teleph . SSL « .

GrabenstraLr 34,

WieshadsUSVMlLiiLr-UsreimG. K»

V
Samstag,

den 12. d. M., abendK
9 W;r , im Vereinslokal,
Hclenenffraße 25 : F 403

GeMölmksmsßMg.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Dev Vorstand.

torapii fiiil. juyebat!
«in Besuch lohnt!
Zn meinem Bureau:

Mbrcchtstr . 12, Parterre , sind für
Weihnachts -Ginkstnse passend

u. a.  folgende Wüschrposten dem Ver¬
kauf unterstellt:

Damen - Taghemden , Schulterschluß,
je lU Dtzd. zu Mk. 4.—-, 5.50, 6.—,
7.—, 7.50 und 8.50.

Damen-Bettjacketr Mk. 1.—, 1.4-0,
1.60 ;c. per Stück.

Dameu-Beinkleider» »Nachthsmven
und »UntertaiSen

gattz enorm billig.
Herren -Hsrndc « in weiß und bunt,

Kragen und Manschetten
äußern preiswert.

L>erreu -Nach ?hemvktt
zu Mk. 2.50 unö 2.75 per Stück.

Ein Posten Taschentücher , Bett-
nnd Kiffenbezüge fabelhaft billig.

Verkaufsstunden9—12 und 2—7 Uhr.

Salti Oppenheim,
Wiklefetder Leinen» und Wasche«

Fabrikate. — Fernspr. 4027«

A  flbei *t I ®stii ! i 9
Rheinstrasso 81, a. d. Bahnbofsirasse.

ÜS Ks f| CV 'i) C B 18323
in jeder Größe vorrätig bei A. Baer
& Co „ Eisinhandlg., Wettritjstr . 4-3.

John’s
Volldampf“

Waschmaschine

bekanntlich

die Beste,
empfiehlt

ZSM. KrdS,
Lanogasse !4. K131

Schwere bayerische
Waldhascn 4 Mk.,
Hasenbraten 3.20
(gespickt), Wetterauer
Gänse k Pfd . 85 Pf .,
prima Enten ( jung)
8.80, Ungar. Hähne
(schwer) 1.80,Suppen¬
hühner 2.00 Mk.

Außerdem sind ein Posten Irischer
Nehbtätier preisw. abzugeben, sowie
fämtl. Ragout u. Geflügel iii anerkannter
Güte nur Sattfitah 41.

Wiesbadener ttrippenverein.
Diejenigen Kinder, welche am letzten Sonntag, 6., verhindert

waren, den Inhalt ihrer Körbchen abzuliefern, werden gebeten, diesen
baldmöglichst an Fräul. Heleiae Grimm , Walkmühlstraße6, 1, zu
schicken. F220

Der Vorstand.

AilemgeFabrikanten
(auiBEishsgerichtsentscheidungvorn fi.7Q.92 WM.W.Kbem@r&€s

GegStm Gunnersdorf % sMiiherinS1onsdorf
„Achfunq'auf unsere Firma jlle andGren FabrikateAusgezeichnehdurch

jStaätsmstiaiiieii
SOWiäl 'OEI' —

_aOgoid.&silb.Meda!liea
C. Acker Nachf., Emil Hees jr.,

Grosse Burgstrasse 16.

sind minderwertige Nachahmun gen,

urgst
Adler -Drog ., W. Machenheimer,

Bismarck ring 1.
G. Becker , Bismarokring 37.

J. C. Keipor, Kirchgasse 52.
A. II. Linnenkohl,

EUenbogengasse 15.
J. Rapp hfachf., Goldgasse 2.
Jean Spring, Bismarokring 23.

--

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage habe in dem Hause

Orailienstraße1, Ecke Rhemstraßc,
und

Gralicustraße2, Ecke Marktstraße,
je ein Detail -Verkauf für

58dsmchte und Gbft
errichtet . Wie allgemein bekannt, führe in Apfelsinen , wie auch in
den übrigen Südfrüchten stets nur das Beste , auch sind obige
Läden Mil den fst. Schweizer u.hiesigen Aepfeln reichlich ansgestattet.

p ®“* Preise äußerst billig . "Mi

3 UPI Obst-II.Südsrüchte-Jmport»• 14/ * C | OIIIIIier r Ltager Friedrichstraße 8.
Telephon 184)1.

Ieinste Weizenmehle
per Pfd. 16 Pf.

ln neue Waud lu . per Pfd.
la „ Kalelmrtzkerrre. . . .
la „ Suttaniue», stiel- u. steinfrei
ln „ Korinthen,
la neues Zitronat . . . .
In „ Hrangcat . . . .
Ast. Walencia-Hostnen. . .
Garant, reines Schweineschmalz

90 Pf.
70
55
34
85
70
40
60

Palmin , palnmuMtter.
Margarine , nur erste Marken . . . von 65 Pf. an,

sowie alle sonstigen Backzutaten, wie:
Ammoniltm, Wstiasche, ZzaLpnlver etc. zu bekannt

billigen Preisen, in nur tadellosen Qualitäten.

für  Lebensrnittel,
WMOesmr K, sse Miit,

Wiesbaden.
Fernruf 1925. Fernruf 1925.
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HsPerkMffLiWestjliden.
Freitag , den 18. Dezember 1908,

aus Distr . 82 , Bleidenstadterkopf , am
Kesselwege , u . 26 , Hengberg , an der
Aarstraße : Eichen : 5 Rmtr . Nutzscheit,
84 Rmtr . Scheit u . Knüppel , 1 Hdt.
Wellen ; Buchen : 675 Rmtr . Scheit u.
Knüpp ., 55 Hdt . Wellen ; And . Laubh . :
4 Rmtr . Scheit u . Knüppel , 4 Hdt.
Wellen . Zusammenkunft : 9.30 Uhr
an : Holzhackerhäuschen , 10 Uhr im
Schlage am Kesselweg . F269

WM sp

TüMkreWM.
jZWilgs-K« steiMig,j

Die in der Gemarkung
Reckenroth bei der Bahn¬
station Michelbach in Nassau
an dem Aarbach belegene
Michelbackcr Tou-
warenfabrik nebst IC
Grundstücken wird am
21 . Dezember 1908,
vorm . 9 Uhr, auf der
Bürgermeisterei inMichel-
hoH in Nassau auf Be¬
treiben der ersten Hypothekar¬
gläubigerin versteigert.

Maschinen und Wasserkraft
sind vorhanden. F 263

Langen -Schwalbach,
den 7. Dez. 1908.

König !. Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Samstag , den 12. Dezember er .,

mittags 12 Uhr , versteigere ich im
Hause Helenenstraße 5 hier:
\ 3 Pianinos , 1 Billard , 4 Schrcib-
\ tische, 1 Garnitur (Sofa u . zwei

S .effel ), 2 vollst . Betten , 4 Vertikos,
4 Sekretäre , 4 Sofas , 3 Diwans,
1 Chaiselongue , 1 Küchenschrank,
2 Spicgelschrankc , 2 Bücherschränke,
16 Bde . Meyers Konvers .-Lcxikon,
2 Lüster , 1 Weckeruhr , 1 Zier¬
schränkchen , 8 Bücher , 1 Boa , ein
Ring , Tische , Bilder , Spiest . u . a . nt .,

ferner nachmittags 3 Uhr im Hause
Rettelbeckstraße 16:
> 1 Warengestell , Labcntischgcstell,

1 Schaüsenster -Holzeinricht ., 1 Gas-
kaffeebrcnner , 1 Gaskocher , 1 span.
Wand , 1 Spiritusbehälter , 1 Petr .-
Behältcr , Gasrohre u. a. m .,

»rsentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.
^ Gerichtsvollzieher.

ÄekannLmachunst.
Samstag , den 12. Dezember 1908,

nachmittags 3 Uhr , versteigere ich nn
Pfandlokal Helenenstraßc 24 dahier:

1 Partie div . Herrcnkleiderstoffe,
V4 Partie div . Weine , 3 Klcider-
' schränke , 3 Kommoden , 2 Näh¬

maschinen , 2 Sofas , 1 Herren¬
sitz reibtisch , 1 Bertiko u . a. m .,

gegen bare Zahlung öffentlich
zwangsweise . II818

Wiesbaden , den 11. Dezember 1908.
Habi ' rinanu , Gerickttsvallzitfter,

_ Schiersteinerstra ß e 24.__

Nicht übersehen!!
Vergessen Sie nicht bei Ihren

Einkäufen bei rrnS
Mkll.grüne MliawMen

zu verrannen . U18379
llt . srr »^ ^ Sitt » .,Eiscnhd  l..Wellritzstr .43.

Anarien-Vögel,
große Auswahl,

in allen Preislagen.
ffitcSimaiEMj

Zoologische Handlung,
Telephon 3059 . Manergasse 3 '.°;.

läri -UWiiu - u . ysior -tn - UiMtz
(K-r E<’!sä,scläe mit fcjlas

vota Mk . 1 .— an.
SPS]

Wemhandking , 1264
B!eichstras :e 13. — Teleph. 868.

Uerßeigernng von Kesenrelser.
>' Am Montag , den 14. d. M .,

nachmittags 3 Ahr , kommen
in dem Biebricher Stadtwald, Distr.
Nuhehaag und Hascnspitz, 2000
Gebund Birken -Besenreiser
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung. Zusammenkunft an der
Eisenbahnstation Chausseehaus. F297

Biebrich . 10. Dezember 1908.
Der Magistrat.
I . V.: Schleicher.

Freibank . Samstag , morg . 8 Uhr,
minberw , Fleisch v. 1 Rind (50), drei
Kühen (25), 1 Schwein (85), gekocht.
Rindfl . (25). gek. Schweinefl . (40 Pf .).
Fleischh ., M «^ ., Wurjtber . ist d. Erw
v. Freibankfl . Verb., Gastw . u . Kostg.
nur mit Genehm , d. Polizeibeh . gest.

Städt . Schlachthof -Berwaltniig.

Von der Reise zurück.
Sanitiits -Rat

Gr . Ludwig Müller.

Wir räumen « ns. Maschiir .-
Lag . n. verk. zu Fabrikpreis . :
2 Münchner Stanzen in. Schere , 20 mm
lochend. 2—8 Stander Bohr - in 1 Gewiud-
schneidwaschine, 1 Doppclhebellochstanze,
1 Essenabschneider , l Adkant - u . iWalz-
mnschine : e. ec. 818378

A.  Stiscr & Co ., Eisenhdl .,
Wellritzstraffe 43.

nur ss-rettas » Samstag , Sonntag.
Prima Rindfleisch . . . Pfd . 50 Pi.

„ Kalbfleisch Rag . 66 » Br . 70 Pf.
Schweinefleisch . . . 7V und 60 Pf.
_ Ui  He le nenstratze 1« ._

Achtung!
Ausnahmsweise billig!

Prima junges Minsfleisch 60 Pf . ,
Kalbfleisch 70 Pf . , sowie billiges

Schweinefleisch fortwährend,
.tzrumnndstrasie 50 , .Sinterh . Part .,

oberhalb Wellritzstratze.
Kein Laden»

Ia mmm  a M 60  Hf.
SafjonunelfleiftOaP.*“1̂
Ja KllWeWa M. 70  Df.
G&ssta ^ Kahn

Wellritrstrafte 89.
Telephon 3633 . B 18384

Bitte überzeuge;?!!
Zartes Rindfleisch , alle Stücke 50 Pf.
Ochsenfleisch , alle Stücke 66 Pf.
Kalbfleisch , alle Stücke 65 Pf.
Hammelfleisch , alle Stücke 48 Pf.
Schweinebraten 80 Pf.

Besonders empfehle nach:
Hansm . Preßkopf Pfd . 75 Pf.
Blutmagen Pfd . 60 Pf.
Hansm . Leberwurst Pfd . 50 Pf.
Leber - u . Blutwurst Pfd . 44 Pf.
Knoblauchswürstchen Pfd . 60 Pf.

Metzgerei lliradi,
Walerlooftr . 2. Telephon 3175.

ÜMK MtzAK!
3 Hermannstrafle 3.

kW Rrndfictsch . 45 Pf.
bv. zum Braten 45 Pf.

Hüfte , Lenden n. Roastbraten 48.
Hackfleisch . 60 Pf.
F erner all -Stück«Kaibfleisch 70 Pf.
Prima Haminclfleisch » alle Stücke

nur 80 Pf.
Anton Siefer , 8 Hernrannstr . 3.

$ £ ^ 1 bleibt
Kbtliis«! paMfüdi!

Kalbfleisch z. Ragout Pfd. nur 60 Pf.
„ „ Braten „ „ 65 „

Rindfleisch „ Kochen „ , 42 „
„ „ Braten „ „ 44 „

Lenden ohne Fett u. Knoch. „ 80

Wiesbcröenev
Mersch -Konlurn,

23 Bleich strafte 22.
Zigaretten,

nur bffs. 5er u. 6rr , aus m. früheren
Geschäft, per 100 Stück 2 u. 3 Mk.
Off. u. 36. « SK an den Tagbl .-Vcrlag.

I Fleisch-Konsum!I
K per Pfd . ^
0» Pr . Kalbfleisch . . 70 - 80 Pf. «
D „ Hammelfleisch 60 - 70 Pf . §
E empfiehlt stets frisch J|
| J0a,k©8* Baum , |
| 13 Metzgrrgaffe 13 . ^

Hcrderstrafte 6.
Prima Rindfleisch per Pfd . 66 Pf .,

„ Kalbfleisch p. Pfv . 75- 80,
„ Roastdraten per Pfd . 1. 10,
, , Lenden . . per Pfd . 1.20

sowie prima Hammelfleisch
per- Pfd . 60 Pf.

Aufschnitt . . per Pfd . 75 Pf . ,
alle arideren Fleisch« und Wurst-
ware » zu den biuigst . Tagespreisen.

N- ixisvig ; Strasss «.

ieüßiirnnt JeidjSQDfei“,
Dotzheimerstraße 116.

Morgen Samstag r

w * vy v *j
wozu freundlichst tmlabct€3«»st « v Stalil.

Gleichzeitig findet die Verteilung
der Weihnach tskasse sta tt ._

Restaurant Posthorn,
Bahnhofstratze 18.

Morgen Samstag:

F

Es ladet frdl . ein
Mctzcisiiypc.

Wsthlc als meint Spejialilat:
immun

als passendes Weihnachtsgeschenk . Unübertroffen , äiiflerst zart , milv und saftig
ohne Fett und Knocken, ärztlich empfohlen für Kranke unk. Magenleidende
Prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen , in Stücken von 3 - 10 Pfund das

Pfund 1. 50 Mk ., im Ausschnitt da « Pfund 1.80 Mk . 1773

RheülßrHe 65. 6mmc ! Heiter , Iclefüp 2832.
Metzgerei und Sluffchnittgeschäft . — Zahlreiche Anerkennungsschreiben

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage,
Ernst

Wilhelmstr . 34.
Perarut 903.

stets fertig
Wahl,

Addfstr. 6.
Fernruf 910.

1703

BS.7‘ci ä•

Restaurationz. Weftdahnhof.
Morgen Samstag:

MetzeLftrppe,
wozu freundlichst « »ladet

»»«-«««- BSgcStcr, Dotzheimerftr. 129.

Wissdadensr
BeftMlings-

Jnftitnt
Gsdr. Uengelraner.

Bampk -Schreinersi.
Geqr . 1856.

Tsiefon 41k. 1371

§argWggs;in
KchmktlvnchsLstv . 22»
Lieferant des Vere ins

* fü r Feue rbe stattung.
JSSpT“ Ucbcrnahme von

licberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

M

L.ScliellenUerg’scliB Hof-Buctidruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksacheit.
Trauer - Meldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
AsOdrucke auf Kranzschleien,
Nacrirule und Grabreden, ! odes-

Anzoigon als Zeitungsbeilagen.

%

M.-G.-v. Jnion“.
Unfern werten Mitgliedern

zur Nachricht , daff unser
Ehrenmitglied,

gestorben ist.
Die Beerdigung findet

Samstag , den 12. Dezember,
nachmittags 2' /» !lhr , von der
Leichenhalle des Südfricdhofes
aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet 4' 36t>

Der Vorstand.

iWMWLUMUMMe.
Junge Nehpinscherchen , poussicrl.

muntere Tierchen , billig zu verkaufen.
Pa . Abstammung . Vürstcngeschätt
41 ittich , Emscrslrahe 2 , Tel . 3531.

Eleganter-
fast nenerTagdwagen,
4- auch 6-sttzig, für mittleres Gespann,
billig zu verkaufen . Offerten unter
o . an den Tagbl .-Verlag ._

KstL'g- MirgaM und KeerdigtrUgs-Institut
Ernst Müller,

WsUilftrstr »»!- » . « rlrptz- i, S7S.

Grstzes Lager in hsh-u. Metall-Särgen.
.Feuer -Bestattungen . Lieferant drs Beamten -VcreinS . 1619

Leichrn -Tranoportr nach allen Gegenden des In - und Auslandes.

Ein 4sitziger Rodelschlitten
billig zu verkaufen Gneisenau-
stra ^ e 5, 2 St . r. _B 18376

Äsittarien biöosi
in vielen Größen wegen Aufgabe des
Lagers bill . zu vcrk . bei C. Nistler,
Aquariengeschäft , Scharnhorstst r . 38.

Ssfort Keldl
Znrückgesetzte Waren , Rest-

dcstänre , ganze Lager aller Branchen
kauft gegen sosorikge Easfa

« . »Lii -scNr -r , Barmen.
_ T elephon 1741._

! 20- 22,000 Mk. |

TodesAnzeigr.
Bcrwandtm , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß unser lieber Mann , Vater , Schwieger - und Großvater,

Grorg Dieser.
Maste « » ,

nach kurzem, schwerem Leiden verschieden ist.
Mioobaden , den 10. Dezember 1908.

Nerostraße 35,37.
Bio trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung sinder Samstag nachniittag 8 '/« Uhr vom Leichen-
hans des SüdfriedhofcS aus statt. 1796

O zum ] ö. Januar auszuleihen.
^ J . Weier, Agentur , Taunusstr . 28.

f
^ O. , . . gv>i.«ui , . wuuu. u.. . - v.. ^

Suche Bills
in Umgeb. v. Wiesbaden geg. gut rentbl.
8-stöck. 5-Zi »imerhauS in Ptainz einzu-
tauschen . Zu groß . Slufzahl . bereit.
Off , an V.  W . Ei le b I e I . Mainz.

Ein tüchtiger Klavierstimmers
von der Bimdenschulc ausg -bildet , em¬
pfiehlt sich zum Stimmen und Klavier-
Unterricht . Jt <ü. * u » nst SAIein,
Phlli- psb r ?Kratze 6, 3. S t. _ _
Oranienstr . 31, V. P ., eins . mbl . Zim.

Ein zwölfjähriger Junge , der die
Mittelschule bcsllwt , soll in ge-
wiflenhaste Pflege gegeben tverde« .
Lffertcn erbitte unter ß5 :i an
ocn Tagbl .-Pei lag ._

Rcinl . Monats äochcn von 1IS  bis
10 Uhr gef. Niederwaldstraße 1, 3 r."Berloreu

Rina mit Schlüssel . Gegen Belohn,
abzüg . Goldgasse 1, Hotel Gold . Kette.

Kitt WotiShund cutlrtnicn
(Rücken schwarz ). Abzug . Walram - [
straffe 5, 3.  Bor An kauf w. gewarnt.

" Boxer,
i gelb mit weißer Brust , entlauben . Gegen

Belohn , abzug . Frankenstr . 2, l . IN8 74
Warum kommen Sie j
nicht einmal zu mir?
Was ist denn dabei?

Wer de Ihnen  entgegen kommen. Gruft.  !

Am Donnerstag früh 1 Uhr verschied im 72. Lebens¬
jahre nach langem , schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater und Onkel , der

Königliche Baurat

Karl Wagner,
Inhaber des Roten Adierardens.

Im, Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Luise Wagner, gob. Fuchs.
Ernst Wagner, Oberlehrer.
Eifriede Wagner.
Frieda Wagner, geb. Lauth.

Wiesbaden, 11. Dezember 1908.

Die Trauerfeier und
Sonnfa ", den 13. Dezember,
friedhof statt.

die Beerdigung finden am
um 11 Uhr , auf dem Süd-

1809

Für

Veilchen.
fr ' , s.

ist Sonnabend von 5—6 n . im Caf^
Blum , hinteres Zimmer , zu sprechen.
Auf anonyme Zeitungsscherze antworte
ich nicht. Eruffl U18371

r-.’K

die vielen Beweise herzlichster Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens unserer lieben Mutter,

Du Mllrglllche fM,
g-b. Steinmetz»

sagen wir unseren innigsten Dank.
Die traAeeNÄeu SmterbUebeiren.
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